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Wir der Abbruch der Unterhandlungen | ein und machten zufanımen mit den 
erfolgte. übrigenMitgliedern der franzöfiichen 
Der Abbrudh der Interhandlun- Delegation dem Premierminifter 
gen erfolgte, als die Vertreter) Millerand anläplih bes Beutigen 
Teutichlands auf ihrem urfprüngli- franzöfiiden Nationalfeftes einen 
den Angebot beitanden, demzufolge — — Spãter hielten 
fie fich anheifchig machten, monatlich | *,ENe Seraung MD. 
1,500,000 Tonnen Kohlen zu le, Feldmarſchall MWilfon mirb heute 
fern, Urjpriinglicdh war die Wieder- abend bier erwartet. 
aufnahme der Unterbandlungen erjt) Aliierten wird geraten, Sadverjtändi- | 
für Mittwoch nadhmittag geplant ge-! serforimiffion nah Ejien zu fenden. 
weſen, da jedod) die Premierminiiter| Spa, Belgien, 14. Juli. Der 
\ J BE der Mliierten in Erfahrung gebracht | deutfche Reiistanzler Konftantii | 
Der deutiche Minifter des Aenkern Tr. | Hatten, dai; die Deutichen fich bezüg- | Fehrenbach und ver deutfche Mintiter ) 
\ Simons wird mit Llond George Fon> |];ich der Koblenfrage auf Vorichläge| des Auswärtigen, Dr. Simons, ha: 
ferieren. — Meinungeverfhiedenhei- | nceinigt hatten, beriefen ſie eine|ben den Alliierten den Vorfchlag ge: 
ten über Koblenfragen follen behoben | Sing auf heute abend um halb|mast, fie follten eine aus Mintitern 
werben. — Alliierten wollen Abbruch | jchs 1lhr ein. und Gachperitändigen beftehenbe 
der Kenferenz verhüten. — Trotzdem Bas Miniſter Dr. Simons ſagte. Kommiſſion nach Eſſen entſenden, 
ſie bereits Foch und Wilſon nach Spa Dr x. |Pie dort mit den Grubenbefitern und 
Der deutihe Miniiter des 


Derglein) angeftrebt. 


Informelle Beſprechungen zwiſchen 
Vertretern der Alliierten und 
Deutſchlands. 


Differenzen follen beigelegt 
werden. 


_—-— 


Auffen fiegen weiler. 


Chicago, Mittwoch, den 14. Juli 1920. — 
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Die dritte 


sn Spa heift es, Aufsland habe dem | Mag hente ihren Prüjidentichafts- 


Waffenftillftandsvorfchlag zuge 
jtimmt. 


Was die Polen melden. 


fandidaten erfüren. 


Die Prinzipienerklaärung. | 


l 
Mut La Follettes Zuftimmung finden, | 


fonft Ichnt er ab. — Heutige Sitsung,. 


London, 14. Juli. In ihrem amt:} __ „Adıtunbiersiger“ Bleiben orga- 


chen Bericht vom Dienstag, der! 


heute mittelſt Funkenſpruchs 
Moskau hier eintraf, melden die Bol— 
ſchewiſten weitere Waffenerfolge in 
ihren Kämpfen gegen die Polen. Der 
Bericht lautet: 

„In der Richtung von Kowel ſind 


aus | 


berufen haben. — Weil Deutichlands | Der deutſche Aus- den Grubenarbeitern bezüglich der wir über den Fluß Goryn, zwanzig 
Angebot bezüglich der Kohlenliefe— wärtigen Sr, Simons ſprach dann Erhöhung der Kohlenförderung kon-⸗ Meilen ſüdweſtlich von Sarny gegan— 
rungen für ſie unbefriedigend iſt. im Namen der Vertreter Deutſch-ferieren foll. Dieſer Vorſchlag wurde gen und entwickeln jetzt unſer Vor— 

lands und bediente ſich, um das den alliierten Premierminiſſern ge |rüden. &8 fınd erbitterte Kämpfe im 


Verfahren zu vereinfachen, der fran=| fern nachmittag gemacht, ift jedoch Gange, die einen für uns günftigen | 


| 


Spa, 14. Juli. Um die Viei-)ööffihen Sprache. 
nungsverſchiedenheiten zu beheben, „Die deutihe Negierung,“ fante 
die zwilchen den Vertretern der Al-jer, „it zu der Ueberzeugung ge— 
liierten und denen Deutjchlands mit | langt, daf jie feine beftimmten Vor- 
Bezug auf die Frage der Kohlenlie-! it;läge mit Pezug auf die Kohlen- 
ferungen berrjchen, und einen end-|lieferung machen kann, ohne borber | Deleaation haben fich beim Neich- 
gültigen Abbruch der Konferenz zu die Zuftimmung der Grubenarbeiter | tanzler Fehrenbach üher die Behand: ! 
vermeiden, wurden fiir heute nad) und der Grubenbefiter eingeholt zu! Yung befchwert, die ihnen in Spa zu: 
mittag eine Reihe informeller Ston-|baben. Die Grubenbefiger find wil-| teil geworben. | 
ron? ) s ihrß Veſtes er 03 ha . . ; . . 
ferengen anberaumt. 2 lens ihr Beltes zu tum, aber es bält| Ein deutſcher Journaliſt geriet in 
Nach einer Furzen Unterredung, |jchwer, mit den Grubenarbeitern ein! eine Mrineisi mt einem helnifchen 
tie der heutiche Miniiter des Mus-lıı ER u ferne VBrügelet mit einem belgiſchen 
die der deutſche Miniſter es Aus⸗ Uebereinkommen zu treffen. Sie Offizier, deſſen Haus in Spo 
wärtigen Dr. Walter Simons mit müſſen dazır gebracht werden, das Imährent des Orienz Y — 
en — mu zu gebr vr daß mwahrend des Kriens bewohnt halle. 
Sir Rhilip Kerr, dem Brivatfelre-) fje Ieberzeit arbeiten ihnen | au einem mei euilihentall Tan 
— sh been sc! en 0 hnen Zu einem weiteren Zwiſchenfall kam 
* e — — herrſcht Knappheit an Lebensmit-es geſtern abend, als in einem Café 
veorge alte, tour e de sn ‚ges ten und fie find mit Bezug auf|Dr. Bernhard Dernbura, der bor: 
ben, das Dr. Simons im Laufe des Ueberzeit ſehr widerwillig md es |malige deutiche Minifier für die Ko- 
mag der all eintreten, dar; fte jich 


Nachmittags mit Lloyd George kon⸗ lonien, und zwei deutſche Journa— 
ferieren würde, um menn möglid,|rumdioeg weigern, Neberzeit zn ar-!Tiften von einem befgtichen Offizier 


eine Einigung zu erzielen und daB poiten, und einer Anzahl Zinilperfonen tät: 
dann an Dieje —— fich eine] Deutſchland iſt bereit, Alles in!lich angegriffen wurden, Wegen die⸗ 
Unterredung swifhen SIovd George] seiner Macht Stehende zu tun, aber |jes Unoriffs ift Reichstanzler Fey: | 
und Millerand anſchließen wirde. eine Beffere Verpflenung it umum=!rendach jehr energijch vorlellig ge- | 
Lloyd George verfihert, die Alttierten | änalich nötig, falls die Grubenacbei-| worden und hat eine Entichufdigung | 
meinten e8 Grnit. ter Ueberſtunden machen ſollen. Falls von Eeiien Beigtens verlangt. | 
Spa, 14, Juli. Premierminiiter | die Regierung dag Verfprechen geben | Der Generalfefretär derstonferen;, 
Lloyd George empfing heute nad: |folite, zumider den Wünfchen der Rolin Jaquemain, will ſich bezüglic) | 
mittag ben deutſchen Miniſter des Örudenarbeiter größere Kohlenmen= | diejes Nroteites nicht äußern, aber es | 
: Auswärtigen, Dr. Simons, auf dei= |aen zu liefern, fönnten möglicherweile | heikt, Belgien würde erwidern, dap | 
‚Ten Wunfh und gab ihm die Ders | die Grubenarbeiter die Arbeit vermet= | die tätlich anneariitenen Dentichen! 
Tiherung, daß e3 fih bei der GSiel- 


bom ihnen noch nicht beantwortet 
worden. 
Arwvöblung deutſcher Journaliſten in 


Spa. 


Einige Mitglieder der beutfchen 


Net 
| 
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I 
\ 
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Wie Augenzeuaen des Derndurgs' 
Amilcsenfalls behaupten, hatten zivet 
deutsche Journaliſten, als die Muſik- 


en — 
9 
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Verlaſſen des? 
Wenige 
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ehindert 


d gern. Sch Habe zu ange an Roms; teine offiziellen Mitalieder der deut- 
lungnahme der Alliierten nicht um miſſionen mit den Grubenarbeitern ſchen Delegation find, und daf die! 
einen „Bluff“ handle. zuſammen gewirkt, um ſie zu verra- Beſchwerde in dieſem Fall ſeitens des 

Die Alliierten, verſicherte der Pre— ten, und aus dieſem Grunde kann ich deutſchen Auswärtigen Amts erhoben 
‚ mierminifter, gebächten allen Ernites| feine größeren Lieferungen berfpres | worden amd durch den deutfchen Ge 
Maßnahmen zur Erzwingung der/cdhen. Bon Gachverjtändigen wird |fandten in Brüffel geben muß. 
Durchführung ber Bediitgungen des] uns mitgeteilt, daß wir vom 1. Ofto- | * 
Friedensvertrags von Verſailles zu ber an täglich 56,000 Tonnen und! 
treſſen, wenn die Deutſchen nicht den vom J1. Januar an täglich 58,000 
gemäßigten Forderungen der Alliier⸗ Tonnen zu liefern im Etande find, |; nen Se Seven de 
} , * ur 34 nn s m oa iopolle nr von Ge 
ten mit Bezug auf die Kohlenliefe- vorausgeſetzt, daß wir Lebensmittel — 
rungen nachkämen. Ffür die Grubenarbeiter erhalten. Ein 3 
| 8* Bo . derſelben PRelodie gehen 
Die Konferenz mit Foch. Grund für die Verringerung ‚der —— * u 
Spa, 14. Juli. In dem amtilchen ienliEerangen iſt die bevorftehen rauf jie zum als ac. 
Bericht, der bezüglich der Morgen; |De Volksabſtimmung in Schlesiwig, | ungen murben, Minuien | 
fitung Heute nachmittag um ein Uhr | Dutch melche * * dortigen Be⸗ ſpäter kamen Dr. Dernburg, der jetzt 
veröffenilicht wurde, heißt es: völlerung gewaltige Aufregung vers ur HeutichenEntihädigungstommil= | 
* „Heute morgen fand eine Sitzung urſacht wird. fion gehört, der GSefretär des Wolff: | 
ber Bevollmächtigten der Alliierten | Volfsbeftimmung in Scilefien ſchen Nachrichtenbureaus von Stock⸗ 
runter Mitwirknug des Marſchalls Grubenbeirieb. loſſa und der Redakteur des „Ham⸗ 
Foch und des Generals Maglinſe Statt zu arbeiten beſuchen die dor- burger Fremdenblatt“ von Eckhardt 
(hef des belgiſchen Generalſtabs) tigen Grubenarbeiler Verſammlun- in das Cafe. win belgifcher Offizier | 
ſtatt, während Feldmarſchall Wilſon gen und lauſchen Reden. Ich bin bertrat ihnen mit der Vemerlung 
pabmwejenb ivar. Die@rörterung twurbe |entfehieben dafür, daf die Woltzab- |„Vodhes werben hier nicht geiwünfcht“ | 
‚aufgejoben, um den militärifchen | immung unverzüalie ftattfindet, | den Weg und verfeßte von Stodlofja 
Sachverſtändgen einen vorläufigen hder was das Beite wäre, iiberhaupt mehrere Hiebe mit einer Reitgerte, | 
Meinungsaustaufh zu geitatten.  Inicht vorgenommen wird. Sohlefien | während ein Zivilift Herrn v. Gtods | 
‚ Eperrr in den Unterhandlungen ob der iit feit 700 Jahren deutfch und unter | loſſa mit einem ſchweren Spogierſtock 
r Frage der Kohlenlieferungen einge: | deutfcher Verwaltung jteht eine be= | über den Kopf ſchlug und ihm eine 
Ü treten. deutend gröfere Kohlenfürderung zu|tiefe Ropfivunde beibrachte. Derns 
Spa, 13, Juli. In den Unter: | erwarten. Wenn man die geförderten | burg und von Edharbt —— 
handlungen zwiſchen den Veriretern Kohlen in gerechter Weiſe unter den glecchfalls — — und ſetzten ſi 
der Alliierten und denen Deutſch- angrenzenden Ländern aufteilt, jo | mit ihren Spagierjlöden zur Wehr. | 
Yanb3 ift infolge der Frage der Koh-| werden Polen und die Ticpedho-| Die Venticen waudten ich dann an 
Ienlieferungen eine Sperre eingetre=| fowafei mehr Sohlen erhalten, beigiige Golvaten, die Polizeibienit 
ten und Marjchall Foch fomwie Feld: |al8 wenn fie den Beiried der Gru-|tun, um Hilfe, aber die Golbaten | 
marſchall Wilſon find hierher bes | benmwerfe jelbit leiteten. ch hege fei- | lehnten e3 ab, fih einzumifchen und 
zufen worden, und bdiefes heveuiet,Inerlei Vefürchtungen bezüglich des |heigimpften die Deutſchen. Schließ⸗ 
wie es heißt, daß ſeitens der Alliier- Ergbniſſes der Volksabſtimmung, lich wurden die Deutſchen von drei 
den unverzüglich Maßnahmen gegen aber die politiſche Agitation hat, da amerikaniſchen Journaliſten, die zu— 
Deutſchland getiroffen werden fol- ſie Arbeitseinſtellungen nach ſich fälligerweiſe vorbeikamen, in Sicher⸗ 
len, falls die Vertreter Deutſchlande zieht, ſchädliche Folgen. Wenn ein heit gebracht. | 
nicht meitere Zugeftändniffe machen. | derartiges Webereinfommen mit Bez | Die belaifchen Behörden haben jekt! 
ie heutige Situng der Konferenz |zug auf Schlefien getroffen merben |verfiigt, dah die deutichen Sournali= | 
urde ganz furz abgebrochen und e3|fann, wird die bortige Kohlenförz|iten fich nach 11 Uhr nachts nicht auf| 
ft jehr Teicht möalich, dak Die Ber | derung erhöht werden.“ dn Straßen aufhalten dürfen und| 
atungen nicht weiter fortgefegt were) Dr. Simons bemerkte, diejes könne | den deutfchen Journalifien ift außer 
en, wennfchon vorläufig die Vers | unverzüglich gefhehn und diefe Kom=| dem Hedeutet worden, daß fie in Spa 
sreter der Alliierten fich der Hoff-|milfion fünne ihre Tätigkeit in dreilmur geduldet feien. 
nung bingeben, daß Deutichland fih | bis vier Tagen zum Abjchluß brn=| — 
Zu weiteren Zugeſtändniſſen verſtehen gen. Die Premierminiſter der Al- — — 
ird. lüierten ſcheinen jedoch nicht geneigt, deizer, der Briefe de Valeras nach Eng— 
Dexuiſchlands Vertreter ſind der Anſicht, direlte Unterhandlungen mit den land ſchmuggeln wollte, zu Haftſiraſe 
daß es ſich um einen „Bluff“ der deutſchen Grubenarbeitern anzu⸗ erurteilt. 
Alliierten handelt. fnüpfen. London, 14. Juli. —— 
Die Sitzung wird abgebrochen. ein Irländer, der einer der Heizer au 
en KR va Der belgiiche Premierminiiter Der dem Dampfer New Hort“ war, iſt 
deutſche Miniſter des Auswärtigen, lacroix erwiderte unverzüglich und zu zwei Monaten Haft verurteilt 
Dr. Simons, eine Unterredung mii ſagte: worden, weil er eingeſtandenermaßen 
Den deuifchen Preffevertreſern, in Ihre Angaben bedeuten eine ge- verſucht hatte, eine Anzahl — Bee | 
ederen Verlauf er der Anficht Auz- |maltige Enttäufhung und führen eine | für Arthur Griffith, den Organifa= | 
drud gab, dat e& fich bei der Her: |ernite Lage herbei. Die Alliierten tor ber Sinn Seiner, bejtimmt taz | 
beirufung Fochs und Wilſons nur ſind verſöhnlich geſtimmt und wollen ren, ſowie auch Waffen und Muni—⸗ 
um einen „Bluff“ der Alliierten |die Meinungsäußerungen ber Ber: Bes aus den Vereinigten Staaten in 
handle und dak die Pläne Deutfir- |treter Deutfchlands hören. Die deut | England einzuſchmuggeln. — 
Jands dadurch keinerlei Veränderuug ſche Regierung zieht weder die Be- Unter den Briefen, die Barry in's 
erfahren würden. dingungen des Friedensvertrags noch Land zu bringen verſuchte, befand 
Auf deutſcher Seite glaubt man die Entſchädignugskommiſſion in ſich auch ein angeblicher Bericht, der 
nicht, daß die Allüerten wegen ei— Betracht. Die Anerbietungen Deutſch- im Auftrag von Eammon de Va⸗ 
Yicher taufend Tonnen Kohlen wieder [and3 ftehen im MWiverfpruh zum |lera, bem Präjidenten ber Fiſchen 
den Krieg beginnen würden. Geiſt des Friedensvertags und veran- Republik, abgefaßzt war, und in dem 
Valiens Bertreter augenſcheinlich der— laſſen — Abbruch der Konferenz. behauptet wird, daß bie Blante Der 
* felsen Anficht Die Sigung ift hiermit beenbigt.“ südlich ber Anerkennung der irifchen 
; ‚ ’ Die Deutfchen verließen bierauf|Republit feine Aufnahme in ber 
Tie Vertreter Italiens ſcheinen den Konferenzfaal, ohne daß eine | republitanifhen Platform fand, weil 
ähnlicher Anficht zu fein, denn fie|meitere Situng anberaumt morben |Richter Daniel %. Cohalan von Neo 
äußerten ji) dahin, dai ihrer Mei-) wäre, York das irifche VWotum dem Sena- 
nung nad) die Alliierten fich zu tei- 30”, ift bereit3 zur Stelle, tor Hiram W. Johnfon zuaelagt 
teren Bugeitändniffen in der Kohlen-] Spa, Belgien, 14. Juli. Mar- | batte. 
frage veritchen und die Unterhand- | {all 
Inngen mit den Vertretern Deutich- 
Tands wieder aufnehmen würben, 


oh und fein Abjutant Ge- —— — 
neral Weygand trafen heute morgen! — Ziehſt du als Wanderer vorbei, 
um halb 4 Uhr von Paris aus Hier fegne die Pfade dir Gott! 
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'Bolfeewilien nud General W 
in Vorſchlag gebracht. 


Meldung die angebliche 


Verlauf nehmen. 

In der Gegend von Lida haben 
wir den Bahnhof in Prudy ſowie 
Polotchany und Uſchatochko beſetzt. 

In der Gegend von Baranowitichi 
haben wir den Feind aus ſeinenStel— 
lungen vertrieben, die ır am Fluß 
Smiflotd) inne hatte und Mithano- 
witcht forwie Stazons bejebt. 

Unfer Vordringen an der gejamten 
:ampffront dauert in zufriedenftel: 
lender Meife an. 

Ruſſen haben angeblid Waffenitill- 
ftandsvorichlag angenommeit. 

London, 33. Juni. In maßgeben- 
den Kreifen in Spa ft das Gerüd. 
im Umlauf, Lloyd George fei von 
dem bolfchewiftiihen Minifter des 
Auswärtigen Ichitcherin benachrich- 
tigt worden, die Ruffen hätten bie 
S afjenftillitandsporfchläge der Allt- 
ierien mitBezu:g auf Polen angenom- 
men. Eo Feißt ed in einer Depeiche 
der Erchange Telegraph Company. 

Baris hört Das Eegenteif. 

Taris, 14. Juli. Hier wird aus 

bertronen2würdiger Quelle verfichert, 


‚Die Aufjen würden den Waffenitill- 


andsvorſchlag des Premierminiſters 


Lloyd George nicht annehmen. 
England hat auch Waffenſtillſtand mit 


General Wrangel vorgeſchlagen. 


London, 14. Juli. Wie heute An— 
drew Bonar Law im Unterhaus be— 
kannt gab, hat England in ſeiner 
kürzlichen Note an die ruſſiſche Re— 
gierung außer einem Waffenſtillſtand 
zwiſchen Rußland und Polen auch 
einen Waffenſtillſtand zwiſchen den 

Wrangel 
Dieſem Vor 
ſchlag zufolge ſoll Wrangel ſich un— 
verzüglich nach der Krim zurückziehen, 
die während der Dauer des Waffen— 
ſtillſtands als neutrales Gebiet gel— 
ten ſoll. Die Note wurde am 11. 
Juli abgeſandt und Rußland wurde 
erſucht, ſie binnen Wochenfriſt zu be— 
antworten. 

Was die Polen melden. 

Warſchau, 13. Juli. Die ervit— 
terten Kämpfe, die jet dem Beginn 
des Rüdzugs der Polen jtatigefun- 
den, find jegt, ;vie eö in dem amt: 
lichen Berich! heißt, in de Nähe von 
Owruch, "üblid von den Prift 
Sümpfen im Gange. wei Gene- 
rüle der Bolfchewiften, der Divifiong- 
fomandeur Anatjinzti und der Chef 
des Generalftabs Oryjomw find gefal- 
len und außerdem verloren die Bol- 
IHetriften no 400 Mann an Toten. 

Das fait ausfchließlih aus Ames 
riAnern beſtehende Kosciuszko Flie— 
gergeſchwader kämpft auf dem ſüd— 
lichen Kriegsſchauplatz mit Gotha— 
Flugzeugen und belegt die Truppen 
des bolſchewiſtiſchen Kavalleriegene— 
tu: Budennh mit Bomben. Auf ein 
Haar wäre Budenny felbit von einer 
dieſer Bomben getroffen worden. 
Rußlands angebliche Friedensbedingun— 

gen an Polen. 

Berlin, 13. Juli. Der „Lokalan— 
zeiger“ veröffentlicht auf Grund 
eine: ihn aus Prag zugegangenen 
Friedens⸗ 
und 
die von Seiten Rußlands an Polen 
geſtellt worden ſind. Dieſe Be— 
dingungen waren fprüngalich in 
einer Zeitung veröffentlicht worden, 
die Sigen!um des Präſidenten des 
Uraene Sowjet iſt. Sie lauten wie 
folgt: 

1. Polen muß auf alle Anſprüche 
auf Zilna, Minsk, Grodno, Cholm 
und Poleſſie verziſhten. 

2. Polen muß gewiſſes Kriegs— 
material an Rußland ausliefern 
und ſeine ſämtlichen Truppen bis 
auf die Bürgerwehr abrüſten. 

3. Polen muß Rußland durch die 


entſchädigen. 

4. Innerhalb von 
muß in Polen eine Volksabſtimmung 
über die Frage der Einführung der 
Sowjetregierung ſtattfinden. 


5. Rußland erhält das Recht für meldei 


die Dauer von fünf Jahren die Mili— 
tärreſerven Polens zu verwenden. 

6. Polniſche Kohlengruben und 
Salzbergwerke müſſen einer Sow— 
jetverwaltung unterſtellt werden, um 
die Bezahlung der Entſchädigung zu 
gewährleiſten. 

Breft-Ritwosf von den Ruflen bei halien. 
Berlin, 14. Juli, Laut einer Bred- 
Iauer Depefehe bombardieren bie 

fen jegt die Beftung 


bie Ruf 
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MWaffenftiilftandsbedingungen, | 
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ILieferung von Mafchinen und Salz | 


niſiert. 


Als der Konvent der dritten Par— 
tet heute morgen in der Straßen 
bahnerhalle wieder zufammentrat, 
wartete man gefpannt auf Nachrich- 
ten aug Madifon, Wis. Dorthin 
hatte ji nämlich ein Unterausfhuß 
mit dem Platformentwurf begeben, 
um Wenderungen daran borzuneh- 
men, Von ber Platform, welche die 
Partet annimmt, wird e3 abhängen, 
ob Senator Robert M. La Follette 
bon MWisconfin fich bereit erklären 
wird, Die Präfidentfchaftstandidatur 
anzunehmen, die ihm mohl ohne 
Sweifel angetragen werden wird. 
Geltern abend wurde den Parteifüh: | 
tern die Zuficherung gegeben, daf 
der Senator die Kandidatur au: 
nehmen würde, fall3 die Platform 


ihm zufage, und da feine Kandidatur 
gilt, jo 

man bei ber = 
| 

| 

| 

| 

' 

| 


al3 ehr mwünfchensmwert 
dürfte 
der Platform feinen Wünfchen jo 
meit wie möglich entgegenfommen. 
Der Auzfchup fuhr heute früh um 
3 Uhr nah Madifon mit dem Auf: 
trage, eine dem Senator genehme 
Platform zurehtzumanen, fie dem 
Konvent zu telegraphieren und telc- 
araphifhe Unterhandlungen zur 
Ichnelleren Herbeiführung eines Ein: 
bernehmeis zu pflegen. 

Die Eletiorm. 

Tie zum Schluß 
Morgeniigung gemachte Ankündi— 
gung, der „Platform“-Ausſchuß 
habe fich joeben geeinigt, verurjachte 
einen riefigen Jubel. Zurzeit wird 
die Prinzipienerklärung verleſen. 
Diefelbe enthält Be folgenden 
Sauptpunfte: 

Oeffentliches Beſitzrecht und de— 
mokratiſche Kontrolle über alle öf— 
ſentlichen Nutzbarkeiten, nationalen 
Hilfsquellen; die Eiſenbahnen des 
Landes ſollen unter dem ſog. 
Plumb-Plan in den Beſitz der Re— 
gierung übergehen, ebenſo Berg— 
werke, Oelländereien, große Forſt- 
anlagen, ſowie unbebaute Länder— 
ſtrecken: Annahme der — 
es „Referendum“ und des „Re— 
call“ im Prinzip, Kri 
Referendumabſtimmung des 
nicht erklärt werden; Erwählung 
der Bundesrichter für einen Ter— 
min von nicht mehr als vier Jahren 
mit dem Recht, ſie abzuberufen; in 
Wall Streets Intereſſe darf kein 
Nirieg mit Merico begonnen iver- 
den; Anerkennung der gejekmäßig 
erwählten Negterung Irlands und 
der Negterung des rufliichen Vol- 
kes; Wiederberitellung der bürger- 
lichen Sreibeiten und der amterifa- 
niſchen Grundlehren, Recht der 
freien Rede, der freien Preſſe und 
der freien Verſammlung; Strafer— 
laß für alle Perſonen, die wegen 
induſtrieller Tätigkeiten oder wegen 
ihres religiöſen Glaubens ins Ge— 
fängnis geworfen wurden; Wider— 
rufung aller „Aufruhr- und krimi— 
nellen Anarchie“-Geſetze; alle Ar— 
beiter haben das Recht zu ſtreiken, 
und den Gerichten ſoll die Macht ge— 
nommen werden, „die ſie ſich wäh— 
rend der induſtriellen Streitigkeiten 
und Einhalts-Verfahren angemaßt 
haben“; allgemeines Stimmrecht 
und ungeſchmälerte volitiſche Rechte, 
ohne Rückſicht auf Raſſe, Geſchlecht, 
Farbe und Herkunft; Abſchaffung 
aller geheimen Verträge und Veröf— 
fentlichung aller diplomatiſchenKor— 
reſpondenzen; Abſchaffung des im— 
perialiſtiſchen Programms der Na— 
tion und Rückzug aus den Philippi— 
nen, Cuba, Hawaii, Guam undSan 
omingo: ferner verlangt ſie die 
Gründung von nationalen Regie— 
rungsbanken, in denen Gelder der 
Regierung ſowie individueller Perſo— 
nen aufbewahrt werden können; Ab— 
ſchaffung des „Hausherrntums“ und 
der Landſpekulation, Förderung der 
Landkredite, eines beſſeren Trans— 
portſyſtems, der Märkte und aller 
Pläne, die den kleinen Landbeſitzern 
helfen; Tilgung aller nationalen 
Kriegsſchulden und aller Verpflich— 
tungen den Soldaten und Matroſen 
gegenüber, die im Weltkriege fochten; 
im Verhältnis zum Einkommen ſte— 
hende Steuern für Zahlung der Re— 
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Jahresfrift | Niederlage für die Bolichewiiten in der 


Krim. 


London, 14. Juli. Die Rufen 


| haben, wie aus Konstantinopel ge- 


wird, gelegentlich einer 
Schlacht mit den Truppen des Gene- 
ral® Wrangel auf dem fühlichen 
Kriegsihauplag eine Niederlage er- 
litten und 5500 Mann an Toten ver- 
Ioren. Der Bericht lautet: 

„Die XZruppen des Generals 
MWrangel umzingelten 8000 Bolfche: 
wiften. Zaufend murben gefangen 
genommen, 1500 ges es, zu ent⸗ 


—F 


Partei gierungskoſten, ausgenommen 


— "N Hauptpunkte der Programmrede, 
eg kann obmelr 


ihr Ausgabe, 


Einfommen unter $3000, mit einer 
tieiteren Nichtbefteuerung von je F300 
für jedes Kind unter 18 Jahren, dad 


d!: Schule befucht und fich auf feinen | Scharfrihter in Dentihland am 


Lebenäberuf vorbereitet; eine erhöhte 
Produktion und ein Aufhören der ge= 


——_— 
ſind Ber neuefle 


genmärtigen Verteilungs-Methoden; | 


der Vertrieb aller Nahrungsmittel- 

erzeuaniffe und fonfitger zum Leben 

nötigen Dinge foll den Spefuianten 

und Profithafchern entzogen werben. 
Bicle Worte um nicht2. 


Die Moraenfiung 


wurde 
beſchloſſen worden, 
über die Fragen: Präſidentſchafts— 
kandidat, Name der Partei und 
„Platform“ nach der ſog. Union— 
regel, wie ſie auch auf republikani— 
ſchen und demokratiſchen National— 
konventen befolgt wird, abzuſtim— 
men. Heute ſtellte ein Delegat den 
Antrag, eine andere Regel anzuneh— 
men, da viele Delegaten nicht Staa— 
ten, fondern DOrganifationen mit 
einer mehr oder minder großen Mit» 
aliederzahl repräfentierten. Ueber 
den Antraa wurde ftundenlang de= 
battiert, mit dem Relultat, Die ge= 
ftern angenommene Reael gelten zu 
laffen. 
Bnitille- Tan. 

Delegat Klein von Gincinnalt 

fteilte nach einer furgen Rede den 


| 
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2 Cents 
Streik. 


Ausſtand, um Lohnerhöhung 
durchzuſetzen. 


Mordangriff auf Hindenburg. 
| 
— | 
| 


London, 14. Juli. Wie der Erz! 


für !wange Zelegraph Company heute aus | 
| nichts und mieder nichts abgehalten. | Kerlin 
| Geftern mar 


gemeldet wire, find Die; 
Scharfrichter in Deutjchland aus⸗ 
ſtändig geworden, um eine Lohn— 
erhöhung durchzuſetzen. 

In Meiningen konnte, wie es in 
der Depeſche heißt, die Hinrichtung 
eines Mörders nicht ſtattfinden, weil 
ſowohl der Scharfrichter von Halle 
wie der von München ſich weigerten, 
die Hinrichtung zu voöſtrecken, weil 
ſie mit den Lohnſätzen nicht zufrie— 
den find. 

Mordangriff anf Hindenburg. 

Berlin, 14. Juli. Sn der verflo]= 
jenen Nacht wurde ein Einbrud in 
die Wohnung des Feldmarfchalls von 
Hindenburg verübt und der Einbre= 


Antrag, fi) in Erinnerung an diejcher, der vom Yeldmarfchall über- 


Grftürmung der Baftille von ven 
Siben zu erheben und die „Mar 
jeillaife” zu fingen. 

Man aab die „Marfeillaife” aller: 
dinaa auf, nur fang eine Delegatin 
den englifchen Tert Solo, und bie 


rafht wurde, gab auf diefen einen 
Schuß ab, der jedoch fein Ziel ver⸗ 
fehlte. 

Der Feldmarſchall war zur Zeit 
ganz allein und rief, als er den Ein— 
brecher abfaßte, nach ſeinem Diener. 


übrigen trarateten den Refrain mit. Während des Ringkampfs feuerte der 


Die „Achtundvierziger“. 

Vor Beginn der gemeinſchaftlichen 
Sitzung in der Straßenbahner-Halle 
hielt der „Ausſchuß der Achtund— 
vierziger“ ſeine letzte Konventſitzung 
heute morgen im Morriſon Hotel ab, 
in der beſchloſſen wurde, die Or— 
ganiſation der „Achtunddvierziger“ 
als eine ſelbſtändige Einheit beizu— 
behalten. J. A. H. Hoptins, der 
Vorſitzende des nationalen Mollzugs— 
ausſchuſſes, wird an der Spitze der 
„Achtundvierziger“ bleiben; die letz— 
teren werden unter dem Beſchluß der 
„dritten Partei“ Hand in Hand ar— 
beiten, aber zugleich ſelbſtſtändig 
meiterbeitehen. 

—— — — 
WBise eonſins Republikaner. 
Scharfe Kritik wird an den Anbüngern 
La Folleites Leübt. 


J 


mi: a. mn 
Wis., 14, „Sul. 


Heute nadmittag Sa. .ael 9. 


Cady 


von Green Bay vor der ſogenann— 


ten konſervativen republikaniſchen 
Staatskonferenz, hielt, die hier in 
Sitzung trat, um ſich auſ eine Kan— 
didatenliſte zu einigen, waren eine 
ſcharfe Verurteilung der La Follette— 
Delegaten gelegentlich der republi— 
kaniſchen Nationakonvention, ein 
ſcharfer Angriff auf die Tätigkeit der 
Nonpartiſan League und eine War— 
nung an die Arbeiter und Farmer. 
daß ſie vor der ſozialiſtiſchen Politik 
auf der Hut ſein ſollten. 

Beim Zuſammentritt der Konfe— 
renz hatte es den Anſchein, als ob 
Gouverneur Philipp wiedernominiert 
werden würde, obſchon er dem 
Wunſch Ausdruck gegeben hatte, dieſe 
Ehre ſollte jemand anderem zufallen. 


— — — z· — — 


Bekennt ſich ſchuldig. 


Philip Savagno von Richter Scanlan 
in's Zuchthaus geſchickt. 


Der Italiener Philipo Savagno, 
deſſen Prozeſſierung wegen Mordes 
vor Richter Scanlan vor einiger 
Zeit im Sande verlief, da einer der 
Geſchworenen, Hadesman, durch ſei— 
nen hartnäckigen Widerſtand eine 
Einigung der Jury zu hintertreiben 
wußte, bekannte ſich heute vor dem— 
ſelben Richter des Totſchlags ſchul— 
dig. Er hielt eine Strafe von einem 
Jahre bis lebenslänglich zudiktiert. 

— —— — 


— Es gibt verſteckte Neider, welche 
die kleinen Vorzüge eines Menſchen 
hervorheben, damit man die großen 
überſieht. 

— Wenigſtens etwas. — Witwe: 
„Jetzt iſt mein Aloisl aus der Schul' 
entlaſſen, und ich weiß nicht, was ich 
ihn werden laſſen ſoll; können Sie 
mir keinen Rat geben?“ — Herr: 
„Hat er denn zu etwas eine beſon— 
dere Anlage?“ — Witwe: „Leider 
nicht, nur zum Dickwerden!“ 


—0 — — — * 
Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Bergensfjord“, der 
Freitag "on New Dorf nadı Chri- } 
ftiania fährt, nimmt Briefe nad } 

1 Deutichland und Litauen mit. Roit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um mitternacht. 

Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 
der Samstag von New Vorf nah 
Liverpool fährt, nimmt Briefe nad 
Tentichland, Ungarn und Litauen 
mit. Boftichluß im giejigen Saupt-' 
poftamt Donnerstag mitternanht. 

Der Dampfer „Rochambean“, der 
Samlıug von New York nah Havre 
fährt, nimmt Briefe nah Deutich- 


erreich, der Tſchecho⸗Slowakei 
—* Slawien mit. — 


———— — — — — — 
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Einhredher einen Schuß ab und be= 
merfftelltgte dann feine Flut. | 
in) 


vd Studenten geraten | 

Berlin an einander. | 

Berlin, 14. Suli. In der Yırdla| 
der Berliner Univerjitüt fanı «3 
beute zu einem Zufanımenitoß zivi- 
ichen Arbeitern und Studenten. In 
der Nula waren agemeiniäaftliche 
Vorträge des Profeſſors G. F. Ni— 
colai, der wegen ſeiner Friedens— 
freundlichkeit während des Krieges 
interniert geweſen und des Führers 
der Unabhängigen Sozialdemokra— 
ten Georg Ledebour angekündigt 
und die Vertreter der Arbeiterſchaft 
hatten ſich in ſo großer Zahl einge— 
funden, daß die ſpäter eintreffenden 
Studenten keinen Platz mehr bekom— 
men konnten. Es kam infolgedeſſen 


Ar.siter 


zul 
8 
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bomben geworfen wurden. Der Ref: 
tor der Universität eriuchie die Ar- 
beiter, fi rubiq zu verhalten und 
machte fie darauf aufmerkſam, die 
Umtverfität jei fir die Studenten 
berechnet. Ihm wurde zur Antwort, 
die Univerfität gehöre dem Bolf. 
Die Ruhe wurde fchlieklich herge- 
jtellt, al3 auf Veranlaffung des Ref: 
tor die Sicherbeitswehr erjchien. 


Polen mit VBolksabſtimmung in Weit- 
preußen natürlich unzufrieden. 


Berlin, 14. Juli. Laut dem amt— 
lichen Ergebnis der Volksabſtim— 
mung in Weſtpreußen wurden zu 
Gunſten Deutſchlands 96,899 Stim— 
men abgegeben und zu Gunſten 
eines Anſchluſſes an Polen nur 
7,977 Stimmen. 

Warſchau, 13. Juli. 
eingetroffenen Nachrichten wurden 
gelegentlich der Volksabſtimmung 
in Allenſtein, Weſtpreußen, 45,289 
Stimmen für Deutichland und 15,- 
091 Stimmen für den Anihluß an 
Bolen abgegeben. Die geringe Zahl 
der zu Gunsten Bolens abgegebenen 
Stimmen ilt angeblih auf den von 
deuticher Seite ausgeübten Drud 
zurückzuführen und die Rolen bat- 
ten widerholt bei der interalliierten 
Kommijiton um einen Aufichub der 
Volksabſtimmung nachgeſucht. Po— 
len iſt der Anſicht, daß das Ergeb— 
nis der Volksabſtimmung nicht an— 
erkannt werden ſollte, da es den In— 
tentionen des Friedensvertrags von 
Verſailles widerſpricht. 

ü——s ⸗ —— — 


Frankreich feiert. 


Laut hier 


Anlãßlich des Baſtilletags herrſcht all— 


gemeiner Jubel. 


Paris, 14. Juli. Frankreich 
feierte heute den 131. Jahrestag der 
Erſtürmun;z der Baſtille. An die 
41,000 Mann Infanterie und Ar— 
tillerietruppen marſchierten heute 
durch die Straßen von Paris nach 
dem Rennplatz in Vincennes, wo 
eine große Parade ſtattfand. Alle 
Häuſer prangten im ſchönſten Flag— 
genſchmuck und neben der fran— 
zöſiſchen Fahne war in erſter Linie 
bei den Dekorationen das Sternen— 
banner zur Verwendung gekommen. 

Es wurde allgemein bedauert, daß 
weder Präſident Deſchanel noch 
Marſchall Foch ſich an den Feſtivi— 
täten beteiligen fonnten. Der Präfi- 
dent muß infolge feiner angegriffe- 
nen Gefundheit noch immer der Ruhe 
pflegen, und arfhall Foch mar 
eilends nad Spa berufen worden. 


— Gloffe. — Auch dem folideften 
Aaufe fann man e3 nicht anfehen, wie 
biele Klaviere drin ftehen. 


ı einer regelrechten Holzerei, in de- machten. 


Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by the 
Act ot Oet. 6. 1917. on file at 


Post Office of Chicago, 1. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 166. 


Revolverſchlacht. 


Kraftwagendieb dabei anſcheinend 
ſchwer verwundet. 


Leider entkommen. 


D 
TVT 


afür hat die Polizei aber zwei andere 
ihr ſattſam bekannte Burſchen feſtge— 
nommen. — In zwei Hochbahnhalte- 
ſtellen die Fahrgeldeinnehmer beraubt. 


Zwiſchen zwei Autodieben und 
einem Poliziſten der Weſt Chicago 
Abe.-Wache kam es heute zu früher 
Morgenſtunde auf der Nordweſtſeite 
zu einer regelrechten Revolverſchlacht, 
in deren Verlauf einer der Kerle von 
dem Beamten angeſchoſſen und an— 
ſcheinend ſchwer verletzt wurde. Trotz— 
dem gelang es ihm, mit Unter— 
ſtützung ſeines Spießgeſellen zu ent— 
kommen. Das von den beiden Bur— 
ſchen in Stich gelaſſene Gefährt 
wurde kurz darauf wiedererlangt. 

Auf dem Heimwege begriffen, ſah 
der Poliziſt Frank Hahn in einem 
Kraftwagen an Diviſion Str. nahe 
California Ave. zwei Männer, die 
ihm verdächtig vorklamen. Er befahl 
ihnen anzuhalten, doch ſtatt jeder 
Antwort beſchleunigte der Mann am 
Steuerrad die Geſchwindigkeit, um 
zu entfliehen. Ohne ſich zu beſin— 
nen, eröffnete Hahn auf das davon— 
jagende Auto Feuer, welches von 
einem der Kerle, der aufrecht in dem 
Gefährt ſtand, erwidert wurde. Es 
gelang den Kerlen zu entkommen. 
Wenige Minuten ſpäter wurde der 
Kraftwagen etwa eine halbe Meile 
weſtlich, an Diviſion Str. und Ked— 
zie Ave., wo die Kerle ihn in Stich 
gelaſſen hatten, gefunden. Blutſpu— 
ren ließen keinen Zweifel darüber 
übrig, daß zum mindeſtens einer 
von ihnen angeſchoſſen wurde. 

Das Gefährt war ſeinem Eigen- 
tümer, dem Nr. 1343 W. Huron 
Straße wohnenden John Paprocki, 
vorgeſtern geſtohlen worden. 

Alte Bekannte. 


Detektives der Weſt Chicago Ave.⸗ 
Wache nahmen heute früh hinter dem 
Hauſe Nr. 2312 Weſt Jowa Straße 
zwei Männer feſt, welche ſich dort in 


verdächtiger Weife mit einem ben. das 


jelbft mohnhaften Jakob Leny ges 
hörenden Kraftwagen zu fchaffen 
Kı der Wache wurden bie 


en Verlauf auch jogenannte Stinf-| Häftlinae ala zwei alte Belannte ber 


VBolizei, namens Kofepd D’Halleran 
und Clayton Eurti3,, erfannt, bie 
angeblih das Stehlen von Kraft» 


wagen zu ihrer Spezialität maden 


und fich beide zurzeit nur unter hoher 
ürgjgaft auf freiem Fuße befan— 
en. 

Ein einzelner Bandit fuchte fi 
aeftern abend furz hintereinander 
zwei Halteftellen der Northmeitern 
Hohbahn auf der Norbfeite zum 
Schauplaß feiner Tätigfeit au und 
zwang die Tahraelverheber, Harry 
MWethling an der Thorndale Ane.= 
Station, und George Töfchke, der 
nachts an Bryn Mawr Ave. Dienſt 
tut, ihnen das bereitliegende Wechſel— 
geld, zuſammen gegen $16, auszu- 
bandigen. Die Summerdale-Wace 
wurde benachrichtigt, hat fich aber 
bisher vergeblich bemüht, des Räus- 
bers habhaft zu werden. 

An Avers Ave. und Huron Straße 
wurde Michael Roſer, Nr. 3502 
Palmer Ave., von zwei Wegelagerern 
um 810 und ſeine goldene Uhr er— 
leichtert. 


— —— — — 


NMember of the Associated Press 


TheAssoeiated Press is axelusivelv 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
ziemlich "Tühl heute abend und morgen 
Mäpige veränderliche Winde, 


Sinois: Im allgemeinen ar im nörblicden 
Zeile heute abend und morgen; ambeftändig im 
füdliden Teile und Neaenfhauer heute abend; 
Tübler im fidlihen und mittleren Teile, 

Wisconſin: Klar und ziemlih My Heute 
abend und morgen. 

Soma: Im allgemeinen Mar heute abend und 
morgen; beute abend fühler im äußerften ſüd⸗ 
öftlihen Zeile; morgen wärmer, 

Indiana: Heute nachmittag ober 
Gewitter; Tithler; morgen ar. 

Niedermihigan: Mlar heute abend mb mor» 
gen, aber beute nachmittag ober abend 
Gewitter im füdöflliden Teile, wo es heute 
abend aud Tühler mird, 

Sonnenuntergang, heute: 8:24. 

Eonnenaufgang, morgen: 5:28. 

Mondaufgang: 5:22 morgen früh. 


Der Temperaturftand. 


abend 


Nachitehend der Temperaturftand nad» 4 


Su 


den amtlichen Angaben des Wetteran 
bon gejtern Nachmittag 3 Uhr an: J 
3 Uhr nachm 
4 Uhr nahm 


5 Uhr nahm 
6 Uhr abenb3......7 


4 Uber morgens... 
5 Ubr morgens.. 
6 morgend 


3 Uhr morgen... 


4 





| ; Juli 1920. 
RE | NEIRNNERRTIIIRIEREINTRITEHEN IHN: Lebens A ibe] 
NN Doppelte AHC Stanops Sie Det NR en Feten Tancz Safer? Augendente . 


= |mit hellem GTüd. h 
Sie mußte aber aud, Hab mir]: 
nicht Kinder ber Sonne allein find, 
fondern Erbentinder zugleich, ' Kinz) “ 
der Sonne und der Erbe, gezeugt 
bon dem Vater ber Sonne aus bem 
Schoß der der Mutter Erbe und da» 
ber mit vieler Schwere behaftet, die 
und? ben Gonnenflug nit leicht Y 
macht. 4 
Doch mußte fie, daß der, ber fidh 
bon dieſer Schwere loszumachen 
ſuchte, auf dem richtigen Wege war. 
Nicht loszumachen durch leichtes Bei— 
ſeiteſchieben, ſondern durch Kampf 
und Ueberwindung, wie es jetzt ihr 
Aelteſter tat. 
Sie wußte, daß er auf dem rechten 
Wege war, und ließ ihn gewähren. 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Rio, den 14. 


= Männeıfofen. — 


wa WIEBOLDT &-CO. 


ut für junge 
MILWAUKEE AVE-S ———— 
2 STORES 


— — —— — — — — — — — — nn nn 


Stickmuſter. 


echaebeemee 

Ein entſprechend gezeichnet und 
mit paſſender Inſchrift verſehener 
Wandſchoner für das Badezimmer 


".., 


: 


tete 
Man ann diefes Stidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abenbpoft“, 
223 ®. Wafhingten Str., beficllen, bie 


ift in zwei verfchiebenen Schattierun» 
gen blau, »ie hellere Farbe für ba3 
Waffer zu benüben. Diefe Zeihnung 


28 bis 42 Taille 
—Etreifen und 
Miſchungen, al—⸗ 
les hübſche Mu—⸗ 
mit Cufis 
we oder einfadhen 
= Mottoms,- $3.05 
und $4.50 Werte 
—fpeziell zu 


83.19 
Iuli-Räumungs-Derkaufvon Gardinen etc, 


Schöne Onalität Filet, Nottingham 

und Madrad Weave Epitengardinen, 

wat einfache u. gemmft. Centers, einige fehr 
m hübjche Allover Mujter; weiß, ivory u. 
51] eghptianfarbig, fehr bübjche Entwürfe, 


ſter, 


LINCOLN. SCHOOL 


tänner;. Größen 
x AT PAULINA.'ST. AND 'ASHLAND 


Kopf und Füsse und Hand 
Las stehlie 


7, 


% 


Yin 


RL, 


Ei 
Ks 


dem Menschen 


* 


Juli⸗Rãumungs⸗Verkauf 


Ein großes Sorti- 
ment bon Simmon's 
American Metal und £ 
Greenpoint 3szölligen & 


d 
% 
* 


J P einer großen Erfparnis, 
Ü 


$3.69 


Eine Spezialpartice von Fabril:Secdnds 
von Spigengarbinen, mehr als einhundert 
verfhiedene Mufter, Filet, Madra® und 
Nottinayam Gewebe; wegen Meiner Feh- 
Ier, fo fange die Partie vorhäft (feine 
Boit- oder Telephon-Beitellun« 

nen), Naar zu 


a3 Paar zu 


36zölliger geblümter Swiß für Gardinen, 


fein für Eßzimmer und Kücen-Gardinen, — 


volle 


38;Ölfiged mercerifierted Marquifette, 


Tolts, Teine Eeconds; die Yard 49e 


Tiwo-Tone, Geru und weiß, mit fdhönen 


Zapeitsy- und Blumen-Entwürfen, Gatdine und Ueberhang in Cincm — 69€ 


ipeziell, die Yard zu 


36zÖlliger Gardinen-Scrim, in Weih, Ivory und Eceru, fanch Draw Work 


Borten, volle Bolt3, die Pard zu 


365011, Chenille od. Terry |  36xX6 
Elotd,;, paffend für "Over: | 
drapes, Rortieren u. Couche | 
Deden, Ratternd und Ceis- | 


ten, $1.59 Wert, die 89e| 


Yard zu 


Yu 


ten Rollen, 


im Etoff, 


Stüd zu 


fter-Rouleaur, an garamier— jfür Gardinen, 


Noulenur-Farben, 


133e 
Elbow Nnszichitangen | 
i poliertes 
Heine Fehler ısReffing » Tubing — bon 
alle Ctandard | 27 bis zu 54 Boll außszieh: 


59e j dar — da3 Etüd 10€ 


zu 


ODpaque Fen—⸗ 


Vanel Sectional Gardinen, können in ſo vielen Seltionen gekauft werden wie gewünſcht 


wird; die Seltionen ſind 9 Zoll 
niebrigem Preis, die Seltion zu 


oll breit und 21% 


6 bei . Fuß ——— Bingb, aus beitem Filz, Borte 
an bier Seiten, in verjchiedenen Mujtern, für 
57.69 


Küche und Schlafzimmer, fpeziell zu 
—= 9 Be 12 Fuß wol, Wilton Russ, 
aus Garnen beiter Otalität gemacht 
— mit allerbeiten Farben gefärbt— 
in einer prächtigen Auswahl von 
Farben und Muftern — ganz fpes 


E * offeriert 4109. 00 
Kleiderſtoſſe, Seide 


60·zöll. reinwollene franzdii- 
ſche Serge, gefeuchtet und ges 
ſchränkt, in allen Farben, die re— 
guläre 838.98 Qualität — am 


Donnerstag offe⸗ 82 5 0 


2 = rieren fir die 
Nard zu 

50⸗zöll. reinwollenes Poplin, 

ſehr feſt und kleidſam, alle 

Farben, ein in großer Nachfrage 

ſtehender Stoff, 

die Dard 

eo 

40 » zöllige 

Georgette 
Crepe, — viele 
einfache und 
fanch Entwür⸗ 


fe, gangz ſpe⸗ 
siell, die Yard, 


51.78 


40-zöll. Sei⸗ 

den Charmeuſe, 
der beliebteſte 
Stoff, in vol⸗ 
ler. Auswahl v. 
Farben — bie | 
Yard zu | 


1 93.98 | 


Finder der Sonne, 


Bon Martin Detering. 


BR 


" ar. — — 
Das Abdrucsrecht wurde von der Abendpoſt 
—J erworben.) 


(11. Fortfegung.) 

** Quftan lächelte no immer und 

Bührte jih nicht. 

= Dder mwillft Du vorn auffteigen? 

‚Dann werde ich Ienten.“ 

- Da nahm Guftang Lächeln einen 

Yanz befonderen Ausbrud an. 

„Nein,“ Tagte Br. Baron ih auf: 

Aleige, will ich auch lenken.“ 

in er Lie dem NKnecht bie 
ügel ab und ließ ihn Hinten aufs 


en. 

7 &p hatte Hulda ihn lange nit 
ehr gefehen. Das war ja beinah 
ieber ihr alter Freund. 

= „Wo bift Du geivefen?“ 

Bei Julla Sieg.“ 

Puh!“ 

Und ſie fuhren in leichtem Trabe 


in. 

Als Dorfjunge konnte er natür⸗ 
einen Wagen lenken; da ſie es 
aber nicht ganz zutraute und 

in einmal in die Zügel griff, fatzte 
er zu und umkrampfte ihr Fäuſl⸗ 

&en fo feit, daß e8 fie [hmerzte und 

fie feine Kraft und feinen Willen zu 

fpüren befam, die ftärfer waren, al3 

* „fie mohl beide vermutet hatten. 

“- &p tamen fie mit einigen neuen 

Krlenniniffen am Pfarrhaus an. 

= Im Pfarrhaufe Hatte die Yrau 

Baftor mit Elöbet den Nachmittag 

über doch allerhand zu tun gehabt, 
m an unfichtbaren Yäden bie Gaft- 

Bhteit in ber Laube gut und ficher 

Burkyguführen. Ein tleiner Ymbik 

ar zmwifchendurdh gereicht morben, 

End ed mußte aud) Vorforge getrof- 

en werben, daß man eima einer 

ormlofen Frage bes Pfarrheren 
tüd. Abenbbrot für feine 

lid nen Zonnie, 


Selegent! dieſer 
liebte der Narter ſehr und 


ey 
rt 


Vard5 lang, zu wundervoll 


F Pfo ſten 
iR 
| ler 
Preiſe 
aufw. v. 
Ein großes Sortiment in Cribs, 


ſpegiell nur für $16 05 


einen Tag, zu.... 


‚2:30ll. Pfoft. Mefingbetten, Ca- 
tin u. beaded Eatin, nur volle Grös 


Be, regul. Preis 539 75 


855.00, au 
25811. Meffi 


I — I . 
Ep “ er | 
j l N Y- 
N 9 8 


— 
8* 
a —— — —— 


ſt 


ſten Betten 
— —J Jauin Finiſh, 
Nreis $52. 


Rugs und Congoleums 


Extra ſchweres eingelegtes Linoleum. Farben ſind bis zur 
Rückſeite durchgeblockt; die Muſter können ſich nicht abtragen; 
Blod- und Holz-Effekte; die Ouadrat-Nard 


‚4 Yard breites Ichweres bedrudtes Linoleum, groß genug für fait jedes 
Zimmer ohne zu ftüdeln,; ausgezeichnete Auswahl von Muiftern, auf Burs 


ap Unterlage gemacht, ehr dauerhafte Qualität, Yeicht fehler- 


baft, die Quadratyard zu 


980 


6 Fuß breites bedrucktes Linoleum, aus dem beſten Kork gemacht, mit 


Burlap Rückſeite, extra tiefer Druck 


die Quadrathard zu 


9 bei 12 Fuß ſchwere Qualität 
Axminſter Rugs, die feinſten Qualis 
täten, die es gibt, mit einem tiefen 
ſeidigen Pile, in kleinen Allover u. 
Medallion-Effekten — bei dieſem 


Verkauf offeriert 855 00 


Pin-geftreifte Männerhemden, 
fchetten, in 
Das richtige Hemd für den Eome 
mer, gut $2.75 ivert, fpeziell.... 


‚ tt jeher dauerhaft, $1 08 
. 


Congoleum Treppen» oder Korridorläufer, in braun u. 
grün, mit einer hübſchen Borte, 
ganz fpeziell, die Nard zu 


463C 

7.6 bei I Fuß Axminfter Nugs, 
genäht und nahtlos, mit tiefem fei- 
digen Pile, eine wundervolle Aus» 
wahl von Muftern und Farben — 
anı Donnerstag offerieren wir diefe 


ſchönen Rugs $ 42.00 


i weiche Man-« 
Ihönen Sommerfchattierungen. 


51.89 


Männerhemden, mit franzdiiihen Umlege- 


Manfchetten, einfache hübſche 
Streifenmuſter, extra gut, zu.. 


82.39 


Crepe und Madras Männerhemden, weiche 
Manſchetten, in großen Auswahl von Farben- 


kombinationen, das Hemd für ſich 
elegant kleidende Männer, zu.... 


82.98 


Crepe und gewobene Madras Hemden für 


Männer, ſowie Pebble Cloth, 
ſpegiell für dieſen Verkauf 


Seidengeſtreifte Männerhemden, aus 


tüt Madras und Grepeitoif, verichiedene 
ET re 


Zubieide, Kava und Baferfeide Männerfenmiden, 


jind Werte bis zu $10.00 und $12.90, 
berabgejeßt auf 


Sporthemden für Männer, für Ausflüge, 
in netten Streifen, fein für’3 heife Wetter... 


NN Die oSinen Werfäufe für Donnerstag in Heiden Läden. 


dehnte ſolche Zufallsgeſelligkeit gern 
in die Länge. Das war dann aber 
für die Hausfrau keine geringe 
Mühe, und es blieb mancherlei Ar—⸗ 
beit liegen, die man ſich für den 
Nachmittag vorgenommen hatte. 

Da war Huldas Mithilfe gart 
nicht unwilllommen, denn bei der 
zwangloſen Art, wie ſie verkehrten, 
war es ohne weiteres ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ſie mit helfender Hand zu— 
griff; und unter der Arbeit fanden 
die Mädchen dann Zeit genug, ihre 
wichtigen Angelegenheiten mit Ki— 
chern und Tuſcheln und teilweiſe 
auch mit dem nötigen Ernſt — wenn 
es ſich um Kleiderfragen handelte — 
ins Reine zu bringen. 

Der Shmur auf dem Rütlt, ihr 
fühner Entfhluß, diesmal den neues 
ſten Kleider-Zuſchnitt reſtlos mitzu— 
machen, alter kleinbürgerlichen Zu— 
rückhaltung zum Trotz, bildete nach 
wie vor den Leitſtern in ihre nächſte 
Zukunft und gab ihnen viel zu raten 
und zu tadeln. 

Daneben aber auch fam fchon ein» 
mal ein Blid in die Laube der Män- 
ner zur Geltung. 

Neben den beiden älteren Herren 
faß dort ja ein ziemlich gefährlicher 
junger und dann noch die beiden 
Brüder in mittleren Nahren, bon 
denen twieber ber eine, der ältere, ein 
ungefährlicher Bekannter, der andere, 
wejentlich jüngere, aber ein ganz ge- 
fährlicher Unbefannter mar. 

Meik der Kudud, mie ihm ber 
Ruf poraufflog — mwar’3 nun, meil 
er die Minna in ben fleifchigen Arm 
gefniffen hatte, oder mwar’3 irgendein 
aufgefangeneg Wort ober nur feine 
Erſcheinung oder fein ftechenber 


Blid oder mas immer — für bie 
— — — 


CASTORIA 


uglinge 
In BeBrAuch SEITMERRALS 3UJAHREN 


feinster Dnali- Blaue Ch 


94.98 


dauerhaft, zu 
es 


56.48 
51.98 


Donnerstag zu 


jungen Mädchen ftand Otto Wilhelm 
Buchenhagen hier unmeigerlih in 
dem Auf eines ganz gefährlichen 
Herzensknickers. 


Na, das wäre! Der ſollte es nur! 


mal bei einer bon ihnen verfuchen! 

Ueber ihn fpraden fie fich jehr 
offen aus, 

Eine merkwürdige Zurüdhaltung 
aber zeigten fie beide, wenn bie Rebe 
auf Kurt Zebern fam. 

Und wenn ja eine bon ihnen ber- 
ftohlen dorthin gelugt hatte und bie 
Yreundin fam drüber zu, To zeigte 
die erfte totficher auf dem anderen 
und fagte: 

„Sieh mal da, wie er fi} in fei- 
nem Seſſel lümmelt!” 

Elsbet beſonders wußte alle ſeine 

Bewegungen durch Randgloſſen zu 
verulken, aber auch Hulda fühlte ſich 
durch dieſe merkwürdige Erſcheinung 
ſtark gefeſſelt, wenngleich er ihr ne— 
ben dem jungen Blonden nur wie 
deſſen Schatten erſchien. 
Allein genommen aber hätte ſie 
ihn wohl leiden mögen. Ein Feuer— 
brand ſchien in ihm zu ſtecken, der in 
den ſchwarzen Borſten und in den 
Augen funkelte. 

Aber der andere war doch dagegen 
wie helles klares Sonnenlicht. 

Wenn ſie ſich nun noch vergegen⸗ 
wärtigte, daß ſie ſich eben noch über 
einen dritten, den bisher ſo bleichen 
Süngling Guftab, ganz merkwürdige 
Gedanten gemacht hatte, und nun 
diefe beiden Hinzunahm und dann 
noh einen Blaumeißgeftreiften ba= 
zwifchen fchimmern fab, ber troß 
alledem nod) gar nicht fo ganz aus 
gefpielt hatte, dann mußte fich Hulda 
doch eigentlich fagen, daß bon ihren 
bier Herzlammern ganz gewiß feine 
fi) gegenwärtig über Leerftehen be- 
Hagen konnte. 

Uber was will ein junges Mäb« 
hen denn mahen? Auswählen darf 
fie fich feinen, muß bübfeh warten, 
bis eö einem bon biefen a 
Herten ber Schöpfung einfällt, ſich 


ri ten, Satin u. banded 
= inifh — nur in bol- 
Größe — 


959.50 


z t 4 Mr An . 
BIT) ° R Falk bel Fu Ka Fo 
I, Donnerstag zu » | 2 N 
—— nn —— I / N l | | | Kl N 


-I Werte Dbi3 48c; 


Seidene 4.in-hand Halsbinden für Männer, 
in ſchönen Farben, geblümt und geſtreift, zu.. 


—WUD ——— 


Meffingbet- | 


Nie 
ann 


im I 


LT — — 


in 


Nur 24 2zöllige fortlaufende Pfo- 
en Vernis Martin und iveiß email. 


Stahlbetten, alle Größen vorrätig, 
jolange der Vorrat 
reicht, zu 


$15.39 


$2 extra für Golden Dat, Wal: 


nu oder Mahagonifinifh. 


ngbet- 


ten, fortlauf.Pfo- 


‚Satin # 


a und banded Ca= | 


reg’ !. } 
50 — 


EEE 


TTS TTTT TUT] 


Waſchſtoffe 


40:3Öll,. mercerized Suiting, — 
nur einfarbig, wie roja, hellblau, 
Copenhagen umd Tanvendelfarbig, 
BR. für Suits und 
tleider, gute Längen, 
Werte bis 7öc, die Yard 3SC 


36-zöll. weißes Pique, Fabrik: 
längen, breite und fcdmale 
Gords, für Euits und Middies, 
Werte bis 98c, 

die Yard zu 


Shirting Madras, gewob. Strei- 
fen, groß. Sortiment von Shirt’g 
Streifen, volle Stüde, wert bis zu 


95c; (10 Yard an 1 53€ 


Kunden), Donnerst., Yd. 
Vertig gefäumte 


Zephyr Ging⸗ 
ham, Sabrifreiter | Diapers, 27 Zoll im 
—27 Boll breit, | Auadrat, aus ichiwe- 
eroge Uusmwahl | rem Cantor Slanell 
v. Tleinen Ched3 | aemadt, nur beim 
und Etreifen — | Balet verlauft (ein 
Dugend an 1 Auns 
den), 1%, Dubend im 
Palet 
für 


am Donnerstag 


FU, —* I 
— 


rze Sateen Arbeitshemden 


für Männer, weit und bequem, ſehr 


Geſtreifte Männerhemden, mit feſtem Kragen, hüb 
und dauerhaft für den Sommer, Z 


1.89 
89c 


nicht, dann mwär’3 alle. Da war e8 
tmohl beffer, wenn man fich mehrere 
Ausfichten offen hielte und alles 
mögliche fchön überlegte. Wier mas 
ten ba eigentlich noch viel zu wenig. 

Sie jeufzte. 

„Was ift 108?“ fragte Elabet, 

Die hatte ihrerfeit3 nicht minder 
Umfcdau gehalten in ihren Herzen3- 
fammern und mar gerade auch bei 
diefem Mädchenfeufzer angelangt, 
und nun nahm ihr den ihre Freun— 
bin bon ber Zunge meg. 

a u“ 


Und dann lachten fie beide hell auf 
und umfchlangen fi) und mirbelten 
fi ein paarmal im SKreife herum 
und ladhten durch das ganze Haus, 
daß ed dem Süngling da oben im 
Öiebelzimmer zmweifchneibig durch die 
Geele Yang; Halb jubelnd, halb 
graufenb wie vor ber Sonne Ioden- 
dem, allgu verlodendem, glühenden, 
trügerifchen, gleienden Scheir. 

Nur die Mutter wirkte verftändig 
im Haufe, bie runbliche Frau Baftor, 
die ihres Lebens Glüd vollauf ges 
funden hatte in dieſem kleinen Um— 
freife, der fie fo Liebedrängelnd um- 
gab, in der Liebe zu ihrem Gatten, 
der fein Engel, aber ein trefflicher 
Menic war, in der Sorge um ihren 
bleihen Sohn, ber fich fo zergrü- 
belte, in ber Anleitung ihrer mohl« 
geratenen Tochter, die dennoch mohl 


jet bald ein wenig Mutterauge nö- | 


tig Hatte, in der Verforgung des hal- 
ben Duterd, die dann noch wie bie 
DOrgelpfeifen darunter folgten, alle 
aus bemfelben Holz und bennod) 
feines tie das andere, für ein Mut» 
terauge boll bon taufend Tindlichen 
Reizen, ein Glüdsbünbel, das ihr am 
Halfe hing wie eine liebe, fühe Laft, 
die fie um alles in ber Melt nicht 
bergegeben hätte, 

Die Mutter wußte längft, daß dies 
fe8 Lebens hellfter Sonnenfchein nur 
dem erblüht, ber feine Liebe glückliche 
Laft voll auf fi nimmt und fi 
binopfert, ſorgendu 


’ 


nten 9 
Some 


Er mürbde dad Gonnenlicht fehon 
wieberfinden, das über den Wolfen, 
die ihn bebrüdten, dennoch jtrahlte. 

Mit heller Freude Hatte fie fein 
verändertes Mefen bemerkt, ala er 
vorhin heimgefommen war. Ein 
Sonnenblick ſchien ihn fehon getrof- 
fen zu haben. 

Und unmwillfürlich hatte fie ihn ge- 
fragt: „Was ift Dir? Du fiehit fo 
frifh aus?“ 

Da Hatte er geladht und nur ge= 
fagt: „Sch habe gebabet.“ Aber das 
feine Ohr der Mutter hatte heraus 
gehört, daß das nicht leiblich allein 
gemeint war. 

Und gelacht hatte er. Wann hatte 
ihr Sohn in den lebten Kahren mohl 
einmal gelaht? Wo feine Mutter 
doch immer lachte und fein Vater faft 
immer, 

Für biefes Lachen hätte fie den 
Jungen küſſen mögen. 

Ob wohl das Mädchen ſein Teil 
daran hatte, mit dem zugleich er ins 
Saus gelommen war? 

Menn ja, dann immerzu. Ihr 
follte eg recht fein. Hulda Wintel- 
mann hätte fich neben jedem Fürften- 
John jehen laffen dürfen. 

Aber fie waren ja faft gleichalterig, 
er neunzehn, fie achtzehn Jahre. Das 
ging ja gar nicht. Die gelehrten Be= 
rufe kommen ja fo fpät zum Hei- 
taten, daß ihre Jugendlieben Yängft 
alt drüber werden. Das war ja da 
traurige. Wenn ihr Alter nicht ala 
Student den verrüdten Einfall ge- 
habt Hätte, fich in fie zu verlieben, 
als fie faum vierzehn Kahre alt mar, 
hätte fie die jehs Jahre Wartezeit 
darnach wohl auch auf fich nehmen 
fönnen. 

Mit Guftan und Hulda mochte e3 
ja wohl auch nicht fo ernft gemeint 
fein . Wenn e3 ein Kleines Techtel- 
mechtel war, da3 ibyı ein wenig auf- 
gefrifcht Hatte, fo mochte fie es dem 
armen ungen immerhin gönnen. 
Sie war froh, daß endlich einmal 
wieder Lebensgeifter in ihm mad 
murben. 

Bei Elöbet brauchte fie filh nad 
biefer Richtung feine Sorge zu ma=- 
hen, die mar lebensluftig genug. 
Eher war fie ihr in lekter Zeit fogar 
etwas leichtfertig vorgefommen. Ueber 
Männer fprach fie in einem fo föft- 
lich felbftherrlihen Ton, al3 ment 
fie nur fo über fie zu verfügen hätte. 
Und in Kleiderfragen hatte fie ganz 
tede Anfichten geäußert. Das war 
immerhin verdächtig. 

Aber gemiffermaßen hatte fie ja 
auch ein Recht dazu, fich ein wenig 
zu Shmüden und fich ala Blüte zu 
fühlen. Die Mutter jah manchmal 
mit heimlichem Staunen an dem 
Ihlanfen Ebenmaß ihrer Glieder 
entlang, das fürzlich noch etwas zu 
eig, jebt meich fich rundend mit 
einer bejonderen Zartheit fi auf: 
baute und den für diefe Geftalt nod 
eimad zu großen Kopf mit dem 
Ichweren fehwarzen Haar nicht Yeicht 
genug zu tragen jhien. Aus den 
Augen mie au den Bewegungen 
ſprach es wie ein ganz unbefangenes 
Rührmichnichtan= und der noch et= 
was findlihe Mund Tchien ein ganz 
felbitverftändliches „Befehlenmollen“ 
für fi in Anfprucdh zu nehmen. 

Segen die jungüppige Schönheit 
ihrer Freundin allerdings fonnte fie 
nicht auffommen; aber wenn man fie 
beide nebeneinander fah, hoben jie 
Tich gegenfeitia. 

Hulda war eine fo feltene Erfchei- 
nung, daß fie fofort alle Blide auf 
fih 309. Bei jeder neuen Begeg- 
nung hätte man fie anbachtzvoll be- 
ftaunen mögen. 

Ein fo regelmäßig gefchnittened 
Gefiht von einer eigenen zartfeften 
Prägung, mit diefem Glanz auf den 
Wangen, der fein Lächeln war und 
dennoch wie ein Lächeln wirkte, mit 
biefem faft zu berbe aefchloffenen 
Mund und den Hoheitzpollen Augen 
befam man felten zu fehen. Dazu 
diefes fuchsblonde, weiche Haar, das 
es umfchmieate, und der jungen Glie- 
der vollendete Pracht... . den Mann 
bäte fie jehen mögen, ber hier feine 
Augen nicht aufriß, mo fie doch 
fchon, eine Frau und adtfahe Mut- 
ter, an biefem Bild fich nicht fatt 
ſchauen fonnte. 

(Fortjegung folgt.) 
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ftellt diefe8 Mufter Nr. 1639 dar. 
Diefe Stiderei ift für den Kreuzitich 
mit fchmerem Olanzaarn. Die 
Schwäne find in meiß mit roja 
Skhattierung. Das übrige Mufter| 


Bom Grundeigeniumsmarft. 


Schheftshans en Ohio Str, Müllers 
Gebäude an North Ave. verkauft. 


Das zweiltöcdige Gejchäftshaus,| 
402 bi3 412 Weit Ohio Straße, 
Grund 105 bei 100 Fuß, ijt von/ J 
Sojeph R. McGlasham an die Spie-| 
gelglashändler Tyler & Sippadı Kal: 
Died 
Metallhändler Birfenjtein & Son, 
weldhe daS Haus gepachtet haben, 
werden nad) ihrer neuen Anlage an! 


125,000 verfauft worden. 


der North Avenue verziehen. 


Aler. und Ernjt Bloc und Anton h 
Klein haben von Benjamin S. Sa: B 
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ift auf weißem „Linnette” — Größe bei der Fabrik die Ausfertigung ber Be- 
17 bei 45 Zoll unb mit dem nötigen ftellung veranlaft, da fie jelbit Feine 
Garn und einer hübfchen Spike für Mufter auf Lager fat. Dan wolle ber 
p foftet biefelb Beitellung 5 Cents für Porto beifügen. 

en unteren Rand — foftet diefelde GHets und „Money Orders“ follten auf 
$1.50. „The Abendpoft Co,“ ausgeftellt werben. 


And nicht zu tadeln — 
In. Sie find krank 


Die Leiden vieler Frauen 
find hinreichend, um fie 
gleichgültig und querulös zu 
maden. Unter mehr oder 





muel3 die alte Müllerfche Halle, da3 
bor 
breiftöcdige Gebäude 


geändert werben dürfe, 


ein paar Jahren umgebaute | 
an ber Süb- | 
oftecte der North Ave. und Sedgtvid!i 
Straße, Grund 129 bei 92 Fuß, mit/ 
$57,000 belajtet, zu $103,000 ge- 

fauft. Vor fünf Jahren hatte Loui3 | 
Müller die Liegenihaft auf 99R 
Sabre an Emanuel Herzog verpad):|K 
tet und unter anderem bedungen, | 
daß der Name des Gebäudes nicht | 
Vor einem | 


* weniger beſtändigen Schmer⸗ 

zen, mit aufgelöſten und 

zerrütteten —— = 

i, Ichledhter Verdauung, jo- 

u ivie durch beitändige und 

- irritative Draind, ausge- 

faugtenn Zebensmarf, verbunden mit 

einem miüden, jcjleppenden Gefühl in 

Füßen und Beinen miljen fie, daß ihre 

Kräfte allmählic; nadhgeben, und dat fie einem KHromifchen Snpalidi3- 
mus langjam aber fiher entgegensteuern. 

Eie find Opfer von Fatarrhalifhen Zuständen. QTadeln und fri- 

tifieren Sie foldhe Kranke nicht. Helfen Sie ihnen und raten fie den- 

felben vernünftige, wirffame Mittel an. 


— TE, 


— 


— 


Sahre hatte Samuel3 den Pachtver-| 


trag und die Liegenjchaft jelbit er- s 


worben. 
George E. Maier hat von Henry 


Schulfopf zu $50,000 das Gebäude| & 
an der Südojtede der Lincoln Ave.) 
und George Straße, two jeit vielen | 
Sahren eine Wirtichaft betrieben | 
wurde, nebit Grund zu $50,000 er-|R 
worben und wird e$ für Ladenzivede E 


umbauen. 


Die Erfte Methodiftenfirdhe hat! W 
die Pläne zum Bau eine modernen) ® 
Molfenfrager® auf ihrem Grund-| ® 


jtüde an der Südojtede der Wafhing- 


ton und Clarf Straße fertig ıumd ’ 


erivartet, in Bäalde mit dem Bau, 


deifen Koften auf $3,000,000 ver-! M 


anjchlagt werden, zu beginnen. Sm 


eriten Stodwerfe foll ein großer 


Berfammlungsfaal, in den oberen 
Gejhäftsräume für die Kirchenver- 
mwaltung und verwandte Zivede an- 
gelegt und nur die hödhjiten Stod- 


iwerfe follen zu Gejchäftszmweden ver-| K 


mietet werden. 
George Cost hat die bislang von 
ihm gemietete SKraftwagenremife, 


Grund, 118 bei 100 Fuß, von Beifie 

&. Eoloin zu $40,000 gefauft. 
Robert E. Fomler hat fein neues 

Wohnhaus, 51 Erescent PL, Wil- 


nette, nebit Grund, zu $25,000 an \ 


Howard D. Murphy verkauft. 


Das Dreikiafamilienhaus auf der| 8 


Ditfeite der Winthrop Ave,, 90 Fuß 


nördlih don Winona, Grund 100| FE 


bei 150 Fuß, mit $47,000 belaitet, 
iit zu $125,500 von Charles Fsre- 
dericien, Rodford, SIIL., an Otto A. 
Altihul, da3 GSechsfamilienhaug, 
4411 und 13 Magnolia Ave., nebit 
Grund, mit $19,000 belastet, zu 


35,000 von E;.R. Krein an George| Ir 


G. Williams und das Dreifamilien- 
bau 732 ISunior Terrace, Grund 
50 bei 125 Fuß, zu $44,000 von 
Klara Anofe an Alerander Came- 
ron berfauft worden. 


—+ 0 — 


Stines Penfionsredt. 


Bolizeipenfignsbehörde befümpft dem 
ehem. Zucdhthäusler günjtige&nticheidung 

William %. Stine, der ehemalige 
Präfident der „Uniteb Police”, eine3 
Poliziftenverbandes, der jeinerzeit 
einen Grabfehfonds von $66,000 zur 
Beitechung des Stabtrat3 behuf3 Er- 
böhung der Poliziftengehälter fam=- 
melte und ein paar Xahre im Zucht: 
haus verbrachte, dann mittels Klage 
laut Entfheidung des Richters Yohn 
%. Sullivan die Stadt zwang, ihm 
83975 Penſionsrückſtände, einſchließ⸗ 
lich 350 den Monat für ſeine Zucht⸗ 


gehoben werden durch die 


Alpenkräuter 


Weil es direlt au die Wur 
git: = ift auß reinen, 5 


des Mebels, die Unreinigkeit im Bfute, 
ftigen. Kräutern und 


ndet fi) bereitö über Hundert Jahre im 


ein und bereitet, 
ebr 


Es wird nicht durch Apotheker verkauft, ſondern direlt geliefert aus dem Laboratorium von 


De. Peter Sahıney & Sons €o. 


lvd. 


olifeei in Canada geliefert) 


ee a ee a Ze TER 


RETTEN SUDT TERLTE 


1161 bi3 69 Dt 55. Straße, nebit 


PE-RU- NA 


4 bat unzählige Tauferde von etwas Schlimme: 
 zem als dem Tode felbft gerettet. 

Die Heilkraft diefer Medizin zeigt fi) bald in verbef- 
ferter Verdauung, bejferer Yarbe, und SFreifein von 
Schmerzen. Das Blut wird von Unreinlichfeiten befreit, 
und vertreibt die Kongeftion und Entzimdung der Wunde MM 
und gereizten Schleimhäute. Halten Sie den Körper jau- FOEs 
ber von diefen fatarrhalifchen Giften, und irgend eine 
Frau wird gefund fein. Mit Gefundheit ift Srohfinn, eine 
fonnige Dispofition und der Wille und da3 Beftreben, se 
© rührig und munter zu fein, verbumden. 
Die Harmonie und dad Glüd von taufenden bon 
a Seimen find durch den zeitgemäßen, intelligenten Ge 
J brauch von Dr. Hartman’3 berühmten Catarrh Remedy Ti 
A präferviert worden. 
& 1leberall verkauft. 


ae 


— * une FREE 
Macht Zeug fchneeweiß, niemals Fleden 
oder Streifen. Beſteht auf Little Boy 
Wer, Blue, dem borzüglichen, zu drei« 
— Be,  Tacer Stärke Eondenfiertem flüffi- 
— gem Waſchblau, in dem reinlichen, 
ſanitären Gefäß, welches ge— 
— ſtattet, die Flüſſigkeit tropfen— 
vweiſe, je nach Bedarf, zu ge- 
brauchen. 
Hütet Euch vor Nachahmungen — 
Mehmt keine Erſatzartikel an. 
> 75648. in Euren roceris JE 
m und das iſt es we re J 


are R 


The Original 


— 


N 


\ 


F 


hausſtrafzeit, zu bezahlen, wird lange 


Wichtig für Männer. 


welche der 
—* 


auf das Geld warten müſſen, denn 
die Polizeipenſionsbehörde hat gegen 
die eigentümliche Entſcheidung des 
Richters Berufung an das Staats— 
obergericht eingelegt. 


Der Stadtratsausſchuß, welcher 
die Tätigkeit der „Chicago Patrol- 
men’3 Ajfociation” unterfucht, war- 
tete vergeblid auf den Präfidenten 
und angeblich einziges Mitglied bie- 
fer Gejellfchaft, E. 3. Dodd, feiner- 
zeit Stine Hauptbüchfenfpanner in 
der „Unitep Police“, 


— —— — 
Das Schrauben des Gaspreiſes. 
— 
Bom ftädtifhen Sondererwalt als ter- 
fafiungswidrig und Grabich bezeichnet. 
Da& die Verfügung der Staat3- 
fommiffion für öffentlihe Nußbar- 


I keiten, wonach die Gasgeſellſchaft 
181.15 für tauſend Kubikfuß berech⸗ 
nen darf, verfaſſungswidrig ſei, weil 


die Geſellſchaft unter ihrem Frei— 


A| brief höchitens einen Dollar rechnen 
| darf und weil der Standpunkt der 


Kommilfion, ein Gejchäftsertrag von 
weniger al3 neun bom Hundert 
fomme Konfiszierung glei, Ge- 
winn bon dur den Krieg aufge- 
baufchten Eigentumsmwerten geitafte, 
führte ber ftäbtifche Sonderanmalt 
Donald R. Richberg heute nachmittag 
bor der Staat3fommiffion für öffent- 
liche Nupeinrichtungen aus, Er ftellte 
das Geſuch, daß die Entſcheidung, 
Gasgeſellſchaft geftattet, 
m einen Preiß bon 81.15 
Kubilfu 


Wenn Aergte od, Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erbrobten Heilmittel, die ſeiten 
fehlſchlagen, bei fſolgenden geheimen Kranfheis - 
ten: Sormulare Ar. 1 u. 2 Heilen die meiiten 
noch fo harträdigen Fälle don geheimen Aranls 
beiten und Urinleiden, mie Katarıh-Ausiwürfe 
und Cat im Urin, Prei3 $1.00 die Flafge.— 
Doltor Tuders Blut-Epecific tür Blutbergife 
tung in allen Etadien, Preis $2,00 die Slaiche, 
—Rrof. Dr. Bois Etärlungspaftillen für Märns 
nerihöwäche, Ihlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
landolie und nidht_aufriedenitellendes@heleben, 
Preis $1.00 die Edjadtel, 3 für $2.,50, Di 
obigen Heilmittei fird nur bei un zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Strafße, Chicago, Ill. 


3omatfonmi* 


Zahnärzte 


Niedrigite Breife, : 
Unterfuhung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR, TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 


nahe North Ave, 


Spreditunden: 10 borm. Bis 9 Uber aben 
Während Zuli ıı. Aurguft Sonntags Aefäloffen 
it1ifrfonmomt 


E. Schmidt 
Photograph 


ad. Etafford Nachfolger. 


€ , 
754 gu LLERTON AVENUE. 


* Wer fein Grundeigentum ver« 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
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Aenbpoft, Chicags, Mittwoch, den 14. Jul 1920. 


Manienring, de Dritter Floor 


* 


Te 


nr — 


Ginfünfen 1 


Ber. Stanten Regierungs-Neberichuf 


Frühſtück 
Speck 


Berühmte Marken, die Sorte, die Ihr 


ſind. Man hätte es verſtanden, wenn 
die Aoalition damals in die Brüche 
gegangen wäre, als das Wehrgeſetz 
in der „„etionalverfammlung beraten 
wurde, die Sozialdemofraten fich für 
die Inftitution der Golbatenräte ein- 


die Sprengung der Sonlition, 


Wien, 11. Suni. 

Die Koalition der Sozialdemofra= 
ten un Chriftlichjozialen in der 
öfterreichiichen Nationalverfammlung | fegten und die Chriftlichjozialen fie 
war eine Notwendigkeit; meniger|tefämpiten. Aber das Mehrgefeh 
deshalb, weil ſich beide Parteien im wurde mit der Inſtitution der Sol: 
Hauſe ungefähr die Wage halten und datenräte von der Nationalverſamm⸗ 
die Chriſtlichſozialen auch mit dem lung beſchloſſen und der Staatsſekre— 
tleinen Häuflein der Großdentichen | tär für Heerwefen hatte die notwen- 
kein. Sichere Mehrheit hätten, fons|vige Durhführungsporfchrift zu er= 
In bor allem deshalb, meil DIE | Laffen. Nun wurde iym aber von den 
Alleinherrfchaft der einen Partei na’) | nterpellanten zur Laſt gelegt, daß 
der ganzen politiſchen Struktur der er ohne vorherige Fühlungnahme mit 
öſterreichiſchen Wählerſchaft alsbald den Landesregierungen, den militäri— 
zu ſchweren Konflikten außerhalb des ſchen Verwaltungs- und Kommando— 
Hauſes führen müßte. So kam es ſtellen unter Uebergehung des beim 
zur Koalition der deiden Parteien, Staatsamt für Heerweſen beſtehen— 
die fich feit jeher ehrlich gehabt und|den von der Nationalverfammlung 
auch während der Dauer der Koaliz | gewählten Zivilkommiſſariats und 
tion ni h. aufgehört haben, einander entgegen allen Vorſchlägen und Vor— 
zu Dejehden. Im alten Oeſterreich ſtellungen der militärifchen Fachrefe- 
ging der Kampf vor allem um die renten einen Erlaß von größler Trag⸗ 
Herrſchaft Wiens und war in Wien weite herausgegeben habe. Das ſcheint 
von beſonderer Schärfe, weil die richtig zu ſein und der Unterſtaats— 
Chriſtlichſozialen hier ihre Ueber⸗ ſekretär im Staatsamt für Heerwe- 
macht rückſichtslos gebrauchten. Trotz⸗ ſen, ein Chriſtlichſozialer, ſoll gegen 
dem und trotz der Verſchiedenheit die Durchführungsvorſchrift oder die | 
ihrer Weltanſchauungen beſtand aber Art ihrer Abfaffung Proteſt einge: | —* 
zwiſchen Sozialdemokraten und legt haben. Aber im Grunde genom— Badeanzüge für| 51359 Figer Muns, | 
Chriftlichfozialen dody eine gewiffe! men richtet fich das, was Großbeut- If | zinder, 52.50 Bert, fu... 59.951 
Gemeinfamteit, weil Beide, Die eine|jche und Chrifilichloziale gegen die * 
die Partei des Arbeiters, die andere Durchführungsvorſchrift vorbrachten, BEE 61.69 
die Partei des „Eleinen Mannes“, ion | gegen das Spitem der Goldatenräte, 
Sroßfapital ihren Feind erblidten. | melde das in Kraft getretene Wehr- 
Durd) den Umfturz verloren  die|gejet eben vorfieht, und elle Angriffe 
Chriftiichjozialen die Herrihaft über |negen den Staatsjefretät jind im 
Wien an die Sozialdemofraten und | Srunde pofthume Angriffe gegen das II: 
Juchten fich nun um fo mehr auf die | Mehrgefeh, verfpätete Töne aus! 
ländliche Bevölkerung zu ſtützen, der | Münchhaufens Horn. Der Staats: | f 
die Sozialdemokratie jeit ‚jeher das jefretär Dr. Deutjch erklärte berge= |}; 
rote Tuch war. Und die Wiener) pens, daf er alles tun werde und tun 
Chriftlichjozialen gingen im ihren) wolle, um das Mehrgejeh fo objett’v 
Beitrebungen, nicht gang aus demjauszuführen, ald e3 menfchlicher 
Sattel gehoben zu iwerden, bis zut|sraft möglich ift und daf, wenn ınan 
Selbjtentäußerung, indem fie berieine wirkliche unpolitifche Wehrmacht 
„203 von Wien-Bewegung“ nicht nur | ill, die ein Organ des Staates fein 
nicht entgegentraten, fondern bie foll, ihr nicht immerfort politifche 
Selbſtändigkeitsbeſtrebungen derLän— Schwierigleiten in den Weg gelegt 
ver offen unterftüßten, werden dürfen, Der Führer ver 

„sede Koalition trägt von ihrer | Chriftlichlozialen Leftritt die Gejeh- 
Geburtsſiunde an den Heim des Zerz| lichkeit der Durhführungsporfcrift. Jollte ohne einen hüb- 
jall3 in fi. Hier war eine Ueber-| Und als nun einer der temperament- 1 ven Emod in diefem 
brüdung der Gerenjäte ausgejhlof> | vollen fozialdemofratifchen Redner, | F Zommer ſein. Hübſche 
ſen, denn hier betraf die Koalition der Abgeordnete Leuthner, von der $ J 
Parteien, deren Weltanſchauungen Kette aller Konterrevolutionäre und 
und deren Anſchauungen über die Ge- Reakticnäre ſprach und daß die Sol⸗ 
ſellſchafts- und Wirtſchaftsordnung datenräte ihre Exiſtenz nur den Dro— 
einander völlig ausſchließen. Aber es hungen der Sozialdemkraten und 
war nicht dieſer Gegenſatz, der zur vielleicht auf der Tatſache, daß die 
Kriſe in der Koalition führte; atut Chriſtlichſozialen angefichts des! 
wurde ſie durch eine aktuelle Frage Kapp-Putſches eingeknickt ſind, ihre 
der Politik, die Verfaſſungsreform, Exiſtenz verdanken und die Sozial— 
und durch eine Frage des Geldbeu-⸗ demokraten die Zurückziehung der 
tels, die Bewertung der landwirt-Durchführungsvorſchrift nmie mals 
ſchaftlichen Güter bei der Vermögens— 
abgabe; ſchließlich durch die Frage, 
ob zwiſchen Verfaſſungsreform und 
Vermögensabgabe eine Verbindung 
geſchaffen werden ſoll oder nicht. 
Trotzdem ſchien es, daß es doch ge— 
lingen werde, in all dieſen Fragen 
sine Verſtändigung herbeizuführen; 
zumal mon in der Frage der Vermö— 
gensabgabe (die — unausgeſprochen 
— fur die Beſitzer kleiner und mitt⸗ 
— ————— _ — miſcher Lebhaftigkeit einſtimmten. 
vichtigere war, weil ſie ihre Taſche Man weiß nicht, ging den Füh— 
angeht) ſich ſchließlich auf Koſten des rern in der —— — — 
ſtädtiſchen und induſtriellen — 


- Ninder-Hanrfehneiden, 20: — Neunter Floor. ‚8.& H.” Stamps — eine Eptro-Grfparnifi bei allen 


GE 


Zwetſchgen 


Regierungs-Ueberſchuß. 
der 
iſte, 


Aeroplan Tuch 


2 


July 
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Beiter granulierter Rohrzuder, Pfd. 24 
20 Bid. mit Grocerhbeftellung don $5 ober mehr, oder IL 
Pd. mit $3 Veitellung, Sleifch nicht eingefhloffen, 
Fancy roter Alaska Trange Beloe Tee, veiila 
Lachs, 1 Pfund hohe 45 für ſalken Tee, Pfund 49c8. 
Büchfen, für C Neues Araut, Bid. de. 7 
3 Bid. friich neröfteter San | Wrides reiner Gonjcheren' }, 
Salvador Kaffee, $1.45. 


Currant Jam, Mr, 5 Büchie 
Neue trod.Ziwiebein,1OB.3Ie 


$1.75. {2 $loor, 


Drei No, 3 Größe Vüch— 
fen reiner Aprilofen Jan, 


Jam ten, 
bon dem beiten Taliforn, 


Ovit gemacht, allein der Zuder in den | Dei der Nifte dverfauft. Nur zwei His 


in 12-Pfund Büchſen für $2.75 gefauft 
drei Vüchfen wäre $1.00 wert, breiten an jeden Kunden — Teine abge: 
Bücyfen die Grenze, zu 1 13 | liefert, — da3 Pfund 
. 


habt; eine an jeden Käufer; nad) irgend 
————— für 


einem Teile der u 99 
O 
—— — 
| Keine abgelieftert. 


abgeliefert; feine Boit- 

Ciebenter Floor. | Vafement. 
Spiel-Schürzen für die] 7) 
Kleinen zu 51.19 


oder Telephonbeitellun- 
Helle 


Sarben, bejeßt mit 


Negierungs-Meberichuß 


| 

| mw: „= ” ” 

| & L [ 

Ä  Siherheits-Fündhölger 
Vom Regierungs:Luftdienit, Bon der | 

Regierung iniviziert, don beiter Oual. | 
mercerized Baumwolle gemacht, 
lannt al3 „Grade A”, 15 Yds. 
die Grenze, Yard 


Eiebenter Floor Bargain Palement 


fiber Nugs, ipeziell markiert 


Wunderbar gut ausfehend uny gut den Preis 
wert, den ir dafür verlangen. Leicht fehlerhaft, 
aber nicht genügend, um die Dauerhaftigfeit zu be— 

einträchtigen. Ertra gute Qualitäten, präd): 


Keine Phone- oder Poſtbeſtellungen. 
Recht vorbehalten, Quantität zu befchränken. 


Lana Oil Buttermilch-Seife, 
10c Stück 7e; Dutzend zu 83. 


Kirl's Jap Roſe Sei-⸗ 
10c-Stid jür V. Cts., 


bad Zu. EI OF 


0 — 
Seife, da 


und Dumfle Palmolive - 


Seife, 
das Stück 8e, 


Dutzend. ..... 950 


Reine Caſtile-Seife, 


31. 25Größe, 50 


Stange .....- 
Graves' Zahnpulver, 


i 50°: $röh 
Meilins' Food, Söc- > Groͤße, 


rn Größe, ge 


.- aut. Ganthror Haariham- 
\ vider -» Yuns, ı 87.75 Fiber Rugs. 
8 bei 10 


19 Cal Hepatica, 70 | 200, 60cGrö- 
u u. Sl.0D |. 0 525 | 


gen; die Büdjle zu.. 
veihem Nid Rad 


raid, Iwie abgebildet; 
JAlter 2 bis 14 Jahre, 


pu 


"119 


Lifebuoy » 

Lifebuoy⸗Seife, Stück 
Se; das | 
Dutzend 


822.75 Fiber Rugs, 


Pr HI ee 


518.75 


ve 


Third Floor 
— 


Steintöpfe u. Flaſchen für Hausgeträuke 


6 Gallonen Stein Jars, innen und außen 
Jlaſiert, regulär 531.80 wert — 
jeder zu 

8 Öallonen Stein Jars, innen md auizen 
laliert, regular $2.50 wert — 
icder zu 

Cryſtal Quart Beverage Flaſchen — J 


regulär $1.95 Das T 81.79 


| e zu “un 4 
aN Naph, braun, rola und Patent Lightning Stoppers, für Pin 
—* ſchwarz, 87 95 und Quart FJlaſchen paſfend, galvani 
* ſierte Metall Caſtings, nur 5 Dutzend an einen — — 


Fourth DR BU.»+::++, 
den, regulär 50c, Dußend zu 
Fünfter Wloor. 


_Moire Band Hüte 
Der neuejte Kad in 
Putzſachen, praktiſch und 
Danziehend, aus fei— 
I cr Qualität Motive: 
Raud gemacht, und die 
Nante des NRandes mit 
Zilber Braid eingefaßt, 
mehrere Faſſons zur 
Auswahl; Farben: 


$19.78 55; 


Vierter Floor; nördiide 


Sport Emods 


Keine Garderobe. 


nn; — 
a bu Da Se 


0 
— 


ne E23 [2 


100 Stüdfe von hochfeinen 
Gretonnes in einer fchönen 


Auswahl von Kar: 39 e 


ben, Yard zu 

Der richtige Stoff für Gardinen 
Bettdecken, Screen Fillings, Kiſſen, 
Möbel-lleberzüge. Karben find modern, Seiweve Du 
Die Mehrzahl iit 38 Zoll breit, Hard 39. 


Echtes Nindsleder, Salbleder oder Morocco, 
lobfarbig, Cordovan oder grün — gefüttert, Bridle 
einfah und in einer großen Muswahl von 
Grains. Einfache und Fancy Schnallen in Guns 
metal, vergoldet oder Silber Finiſh. Ihr erhalt 
tet eine ſolche Gelegenheit nicht jeen Tag 
nicht einmal jedes Jahr. Kauft genügend davon. 
Größen 28 bis 


in ſchwarz, weiß, grau, 
Strap oder Tubular — 


8 
8 


ji 


2 


Ichaf, der Führer der Chrijtlichfogias | 
len, und rief den Gozialdemotraten 
zu: Wenn Sie wirklich alauben, daf 
wir unſere Entſcheidungen nach Ih— 
rem Kommando zu treffen haben, 
dann hat mit dieſer Stunde die Koa— 
lition aufgehört. Darauf ſtürmiſcher 
Beifall der Chriſtlichſozialen, in 
welchen im nächſten Augenblick die 
Sozialdemokraten mit ebenſo ſtür— 


ET 


M 
| 


DER 


Vor Lobeis il. 
baft. 


12, zu RE — 


HauptFloor 


Mobel-Bargains 


Unjere Möbelabteilung fließt über mit guten Bargains. 
Beachtet diefe Eriparnifje für morgen: 


Lz 
Sünfter Floor. 


ee ee tee 


= y 2, Perfaui von Simons 
ie Damen | 5 12a) umd Brenffait Gonts 


Keine abgeliefert. 55 Etreihbölzer in 
be⸗ der Schachtel. In perfeltem Zuſtand. 
Carton mit 10 Schachtel 
65€ Alleooosoonnnonennunrnencneeee 2 Te 
Bargain Baſement 
Großer Juli-Verkauf 
2 -. 
\ = 
roßer Juli 
2 * 
ſeidener Damenkleider 
Kleider, die regulär 825 bis 835 koſten. 
ur 
leber 40 £ 75 Beicht 
Faſſons P P s dieſe 
Damen x Werte. 
Größe, 9 Beaded Georgette Kleider 
I zu ⁊ n a. 2 . 
BU mE in Manns : 6 Kur ‘ easdbury’d SHacial.| Del, $i-Größe, Elegante Satin Kleider 
55.75 Fiber Rugs, 3 bei 6 Zub, zu Fr — ER ce Zt me ei 
Fünfter Floor, ee waavaris, S1.00 Seide Taffeta Kleider 
Sanitol Zäahn-Paite, | MODE, Fri ler 
— — ge Tricolette Kleider 
LLERERLELELELE | Sauptiloor, Eine ausgewählte Sammlung der neuejten Mo⸗ 
delle, beſtehend aus über 350 Kleidern in etwa, 40 
Kurzwaren verſchiedenen Faſſons. Dieſe hübſchen Kleider ſind 
= a — beſonders niedrig für morgen markiert. Jede be— 
MRecht vorbehalten. Zuantitat zu beſchränken. J yiepte Faſſon, Farbe und Beſatz-Effekte. Größen 
Paris Garters f. Echte Menſchen-J34 bis 44. 
Männer — leichte Haarnetze, 1 Dutz. — — N 
Seconds, in ſchwarz ſpegiell 75 W 
oder farbig — das | zu nur ... JOC | | Sommer Waſchtleider 510-7 | 
Paar zu 250 2 in 1 weiße | | weit unten Preis, zu 
2 | Schuh— 10e | Prächtige Sommerkleider, die wir nicht wieder 
Faſhionette echte Wichſe, zu bieten können. Daher haben wir für dieſe hüb— 
JMenſchen BGaar⸗ Wilſon Dry | schen fleinen Kleider einen Preis angeſetzt, der 
neße, Das Dubend | Cleaner, 5 Unzens | fie jeher raich räumen wird. Schöne Ginghams, 
ipeaiel $1 39 Flaſche zu 21 figur. Voiles, und Noveltn geitr. Voiles, verichie: | 
nur e € | 1 den entworfen und febr hübih. Gr. 34 bis 44. | 
Haur!⸗Floor. \ J 
—— — — — DEREN TORE DE — —— — —— —— — —— — —— a —————— — 
ee Te —— D 
— * rennen 
h | S - 
j 2 j ’ 8 a 5 — 
* 13 — —E * “ J Chiffon Taffetas, feine 
Männer: Hier ſind ſie zu einem Bargain. Die Modern Belt Co. von Chicago, Fabrikanten von hochfeinen Gürteln, verkaufte uns eine An— Qualität, vollſtändige Aus— 
Pdarben, vorzüglich be- Jſammlung von 5,000 Gürteln, welche wegen einigen leichten Schürfungen oder Fehler in der Stepyerei die ftrengen Voricheiiten nicht paflieren Fonnten. wahl von Farben, 36göllig, 
Jſetzt. Dieſelben fon: zum Verkauf, die 82 95 
nen in Mirror Seide, Yard zu u 
| a Beach Eloth und dazu Satin GhHarmenit, uns 
pafjewen Karben = Kombinationen. 63 05 gewöhnlich feine Auswahl 
Bcrte bi8 zu $6.75, äu...-....- o von wünſchenswerten Far⸗ 
Vierter Floor. ben, extra feine Qualität; 
40 Zoll breit, 84 95 
N D d W Yard zu 
* u N nn —— — 
diedrige Damenſchuhe. Werte 95 * — 
g ſch he m a Schwarze Satin, Char- 
bis $12, menie, feine Qualität, iſt 
Alle die populären Zrac-| Adzöllig, die - 
ten und Leder find bier re: Nard = i r 
vräfentiert in braunem Kid, 3 en ee 
Immarzem ———— Zweiter Floor 
Malb, Gunmetal=- Kalb ımd J 
Ralentleder. Goodyear welt ee 
oder aseman Sohlen. A 
In, Oxſords, Pumps und * 
1-CHelet, überzogene Louis, Mädchen und Miifes —* 
Leder⸗ und Militärabſätze, Linene- und Voile⸗ 7 
einfache oder beſetzte Zehen 
— tatſächlich, jeder Stil, N 
den Eie fuhen mögen, fin 


den Eie bier, Alle Größen 
und Weiten. 
Vierter Floor. 


anne 


für Damen. 
Viercerized LisIe, 
Doppelt jtarfe Cohlen 
und High Cpliced 
serien und breite ges 
jaumte Ober teile. 
Jeder ei emi- 


A . dem Bruche führte, die Selbitbeherr- 
geeinigt hätte. Noch vor wenigen Tas | jung verloren, oder war das Ganze 
gen erklärten führende Perfönlichkeis | infzeniert und nur der Anlaß gefucht | 
ten beiber Parteien, aud) Otto Bauer, | uno gefunden toorben, um ber Koali- 
daß die Koalition, fo verhaßt fie als|tion ein Enbe zu bereiten? Unmittel> 
‚en jei, eine Notwendigteit bebeute; | har nad der Sitzung, ſo behaupten‘! 
bie Parole tönnte höchjftens lauten: | hie Chriftlichfogialen, feien die Yeuz| 
die Koalition ift tot, eö lebe die oa= Berungen Leuthners von den Sozial: | 
tion. Renner jagte geradezu, daß | demotraten Bauer und Friedrich Abd- | 
—— Ende der Koalition der Beginn ler chriſtlichfozialen Abgeordneten | 
— ————— wäre. Aus einem | gegenüber desabouiert worden’ fo daß 
Anlaß, ber weder mit ber DVerfaf- | der Konflikt beigelegt fchien; einige 
Jungsteform noch mit der Vermö— 


gensabzabe etwas zu tun hatte, ift — Ser GE ira Id 
ed nun zur Sprengung der Roalition 


* — ——————— Miniſter zur 
Demiſſion und die Sozialdemokrati⸗ 
getemmen. ſche Partei ertlärte ſich mit dieſem 
Es war eine, wie üblich, ſchwach Entſchluß einverftanden. Troß den! 
beſuchte Sitzung der Nationalver⸗- Krifengerüchten der lehten Tage ka⸗ 
ſam:alung, als nach vorangegange- men dieſe Beſchlüſſe der Oeffentlich-— 
nen Begründungen nüchterner Geſetz⸗ keit höchſt überraſchend; auch die Zei— 
entwürfe eine dringliche Anfrage 
großdeutſcher Abgeordneter an die 


—— ſtehen der neuen Situation 
€ ziemlich ratlo3 gegenüber. Die bür= | 
Regierung über die vom Gtaatzfefre- 0 . ; 

tar. für Heerwefen Dr. Deuifch er- 


gerlichen Blätter jagen, die richtige 
folgte „geſetzwidrige Hinausgabe von 


Löſung wäre die Selbſtbeſcheidung 
* ſetzw e Hin ‚auf beiden Geiten, denn eine Regie- 
Dienſtvorſchriften für die Soldaten- rung ſei heute in Oeſterreich ebenſo— 
räte der neuen Wehrmacht“ zur Ver⸗ wenig möglich ohne Sozialdemokra⸗ 
handlung kam. Ob eine „Wehrmacht“ ten, wie ohne die Vertreier der Län— 
ohne Diſziplin und ob eine Diſziplin der und der Bauernfchaft. Die „Ar- 
mit Soldatenräten beftehen Tann, ift beiterzeitung“ jchiebt alle Schuld an 
eine Frage, die zu ftellen war, als|der verworrenen Situation den 
das Mehrgefek auf der Tagesord- Chriftlichfozialen zu, die einesteil | 


nung ftand. Sn Rußland, jo Tas | Nubnieher der Koalition fein mwoll- 
man bor furzem, hat die Sovietregie- | 


t kurzem, ten, andernteils ihre erbittertſten 
rung die Rätewirtſchaft in der Ar⸗ | Gegner waren; aber fie erklärt offen, 
mee abgejchafft; das Wehrgeſetz für|dak die Koalition eine Notwenbigfeit 
die !tepublit Dejterreich fieht „fürlwar. Die chriſtlichſoziale „Reichs— 
die Wahrung ber Intereſſen ber | poft“ nennt die Rede des Abgeorbne- | 
Weyrmänner“ Soldatenräte vor, bie | ten Leuthner eine Proflamation des 
‚ur jebe Befebld- und jede Verival- | politifchen Terrors, im übrigen weiß 
‚ungöjtelle bes Heeres zu mählen | fie nicht zu jagen, was nun werben | 


| 
Verlauf von japanefiichen bei Hand | 
beſtickten Kimonos ſie langten geſtern | 
direft von den Werften in Kapan bier — | 
| 

I 


an — alle Farben. „5 Werte, zu 


u! 


— 
= 
— 


eine 
faſhioned, mit Seamed 
Leg und nahtloſem 
Fuß. Schwarz und 


818.00 garan— 
tierte Slate Fabric 
Springs, für volle 

Größe Metallbetten 


Hand beſtickt, in einem 
guten Sortiment von hüb— 
ſchen Farben. Runder oder 
— —— 00 
furze Wermel... ® 


Vierter Floor 


18 von Dielen jolid 
Taf Drejiers für Ton 


un 925.00 


jeder, 


895.00 PYibliotgekstiihe, in Dat | 
oder Mahagoni, wie diefe | 
Abbildung 859.50 | 


Dauer 


Handtaſchen 


Neueſte fanch 
JNovelty-Noden. 
Ueberhäng. Leder— 
klappe und in den 
Square und Oblong 
Faſſons gemacht. 
Verſehen mit Center 
Frame Taſche und 
Stiegel, mit Seide 


Motre 84 95 


gefüti., 


⸗ 


rg mern PLZ 


Borch Swing 


Sheer Batiſte Frühſtücks Coats, 
hübſche Ruffle beſetzte Modelle — 
ey 


Rojenfnoipen Entwürfe, $ & 
wie abgebildet, zu.... 2.95 4 
F 
7 
N ut LG 
R N 
bon dem eriten Runden ınorgen früh 


Verkauf von Goverali —9 
R— IE JAN 
de} gelauft werden au 
Seht uns 


Shürzen-Stleidern u 
Seite foegiel zu... Dodo Pe 

E x T Ihr ſpart 

—— 


—— — 
Ze en 


— 


Etwa 30 Muſter Parlor Suites zum Verlauf mor⸗ 
gen für ſchnelle Ablieferung, um ſoſort Raum zu 
ſchaffen, zu einer rieſigen Herabſetzung, eine von je: 
der Sorte. In dem Sortiment iſt eine große tür— 
tliſche Suite, wie Abbildung, in Velour. Sie kann 


5295.00 


Hunderte einzelner Stüde für Parlor 
und Wohnzimmer für morgen ftarf 
herabgeſetzt. 

Unter dem Sortiment findet Ihr zwei 
dieſer großen Colonial Davenports — 
von Karpen Bros gemacht — zu we— 


niger als dem halben 899 75 
I 


Preiſe, jedes zu 


6000 Yards von Novelty bedrud- 


ten ®oiles, der feinite malchbare 


8Ic 


Waiitings, 
tt die 79c 


—3 a | 


um 


Jedes Heim jollte eine 
Berand a-Schaufel 
haben, wenn zu diefem 
Breife erhältlich. 

Mie im Bild, fehr fiarl ges 
madt, bat bohbe Nüdlchne und 
geformten ig, follte für $6.50 
verfauft werden, bollfiändig mit = 
Ketten und . Haleır. 

Eichenter lose 


aan: 


Der beite Phonograph heute. 


Hört und vergleicht diefes 
Xnitrument mit anderen. 


Mit dem 


\ 


ung ein in u hm 


. 


— 


Pa rn rn Zn 
7; 





Stoff der Satfon; requl. 
$1.50 Wert; die Yard zu 
Novelty weiße Voile 
Plards, Streifen; dies 
Sorte; die Yard 


ERREREERURUNFRNRNRRER 


= Modelle, ipeziell zu 
Hauptiloor. Dritter Floor. 
Für Damen und Dlijjes. 


ARGAIN-BASE 
Beifpiellofe Werte! 


Ihr Damen vermiizt dies nicht! 
Die Stoffe find 


Der Schuh-Verkauf der Saiſon 


Geſtern plazierten wir unſer großes weiteres Lager in die 
dieſe Gelegenheit vorübergehen zu lai- 





Bins — die letzten der Marvel-Sale-Schuhe. Ihr könnt nicht 
wegbleiben. Feine niedrige Schuhe in 
Orford und Theo Modellen, franz. und 


Zweiter Floor. 


ſoll. Das Wahrſcheinlichſt iſt, daß an 
‚die Stelle der Koalition der Sozial- 
demotralen und der Chriſtlichſozia⸗ 
len, die eben geſprengt wurde, ais— 
Eine neue häusliche Methode, die | bald eine BEE Koalition pr berjelben 

ohne Unbequemfichteit und | Parteien treten wird. (NR. 3. 3.) | 


a Zusen Sine nam Methode, die Nitbma | | 
unter Kontrolle bringt, und wir wünichen, dai | 34 | 
| Dringend. — Gin Yrzt wurde 
r8 irzel en | : ! 
—— es ſich — Heufieber oder &ronifches | rn das Veit eines ſchwerkranken 
Althma zeiat, Ihr folttet Euch eine freie Krobe | Mannes 5 
unferer Methode fhiden Iafien. Gana glei. | . gerufen. Pach der Unterſu⸗ 
in welchem Klima, Ior lebt, aanz gleich u hi fagte er zu der rau des Pa-, 
Euer Ulter oder Eure PBeihäftinung tft, wenn !|t} .: 9 j 
zu = — leidet, follte unfere diebobe | Hin ar bt: — Yo pad 
Such fhnelf heilen. | 3 , nde iſt nahe.“ — 
Wir wünſchen beſonders, dab jene ſcheinbar r ‚ | 
boffnungdlofen. Sälle eingeididt werden, in a zen ger fiel der Kopf 
enen alle Arten von Einatmungsapparäten, ranke i "id. | 
Douden, Dpiunpräparaten, Dämpfe, ‚Batent Da? — — 
JS e 
ift tot,“ fagte der Arzt. — Da ertönt | 
die Ihmade Stimme bes Kranten: | 
„Es ift nicht wahr, Marie."— Mo: | 


Freian 


Aſthma⸗Leidende 


cdermann 
eit- 


—— —— 


Smoles“ uſw. verſagten. Wir wünſchen einem 


Jeden auf unſere Koſten zu beweifen, daß diefe 
neue Methode darauf berechnet iſt, allem ſchwie⸗ 
rigen Atmen, allem Schnaufen und den ſchreck⸗ 
lichen Krämpfen ſogleich ein Ende zu machen. 

Biete toftenfreie Offerte ift zu wichtig, um fie rauf die % fanft ihre Hand | 
aud nur einen einzigen Tag au bernadläfiigen. i rau ſanft ihre Han auf | 
Chreibt tekt und beginnt mit diefee Methode | 4: . * 
tofert. Eiidt Iein Geld. Chidt cinfah un. | DIE Stirn des Mannes Iegt und flü- | 
tenfiebenden Koupon per Bolt, Tut e& beute.| ftert: „Meg’ dich nicht auf, Rufus J— 

der Arzt muß es ja wiſſen!“ 
— Stimmt's? — „Herr Zugfüh— 
rer, habe ich nochZeit genug, um mich 
von meiner Frau zu verabſchieden?“ 
— Ja, mein Herr, ſo ohne Weiteres 
kann ich das nicht ſagen, da muß ich 
erſt wiſſen, wie lange Sie ſchon ver⸗ 
£ \ heiratet find,” * 


Freier Probe⸗Konpon 
Frontier Aſthma Co., Room 128 K., 
Niagara und Hudfon Str., Buffalo, N. 9. 
Eenden E&ie freie Probe Ihrer Methode an 


er ee 


kubaniſche Abſätze, ſchwarzes und bran- 
nes Leder. Alle Größen und Breiten. 
Das Paar zu 


82.89 
VOILES 490 


Werte 75c bis $1.50 — Tauſende 
von Yards! 
Lund Cloth8, mercerifierter Finifh, 45 bei 45, hohlge— 
jaumt, fertig zum Gebrauch, ajjortierte Mufter, 
ideal für Pifnifs, Stüd zu 
Türfiihe Bade-Hand- Türfiihe Babe-Hand- 
tücher, groß, gute Yars | tücher, ganz weiß, ertra 
ben, Jacquard Streifen, | groß, jehwer Athletic ge- 
in roja, blau, Gold und | 'rippt, dad Handtuch für wert $1.19 Yard; 10 
Yards an einen 89e 


Ber 890 Eu 45 $1.19 Runden, Yb.... 
Küden- ober Roller Craih Hand- 


10:4 gebleichter Bett- 
tuchitoff, jehr dauerhafte 
Qualität, Leinenfinifh, 


5 — —* —* * vor 

em Säumen, e gut gemacht, gang tuchſto ebleicht, ſehr abſor⸗ 

gebleicht, regulär 65c; ein © anibieren, Ten eeneit vedulärer Nabe 
i Kunden — das Stück ET ee Yard- 


——— ar 


teicht fehlerhaft, in chwarg 
dund weiß, ee." 


$1.00 Sommer Union - Snit3 
für Damen 
Niedriger Hals, feine Yermel, Anie- 


länge, enges und lofes Sinie, 69 ce 


teguläre umdb Extra⸗-Grö— 
Ben, zu 

1.25 Athletie Nnion-Cxits für 
Männer, feine® Bin Ched Nain- 


foot oder Madrad, ge- 

ſtreiftes Kool Cloth — 

ſpeziell zu 850 

65€ und 75e baummollene Kinber- 
Ittümpfe, nahtlos, fein und breit gerippt, 
doppelte Ferje und Zehen — 48 ce 


„m...“ 
e 


ſen! Noch nicmal3 wurden jo bedeu- 
tende Werte vfferiert! Unglaubliches 
Belderipar-Greignis! Ahr müßt fie 
iehen, um zu verftchen. 


515.50 


Wir fauften von einem großen Händ- 
fer—einer Firma, die meltweiten Ruf 
für gute Werte hat. Wir nahmen feinen 
Ueberichuf eine Stunde vor der Inven* 
tur, Wir erhielten ihn lächerlich billig. 
Der Verkäufer verliert Dollars an je 
dem Stüd. Und wir erhielten auch jei- 
nen Slatalog umd verglichen die Kleider. 
Und da in jchwarz und weiß unter den 
Bildern—diefelben Bilder, die Ihr hier 
jeht, waren die Preife: $9.00, $10.50 
und $15.50. 

PBlaid Ginghemd, Panama Boiles, 
geblümte Boiles, Lienes, Foulard Voiles, 
NRamie Linend, Pin Chek Boiles und 
baummoll. Georgette. i 

Faſſons: Suit, Veſtee, Tuxedo, Over⸗ 
flirt, Ruffian Bloufe, Embroidery Mo- 
delle und ffle Modelle. Farbens 
NRofe, Blau, ün, Zabender, Cadet, 
Eopenhagen, Weik, Grau, beller und 
dunfler Grund, ‚Kombinationen. 


3 . 


Keine Phone- oder Boftbeitellungen 
Recht vorbehalten, Tuantitäten zu beichränfen, 


310.50 Gartenſchlauch 


Four⸗Ply, in 50 Fuß⸗ 
Längen zuſammengekup⸗— 


pelt, voll ga= 59.65 


-antiert, zu.. 


— — 
— 


7 If 
d 
—— 


$2.95 Imperial 
Hauspaint, für inne 
re und äußere Wrbeit 
fehr große Auswahl 


b, Farben, 82 45 
— 


d. Gallone 

$2.50 Floorvarniih, 
gute Tualität, trod» 
net fchnell mit hobem 
Glanz, 


die Gal... 1. 


20 
Donnerstag, 


Öleooonoennne« 
36 Briscihlia Elec- 


triihe Bügeleiien, 6 
Pid., alle nidelplat- 


tirt, a re ga= 
rantiert für 1 Jahr; 
bollftändig mit Etand 


and Plug, 54.50 


Meossosusns“ 


RAR 


— Pfund 


d 
$1,25 D’'Geber Bo. on, atun 


‚züren, | lNG-MopS, -3redige Fa- 
we — ——— con, rel end für > 


Same efertigt in,| Gola 
— 


— ——— 


fangen, Biund 
Lake 
fangen, 


En 
2 


I 


— 


u Yo underbaren 


„Mltona“ Re 
producer bers 
Siehen, der 

alle Record 
ſpielt. Ton⸗ 


J Tammer ganz 
1 von Hola, 
4 alles nur 


im Bild, mit einer 
Mufilftüden, 


Weißfiſch Friih gefangen 


Beal Roaft, Schulter, Bf, 
18e; Bruſt, Pfund 


Haddock, friſch gefan. 


Dentbare, 
da3 man in 
einem guten 
PBhonograpb- 
Snitrument 
wünſchen 
lann, wie 


Auswahl von 
fpezielt für 


5158.50 


Sechſter Floor 


Pe en en rn en 2 
1 gg m mn og m 


Halibut Steafs, friih F 
gefangen, Pd. 21e E 


Biderel friihe gelangen 


2c 


16c 15 
l2c 


Zate Heringe, friih ge⸗ 12e 


sun... © UeB 
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aubendpoft, Cfienge, wette, den 14. Jun WE 
barite Stelle, die ihn noch oftmals juden wird, 2222 
i der geringften Gelegenheit wird das trifche 
Liliput den englifhen Niefen mit feinen Nadel- 
ftihen zur Verzweiflung bringen. 
* * * 


Zuſtände geſchaffen hätte, die fi in Ehrlichkeit 
und Gerechtigkeit würden aufrechterhalten laſſen 
und deren Nufredhterhaltung verhältnismäßig 
leicht fein würde, weil fie ehrlich und gerecht die 
volle Unterftüßung aller Wohlmeinenden und 
legten Endes aller Klugen hätte finden müffen. 


!larer Gedantengang und Sinn nicht 
heraußlefen läßt. Es ſollen fetfame, 
‚erpreffioniftifche Szenen darin vor— 
‚fommen, die das Publitum befrems 
‚beten und fchließlich doch zu ftarkem 


Warfan. 
Bon Hans vorn. 


de 


Sun und Wiſſenſchaſt. 


"on Baul Friedrich, 


” n 
Aörner und Sprei, Warfhau, Anfang Yuni. 


Danzig fann man jchon eine 
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225 W. Washington St. 
MWreiß jeder Nunmer 
Ber Wolt in den Ber. Staaten und Canada. .$5.00 für ein Jahr 
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‘ „Sonntagboli” allein nah Carnada „........H2.50 für ein Jaht 
"Brei der „Sonntagboft“, die einzelne Nummer ........d Gentd 


Asenbpoft”.Gchände, Nr. 225 ®. Wafhingten tr, 
e srifhen Wells Eir. und Sranllin Eir. 
Telephone: Franklin 5900 
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Price per Copyeeuuuunsnnnnnnnnennnennnnnnnunnnen nennen 2 Cents 


‘MAbendpost” by rail, in the United States and 
. Canada, per year 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
the Postoffice at Chicago. Illinois, under Act of March 3, 


’ 32. Jahrgang. — Nr. 166. 
Üben — — ————— 


„Den Sack ſchlägt man —“ 


Unter der Ueberſchrift „Ein grauſamer 
Frieden“ ſagt heute die „Chicago Tribune“ 
u. a. Folgendes: 

„Der Krieg wurde gegen die Herrſcher ge— 
führt, aber der Friede wurde gegen die Völker 
gemacht. Als die Vereinigten Staaten in den 

Krieg eintraten, ſagten ſie den feindlichen Völ— 

kern, daß ihre Botmäßigkeit ihren Herrſcher 

gegenüber ihr einziger Fehler ſei, und wir wiſſen, 

daß unſere Verſprechungen der Art waren, daß 

unſere Feinde uns glaubten. Sie glaubten, daß 

unſer Sieg und nicht ihr Sieg ihre Rettung 

bedeuten würde, und in dieſer Hoffnung be— 
gannen ſie, ſich hinter ihren Herrſchern und ihren 

Armeen aufzulöſen. Zerr Wilſon war gütig im 
Krieg und grauſam im Frieden. Wir, hatte er 
- gejagt, führen nit Krieg gegen die Völker 
Europas, und dieje mürjien geglaubt haben, dat 
wir, wenn wir ihnen gegenüber ehrlih waren, 
während wir fampften, auc ehrlidy mit ihnen 
fein könnten, wenn sie ji ergeben witrden. — 
Bir wurden zu der Schändlichkeit eines un- 
ehrlihen Sriedens verurteilt, gerade jo wie 
jene.... Der Zwed des Friedens, dem Herr 
Rilfon beipflichtete, war Zeritörung. Die Ber: 
ftörung fliegt die Herricher, gegen die wir 
fampften, nicht ein in das Elend, das fie über 
die Völker bringt, die von jenen mihleitet wur— 
den. Die Zerjtörung und Aushungerung Deiter- 
reich8, die Ausraubung Ungarns und die bös- 
willige Aufteilung Mitteleuropas in Gruppen 
von fjhwadhen, verzweifelten, hungrigen und 
bafienden Nationen wurde porgenommen, die 
Feitländiiche Vorherrihaft Frankreichs zur etablie, 
ren und zu fihern. Roms Bolitif Karthago 
gegenüber wurde in Anwendung gebradit. Selbit 
wenn ein Realiitt behaupten wollie, iie fer not- 
ipendig geiveien, fo würde er doch nicht To grau- 
dam jeın Fönnen, zu fagen, dab ite menschlich 
und ’gerecht jei. Eine ehrliche Zeritörung würde 
weniger jhreflih gemweien fein. Mltruijtiiche 
Seichelei hat die Welt mit Verzweiflung, Un- 
ruhe, Hunger, Krieg, Blutvergiehen und Ser- 
ftörung angefült. Wenn e3 Mmerifaner gibt, 
die dazır Ka und Amen Sagen mwollen, jo mangelt 
8 ihnen entweder am Gemwilien oder an Intellt- 
genz.“ 

Das iſt ein offenes Wort, das Anerkennung 
verdient. Um ſo mehr gewürdigt werden ſollte, 


| 


3 


7 nid ioird, al3 e8 vereinzelt daiteht, fich als außer: 


ordentlich Seltener weiter Rabe der Ehrlichkeit 
präfenticrt. 
. * 
Sm Verlaufe des monatelangen Kampfes 
im Bundesjenat um den Friedensvertrag murde 
nur jehr felten einmal und dann nur jo ne 
benher auf die Ungeredhtigfeiten und Inchrlid” 
feiten de3 fogenannten Friedentvertrages bin- 
gewieſen. im Senat, in der Weltprefie und in | 
politiihen Berfammlungen wurde hödit selten | 
einmal, wenn überhaupt je, angedeutet, da 
Amerifa den Sieg mit, wenn nicht in eriter 
Reihe, den Verſprechungen zu danten hat, die 
den Feinden in feinem Namen gemadt mwur- 
den und. dat; der riede, wie er zur Zeit iit, da- 
mit unehrenhaft ilt für Amerifa, und Amerika | 
verantwortlich tit für die traurjae Sage, in der | 
Mitteleuropa fich ficht. Der friedensvertrag | 
_ wurde befämpft, weil da® Völferbundabfommen 
unlösiih mit ihm verbunden war und die Ra- 
tifizierung des Vertrage3 wurde verweigert — 
nicht weil der Vertrag ungerecht und graue) 
sam ift und ehrlos, indem er alle ſchönen Ver- 
fpredhungen, die in Amerifas Namen gemacht 
wurden, zu berhöhnen icheint, Sondern nırr, 
weil die Natifizierung des Vertrags auch die 
Gutheigung des Völkerbundabfommens und 
Amerifad Beitritt zur PVölferliaa und damit 
weiteres „Mitmachen“ in der europätichen Ro- 
Iitif bedeuten mürde. 

Der Friedensvertrag wurde vom eme-| 
rifanishen Senat abgelehnt — nicht weil er| 
niederträhtig und chrlos und die Tuelle un-| 
füglihen Elends und neuer Kriege iit und tet- | 
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Weil das Völferbundabfommen die Mitglie- 
der der Völferliga verpflichtet oder zu verpflid)- 
ten jcheint, den durch den Friedensvertrag ge- 
Idaffenen „Status“ 
Vertrag zugejchriebenen, bezw. zugejtandenen Be. 
fisitand zu verteidigen, dc 8 halb wird der Wöl- 
ferbundvertrag verurteilt, d ce 8 halb will zur Zeit 
das beite Amerifanertum von der Bölferliga 
nichts wiſſen. 

* 


* * 


„Wenn es Amerikaner gibt, die zu dem 
Friedensvertrag, (wie er iſt), Ja und Amen ſa— 
gen wollen, dann mangelt es ihnen entweder an 
Gewiſſen oder an Intelligenz.“ So iſt es. 

Dasſelbe mag aber auch geſagt werden von 
denen, die dafür halten, daß die Ver. Staaten 
unter keinen Umſtänden der Völkerliga beitreten 
dürfen, und ſich völlig aus Europa zurückziehen 
ſollen. 

Denn durch Amerikas Weigerung, den Ver— 
trag, wie er iſt, zu unterzeichnen, wird der Ver— 
trag nicht hinfällig. Durch Amerikas Weige— 
rung, der Völkerliga beizutreten, wird die ſtrenge 
Durchführung der Vertragsbeſtimmungen nicht 
unmöglich gemacht, oder doch erſchwert, ſondern 
im Gegenteil den beſtimmenden alliierten Mäch— 
ten erleichtert und größte Härte würde damit 
zur Sewißheit gemadt. Wenn Amerika nun, 
da ihm die Verhältnijie, die es durch feinen Sieg 
und ſein Nachgeben, — feinen VBertrauensbrudj! 
— schuf, nicht gefallen, jett nicht mehr mittun, 
und e8 denen, die e8 über den Löffel barbierten, 
überlafien mill, die Beitimmungen des, Dant 
ihrem Einfluß, wmehrlichen Friedens, nad) 
eigenem Geihmaf und Vorteil durd)- 
zuführen, fo mag e8 nur früherem fchwerem 
Unreht neues jchweres IUnreht hinzufügen. 

Amerifa it zum guten Teil verantwort« 
li) für die durch den mmehrlichen Frieden ge- 
ichaffene und für eine lange Zukunft aefahr- 
drohende traurige Lage und Amerifas Pflicht 


wäre c8, nah Möglichfeit gut zu machen, mas 


e3 findigte, Tas wird es nicht tun Ffünnen, 


wenn es ſich ſelbſtiſch völlig abſeits ſtellt und 


hält — es mag ihm möglich werden, wenn es 
dem Völkerbunde beitritt. Denn es wird im 
Völkerbunde in ſolchem Streben zuverläſſig viele 
aufrichtige Helfer und ſtarke Mitarbeiter finden. 

Wenn Amerika es ehrlich meint und ehr— 
lich ſein, das Rechte tun will, dann muß es 
dem Völkerbund beitreten. 

Die Frage iſt, ob jenes der Fall iſt, und 
dieſe Fraage wird man nur beantworten kön— 
nen, wenn und nachdem der Friedensvertrag 
öffentliche Erörterung fand und die verantwort— 
lichen Wortführer beider großen Parteien Stel— 
lung dazu nahmen und klar und deutlich erklär— 
ten, welche Politik ihre Partei im Völkerbund 
oder außerhalb desſelben hinſichtlich der Frie— 
densfrage und der durch den Verſailler Vertrag 
geſchaffenen europäiſchen Lage einzunehmen ge— 
denkt. — — — 


Von Nah und Fern. 


„Unſer Wiſſen iſt Stückwerk“ heißt es im 
erſten Briefe an die Korinther. Kein Menſch 
kann alles wiſſen. Aber wenn das Stückwerk 
gar zu winzig iſt, ſo ſoll man ſich nicht damit 
brüſten; denn es reicht nicht aus, die geiſtige 
Blöße zu bedecken, und homeriſches Gelächter 
bei den Wiſſenden iſt die unausbleibliche Folge. 
Schrieb da neulich ein Chicagoer Blatt eine 
Lobeshymne auf die tſchechoſſowakiſche Republik. 
Es gewähre dem Beſchauer den einzigen Sonnen— 
blick durch die düſteren Nebelmaſſen, die auf 
Europa liegen. Darin liegt an ſich noch nichts 
Unrechtes. Denn die Geſchmäcker ſind — Gott 
ſei Dank — verſchieden. Dem einen ſein „Uhl“ 
iſt dem andern ſein Nachtigall. Aber die Be— 
gründung der Zufriedenheit des Verfaſſers mit 
den tſchechoſlowakiſchen Verhältniſſen dürfte all— 
gemein intereſſieren. Denn ſie verleitet zu ge— 
wiſſen Schlüſſen auf die Bekanntſchaft engliſch 
ſchreibender amerikaniſcher Journaliſten mit den 
europäiſchen Verhältniſſen. 

Nach dem angezogenen Aufſatze ſind die Be— 
wohner der Tſchechoſlowakei ein Herz und eine 
Seele, „weil ſie im Weſentlſichen eines Stammes 
ſind und im Weſentlichen dieſelbe Sprache 
ſprechen: denn der ſlowakiſche Dialekt unter— 
ſcheide ſich vom Böhmiſchen nicht derart, daß 
wirkliche Verwirrung dadurch entſteht.“ Davon, 
daß die Slowaken von den Tſchechen nichts wiſſen 
wollen und die Einverleibung ihres Gebietes in 
den tſchechiſchen Staat als einen unberechtigten 
Eingriff in ihr Selbſtbeſtimmungsrecht anſehen, 
ſoll hier nicht weiter die Rede ſein. Aber daß 
es mehrere Millionen Deutſche in dem neu— 
gebackenen Staate gibt, die beim Zuſammentritt 
des neugewählten Parlaments eben erſt ihrer 
Entrüſtung über ihre Unterdrückung durch die 


aufrecht zu erhalten, und die 
einzelnen Staaten in dem ihnen vom Verſailler 


Im Staate Waſhington hat dieſer Tage eine 
Jury im Bundesdiſtriktsgericht entſchieden, daß 
ein Warenhaus, das an gewiſſen Waren einen 
Nutzen von 150 Prozent gemacht hat, nicht das 
Levergeſetz gegen die Profitmacherei verletzt habe. 
Das Geſchäft ſei berechtigt, bei der Preisfeit- 
ſetzung nicht bloß den urſprünglichen Kaufpreis, 
ſondern auch den zur Zeit des Verkaufs gelten— 
den Warenwert in Rechnung zu ziehen. Wenn 

das ſchon am grünen Holz der aus dem Volke 
erkorenen Geſchworenen vorkommt, was darf 
man dann vom dürren Holze der Berufsrichter 
in den Staats-, Bundes- und Bundesobergerich— 
ten erwarten? Wenn das Volk ſelbſt ſich nicht 
gegen Uebervorteilung zu ſchützen weiß, von wem 
erwartet es dann eine Beſſerung der Verhältniſſe? 


— —— 
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Amerilaniſche Preſſeſtimmen 
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Johnſon marſchiert in Reih' und Glied. 


Hiram Johnſons Indoſſierung der Partei, 
die ihn in Chicago kalt ſtellte, wird vor vielen 
Zeitungen als ein gutes Omen für die republika— 
niſche Partei angeſehen. „Auf der Tour für 
Harding und Coolidge“, ſagt die „Mancheſter 
Union“ (Unabh. Rep.), „bedeutet der Senator 
Hunderttauſende von Stimmen für die republika— 
niſche Partei.“ Leitartikelſchreiber auf der 
anderen Seite der Parteilinie aber erklären, 
daß die Unterſtützung des Führers der „Bis zum 
bitteren Ende“Partei im Volkerbundkampfe im 
Senat die Republikaner die Stimmen aller jener 
Bürger koſten wird, welche an einen Völkerbunds— 
vertrag mit Vorbehalten glauben. Eine Anzahl 
von Leitartiklern ſchreiben dieſen Schritt John— 
ſons dem weiſen Wunſche zu, „ſich mit der Partei 
auf guten Fuß zu ſtellen“, und faſt alle erwarten 
mit geſpanntem Intereſſe eine weitere Erklärung 
von Herrn Harding zu der Friedensvertrags— 
Planke, welcher der frühere „Unverſöhnliche“ 
nun zugeſtimmt hat. 

Das „Providence Journal“ (Unabh.) be— 
trachtet des Senators Aktion als „einen weiteren 
Beweis von Herrn Hardings Fähigkeit, wider— 
ſtrebende Fraktionen für eine gemeinſame Sache 
zuſammenzuſchweißen“, und das „Woreeſter 
Telegram“ (Rep.) bezeichnet es als einen „Tribut 
der Anſtrengungen des republikaniſchen Nomi— 
nierten, Harmonie herzuſtellen“, welche „nur die 
Oppoſition ärgert, die auf eine ſolche Spaltung 
gehofft hatte, wie ſie ihnen anno 1916 den Sieg 
in Kalifornien, und damit im Lande, verſchafft 
hatte.“ Die „Gazette“ (Unabh.) aus derſelben 
Stadt glaubt zwar, „daß es nicht ſehr wahr— 
ſcheinlich ſei, daß der Sieg in der kommenden 
Wahl von einem Staate mit ſo wenigen Stim— 
men wie Kalifornien abhängig ſein würde, den— 
noch aber räumt Sen. Johnſons Haltung noch 
ein Hindernis aus dem Wege des republikaniſchen 
Erfolges.“ 

Aber der „Cleveland Plain Dealer“ (Un— 
abh. Dem.) nimmt einen anderen Standpunkt 
ein: 

„Hiram Johnſon indoſſiert die Chicagoer 
Platform, weil ſie die Republikaner zur Nie— 
deritimmung des MWölferbundes verpflichtet. 
Rilltiam 9. Taft indofiiert die Chicagoer Nlat- 
form, meil fie die republifanifche Partei ver- 
pflichtet, darauf zur jehen, daß die Vereinigten 
Staaten in der Wölferbund eintreten.“ 

Und der „Plain Dealer” zieht den Schluß, 
dar diefe Planfe „irgendetwas“ — „gar nidht3“ 
bedeutet, und diefe „Widerfprüche”, fügt die 
„Ned NMorf World“ (Dem.) hinzu, werden vom 
Rolfe nach ihrem eigenen Werte abgeichätt wer- 
den müjfjen.“ — „Die Wahrheit iit,“ fährt fte 
fort, „da die republifaniiche Partei in diejer 
wichtigiten Frage de3 Tages meit gefpalten tt; 
ihre Rlatform, ihre Kandidaten und ihre mäd)- 
tigiten Führer wenden ihr Geficht nad) beiden 
Seiten.“ 

Aber nicht alle Kommentare find millens, 
die Kohnfon’ihe PYeitätigung der republifaniichen 
sriedendvertrags - Rlanfe als offiziell anzuer- 
fennen. Ein Urteil fann nit bevor der An— 
nahmerede Sen. Sardings gefällt werden, er- 
klärt der „Brooklyn Eagle“ (Unabh. Dem.): 

„Sollte dieſe Rede die Chicago Platform 
im Lichte des von dem Kandidaten geſchaffenen 
Rekords im Senate auslegen, dann wird ſie 
ſich als unangenehm, um nicht zu ſagen, belei— 
digend für Sen. Johnſon erweiſen, deſſen Ver— 
legenheit und Verletztheit damit korreſpondie— 
ren wird — oder ſollte. Sein ſogenanntes Ver— 
ſprechen der Unterſtützung iſt verfrüht.“ 

Der „Syracuſe Herald“ (Unabh.) nimmt 
einen ähnlichen Stand ein und verſichert, daß 
„der Kandidat, und nicht die elaſtiſche republi— 
kaniſche Vlatform, das Vertragsiſſue beſtimmen 
wird. Er verſpricht ein Iſſue von Vorbehal— 
ten und nicht ein Jiſue zu werden, wie Ten. 


Flüchtig verrinnen die Jahre; 

Schnell von der Wiege zur Bahre, 

Trägi uns der Fittig der Zeit. 
(odenſtedt.) 


Chicago iſt der Geburtsort aller 
großen politiſchen Bewegungen der 
letzten Jahrzehnte. Es wird eine 
immer größere Ehre, ein Chicagoer 
zu ſein. 


Waos ſich jetzt in dieſer Stadt ab— 
ſpielt, iſt eine ganz neue Sache: poli— 
tiſche Parteien vergeſſen ihre alther— 
gebrachte Eigenbrödelei und denken 
an das ganze Volk. 

Es ſcheint, daß ein ungeheurer 
„landſlide“ im November bevor— 
ſteht. 


Es mag diesmal vielleicht noch glimpf⸗ 
lich für die „alten“ Parteien abgehen, 
falls ſie ſich auf eine gedämpfte Kam— 
pogne einigen und einender nicht zu— 
viel Schmutz ins Geſicht werfen. Aber 
prophezeien kann man nichts. 


Dak Voltk iſt nämlich ſchon wirklich 
müde, erſt füe die „Sichcrſtellung der 
Demsokratie“ ſein Blut zu vergießen und 
dann ſich von den Profitmachern den 
Hals abſchneiden zu laſſen. 


Cox und Harding müſſen in ihren 
Redaktionsſtuben ſehr eifrig die 
Chicagoer Drahtnachrichten ſtudie— 
ren. Es heißt, daß ſie in ihren Re— 
daktionsräumen ſchlafen. 


Wenn Henry 1Vd Präſident werden 
ſollte. 


Hurra für den Erbauer der „tin 
lizzie“ als Kandidat! Wir haben 
unverbürgte Nachrichten von des 
Automobilkönigs Programm: 

1) Erhält jeder Wähler ein 
„Ford“ unmittelbar nach erfolgter 
Wahl; wer ſchon eins hat, der kann 
es ſich gegen ein neues austauſchen. 

2) Werden alle übrigen Indu— 
ſtrien als zweitrangig erklärt und 
die ganze amerikaniſche Nation be— 
ſchäftigt ſich mit der Erzeugung von 
„tin lizzies“. Tageslohn pro Mann 
oder Frau $25.00. 

3) Redakteure und Schreiberfee- 
len finden Anitellung beim „Dear- 
born Independent”, welder dann 
fiebenmal täglich in allen Weltipra- 
chen ericheinen wird. 

4) Alle Kaufleute werden „Ford“. 
Händler. 

5) Brofitmacher werden als Auto- 
mobilwajcher angeftellt und erhal. 
ten nur $3.00 den Tag; im Weige- 
rungsfalle gehen fie in3 Arbeit3- 
haus. 

6) Henry IVd’3 Namen wird in 
Henry Firjt umgetauft; er wird zum 
König der gelamten Yutomobilindu- 
itrie der Welt gefrönt und mit fei- 
nem eigenen Wagenöl gefalbt, 


Gs geht dod; nichts über ein Jour- 
nalijtendafein! 

Bei der „‚ABer“ Sionvention im Mor: 
rifon Hotel hatten wir das Slüd, neben 
einer reizenden Nollegin bon dem 
„Weltwunder“ zu ſitzen. 
us, Schweiter im Verbrechen”, tsie die 
Neporiers jo jchön von fich felbit Tagen, 
wurden wir bald befannt und taujchten 
einige Minuten fpäter bei einer Schale 
|Nahmeis tiefe Weisheiten aus. Die 
harmantı Stollegin fragte und nach un 
ferer Speziellen Tätigkeit. ALZ wir ein= 
geitanden, dab wir ein fehr boshafter 


Berichteritatter jeien und beionders die | dung, die nur darauf warten, einem iit bezeichnend, d 


weiblichen Delegaten aufs Storn näh- 
men, erhielten wir (verzeihen Sie da3 
Garte Wort) einen Rippenitoß von an— 
derthalb Pferde-⸗, pardon, Mädchen 
fräften. Um unfere Anficht über da3 
Srauenitimmrecht befragt, iprachen mir 
folgendes Glaubensbefennini3 aus: 
„Saft die Frauen ihr Stimmrecht fo- 
fort, glei oder noch früher haben. 
Benn fie es einmal haben, werden fie 
fich menig mehr darum fümmern.“ 

Ein zweiter, noch itärferer Rippenitoß 
war die Folge. Zur Ttrafe mußten 
wir noch eine zweite Bortion „Xce- 
creum“ blechen. 

Es mußñte ſo kemmen!! Nachdem die 
Tugendbolde uns mit der knochentrocke— 
ner. Prohibition beglückt haben, ſuchen 
ſie, wie einſt der große Alexander, nach 
neuen Ländern, die noch nicht erobert 
ſind. England, 
ſind die nächſten auf der Liſte der Län— 
der, die um jeden Preis glücklich ge— 
macht werden müſſen. 

Glaubt ihr aber, werte Leſer, daß wir 


Als „Bruder | 


Kanada und Meriko | 


J 
did Fahrkarte nach Warſchau 
löſen. Aber man tut es nicht. Denn 
jedermann weiß, daß ihm die Fahrt 
um mehr als die Hälfte billiger zu 
ſtehen kommt, wenn er ſich den Va— 
lutaunterſchied zunutze macht und 
in Danzig nur eine Karte bis Dir— 
ſchau kauft, wo man die Weiterfahrt 
mit polniſchem Gelde bezahlen 
kann. Ich hatte alſo den Schaffner, 
einen flotten, hochgewachſenen blon— 
den Burſchen von der Waterkant, 
gebeten, mir in Dirſchau das neue 
Billet zu löſen. Während ich die 
polniſche Paß- und Gepäckreviſion 
abſolvierte, erſchien denn auch der 
Schaffner, worauf ſofort zwei pol— 
niſche Beamte mit überaus heftigen 
Worten und Gebärden auf ihn ein— 
drangen. Der Grund ihres Zornes 
war — was ich vorher gar nicht be— 
achtet hatte — daß der jungeSchaff— 
ner ein Eiſernes Kreuz erſter Klaſſe 
an der Bruſt und ein paar Bändel 
im Knopfloch trug: wie er es wa— 
gen dürfe, mit deutſchen Orden „in 
unſerem Korridor“ zu erſcheinen. 
Einer der Polen fragte, was wohl 
paſſieren würde, wenn er mit pol— 
niſchen Auszeichnungen ſich in 
Deutſchland ſehen ließe, worauf ich 
ihm erwiderte, daß ſicherlich kein 
Hahn danach krähen würde; er be— 
hauptete dagegen in Oberſchleſien 
dürfe man es nicht einmal wagen, 
polniſch zu ſprechen, ohne inſultiert 
zu werden. Der junge deutſche 


Schaffner antwortete ziemlich hej.| Yertmann, „ bo 
tig, behauptete, in feinem Recht zu Becker und Hugo Jüngſt vor. 


ſein, und im Handumdrehen war 
die Sache nahe an einer tätlichen 


Auseinanderſetzung, als es mir noch 


gelang, durch freundliche und gut— 
mütige Ueberredung die Polen da— 
von zu überzeugen, daß die ganze 
Sache' doch eigentlich keines Streites 
wert ſei. Auf dieſen Ton gingen die 
beiden, ſchnell begütigt ein, der 
deutſche Schaffner ging wieder nach 
der Danziger Seite hinüber, und 
der „internationale Zwiſchenfall“ 
war erledigt. 

In Dirſchau ſetzt bereits mit ei— 
nem Schlage und mit aller Wucht 
die polniſche Verkehrsnot ein. Wäh— 
rend man ganz bequem von Danzig 
nach Dirſchau gefahren it, beginnt 
hier, wenn der Zug zur Weiterfahrt 
auf die andere Seite der Station 
hinüberrangiert worden ilt, ein 
Sturm auf die Wagen, und jchnell 
find die Abteile und Gange gefüllt. 
E3 foll auf den polnifhen Bahnen 
nicht felten vorfommen, daß Hun- 
derte von Neijenden wegen lleber: 
füllung des Zuge zurücdbleiben 
müffen, und wer e3 einrichten fann, 
der jucht des Sonnabend zu reifen, 
weil an diejem Tage die orthodoren 
polnifhen Suden zu Saufe bleiben 
und dadurd) der Andrang geringer 
iſt. 

Kommt man, nach durchwachter 
Nacht und mit der unvermeidlichen 
mehrſtündigen Verſpätung, in War— 
ſchau an, ſo zeigen einem ſchon die 
erſten Eindrücke, daß hier Arbeits— 
loſigkeit, Wirtſchaftselend und Ent— 
wertung des Geldes weit größer iſt 
als in Deutſchland. Zahlreich ſte— 
hen beſchäftigungsloſe Leute herum, 
rüſtige Männer in völlig abgenutz— 
ter und vielfach zerlumpter Klei— 


der Reiſenden eine Handreichung 
zu tun. Einen dieſer Leute ließ ich 
meine Handtaſche nach dem Waſch— 
raum tragen, alſo nur von der einen 
Seite des Bahnhofs zur anderen, 
wofür er 20 Mark verlangte, mit 
der Begründung, daß ein Pfund 
Schwarzbrot (in Polen wie in Ruß— 
land 400 Gramm) 15 Mark und 
Weißbrot gar über 30 koſte. 

Es ſind freilich die Preiſe nicht 
für alle Lebensmittel in gleicher 
Weiſe geſtiegen. Der Zucker, der 
zentral bewirtſchaftet wird und, ab— 
gejehen von den 34 rund, die der 
Einheimische auf Karten erhält, nur 
im Echleihhandel zu haben iit, fo- 
ftet 80 bis 90 Mark das Pfund. 
Butter iit daneben, mit 42 Marf, 
verhältnismäßig billie. Fleiſch 
koſtet 30 bis 35 Mark, Milch 6 bis 
7 Mark eine „Quarta“, 


| 


Beifall Hinrifjen, Nach allem, mad 
ich bon dem Dichter Fri von Unruß 
‚tenne, jcheint eine große Dofis Step: 
ſis am Platze zu fein, wenn ihm aud, 
'Worttalent und Iemperament der 
‚Empfindung, lebteres faft allzu ftarl 
U und allzu fubjettio für ein bramatis 
g⸗ ſches Kunſtwerk, das letzthin immer 
he⸗ eine höhere Objettivität Jeigen muß, 


Cophright, 1920, Twentieth Century News 
Features. 


Berlin, Mitte Juni 1920. 

Noch kurz vor Beginn der Som— 
merſpielzeit brachte die Berlin 
Staatsoper die in Mannheim erfol 
u. uraufgeführte Dper „Sche 
gerade” bon Bernhard Setles nad) der ! nicht abaufpre ind, 
gleichnamigen bramatifchen Dichtung * — —* m Profeifor 
u Gerbt von Bofjeiwik Heraus. Das | Mar Liebermann zum Präfidenten 
Zeribud) fteht auf einer für einen per Yfademie der Künfte wirb nies 
Dpernkezt faft zu hohen Stufe. ES | mand überrafchen. "Wenn auch Lies 
erbrüdt bie Mufit, die ſich in bet permann früher als Führer der Se 
Hauptjade auf orientalifche Stim- 'zejjion in einem gefpannten Verhält- 
mungsmalerei bejchräntt. Sie tut |yig zur afademifchen Kunft ftand, fa 
bied vornehm, mit feinfinnigem Ge: ' ift er doch felbft noch einer der ipenis 
fühl für fomplizierte Rythmit unter | gen die eine volle atabemifche Durch» 
Verwendung ber arabijchen Tonleitet | pilpung erfahren haben, und fraft 
und gerät dadurch unmilltürlih im! 2 


——“ ain ſeines i 
eine gewiffe Monotonie, bie on Fra ine3 unbejtrittenen Ruhms ala des 


liſch intereſſiert, aber nicht bezwingt. ler a. en 
Co bleibt denn das Ganze eine bez | iger für biefe Ehrenftellung ber 
achtensmwerte ITalentprobe, aber nicht | gegebene Mann“ 

biel mehr. Lola Urtot be PBabilla| ine Ausitellung des gefamten 
war eine poetiiche Schehezerade, | fünitleriichen Nachlaffes des Bild 
Armfter ein etwas meicher Kalif, Leo | pauers Profeffor Franz Mebner in 
— * ſehr ausbrudsboll | feinem Atelier in Sehlenborf brachte 

n Großweſir. eine ſehr 

Ungefähr gleichzeitig feierte Der be |für alle, die ſuhrtue uueenaauna 
rühmte Erkſche Männergeſangvberein | tnetifch geredten Monumentalplaftif 
fein 75jähriges Jubiläum. Bei dem nicht immer befreunden fonnten, bei 


. . | 
großen Feltfonzert in ber Philhar⸗ aller Bewunderung für ſeinen hohen 
künſtleriſchen Ernſt. Man fah eine 


monie trug der Chor unter Leitung 
Profeſſor Stanges Werke von Lubs | ganze Reihe entzü ü 
—— ub gan— zückender Entwürfe 
wig Get, Edwin Schulz, U und Stleinplaftiten, die ihn * 
ſowie von Reinhold iſch viel freier und phantaſievoller 
zeigten, als man bis i 
In Weimar begann das Mittel⸗ Yrpeiten her nz = 
deutſche Tonkünſtlerfeſt mit einer er⸗ das Beda u on I 
Eu al; 03 Sebauern über ben frühen Hin- 
folareichen Aufführung * un gang eines fo deutfch empfindenden 
Graeners Oper „Schirin und Gerz | Hepeutenben Menichen und Künftlers 
traude” nad dem Drama bes dorti⸗ doppel ſchmerzvoll. 
gen Intendanten Ernſt Hardt und Daß der Expreſſionismus völlig 


verſprach reiche Anregungen, bie |ausfichtlos ijt, wird na 
* erade au 

durch einen Ftanz Liszt⸗Abend ber den Blinden Har. Fr viel ker 
ſchloſſen wurden. E TUNER | jungen talentoollen Malern, die die 
barauf nod) im einzelnen zurud.  |irkliche Welt mit unvoreingenomme: 

Auf dem Gesiet des Dramas ift| en Augen anjehen, und fie bei aller 
außer einem der jegt fo häufigen iere, oft grotesten Abfurbität immer 
TIheaterjtandale, den diesmal 4 


in ı . . 
eater — — „‚nc wertvoller finden, als ein ſich 
Wien Sternheims „Kaſſette“ hervor⸗ Einſpinnen in leere abſtrakte Farben 


rief, nur die Uraufführung von Fritz und Formornamente. So hat 


ven Unrub3 neuem Drama „Plab“ |; : * —— 
im Frankfurter Chaufpielfaus zu fer m ur — — Rudoif Schlid- 
erwähnen. „Blab" ilt der zioeite Ne ge —— im Kunſt⸗ 
Teil einer Trilogie, deren erſten Un- en _ Q — — einen 
ruhs noch während des Krieges ges | —— pre “ m — 
fchriebene, abfjolut kriegsfeindliche - = . : ge⸗ 
Sragöbie „Ein Gefchleht‘ bildete. | rn. ee ugt über eine no) 
War diefe jchon innerlich völlig une (ni r — —— 
— —— alſchewiſtiſche antaſie. 
en —— der Fall | Mord und Totjclag, Vergemaltiguns 


aud) | sem = ‚gen und tolle Schiegbudenbuntheit 
zu fein, das eine neue Stellung bet erfüllt feine Aquarelle und feine 


. I; $ 214 
Sejihleäter Ve * fo untiar Graphit, die eine beträchtliche Anres 
) „bas Bett ı in gung Durch das Sino zeigen. Er liebt 
und nebulös, dah jich aus ihnen EIN | erotifche —2* —— 2 — 
— — — — ucr, Lowboys, Chineſen Spanier, 
des, mit der ſie ihr Einkommen nicht Neger vor amerikaniſchen Wolken— 
in Einklang zu bringen vermochten, kratzern und verwebt Teile von Pho⸗ 
ſchwer zu leiden. Der Ausländer tographien in das gemalte Bild, um 
mag in Warjchau billiger faufen alö es gleihjäm plaftifcher, wirklicher zu 
daheim, dem Einheimiſchen koſtet machen. Aber ſo merkwürdig „ame— 
eben ein guter Anzug gegen 10,000 rikaniſch Wild-Weſt“ dieſe Vhania⸗ 
Mark und ein Baar Schuhe 2- bis fien aus der Wirklichkeit anmuten,; 
3000 Mark, und, um nod ein Vei-! fie jtroben bon einer itarfen, voll» 
fpiel zu nennen, eine Yeitung 2; faftigen, mitunter etwas graufam 
Mark; ja, das in Warjchau erihei-| mollüftigen Sinnlichkeit. Er geniert 
nende ruffiiche Blatt hat es ihon | fi nicht dor Nid Carter-Titeln wie 
auf 5 Mark die Nummer gebradjt.| „Die blutige Irauer im Kafernen- 


! 
| 
| 
| 


| 


Ueberflüffige Ausgaben werden da=' Hof“ oder „Rofe, die ſchöne Amazone“ 
her nad) Möglichkeit vermieden. ES;oder „Die Taiping- Revolution“, 
iſt De; d, daß in der Oper und] „Liebesleben in Berlin W.“, „Stan- 
im Theater ſtets noch bla zu ba-| [ey Bar“, „Die Mordepidemie", und 
ben iit, ein Anzeichen dafür, daß ſchwelgt in Körperlichteit, unter Be- 
die Geldflüſſigkeit in Kongreßpolen tonung eines naid fich darlebenden 
doch weit geringer iſt als etwa in Fetiſchismus für hohe —S 
Deutſchland. Das Land hat eben Äber bei aller oft noch ungebrochenen 
unter der Offupation ſehr chwer Infintthaftigtei und Ginfachheit 
gelitten, fein wirtichaftlihes Leben per Farbengebung beweift er dennoch. 
en — - Kriegsjahre dar |ein Jicheres fünftlerifches Können als 
niedergelegen, Kriegsgewinner und Zeich 5 a0: - j 
Berbiener find hier nicht fe ee 
gejät wie andermwärts. un 0 > # STERNE De 
— Ä * rrlich di Frisco“, und erreicht in neueren Ge— 
J 178 Ip 1 >| . s £ — 
Veſonders ſchwer iſt natürlich die mälden, wie „Liebesleben in Verün 
Lage der ärmeren ſtädtiſchen Bevöl-| gg « und „Stanley Bar“ eine völlig 
ferung. Serzergreifend war der unfentimentale malerifche etein- 
J einer Fr 5 Bolte,|r * * 
Jammer einer Frau aus dem Vo e, fachung der Kompofition, bie doch 
die am 1. Juni mit ihrem Ktinde an) pen Ghatafter Bit unerbittlichen. 
der Bruit einen Strahenbahnwagen | Sittenjchilberung der Schieber» und 
beitiegen hatte, ohne zu mwijien, daf Gauner-Welt von heute — 
an dieſem Tage der Fahrpreis von schfieht, ee Bhantaftit Shlic- 
einer auf zwei Marf erhöht worden | }.rg ift feine außerreale, tomantifche 
Imar. Ein Ende diefer Entwidluna v ⸗ 


keine unſinnlich, 


nun endlich von den Plagegeiſtern Ruhe ig ö etwa % ' abzufehen. Zunächſt fondern fie De ne 
haben erden? Weit gefehlt! Mit dem | Titer, und tit ziemlich reichlich im! acht als Folge der Preisrevolution Zeiigefühl für die Menfch t * von 
fetd Union“ (Mev.) erklärt, dat; die ieeet Gr me ber fpdeit, fo der Sean freien Handel zu haben, Auch faure| eine umaufhörliche __Streifwelle don ihnen gefhaffene und Ti micker 
bedeutet, „was die Mehrheit der Republikaner |” Zunähit alio das Scheidungsübel. Sahne wit eb für 32 Dis 40 ark durchs ——— lähınt das wirtſchaft · Imfchaffende Umgebung. &o bebeu= 
im Senate und nicht eine Meine Gruppe un. | Was, ihr wollt nicht mit einander Ieben, | das Pfund, frifche Kartoffeln für 7, lihe Leben bon neuem und muß tet biete a Ar z —* 
verföhnlicher Republifaner meinte.“ Allerdings |!d* unverträglicen Eheleute? Her mit | alte für 4 Mark, gelbe Erbſen für) weitere Teuerung nah fi ziehen. | jeye Kunitepoche ienfei'a des inner= 
ihliekt dies Johnfons Soyalität nidht aus, weil Du * 2* * * Kir) 12 bis 14 Darf das Riund, Cier| Eben jtreifen in Warjchau die Dar; ic völlig fterilen a unfinnfid« 
u 2 ee Ge a Da * Berfatfung — —— für 270 Mark das Stüd. Indeſſen ler und —* ſtädtiſchen Arbeiter, pntratten Grpreffioniämug. 
Grundſatze der „Negierung durch eine twirfjame | beit bon eben, Freiheit und Verfolz | Ind die Preife — noch) im 80. bis 10 prozentige Lohnerhö⸗ In der Wiſſenſchaft ſteht obenan 
Bartei“ Stehen Fanın. | gung des Glüdez. gen begriffen. Es iſt ſtaatliche Vor. hungen ſind als Forderungen der die Verleihung ber großen goldenen 
‚Sarding muß zeben,” fordert der „St. = . ſhrift, daß jelbit in den vornehmen Arbeiter an der Tagesordnung. Es Medaille . De Yorker Columbia 
Souis Star“ (Nnabh.), „denn Senator Nohniong |; Alſo her mit dem Verfaſſungszu⸗ Reſtaurants ein Mittageſſen, be⸗ gehen leine Straßenbahnen, Gas ninerfität — Srofeffor Nibert Ein- 
Grelärung iſt ——— Antwort —7 Ser- | 106 Nr. il Es wird ein Verbre- | jtehend aus Suppe und einemGang, und Waſſerverſorgung ſind. ſtark gan in Sesslicher 5 NRelatibie 
bert Soover3 Aufruf, da Sen. Sarding ic | den —* das Glück der Freiheit in zu dem verhältnismäßig ſehr billi-| eingeihränft, ‚wenngleid Die „S. | fätztheorie bem der Berline —* 
fir den Nölferbund mit Vorbehalten erkläre dieſem Leben zu berfolgen, wenn | gen Preiie bon 17 Darf verabfolgt S. S.“, wie die polniſche offenbar | rat — — — Asien 
die telläine Meliäzung Te Die Malez ojgh, man es einmal fidy verfcherzgt hat. | werden muß. Diejes Ejien it metit| gut tunftionierende techniſche Not· 19 58 Mark fi 2 Einitei 
un nn 2. * Srundl vn | — gut und ſchmackhaft, wie denn in! hilfe abgekürzt genannt wird, ein) hie —— für bie Einitein 
Fe ee m os = — 2—— ne — —— Polen nach wie vor eine gute Küche lataſtrophales Verſagen der lebens⸗ — = Berliner Uniberfität 
—* — er Shoma der unerbittlichen | nicht weit genug. Man follte das Hei- zu den Traditionen gehört, aber EBENEN Betriebe verhindert. | Amei — deutſche Wiſſen⸗ 
— — verbieten, damit feine Scheidun- genügt faum, um jatt zu werden, Es mag nod) Ermähnung finden, | ni Do 7 
gnerihaft gegen den X ETMELDEN | gen möglid) find, Tann follte man dag und die Bäite pflegen, fomeit fie daß die innere Entwertung des Waftler konnten ihren 70. Geburts- 
fan.“ ae i , Geborenwerden verbieten, und damit | nicht überhaupt zu den weit höheren) Geldes fic iomboliih aud) äußerlich | 104 in bollfter Frifche feiern. Der 
Aber die „Sun and New York Herald’ (Un- e> Sciter rabifal aus der Welt ihaf- | Preifen nad) der Karte jveifen, diefe, dur den abiheulihen Zuitand do. | Pegrünter der Entwidelungsmeganif 
abh.) findet nicht, daß die Johnſon'ſche Auffaſ- fen. Mahlzeit durd) die ſieis reichliche kumentiert, in dem fich die polm- in Halle g. S., Wilhelm our, dem 


ſung irgendetwas, geſchweige denn ein „Stigma“, Auswahl an ruſſiſchen Vorſpeifen ſchen Geldzeihen, beionders die dd Ninifterium für Wiſſenſchaft, 
zur Folge haben werde. „Seine Hunderttauſende zu ergänzen. kleineren, befinden. 


Diefe Scheine Funft und Voltsbildung 5000 Mark 
bon Anhängern“ der Partei ımd feine Gründe, Indeifen darf man fi) durd) das! find nämlich auf fo fchlechtes Papier und Die Stabt Halle 10,000 Mart 
warum er fie derielben zuführt, glauben fie, üppige Bild, das viele diefer Reitan-) gedruckt, daf ſie ſich fehr ſchnell ab⸗ Irenbete zur Begründung einer Wil- 
„ind die Gründe für das amerifaniiche Volk.“ rationen bieten, nicht täufhen laf-|nuten. Sie find fait durchtveg zer. beim Nour-Stiftung. Wußer biefen 
„Seine ganze Rolitif wird durd feine Mähler- ien. Daß fie) fo viele Leute finden, |riffen, zufammengeflidt, zerfnit.| 19,000 Mart flofien ber Gtiftung 
majffen unterftügt und feine Reden im Senat, er- | 


= 5 i P er” it nody nicht 
ferer Friege werden muk, wenn er nicht rovi.| behiihien Seren in nahdrüdliciter Zeife 
{ 3, n I 


diert und verbeitert, ehrlich nemacht umd damit, | Musdrud verliehen und gleichzeitig erflärt baben, 
fo gut das noch möglich, in ekereinttimmung | DaB fe nie den Gedanfen an eine Loslöfung 
; en 5 von Brag aufgeben würden, hätte der Berfafier 
aebradht wird mit den Namens Amerikas Ge | m Ende wohl willen fonn 
machten Beripredungen und den Anfihten und). on: Rn PONTE — 
Wünſchen der Mehrheit des amerikaniſchen * zes Weiteren heißt es in dem Aufſatz, „Vater 
Molfes — fondern er wurde — fo mu es nach Naſaryk“ genieße das Vertrauen des ganzen 
‘allem, was im Senate und in der Trefie nd | Volfes. Dan wifie, er jet ehrenhaft, und jei 
auf den arofen Konventionen beider großen überzeugt davon, daß er ein praftiider Mann itt. 
Parteien uf. aciaat, geichrieben und „erflärr“ | Seine perfönlihe Ehrenhaftigfeit Toll nicht be⸗ 
wurde, der „Melt“ ſcheinen — von Amerika eb- ſtritten werden. Daß er praktiſch iſt, wird wohl 
gelehnt, weil Amerika nicht Luſt hat nun auch Auch ſtimmen; denn davon hat er auf Koſten 
B“ zu fagen, nadidem es „U“ ante: weil es des deutichen Elements bereits zahlreiche Proben 
nicht helfen will, die Suppe auszeiien, die es|@baelegt. ber wer da behauptet, daß er das 
einbroden half — richtiger, die e8, (denn allein —— des ganzen Volles einſchließlich der 
Amerika ſiegte und zwar vornehmlich durch ſeine Millionen Deutſcher beſitze, der redet über etwas, 
verſprechungen) den früheren Feinden, die ihm Wovon er nichts verſteht. Der Aufſatz iſt ge— 
vertraut hatten und den Freunden die e& aus eignet, gang falſche Vorſtellungen von den boli- 
fehiwerer Not rettete, einnebrodt hat: dur sein tiſchen Verhältniſſen in der Tſchechoſlowakei zu 
Nachgeben dem rach- und beuteſüchtigen unver— erwecken. Zu welchem Zweck? 
antwortlichen Frankr und der britiſchen * * * 
Schläue gegenüber. | Aus Dublin fommt die Nadhricht, dah; die 
„Den Sad ihlägt man und den Eifel meint | Sinn Heiner den britiihen General Euthbert 
man.” Gegen das Nölferliga-Abfommen wird) 9. T. Lucas als Geifel für das anitändige Be- 
‚gewettert und geichimpft ımd es wird in den ftärf. | tragen der auf Srland Iosgelafienen engliichen 
ften Ausdrüden verurteilt und für die Ablchnung | Soldatesfa feithelten. Sie haben die Engländer 
des Friedenävertraag dur den Senat und damit | ermahnt, ji) vor einer Fortiekung der zum Welt. 
die Fortdauer des Kriegszuitandes (der übrigens | ifandal gewordenen Brutalitäten auf der grünen 
Fein Sriegazuitand mehr ift), verantwortlich ge- | Siniel zu hüten, da fie fonit den General über die 


Sohnion es verfündet hat,“ und die „Zpring- 
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Es ivar fo eine Stille, | 
Bon Leo Heller. 
Wenn ih am Morgen ausging, warit | 


et: Tu mir 
Ziel meine® Wege. Er endete bei Dir, 


madt — aber das iheint au nur wieder ein | Nlinge fpringen oder fülilieren laifen würden. 


‚Stüd Unehrlihfeit oder Seuchelet, 


Denn nit 


Sie betrachten jih im Kriegszuftande mit Eng- 


Das Bölkerbundabfommen, fondern der Friedens: | land und verlangen, da England fich bei feinem 


pertrag iit da3 fchmere Unrecht und die böle Tat, 


| 


| 


bie fortzeugend Böles muf; aebären, Gegen das | 


Vorgehen gegen die irischen Rebellen an die 
Ktriegsgebräude halte, E3 jcheint, al3 ob den 


Wölterbundabfommen und den Beitritt der Ver. | Briten die „Razifizierung“ Srlands noch Ströme 
Siaaien zur Bölkerliga würde wenig oder nichts | VlutS Foften werde. Daß fie e3 fchließlich noch 


flärt die „Waihington Rot“ (Unabh.), „ind in 
Uebereinjtimmung mit der Rolitif feiner Partei.“ 

Die „Chicago Boit“ (Unabh.) findet feine 
Unterftügung „mit halbem Serzen“ und meint, 
da er nun fchon einmal „den Schritt getan hat, 
er den ganzen Weg hätte gehen und menigitens 
Sardings Namen hätte erwähnen follen“; wäh- 


Die Not de& Tages hab ich abgetan, 
Verfündete der Abend mir Dein Nahen. 


Und wenn ih dicht an deiner Seit h 
Geb e8 fein Leid, daran ic) nicht 2. 


68 war fo eine Stille um uns ber, 
Als wühten wir und wünfcdten wir 
nit mehr, 


die dort reichlich zu tafeln vermögen, 
höngt einerfeit3 mit der Veberfül- 
lung RBarfhaus zufammen, defien 
Einwohnerzahl von 800,000 vor 
dem Siriege auf etwa da3 Doppelte 
geitiegen ijt, und anderjeit3 mit der 
Anwefenheit zahlreiher Ausländer, 


tert, unbeſchreiblich ſchmutzig und noch 31,000 Mark zu. So mwirb Ges 
oft fhon fait unkenntlich Auch heimrat Roux ein Inſtitut für Kau— 
hygieniſch iſt dieſer Zuſtand des Pa ſalforſchungen ins Leben rufen. 

piergeldes ſicherlich eine Gefahr., Der zweite Jubilar iſt der belannte 
Jedermann iſt hier in die peinliche frühere Hiſtoriler der Berliner Uni⸗ 
Notlage verſetzt, ſtets eine Taſche verſität Geh. Rat Mar Lenz, deffen 


voll ekler, unſauberer Lumpen — | „Gefechte Bismarcks“ wohl am be= 


Seinzuimenden fein, wenn der friedenävertrag ehr. | flein, friegen werden, daran ift, wenn nichts 
"li und geredht wäre; wenn biefer die jhönen vier- | Außergewöhnliche dazwiidenfommt, nit zu 
n Punkte, denen Amerila zujubelte, hochgehal. zweifeln. 18 Irland wird eo 


der Mitglieder der verjhiedenen) man Fann e3 nicht anders bezeich- kannteſten iſt. Profeſſor Lenz lehrt 
Miffionen ufw., die mit ausländi-| nen — an feinem Körper mit ficy| jet an der Hamburger neugegründes 
fcher Baluta leben. Die breiten] herumzutragen. ten Univerfität, deren Gründung zum 
Schichten der einheimifchen Bebölfe-| Ein weiteres Beifpiel für dielguten Zeil ein Wert feiner Energie 
fei-| rung haben unter der Zeuerung und| Anormalität der Lage ift die Art|ift. 1911 war Mar Lenz Rektor der 


a — 
— 


rend der „New York Globe“ (Unabh.) urteilt, 


* 


daß er ſich durch kluge Phraſen hat 
Löffel barbieren laſſen? und 


Er‘ ——— 


— 





— — — — — 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die trau⸗ 
rige Rachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tan, unfere liebe Mutter und Schweſter 

Alvina Leonhardt, geb, Bertelmann, 
an 15. Suli_ 1920 geftorben ift, Die 
Beerdigung findet „att am Bonnerd 
tag, den 15. Auli, 2 Uhr nadm,, vom 
Trauerhauſe. ir, 1857 Weit Chicago 
Mvde,, nad dem Noichill: Friedhof, Um 
file Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterblichbenen: ä 
Hermann Leonhardt, Satte. Emma Ei- 

iin, Lillian Meiier and ElicHadberdt, 

Kinder, Rudolf und Charles Bertel- 

mann umd Frau J. Serton, Geſchwi— 

ſter. Nebſt Verwandten undBelannten. 


Perſonal · Aachrichten. 


— James Carr Peasley, früher Vige⸗ 
präſident der Burlingtonbahn, iſt in 
feiner Wohnung, 20 Oſt Goethe Str., 
im Alter von 80 Jahren geſtorben. In 
Illinois geboren, begann er feine Lauf: 
bahn als Siationsvorſteher in Ottum— 
wa im Jahre 1862. Neungehn Sabre 
ſpäter wurde er Schatzmeiſter der Bur— 
lingtonbahn und weiterhin Vizepräſi— 
dent. Er hinterläßt außer der Witwe, 
Louiſe, zwei Töchter, Frau Frederick A. 
Delano und Frau E. B. Burling. Herr 
Reasley Ichte feit 18 Kahren im Ruͤhe— 
en ſtande. 

Todesaunseige. — Von einjährigem Leiden iſt Frau 
Freunden amd Belanntenadig, zaue JLillian Slater Moody, die Galin von 
tige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ Io .a 9 X — 
tim md umfere gute Mater, Tochter I Walter D. Moody, dem Direltor der 
und Cchtveiter Chicago Plan Kommifjion, durch den 
Charlotte T. Anderion, ach, Semb, Tod erlöjt worden. Cie war 46 Jahre 
geitorben it. Die Peerdiguna findet alt. Die Berjtorbene hatte viele Ve- 
N a enrn, Mg arnie, ibr widmete der atte fein Buch 
peile 3337 oft th Ave, aus mit „What of the City?” mit den Worten, 
Autos nad dem Mount Olive Friedhof, dat, fie ihn ftet3 infpiriert und ermutigt 
Die Irauernden Hinterbliebenen: habe und ihm eine tirfliche Gehilfin 
Harold W, Anderion, Gatte. Harold, aeweien fei. Die Trauerfeier im Wohn: 

Kinder. a. u en 
baute, 4750 Cheridan Road, wird bon 
Paſtor Nudolf Cdhuiter von der 4. 
Rresbhterianerfirche geleitet werden. 
— — 


Charlotte und Margarcte, 
Aus VBereinstreifen. 


— — 


asili 


Weſt 


Frederick H. und Johanna Semb, El⸗ 
tern. Fred J. Veter und Sigurd 
Semb, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
in 


r , Mar, * ri 
Peg ice % Eur Sie Treue Shmeitern Loge 
Nr. 79 veranjtaltet am Dienstag, dem 
27. Auli, im Eurefa Part, 3424 Sr 
bing Vark Blod. ihr diesjähriges Pik— 
nik. Der unter der Leitung der belieb— 
ten Präſidentin Anna Anders ſtehende 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bemü— 
hen, den Gäſten den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, ausgezeich- 
nete Mujik und erjtflajjige Speijen und 
Getränfe geiorgt. 

Die Treue Shwejtern Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermannzjchive- 
tern beranitaltet am Dien3tag, dem 3. 
Yuauit, in Harnız Park an Weitern und 
richt, dab uniere Schweiter Dertecau Moe. ein mit Preisiegeln vers 

Alvina Leonhardt bundene3 Bifnif, zu dem alle Freunde | 
Dienstag, den 13. Juli, nad furzem Leiden um Gönner der Loge freundlichit einges | 
geitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am} Iagen jind. Da alle Vorkehrungen zu | 
Donnerstag, den 15. Juli, nahm, 2 Uhr, dom ihrem Gmopfan it Umti ' — 
Trauerhaufe, 1837 Weſt Chicago Ave., nach r g mit Umſicht getroffen 
Bofebill. Die Voamten verfammeln fih um 1 worden find, werden fie ficdh zweifellos 
Upr in der Zogenballe, er bortrefflic amüjieren. Anfang 10 Uhr 

— en, vormittags. Eintritt einſchließlich 

Kriegsſteuer 20 Cents. 

Der Prinzeſſin 
Verein beranitaltet am Conniag, 
vem 18. Juli, im Park Nr. 6501— 
6507 Irving Park Blod. ihr diesjähri— 


ges grozes Piknik. Da der Vercin ſich 

als Veranſtalter genußreicher Feſtlich⸗ 

keiten eines beneidenswerten Rufes er— 

freut, dürfte der Beſuch nichts zu wün— 

ſchen übrig laſſen. Der Vergnügungs— 

die er geſtern abend hier hielt, ſowohl 

2 die republifanifche wie auch die de— 

eitorb ift, Die Veerdigung findet ftatt am E s 3 

er Me 11 Ubr morgens, bon Muehl: mofratifche Partei ſehr ſcharf dafür 

bofers saddite, 1498 Velmont pe, aus mit! burdh bie Hechel, daß ſie ſeiner Be— 

® nad bem Ei. Zulas Briebbol, © © Hauptung nad „naffe" Kandidaten 
— — — a — — 

geweſen, die je in einer National | 

IP DR PI Mm |tonbention borgebraht worden“. Er] 

’ ſprach auch über ſeine Bemühungen 

—A in San Francisco, eine Planke gegen | 

— — — — — die —§ reisw e u ’ 4 

— S P ucherer durchzubringen, 
1458 Belmont Ave- Tel. Sei: Biew (8 
1325 ClybouraAve. x. Pineriis 2000 


ausihuß aber wird fich bemüben, den! 
Gäſten wirklich genußreiche Stunden zu 
verſchaffen. Anfang 2 Uhr nachmittags. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
35 Cenis. 
— —— 
Bryan ungehalten. 
— Sinteröliebenen: R —* 
Frau Marin Maurer, Otto Claus und Charles nominiert, in ihren Platformen den 
Scid. Geſchwiſter. Kampf Amerikas um die Prohibition 
nicht gebührend gewürdigt, keine 
Belannten bie traurige Nah» | trodenen Planfen angenommen uud 
e eined Cchlaganfalld, Yplößs] z; — — 
riet, unfere gelicote Ehhweiter | II auf zu allgemein gehaltene Plan= 
cn ten bezüglich der Völterliga geeinigt 
haben. 
und fügte hinzu, daß die demofrati= | 
ſche Partei ihn „in den Staub ges! 
tadiamomi‘ | morten hätte“. | 
ee - | Bezüglich der Völkerligafrage bes | 
Piknik u. Preiskegeln merkte er, die Demofraten hätten, | 
rent hae mas Unflarheit anbeträfe, in ihrer | 
Chmwäbiic - Badiichen Franen- 
verein Nr. 1, | 
in Vogel? Grove, Harlem Ave, u. Sarrifon | 
Etr., Horelt Karl, am Sountag, 18. Juli 1920, | 
Unfang 2 Ubr nahm, Tidet3 30c die Perion. | 


a = R E u 
Schauptet, daß beide Parteien „naiic | 
aeltorben !it. Tie Leichenfeier findet ftatt am — 
Bezüglich der naſſen Planke, die 
mifon | 


Amalia Elimer, ach. Yumagalli, 

nad /hwerem Leiden im Niter don 43 Jah—⸗ 
ren und 1 Monat jelig im Herren entilafen 

it, Die Veerdigung findet jtatt am reis 

tag, dem 16, ıl Uhr morgens, bom 

Traueryamfe, 454 Eiegel Etr., nad der Ct. 

Sofeyds Kirche, bon da nah dem St. Jo— 

jephs Goltesader, Um itille Teilnahme bitten 

die trauernden Sinterblicbenen: 

Fraut Glimer, Gatte,. Zojcph, Bernard und 
Auna Elimer, Kinder, Bernard Grimmer, 
Schwager, Anua Grimmer, Schwägerin, — 
Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Oumboldt Loge Nr. 2, Orden der Herm. Schw. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nach— 


Todesanzeige. 
Linocin Park Loge Nr. 196, O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere Schweſter und 
Mitglied 


Heinrich— 


Amalia Ellmer 

(454 Siegel Str.) ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beamten ſind erſucht, am 16. Juli,. 
um 8 Uhr morgens, im Dereinslolal zu er— 
iheinen, um der verit. Ecjweiter die legte 
Ehre zu ermeiicıt. 

Frank Ellmer, Präſident. 

Fauny Stuprich Selretärin. 


m 


Todcedanzeige. 
eunden und Pelannter die traurige Nadh- 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Reinhard Wemlinger 
im Alter bon 70 Iabren geftorben ift. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter, 
bliebenen: 
Thereſia Wemlinger, Gattin, Frank, Emil, Jo⸗ 
ſeph, Charles und Fred, Söhne. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Conrad Claus 


N 


Todesanzeige. 
Freunden un 
richt. daß inie 
ſich und unerwe 
und Schwägerin 


Kandidaten“ nominiert haben. 

Boiſe, Idaho, 14. Juli. William | 

N . = . . 
„ennings Bryan 30g in einer Rebe, 

Donnerstag um 2:330 nachmm. in der Kapelle 

auf — ———— Sie Sinterblicbenen.in der demokratiſchen Nationalkon⸗ 
Bitte Teine Plumen. vention unterbreitet murbe, fagte 
Bryan, es fer „die Schwächite Plante 


daß gelegentlich der beporjtehenden | 
Kampagne ein Scheintampf um bie | 
Frage der Völterliga geführt werben | 
würde und daß jedermann e3 milien 
mürde, daß e3 fi nur um einen) 
Scheinkampf handle. | 

Den Gouverneur Edward? von | 


Noräseite Turn- Halle 


82ON. Ciark Strasse 


C. APPEL | 


Keftanrant —Deutide Aüdı 
Alle Sorten Grtränfe 


zeichnete Bryan al3 „diejenigen, bie 


Str., 


New Jerſey und die „Naſſen“ be— 


| be : 
\e& gewagt hatten, das Gemiifen bes 
| Tolt3 zu bejchimpfen und Die Zeiger | 
der Uhr der Zeit zurüdzufiellen“. | 


Single Tax Party. 


Köfte fich von der dritten Partei Io8 und 
ftellte eigenes Tidet auf, 

Die Mitglieder der „Single Tar- 

Barty” (nicht die „Single Tar Lea- 
gue“), hielten, da fie mit der „drit- 
ten Partei” feine Einigung erzielen 
fonnten, gejtern abend im Audito- 
tium ihren eigenen Konvent ab und 
ſtellten Robert C. Macauley von 
Philadelphia als Präſidentſchafts— 
und R. C. Barnum von Cleve— 
land als Vizepräſidentſchaftskandi— 
daten auf. 

Ihre Prinzipienerklärung lautet: 
„Anſtatt aller anderen Steuern ſoll 
die Regierung den vollen Landwert 
beſteuern. Alle Gebäude und ſon— 
ſtige Verbeſſerungen auf dem Lan— 
de, induſtrielle Anlagen und andere 
Unternehmen, Löhne, Einkommen 
und ſonſtige Erzeugniſſe der Arbeit 
ſollen unbeſteuert bleiben.“ 

Die Lostrennung erfolgte, nach— 
dem ihnen geſtern abend im Kon— 
vent der „dritten Partei“ bedeutet 
worden war, ſie ſeien eine „Soviet— 
Sejellichaft”, und einer der Delega- 
ten ihnen den Nat gegeben hatte, jie 
jollten ji) „Society of Beanfpillers“ 
nennen. 

Rraiidentihaftsfandidat Macau- 
Iey erklärte, er fei froh, „mit der 
Bande niht® mehr zu tun zu ba- 
ben“. Die Verfehmelzung der Acht- 
undvierzigern mit der Arbeiterpar- 
tet jet nicht® anderes gemwejen mie 
ein Verrat an der „Single Tar 


Party”. 
ee — 


Ihn gereute der Handel. 


Hatte Möbel, Frau und Kinder für $75 
verfenft. 

Julius Maromti, 3233 W. 38. 
in Cicero, war de3 Yyamilien- 
leben® müde und bot feine Hausein— 
rihtung Wiltam Softut und Yohn 
Veruszo zum Kauf an. Auf ben 
Vorſchlag der Käufer gab er au) noch 
Frau und Kinder mit in den Kauf, 
nahm fein Geld, $75, und 309g ber- 
gnügt bon vanınen. Das Vergnügen 
dauerte aber nur wenige Tage, das 
freie Junggeſellenleben behagte Ju— 
lius ganz und gar nicht, er ſehnte ſich 
nach der Familie zurück, der Handel 
gereute ihn. In ſeiner Not wendete 
er ſich an die Volizei in Cicero. Dieſe 
ſuchte das neue Heim von Frau Ma— 
rowki auf und fand dort außer ihr 
einen Deſtillierapparat und mehrere 
Gallonen Maiſche. Auf dieſe Weiſe 
kam der Fall geſtern vor den Bun— 


deskommiſſär Maſon, dem die ganze 


Geſchichte erzählt wurde. Frau Ma— 

rowki erklärte ſich bereit, zu ihrem 

Manne zurückzukehren, Sokut und 

Peruszo wurden in Haft gehalten. 
— —— — — 


Deutſche Kinderwohlfahrt. 


Nächſten Dienstag fröhliches Mahl im 
Chicago Lincoln Club. 

Am Dienstag, dem 20. Suli, wer- 

den die bon zehn hervorragenden 


‚Künftlern für das Frühlingsfeit der 


Deutihen Kinderivohlfahrt geichent- 
ten zehn Bilder im Chicago Lincoln 
Club veräußert werden. Zur jelden 
Zeit werden fi die Mitglieder und 
deren Freunde, die zu dem Gelingen 
des eite® beitrugen, bei einem 
tröhlihen Male zuiammenfinden. 
Alle, weldhe daran teilnehmen mol- 
len, werden gebeten, ihre Anmel- 
dung an Seren Ulrih Schirmer, c.o. 
Chicago Lincoln Club, Germania 
Place und N. Clark Str., einzufen: 
Tas Geded Toitet $1.50. Anfang 7 
Uhr, 
— 1:9 


Schuhe bleiben teuer, 


Auf der Jahrestagung des Ver: 
bandes Sllinoifer Schuhhändler im 
Eongre Hotel kündigte Präfident 


ben, tie im vorigen Sahre. Zum 
Iroft fügte er hinzu, daß die Frauen- 
ſchuhe hübſcher als je ſein würden. 
Der Konvent erklärte ſich gegen die 
Luxusſteuer auf Schuhe. 
m — 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 5, Waſhington 3; St. 


* 


αονν 


Das Nagen 
von Dyspepſia 


ſo allgemein nach dem Eſſen, wird 


am beſten beſeitigt durch den Als 
lali⸗Effelt von 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


Sie helfen dem Magen, verfügen 
Thon, verhüten Gaje und jaure3 
Aufftogen und tragen dazu bei, 
Darmellnverdaulichleit bei itar- 
fehaltiger Diät zu verhüten. 

Eine Maffe Leute gebrauchen 
diefe QTablet3 als Hilfe für Dis» 
pepfia. Sie merden von allen 
Upothelern verkauft zu 60c Die 

Schachtel. 
— 
— — — — — —— — 


Lutheriſche Wohltätigkteit. 


Konferenz von Delegaten der zur Mif- 
fourifyuode gehörenden Anftalten. 


Sn der St. Zufasfirche, Paſtor 
E. Boecher, an Greenviev und Bel- 
mont Ave., hat geitern die dreitä- 
gige Wohltätigkeitsfonferenz der Iu- 
therifchen Synadaltonferenz begon- 
nen. €&8 beteiligen fic) etwa 75 De- 
legaten al3 Vertreter der Wohltä- 
tigfeitsanjtalten der Mifjouriignode 
daran. Stadtmiffionar PBaftor o- 
bann Ditte leitete den Gottesdienit 
bei der Eröffnung. 

Die Berihte der Synodalfonfe- 
renz, welche verlejen wurden, liegen 
den nadjitehenden Belititand erfen- 
nen: 

Da3 Wohltätigkeitswerf umfaßt 
neun Waifenhäufer, neun Alten- 
heime, fünfzehn Hofpitäler, die Dia- 
Icnifjenanitalt in Sort Wayne, Snd., 
die Taubjtummtenanftalt in Detroit, 
Wich., mit 37 Zöglingen, die Heil- 
anjtalt für Epileptifer in Water- 
town, Wis, mit 148 Injajjen. 
Diefe Anjtalt hat einen Wert von 
250,000. Ferner bejtehen 13 Sin- 
derfreundgefellihhaften, deren Befiß 
auf $108,000 gejhäkt wird. Das 
Hofpital für Schwindfühtige in 
Denver, Colorado, hat einen Wert 
ton $66,000. Außerdem bejtehen 
noch fünf Hofpize. Die Waifenhäus 
\jer pflegen 648 Kinder und haben 
einen Wert von $507,600, in den 
| Altenheimen, deren Wert $430,000 
| beträgt, leben 420 Berjonen. Sn 
\den Hojpitälern wurden im bergan- 
| genen Sahre 20,000 Kranke ge- 
pflegt, der Wert diefer Anjtalten be- 
läuft jich auf $2,000,000. 

Die Taubitummenmiffjion bejchäf- 
tigt zehn Prediger. | 

Baftor Philipp Wanböganz aus 
Fort Wayne, der Präfident der Dia- 
fonijjengefellichaft, berichtete, daß 
-der erjt im Augujt vorigen Jahres 
gegründeten Gefellihaft jhon 4400 
Mitglieder und $6000 zugeführt 
worden find und daß fi 46 Bewer- 
ber um Aufnahme in die Anitalt ge- 
meldet haben. 

Sugendrichter Arnold wird heute 
abend in der Schulhalle der St. Zu- 
faSgemeinde einen Vortrag über 
feine Tätigfeit halten, daS Publi- 
fum bat Zutritt. 

Morgen werden die Delegaten 
und Saite alle in Chicago und Um- 
gegend beiindlihen Wohltätigfeits- 
anitalten der Synodalfonferenz in 
Kraftwagen befucdhen. 


— — — 


Weizenhandel aufgenommen. 


+ 


“ 


| 
‚War an der Getreidebörje nahezu drei 
| Jahre eingeitellt. 

| Morgen wirb an ben Getreibebör- 


Bölterligaplante die Republitaner | Frant P. Mener an, daß die Schuh: |fen des Landes der Handel mit Wei- 
noch übertroffen, und er prophezeite, |preife im Herbft diefelben fein mwür= |zen, der feit nahezu drei Jahren auf- 


gehoben mar, mieder aufgenommen 
werden. Der Börfenvorjtand hat in 
einem Rundichreiben an fämtliche 
Mitglieder der Börfe auf die abnor= 
men PBerhbältnifje, unter denen ba3 
Gefhärt mieder aufgenommen mird, 
den Mangel an Fradhtmwagen, den 
Stand der Ernte und die Nachfrage 
der Welt und den Umfang der Ernte 
in allen Weizenländern, worüber nod) 
Ungemibbeit herrfcht, aufmerffam ge- 


— — — — — — — — 


In fein Shidfal ergeben, 


Gar! Wanderer wünfht To bald mie 
möglich gehängt zu werben. 


Carl Wanderer, der befanntlic) 
unter boppelter Morbanklage im 
Eountygefängnis figt, nachdem er 
feine Gattin Ruth und einen armen 
Teufel, deſſen Perfönlichteit noch im= 
mer nicht mit Bejtimmtheit feitge- 
ftellt werben ionnte, erfchoß, angeb> 
lih um die Frau los zu werben und 
fi in den ungeftörten Befig einer 
Geldfun.me zu fesen, welche die un- 
glüdlihe Frau kurz zunor von ber 
Bank erhoben Hatte, jcheint ji) mit 
feinem Schidfal abgefunden zu ha= 
ben und hat nur noch einen Wunfd, 


+ | nämlich den, jobald als möglich pro= 


zeiliert und gehängt zu toerden. Da 
cuh die Gtaatsanwaltfchaft den 
gleihen Wunsch heat, ift anzuneh- 
men, dat Wanderer in fürzefter Zeit 


fein Verbredien am Galgen büßen 
wird. 


— — — —— 


Schwer mißhandelt. 


Joſ. Aitner beſchuldigt, Fred Mahoney 
den Schädel eingeſchlagen zu haben. 
Mit gebrochenem Schädel wurde 

geſtern der 67jährige Fred Mahoney 

ins Alexianer Hoſpital eingeliefert, 
nachdem er angeblich von den Brü— 
dern Aitner, Nr. 2139 Biffell Str., 

im Verlaufe eines Gtreites tätlich. an= 

gegriffen wurde. Die Polizei nahm 

Joſeph Aitner feſt und fperrte ihn in 

der N. Halſted Str. Wache ein, wäh— 

rend es dem Bruder bisher gelang, 
ſich ſeiner Verhaftung zu entziehen. 

Mahoney, ein 67jähriger Mann, 
welcher bis vor kurzem als Sergeant 
der ſtädtiſchen Polizei angehörte und 
feither im Haufe Nr. 2057 Haliteb 

Str. einen Delitatefienladen betreibt, 

foll, mie e3 heift, den elfjährigen 

Sohn Howard feines Hausmirtes 

Sacob Schrieber, al3 der Knabe mit 

mehreren anderen ungen in dem 

Laden allerhand Schabernad trieb, 

mißhandelt haben, morauf die beiden 

Aitners, die in dem Laden mt Repa= 

raturarbeiten befchäftigt maren, über 

ihn hergefallen fein und ihn mißhan- 
delt haben jollen. 
Mahoneys Zuftand wird als ernit 
bezeichnet. 
—+ — —— — 


Hoynes Kandidatur. 


Demokratiſche Parteileitung 
Auskunft darüber. 
Staatsanwalt Hoyne, welcher ſich 
bekanntlich vor einigen Wochen als 
Kandidat für die Wiederwahl an- 
fündigte, ijt heute von Vertretern 
der demofratijchen Barteileitung um 
Auskunft darüber erjucht morden, 
ob er bereit fei, fich deren Entſchei— 
dung zu fügen. Cie jtellt zurzeit 


wünſcht 


das „Ticket“ für die Herbſtwahl zu— 


ſammen, und als ihr geſtern die 
Harriſon-Dunne -O'Connell »- Faf- 
tion den Namen des Staatsanwalts 
zur Wiederwahl empfahl, wurde 
D’Eonnell erjudt, an Hoyne die 
Srage zu richten, ob er überhaupt 
die Entiheidung über feine Kandi- 
datur einem demofratifhen Kaufus 
zu unterbreiten gedäcte, der fich 
befanntlih zum größten Teil aus 
feinen politifhen Feinden zufam- 
menjett, oder ob er al3 unabhängi- 
ger Kandidat auftreten wird. Der 
Kaufus tritt heute nachmittag um 
4 Uhr im demofratiichen Sauptquar- 
tier int Sherman Hotel wieder zu- 
fammen; dann wird Hoyne’3 Ant- 
wort erwartet. 

Da der Wahlzettel durchaus „har- 
monijch“ fein joll, halt die Auswahl 
der Kandidaten allem Anjcheine nad 
ihwer. Someit einigte man jich da- 
rauf, daß Richter Names T. Burns 
vom Countygericht als demokrati— 
ſcher Kandidat für das Amt des Ge— 
neralanwalts auftreten ſolle. Jas. 
M. Dailey, der Vorſitzende der 
Countyparteileitung, wird wahr— 
ſcheinlich wieder als Präſident für 
den Sanitätsdiſtrikt kandidieren, 
nachdem er vor zwei Jahren geſchla— 
gen wurde, und Patrick J. Carr, ge— 
genwärtig ein Mitglied der Behör— 
de, gedenkt für die Wiederwahl auf— 
zutreten. 


— —— — 


Zerſchnitten die Glasſcheibe. 


Aus verſchloſſenem Auto Schmuckſachen 


2 


EAus den Schienen gehoben. 


Lokomotive fuhr in dicht beſetzte Elek⸗ 
triſche hinein. 

Ueber zwanzig Perſonen wurden 
verletzt, als geſtern an der 103. 
Straße und Vincennes Road eine 
vollbeſete Elektriſche der Halſted— 
Mount Greenwood-Linie von einer 
Lokomotive der Rock Island-Bahn 
angerempelt und aus den Schienen 
geſchoben wurde. Eine Seite des 
Straßenbahnwagens wurde vollſtän— 
dig abgeriſſen. Vier Polizeiſtationen 
ſandten ſofort Ambulanzen nach der 
Unglücksſtätte ab, doch eine ganze 
Anzahl der Leichtverletzien hatte dieſe 
inzwiſchen bereits verlaſſen. 

W. E. Barnes, Nr. 7648 Union 
Avenue, der Motorführer der Elek— 
triſchen, blieb, obgleich er arge Ab— 
ſchütfungen und Schnittwunden er— 
litten hatte, auf ſeinem Poſten. Der 
Schaffner A. A. Anderſon, Nr. 7122 
Union Ave., welcher, ehe die Elektri— 
ſche auf die Kreuzung fuhr, nachge— 
ſehen hatte, ob die Bahnſtrecke frei 
ſei, erklärte, daß er die Lokomotive 
geſehen, aber angenommen habe, daß 
ſie ſtill ſtehe. Er wurde von ber 
Plattform geſchleudert. Verhaftun— 
gen wurden nicht vorgenommen. 

— e 


Es fehlt an Wächtern. 


Gefangene in Joliet müſſen daser in 
ihren Zellen bleiben. 


5 ES. Murphy, der Bireftor de3 
Zuchthauſes in Joliet, hat alle 
Arbeiten der Sträflinge außerhalb 
des Gebäudes einſtellen und 8350 
Sträflinge in ihre Zellen zurück— 
bringen laſſen. Die Urſache davon 
iſt, daß zur Bewachung der 1600 
Sträflinge nur 68 Wächter vorhan—⸗ 
den und in den letzten ſechs Wochen 
40 oder mehr Gefangene aus dem 
Lager und der Farm entwiſcht ſind. 
Der Staat muß, ſagt Direktor Mur— 
phy, entweder den Wächtern, welche 
jetzt nur 395 den Monat erhalten, 


beſſere Löhne zahlen oder jeine &e- | 


fangenen wie wilde Tiere dauernd 
in gellen Halten. Der geringe Lohn 
der Wächter bewirkt, dai dieſe meiſt 
unzuverläſſig ſind. Das „Ehren— 
ſyſtem“ bezeichnet Murphy als einen 
Traum unpraktiſcher Schwärmer, 
der ſich nirgends bewährt habe. 

Der Staatsſuperintendent der 
Strafanſtalten, John L. Whitman, 
will ſein Peſtes verſuchen, eine Er— 
höhung der Löhne der Wächter und 
anderen Angeſtellten herbeizufüh— 
ren. 


— — — — —— 


Ganze Familie krank. 


„Alle meine ſechs Brüder mo! 
meine Schweſter, ſowie auch ich ſelbſt | 
baben bon Kindheit an an Magen 
und Leberbeſchwerden ſowie Blähun— 
gen gelitten. Ich glaubte, es läge in 
der Familie und ich könnte niemals 
geheilt werden, aber dank Mayr's 
Wonderful Remeby erfreue ich mich, 
nachdem ich e3 beinahe ein Jahr ge— 
nommen habe, der beſten Geſundheit 
und fühle wie neugeboren. Ich ſpüre 
keine Beſchwerden von irgend etwas, 
das ich eſſe.“ Es iſt ein einfaches, 
harmloſes Präparat, das den katarr— 
halifhen Schleim au3 den Darm: 
fanälen entfernt und die Entzündung 
befeitigt, die tatfächlich alle Magen-, 
Leber= und Darmleiden, einfchlieglich 
Blinddarmentzündung, verurjacht. 
Eine Dofis wird Euch überzeugen, 
oder Gelb zurüderftattet. 

Sn allen Apotheken. 


—1+90 ——— 
Dar der Dumme, 


Anzeige. 


Als der Räuber erfchien, war da8 Geld 
„eben abgeholt worden.“ 


Ganz in der Nähe der Wohnung 
bes Polizeichefs John %. Garrity bes 
findet fich die Clifton Park Avenue | 
Hohbahnhalt. ‚elle, wo Frau M. M. 
Zobin, Nr. 6401 Stewart Avenue, 
als Fahrfartenverfäuferin tätig ift. 
Diefe wurde geftern abend von einem 
bewaffneten Banditen überfallen und 
erfuht, die eingenommenen Gelder 
audzuliefern, fie erklärte dem Burs | 
fchen aber, daß er zu fpät gefommen | 
jei, da da3 Geld wenige Minuten zu= | 
bor abgeholt wurde. Der Burfche | 
glaubte ihr diefes und z0g dann ab. | 


Ouden Somötags neihlofien Frans. # 


3 


WW STATE MADISON ==> DEARBORN STS, 


Inli-Räumungs-Verkauf 
von Seidenſtoffen 


8750 Yards ſchlichte und Novelty Kleider-Seiden, die geeignetſten 
Seiden für den Sommergebrauch, in all den neueſten Geweben, 


Muſtern, Entwürfen und Farben, zu ſenſationellen Erſparniſſen, 
einſchließlich: 


Crepe de Chines Georgette Crepes 
soulards Taffetas 
Satins Lonifines Taub Seide 


in ſchlichten und fanch Farben, 
Satin-Streifen, Plaids, Checks 
und hübſchen bedruckten Entwürfen 
und Blumen-Muſtern; 36 bis 40 
Zoll breit, in hellen und dunklen 
Farben; gerade die Seiden, die 
Ihr für Bluſen, Kleider, Kimonos 
uſw. wünſcht. Wirkliche 82.50 
Werte, Auswahl, Yard zu 


— — 
Val. Spihen 
(Baſement) 
Gewöhnl. 10c die Nard, 
von 1, bis 1 Boll breit; 
viele hibfhe Miufter zur 
Auswahl u. Frei mors 
gen, für die Räumung, 
I zu einer großer Eripar; wert, in ’Barti : 
jeden Siunden, fpe= nis; Veadings für viele Ei, In Be 


ziell, di Swede, die 1 zu 
Büchie 2. lle Yard 43€ 81.24 | 
06 were! 68 rem: © 


®| 
Zub Sfirts | Wafchftoffe 


(Bafement) (Bafement) 
Eine Nuli-Räumung don 1000 Zub Clirts 32;Ölliger aewobener | 40zÖllige fancy bes 
für Damen und Mädchen, zu bedeutend] angpras Shirting — drudte Voile® in 
berabgefegten Preifen; bon feinem Gabarf in einer groben Bas | einer großen Aus 
dine gemacht, fümtl. neu, rein und ausge-f zietät bon netten wahl bon Muftern, # 
seihnete dauerhafte Dualıtät. Bieler dierf <rreifen und Hüb=»| alles 1920 Styles u 
nn re ihen Sarben; ge) Farben, gemwöhnliä 
zeich. Slirts ] wöhnlich 81, | $1.19; Don. 
find mitBerl-F Yard 69€ | nerstag, 1590 
muterfnöpfen ü 
defekt, Im eine — Kleider Ging⸗ 
ſchen und ge— hams, ein autes Sortiment vom 
Blaidd etc, die 60c Dum 


'hneid, Giir- 49e 
tität, zu 


tel, — ertra 
som. BE — — 
Ben eingesf __ i i — 
ſchloſſen, nur 13036lliger Keider u. 3838 zolliges fſeines 
Wrapper Percale, in ungebleichtes heet⸗ 
netten Streifen und; ing, Die ichti 
Ihlihten Farben,— | Breite für die He 


(Bafement) 
Negierungs = Ueber: 
fchuß, feine rahm- 
artige Berpadung, 
wert 1Sc die BücGfe; 
nur 6 Büchien an 


(Bafement) 
500 Partien bon ge 
bleichten, geſãumten, 
double Thread Quchk 
handtücher, mit ſanch 
roten Rand, große 
Corte, 296 dad Etüd 


in weit. Alır 
ae Käufer 
gewöhnliher 49c=] ftellung. bon Beil 
Wert, moraen, 
eic., anders 


follten Vor—⸗ 
t 
bie Yard 
38c! to 40c, Db.. 


Taſchentücher 


Offerte zie— 
(Baſement) 


ben u. meh 
. rvere laufen. 

Schlichtweiße hohlgeſäumte 
für Männer, mit % 


dern, Sifjenbezügen‘ 


ZTaſchentücher 
zölligem Saum, volle 


93c 
Tiſchtücher 


(Baſement) 
52.50 gebleidte : 
hohlgeſ. Dama ſt— 
Tiſchtücher, 68258 
Zoll, Blumen » Ent: 


tee, 91.67 


ſpeziell, 


Waiſt Band 
2 


[| 23 bis 88 — 
Zänge 36 bis 
Größe, regulärer 15c Wert, zu 
BU sennnanr nur maenee 


Kurzwaren 
(Bafentent) 

Noveltn-Sinöpfe, ein» 
Ichlieglih Net und 
—* — Waſch⸗ 
kleider-Beſatz, 
Dutzend zu.. 50 
Sew-⸗-on Garters für 


J = 
Damen, Cet 14e 


Waſchtücher 
(Bafement) 

5000 gebleichte, ge= 

itridte Tubular 

Rafchtücder, 10c 

Wert; einige find 

etwas fehlerhaft, 


ipeziell, 6 für 


bon 2 zu 


erfchube für Damen 
7.08 Speziell markiert 


Morgen it ein weitere Bajement 
Schuhverkauf-Ereignis zu verzeichnen, 
wie fluge Damen es immer gerne jehen, 
Beige Kid-, weiße Nu Bud. und weiße 
Sea Island Canvas hohe Schuhe mit 


macht und vor milden Spetulationen 
gewarnt. Da das Levergejeh noch in 
Kraft fei, werde die Aufficht über 


hohen und niedrigen Abjäten in ben 
neuejten Sommer-Moden, Neue, frifche, 
reine Schuhe, Handgewendete, Goodyear 


Louis 6, New York 4; Nem York 7, 
St. Louis 2 (zweites Spiel); Detroit 
10, Bojton 4; Cleveland 4, Phila- 


nötfefonmie | im Werte von $7000 geitoßlen. Frau Tobin aber hatte das Geld im 
| 


Gerigtlies Radıfpiel. Ein Schmudfaften, in dem fi | Strumpf. Sie benadhrichtiate die KXe- 


Sturmeswäüten, Anklagen wegen des Lynchens von drei 


Spokane, Waſh., 14. Juli. Durch Regern in Duluth, Minn., erhoben. 

einen heftigen Windſturm, der ben) Duluth, Minn., 14, Juli. 
Moltenbrüchen begleitet war, murben| <, 
des Staates Waſhington eine große mords geführt haben, der hier am 
Anzahl Gebäude zeritört und an ben | « 
Saaten wurde ein Schaden angerich | worden, 
tet, der ſich auf hunderttauſende von hoben. 
Dollors beläuft. 

In Pullman, Winona, Wawawai, 


a 


15. J 


Zwei der Angeklagten, die 
der Aufreizung zum Aufruhr be— 
Ich: "diat find, wurden bereits feitge- 


Union Ylat3 und in anderen Orts nommen, während die übriaen fünf | Louis in New York; Cleveland im | 


Ihaften wurden die Dächer 

Farmbäufern abaevedt und © 

nen zerftört. uf ber Farm des fchon ſechs Anklagen in Verbindung 

Waſhington State College in Pull- nit der Lyncherei von den Großge— 

man wurde an den Socten ein ſchworenen einberichtet worden. 

Schaden angerichtet, der auf 550,000 lim 

geihägt wird. | 
in Lemifton murbe durch die Re= | 

gengüjie und dag Gemitter die elef- | 

trifche Kraftanlage außer Betrieb ges | 


von | Ygeflagten fi noch auf freiem Fuß 
cheu⸗ befinden. E3 waren bereits früher 


— Tie Eigentümer de3 fpanifchen 
Tabafsnonopol3 haben eine Erhö- 
hung der Tabaföpreije in Spanien 
fett angekündigt, namentlid) der aus Au- 

* ba eingeführten Sorten. Als Grund 

Durch den Windſturm wurde wird die Erhoͤhung der Arbeitslöhne 
Moscow, Idaho, ſür fünf Stunden gut 
völlig bon jeber Verbindung mit ber | In Stuba angegeben. 

m 4 z 9 32 .r = 

Außenwelt abgeichnitten, aber bie] Alle ſtädtiſchen Feuerwehr. 
Siadt wurde nicht ſchüi nmer betrof⸗ 
fen, als benadbarte Drtichaften. 
Den fomweit eingelaufenen Melbduns 
en zufolge i't fein Verluft an Dien= |! 2 s 
re * —— kommen können. Das Gehalt der 

Feuerwehr in Tenneſſee wird von 
der 


dia 


(rfelszeih in Europa feit 90 Yabren, Eigeres | NOMMEn umd e8 foll nun eine frei. 
Heilmittel negen Leber. und Galenbriamerben. willige Feuerwehr gebildet werden. 


PURELY VEGETABLE 
CSOMPOSITION 


sinnerbauilmfeis end Meritopfune, Daß befte 

eiufahrzike: , * — Euer Ay 

ober j@zeit Fongora 
Besman Bir, Keio 


Die | 
SR Eee ae : nderaroßgefchtmorenen, melche eine 
eitern abend im fübmeitlichen Zeil; core ei 
g n ! Unterſuchung bezüglih des Lynch s, voſin 


—— 


delphia 3. 
National League. 
Chicago 3, Brooklyn 2; Pittsburg 
2; Cincinnati 8, Phila- 


=, 


Tür heute find bie 
piele anberaumt: 

| YUmerican League 
Chicago in Wafhington; 


folgenden 


IS 


Et. 


| Philadelphia; Detroit in Bolton. 

| National League. 
Brooklyn in Chicago (Doppel⸗ 
| Tpiel); Nem York in Et. Louis; 
Bolton in Pittsbura; Philadelphia 
lin Cincinnati. 

pm 


Die Cholera in Japan. 
Tokio, 13. Juli. In der berfloj- 


| 


fenen Woche waren in Japan meitere 
500 Fälle von Cholera zu berzeid)- 


nen. 


me --——— 


* Nach einem Streit mit ihrem |ten.“ 
leute in Memphis, Tenn., haben | Gatten machte geftern in ihrer Woh: | Breije jowie Kaffee, Kuchen und an- 
den Bolizeihommijlären ihre Rejig- Inung, Nr. 5608 Michigan Upe., die|dere Erfrifchungen gejorgt und bit- 
nationen unterbreitet, weil fie an- | 25jährige Frau Helen Dmer ihrem|tet um rege Beteiligung von feiten 
geblich mit ihrem Gehalt nicht aus. | Leben durh Einatmen von Gas ein|der Deutichen. 


Ende. 


* Kohn Rabuit,-Nr. 3944 Glabys 
Staatsgeiekgebung feſtgeſetzt Ave, wurde in Haft genommen, 
und die ftädtiichen Behörden find | nachdem er fein Auto in Die Lagune 
daher außer Stande e& zu erhöhen. |im Garfield Park gelenkt hatte. Cr | Rid ) 
Die Refignationen wurden ange wird beſchuldigt, die ſtädtiſche Ver⸗ la ſung aus der Jrrenanftalt in Kan- 
ordnung übertreten zu haben, welche 
es verbietet, daß irgend jemand, der 


rege: 


. 
Int, 


PR 


Abfhlüffe für künftige Lieferung in 
Kraft Bleiben, auch jolle für verfcho- 
bene Lieferungen ein Preisauffchlag 
von 50 Eent3 für je taufend Bufhels 
eintreten und die Kommiffionshänbd- 


umi an brei Yarbigen berüßt | Pe phta 2; New York 6, St. Louis 4. |Ter follen hohe Dedung, „Margin“, 


baben fieben Antlagen er=| 


fordern, um fich bei zu erwartenden 
ſchweren PBreisfhmwantungen zu fchüt- 
zen, biß der Weizenhandel fich mie- 
ber in geregelten Bahnen bemeat, mas 
ein paar Wochen dauern dürfte. 


Frauenbilfe D. U. 8. 


Buncofpiel und Preisfegeln am 21. d. 
M. im Maple Grove. 

Am Mittwoch, d. 21. Zuli, nad: 
mittag und abends, mird die 
grauenhilfe ©, U, 9. im Maple 
Grove, 6501 Irving Park Blod., 
ein Gartenfeſt, verbunden mit Bun— 
coſpiel und Preiskegeln, veranftal- 
ten. Der Erlös dieſes Feſtes geht 
nad drüben, „wo die Not am größ- 
Der Ausfhuß hat für gute 


—— — —— — — 


Kurz und Neu. 


* Al Fıl. Ella Kich geftern vor 
Richter Sullivan ftand und ihreFrei⸗ 


fatee forderte, flug fie den Hilfßs 
ge ohne er» 


Der 
Mel. 


fanden, wurde geftern au einem ber 


—- 


Sumelen im Werte bon $7000 be⸗ zirkswache an der Lawndale Ave. | 
I 
| 


Firma Emil Braude & Bros., Nr. 
29 Oft Madifon Etr., gehörigen 
Kraftwagen, als diefer vor der Eon= 
tinental und Commercial Bant ftand, 
geftohlen. Die Türen des Gefährts 
maren verichloffen, do die Spitz 
buben mußten die Schmudftüde zu 
ergattern, indem fie die Glasicheiben 
in den Türen zerjchnitten. 


—.:3 ——— 


* Bei dem Berfuh, in die Apo— 
thefe von Frank Eonfago, Nr. 5155 
W. Chicago AUpe., einzubrechen, wur⸗ 
den brei junge Burfchen, welche fich 


Auftin Mille, €. 8. NRoffell und 


Patrick Coffee nennen, abgefaßt und 
verhaftet. 

* Als Kraftwagendiebe wurden 
Edward J. Boyle, Nr. 539 Nord 
Hamlin Avbe.; Thomas Culliton, Nr. 


625-N. Hamlin Uoe, und Harty|ten 1 
Hat und oe Holleran, Nr. 924 N. ir 


Lawndale Uoe,, in Haft genommen. 
Eulliton ift angeblich der Sohn eines 
Poliziften. 

* Unter der Anfchuldigung, einen 
merilofen Ched in Umlauf gejegt zu 
haben, murbe geftern der im Stag 
Hotel mohnhafte 1Yjährige Frank 
Lodwood verhaftet. Die Volizei er- 
Härt, daß er erft kürzlich aus ber 
Bellerungsanftalt in St. Charles 
entlaffen wurde. 


Kinder: 


I 


a * 
c - 5 
4 

8 


a 


| 
i 


Schreien |i: 


Zemperaturfiur;. 


Gewitter richtet beträchtlihen Schaden 
an den Leitungen an. 


Regen und elektrifche Entlabungen 
trieben gejtern abend die hohe Tage3- 
terzperatur erheblich herunter. Die 
Wörme war bis zu 38 Grad geftie- 
gen, un 1 Uhr nachmittags, infolge 
tes fühlenden Gewitter jant das 
Quedfilder aber bis auf 71 Grad um | 
2 Uhr Beute msrgen. 

Blitichläge taten viel Schaden an 
ben eleftrijchen Leitungen. Ein Ein | 
Ichlaq riß mehrere Badfteine aus dem 
Gebäude ber Fillmore Stt.Bezirts⸗ 
wache, zertrümmerte einige Fenſter— 
ſcheiben, zerſtörte die Telephon- und 
dieLichtleitung und verſetzte die Wache 
in Finſternis. Die Regengüſſe führ— 
eberſchwemmung vieler Keller 
Schleifenbezirk herbei. | 

— — — 


Es hat ſich nicht bewährt. 


Schlachthausfirmen ſchaffen die vorge— 
rückte Zeit wieder ab. 


Die Schlachthausfirmen haben in 
der örtlichen Taglichterſparnis ein 
Haar gefunden und werden ſie mor⸗ 
gen wieder abſchaffen. Der Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen der Ortszeit und der 
Eiſenbahnzeit hat zu vielen Unzu⸗ 
träglichleilen geführt; u. a. bleiben 
ie Einlieferungen eine Stunde hin⸗ 


y 


u est 


Welt und biegiame Mchay genähte, in 
allen Größen. Werte aufwärts bi3 zu 
55.00, jpeziell für morgen zu 


$1.47 


Sinfen vom I. Juli 


Geld, daB 


in unierem Spar» Department 
vor dem 19. QJuli beponiert 
Binfen vom 1. Juli an. 


oder 
trägt 


am 
wird, 


Dies iit eine Nationalbant — unter der direftien Aufficht der 
Vereinigten Staaten Regierung; Einleger in unſerem Spar⸗ 
Department erhalten denſelben Schutz und haben die gleiche 
Sicherheit wie Einleger von großen Summen in unſerem 
Commercial Department. 


Euer Konto iſt erwünſcht, ob es 51.00 iſt oder mehr. 


Ze NATIONAL (ITY BANK 
äboft-Ede David RN. organ, Bıräf. 


Eparabtei 
Dearborn u. Monroe Er, y lung. 


NR. U. Lanfing, 
(Bu ebener Erbe) Bizepräf, und Manager. 


Cpar- Department offen Samdtags von 9 vorm. Bid 8 abenbt, 
- Ynbere Geidhäftstage von 9 vorm. bis 2 nahm. F 
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(Held 


Nach 
Deutichland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchecho-Slovakei 


(Böhmen) 
Jugoſlavien | 
Polen | 


endungen 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder 
Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Eucopa und ſonſtige euro— 
päiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit 


Deutſche Bank, 
Dresdner Bank, 
Diseonto-Geſellſchaft, 
Wiener Bank-Verein, 


Rumänien oder durch unferen eigenen Vertreter 
Ete. in Deutſchland. 


Dentſche Regierungs-, Staats-, ſtädtiſche und indnuſtrielle Wert— 
papiere, ebenſo alle anderen ausländiſchen Anlagepapiere, welche 
wir empfehlen können, ſowie U. ©. Liberty Bonds und alle erit- 
flafjigen wmerifanifchen Sicherheiten, namentlich Firit Mortgage 
Neal Gitate Gold Bonds. 


Unjere Breife find netto für Geldiendungen nad) Europa 
(KRabeljpejen ausgenommen), audy fiir europäiidhe Bonds, ohne 
jeglichen Koitenzufchlag, und richten jich diefelben genau nach dem 
jeweiligen Tageskurſe. 


Unfere 3ö-jährige Erfahrung im enropäischen nnd amerifa- 
niſchen Bankgeſchäft, unſere Kapitalskraft, vorzüglichen Ver— 
bindungen und großen Umſätze, die täglich in die Millionen 
laufen, ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir 
ſind das älteſte dentſche Bankhaus in Chicago. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder 
Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder 
perſönlich; man ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified 
Ehed”. mit genauen Snftruftionen. Umrechnung erfolgt zur 
Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am ſelben Tage. 


WOLLENBERGER 8:CO. 
hd 


105 LaSalle St,. Ecke Monro 
, CHICAGO 
ilt1fonmomi* 


der Ginbrud) dr Shwerindufrie ins deutjäe Jeitungsgemerbe, 


Ron Dr. Huno Ganz. 


Aud- der deutihhen Seitungswelt Incehmer für das erzeugte Papier 


——— 


dad Ausland an den Zeitungskäu- 
fen der deutjchen Schwerinduftrie zu | 


nehmen hat. Ein Preßmonopol die- 
fer Gruppe wäre die Vereiwigung 
der Weltfrije, da8 Ende jeder Hoff- 
nung auf eine zielbewußte wirtichaft- 
liche Augeftaltung des Völferbun. 
ded, Ein reaftionäres, Ihußzöllne. 
riſches, chauviniſtiſches Deutſchland 
wäre der ſicherſte Garant des reak— 
tionären Militarismus und Impe— 
rialismus auch in den Ententelän— 
dern und eine erdrückende Laſt für 
deren demokratiſche Parteien. Auch 
die Politik aller Länder ſteht heute 
unter dem Geſetze der unmittelbaren 
Wechſelwirkung. 


Iſt die Gefahr aber auch wirklich 
ſo groß? Folgt der Leſer wirklich 
den Schlagworten ſeiner Preſſe? 
Wird er ſich willig für die Intereſ— 
ſen einer numeriſch ſo verſchwinden— 
den Gruppe, wie es die der Schwer— 
induſtriellen iſt, einfangen laſſen? 
Die Gefahr iſt groß, weil die 
Schwerinduſtrie klug genug iſt, ihr 
wahres Angeſicht zu verbergen. Es 
iſt hundert gegen eins zu wetten, 
daß in den von der Schwerinduſtrie 
erworbenen Blättern auf lange hin— 
aus von Freihandel und Schutzzoll 
überhaupt kein Wörtchen zu leſen 
ſein wird. Wozu auch? Man macht 
Propaganda für den geſamten 
Ideenkomplex, von dem der Schutz— 
zoll nur ein Teil iſt, und bekämpft 
die Gedanken, von denen der Frei— 
handel nur ein Teil iſt. Man iſt na— 


tional, national und wieder natio—⸗ 


nal. Alles andere ergibt ſich dann 
ganz von ſelbſt. Welcher erfahrene 
Redakteur aber weiß nicht, was es 
heißt, ein Blatt „national“ zu redi— 
gieren? Das heißt doch nur, färı- 
berlich jede Nachricht zu unterdrük— 
ken, die auch den Andersſprachigen 
als Menſchen erkennen, und jede 
Nachricht gut plazieren, die ihn als 
ein Scheuſal oerſcheinen läßt; heißt 
die Friedensfreunde als Utopiſten 
verhöhnen oder als „Juden“ denun— 
zieren uſp. Der Lefer merkt dann 
gar nicht, wie ſeine Seele täglich 
vergiftet wird. Selbſt im fortge— 
ſchrittenen England hat ſchließlich 
die „Daily Mail“ mehr politiſchen 
Einfluß errungen, als die alten, ſo— 


Heimweh. 
Von Ludwig Hinrichſen. 


Der Herbſt fuhr vierſpännig durch 
die Lande; über die Dörfer und in 
die Städte hinein. Die Kaleſche 
von Gold, die Straßen voll jtrahlen- 
der Fahnen und glikernder Bänder. 
Darin verfingen fih die Menfchen. 
Mich umfchlangen fie jo, daß id 
nicht mehr aus noch ein wußte. Gie 
zogen mid) Hals über Kopf in einen 
überfüllten Zug und erft al3 ih in 
Kiel auf den Seedampfer ftieg, mich 
der Zwang, und mas folgte, war ber 
erwachte Wille zur Tat. ch folgte 
ber Stimme der Natur und die 
führte mich geraden Weges in die 


der Keine Hafen — es ift alles noch 
genau fo, wie e8 damals war; nichts 
bat fich geändert. Nur die Dimen- 
ſionen. Es iſt, als jeien die Gegen 
ſtände näher zu einander gerückt. 
Aber das liegt an meinem veränder— 
ten Augenmaß. Nachdem ich mich 
erſt richtig eingeſtellt und das Groß— 
ſtadttempo abgeſtreift habe, liegt 
auch auf meinem Wege von der 
Schiffbrücke und den Lagerplätzen 
der Sandſchiffer, bis zu den acht 
kleinen Badehäuſern, eine Welt der 
Erſcheinungen und des Wandels. 
Mindeſtens dreimal habe ich nun 


aAbendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 14. 


Heimat. 
Der Kirchturm, der Friedhof 
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je mehr bie fafte Einfamteit mich an} 
und mich frieren madhte, | 


fih 308 
defto fiebriger wurde meine Sehn- 
fucht. Wieder hatte ich einen ganzen 
Tag lang nicht3 alg den ftillen Beob 
achter geſpielt. Straßauf, ſtraßab, 
Hänge und Wälle hinauf und durch 
Talwieſen und über Brücken wieder 
herab. Es war kein Platz, kein Win— 
el in der Stadt, kein Hecktor und 
kein ſtiller Weg in der Umgebung, 
die ich nicht aufgeſucht und nicht mit 


den Blicken nach ihrem Schickſal be⸗ 
fragt habe. Ich habe dieſen toten 


Dingen Leben gegeben, daß ſie mit 


verſtand dieſe Sprache. 


mir in ihrer Sprache redeten und ich — u 4 
Schon mar| 3 OL 


es jpät am Abend. Der Mond jtand 


jchief über dem Frieden des Städt: | 


chend und leuchtete dem Chrijtopher 
ins blanfe Gefiht. Die drei vier 
„Einſamen“ im SHotelhinterzimmer 
mochten die einzigen fein, die von den 
3000 Einmohnern noch nicht jchlie- 


fen, da rüttelte mich plöglich eine in= 


nere Unruße auf. Mir mar, als 


verfäume ich etwas, ald müßte etwas 
in mir umfommen, wenn ih jegt 
nicht der Ungebuld folgte. ch Lie | 
mir die Tür auffchließen und trat! 


hinaus. Wie meine Schritte fnall- 
ten und miberhallten auf dem Pfla- 
fter. Wie mein Schatten an ben 
Häufern gefpeniterte. Keine Seele 
und doch ein Singen und Raunen; 


| 
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Die fommende große Ibiternte in Deutfchland ift jeit Kangent der erite Lichroltf 
im deutfchen Wirtjchaftsleben. Falls es Ihren Lieben möglich it, Früchte einzufochen, 


meint dies für deren Stinder wohlichmedenden VBrotbelag im Winter. 
Wir haben in unjerem Lagerhaus in Hamburg 


150,000 Pfund Sucker 


liegen, den twir Ihnen zum Kojtenpreife abgeben, und zwar 
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Andere Ware 
nach eigener Auswahl 
des Empfangers. 
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ihon das fleine Städtchen dur: um mich herum, über mir, meben 


wandert. Ich habe mich an die aug- |mit,. Ein Tönen, das vom Mond-, 


getretenen Steintreppen und an das licht berab zu riefen jchien, das ich 
holperige Pflafter der Nebenftraßen | mit ver fühlen Nachtruhe einatmen 
gewöhnt und guee nicht mehr über mußte und das mich jo erfüllte, baj; 


mes 
Spezial: Offerte: 50 Pfund Frifdhes Fleifh, $15 


im jpezielle neue Fäahchen gepadt und frei abgeliefert per Eilqut in Deutjchland und 


Deiterreich. 
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dringen Alarmrufe und jignalifie- |habe fihern wollen. Es ilt möglich, ‚liden, Iiberalen Blätter. 


ren eine Gefahr, die aud) das Nur» dab diejer ingeniöie Mann, der als! Was aber dagegen tun? Soll aud) 
land nicht gleihaültig lajien Fann. |Wirtichattsfapazität auch) von feinen Idas liberale Kapital Yeitungen fau- 
Dieje Gefahr beiteht in einer Beein- |scinden bewundert wird, auf die- | fen und dem imperialiitiichen Kavi- 
Huiliung ‚der deutſchen Publiziitik ‚ien Wege an die Wubliziitit ber- |tal auf diejem Gebiete Konkurrenz 
durch die Schwerinduitrie, die fi /angefommen tit. Für andere trifft Imahen? Sch fürchte, dab es dazu 
dur) Ankfäufe einiger großer und das aber nicht zu. Wenn fie Papier nicht fommen wird. ‚Das liberale 
pieler mittlerer Zeitungen in den ‚erzeugen, fo tuın fie das nadıträglid, | Kapital it nicht organisiert und aud) 
Belid wichtiger Organe der öffentlis |weil fie Zeitungen erworben haben. |nicht in dem Dahe an der, Abwehr 
hen’ Meinungsmahe gelegt hat. | Und doc ftürzen fie alle fich auf |interefiiert, wie das imperialiitiiche 
Zum Warmieren ift e8 alio eigent- |dte Beitungen! Warum? Was ver- jam Angriff. Es fümen dod nur die 
lich Ächon zu jpät. Es fragt ich ipreden fie fi davon? großen Banken und Reedereien da- 
nur, wie weit diefe Gefahr gebt und Die deutihe Demokratie it no |für in Betracht. Aber dieje lekteren 
ob ihr noch) irgendiwie begegnet wer- |Feinestwegs gefichert, aber die Un- |eriitieren Farm mehr und haben 
don ann. |entbehrlichfeit der „öffentlichen Mei- | außerdem aud) unter der Herrihaft 

Zunächſt alio das Faktum: Die nung” für jegliche Art von Politif [des Imperialismus jo großartig 


Serren Stinnes, Thoyfien und wie |tit nad dem Sturze des autoritären 
die Induftriemagnaten alle heien, | Staates dennod unbeitritten. Def- 


- haben einen Teil ihrer Kriegs- oder Tentlihe Meinung it Macht, tit 
Nachkriegsgewinne in Zeitungsun- 


heute ſogar die einzige Macht in 
ternehmungen angelegt, was nach DTeutihland.” Sie jegt fih bei den 
dem geltenden, geichriebenen Recht Wahlen unmittelbar in Gejeßgeber 
ihnen niemand berivehren Tann, Zei, |und durch biefe in Gefeggebung um. 
tungen, und namentlich große, find | Die „Klinke der Gejeßgebung” in 
tapitaliftiihe Unternehmungen, de- ‚der Hand zu haben, war aber jtets 
ren Betrieb Zeinerlei „Konzeilion“ das Beſtreben realpolitiſch denfen- 
erfordert, Ob es an und für jic) ein |der Snterefiengruppen. Die Schwer. 
münfchenswerter Zuftand ift, bafı induftrie fühlt fi) bedroht durd 
Zeute; die mit dem Zeitungsberufe |da8 joziale Gewijien der Zeit und 
nichts zu Schaffen haben, fich in den durch die driedenshropaganda, die 
Belig der dazu gehörigen „Arbeits. |nidht berfchlt hat, auf den Zujam- 


„verdient“, daß fie fih gar nicht ver- 
anlaf;t fehen werden, für den Anti« 
Smperialismus große Summen zu 
opfern. Sie find wohl in der Krife 
8.3 Imperialismus, im Weltfriege, 
fait vernichtet worden und mühten 
alio solben Krifen vorzubeugen 
tradıten. Aber jo mweitlihtige Beli- 
tif Tiegt dem großen deutichen Kauf- 
manne nit. Wo ein unmittelbarer 
Gewinn winkt, ftrapaziert er fi 
mit. 

E3 gibt eine andere, minder Tolt- 
|tpielige, freilih aud minder wirf- 
jame Hilfe. die das liberale Kapital 


mittel“ durd Ankauf des „Unter |menhang zwiichen Schwerinduftrie |der jchon eriitierenden und weit hö- 
nehmens“ und Verpflichtung brot. |und Kriegsurſachen hinzuweiſen. her, als die konſervative, entwickel— 
bedürftiger Redakteure ſehen kön- Beiden Feinden entgegenzuwirken, ten liberalen Preſſe angedeihen laſ—⸗ 
nen, iſt keine Frage des Rechts, ſon- bemächtigt ſich die Schwerinduſtrie ſen kann. Bei den heutigen Kurſen 
dern der öffentlichen Moral, und der Organe der Meinunssbildung. iſt es ſelbſt den großen Zeitungen, 
dieſe iſt bekanntlich noch nicht kodi.· Stinnes und Thyſſen find Feines- |die auf den Namen „Weltblätter“ 
fiziert. Der Zeitpunkt für den Er- wegs Parteigenoſſen. Stinnes gilt einen Anſpruch haben, ſchwer und 
werb war günſtig. Die ungeheure * linfs-nationalliberal, Xanfien |Faft unmöglich, in den für die nächſte 
Erhöhung der Papierpreiſe, des als klerikal. Aber in Deutſchland Zukunft wichtigſten Ländern eigene 
Sates und der Telegraphenfpeien !ötrfuliert das Verschen: Korreipondenten und den noch teu- 
bat viele Zeitungsunternehmungen rern eigenen Nadhridhtendienit zu 
notleidend gemadt, da eine die\ halten, Da fann daS liberale Unter. 
Mehrfojten ausgleihende Erhöbung | D. b. des Sinnes, die Intereijen |nehmertum einipringen, da3 ja im 
der Abonnemente und des njera- ihrer Induitrie vor allem zu mwah- | Nuslande ohnehin feine Vertretung 
tentarif3 unmöglih war. (Die not- |ren, und das Hemd ich näher fein |baben muß. Es fann mit den Zei- 
wendige Erhöhung der Redakteur· zu laſſen als den Rock. tunasverlegern Abkommen treffen, 
gehälter braucht in dieſem Zuſam-Nun unterliegt es keinem Zwei- die eine Kooperation zur Erſparung 


„O5 Tbhffen oder Stinnes 
Cie find dog eined Sinmes...” 


ſchwãrze 
Stinnes wird behauptet, daß er im ö 
i feines großinduftriellen zial gerichteten Stante ihren Tod- 


h 


| 


menhang nicht erwähnt zu werden, |fel, — und das mußten die weitjic- 
weil fie Faum ins Gewicht fiele, vor |tigen Snduftriefapttäne ihon Iange 
allem aber, weil fie in den jeltenjten —, daf die heftigiten Kämpfe der 
Fällen überhaupt erfolgt iit, und | Nufbauperiode um die Fragen Frei- 
deutihe Redakteure heute zu den handel oder Schukzoll, wirtichaft- 
Ihlechteft bezahlten geiftigen Arbei- liche Weltgemeinichaft oder einzel 
tern gehören.) Vor der Gefayr, |jtaatliher Proteftionismus entbren- 
daß ein großer Teil der deutichen Inen werden. Man hat eine eit- 
Sejerwelt fünftig auf fein tägliches |Yang geglaubt, Zoll- und Wirt- 
Seiborgan werde verzichten müſſen, ſchaftsfragen ſeien rein geihäftli- 
hat die menſchenfreundliche Schwer. cher Natur und politiſch moraliſch 
induſtrie das deutſche Volk alſo be. indifferent. Der Weltkrieg hat den 
wahrt. Die jetzt inveſtierten Kapita. Lernfähigen fürchterlich die Augen 
lien werden wohl ausreichen, den geöffnet. Die Wirtſchafisfragen uünd 
Zeitungen über die kritiſche Periode detzten Endes ebenſo Wellanſchau— 
hinwegzuhelfen, und viele Redaf- ungsfragen, wie alle politiichen. 
teure, die ſonſt Steine hätten Hopfen | Freihandel oder Schußzolf find in 
oder irgend einer anderen Iohnenden |diametral entgegengeiekte Xdeen- 
Tätigkeit ji, hätten zumenden müf- |fomplexe eingebettet, Freihandel iit 
jen, Tönnen weiter am gewohnten | international, Shutzoll iit nationa- 
Arbeitstiiche figen. liſtiſch; Freihandel iſt Friede, 
Was aber beſtimmt die Schwer-Schutzzoll iſt Krieg. Freihandel iſt 
liberal, antiautoritär, Schutzzoll iſt 
exkluſib, ſetzt eine 
Staatsautorität voraus. Der Welt— 
krieg iſt die unmittelbare Folge des 
ſeit dem Jahre 1878 über die ganze 
Welt verbreiteten ſchutzzöllneriſch— 
imperialiſtiſchen Regimes und die 
direkte Wirkung der unter dieſem 
Regime erzeugten Gedankenwelt. 
Die Schwerinduſtrie war an dieſem 
zu Leibe rücken? Das iſt nicht anzu. Regime noch mehr intereſſiert, als 
nehmen; denn die Findigkeit vieler der um ſeine Rente beſorgte Groß— 
Unternehmer in der Verſchleierung gundbeſitz, denn nur hinter der 
ihrer Gewinne iſt derjenigen der wohlgefügten Zollmauer konnte ſie 
Steuerbehörden noch immer weit den Snlande jo hohe Preife.abneh. 
über, und e8 gäbe füglid auch noch Imen,daß fie im Auslande die Kon- 
Möglichkeiten, Kapital zu|furrenz zu unterbieten vermochte. 
verſteden, als es juit in Druder- |Sie ijt ihrer Natur nad) imperiali- 
gu verwandeln. Bon Hugo |itiih, antidemofratifh, antifogial. 

Sie muß in dem demofratifchen, jo- 


tal plöglic in einem Gewerbe anzu. 
legen, da3 jie nicht verjteht und das 
im allgemeinen au) nicht zu den er. 
tragreiditen gehört? Nur die Ab- 
fiht, dieje Kapitalien dem Zugriff 
der Steuerbehörden zu entzichen, die 
iegt mit Vermögensabgaben, Kriega- 
gewinniteuern und anderen „lozia- 
Ion“ Mabnahmen dem Großbefik 


aud) an die Holzverwer- |Feind erkennen und fi gegen ihn 
tung geraten fei und fi im Zei-Iwappnen und rüften 


tugadaewerbe gleich den ten Ab» - 
na u 


—— 


* 


allgebietende 


des in das daterene das aus L 
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der PRerjonalfojten möglih machen, 
e3 fann aud) feine wirtichaftlichen 
und jelbit politiihen Nachrichten den 
Blättern zur Verfügung stellen. 
No wichtiger aber märe die Grin. 
dung einer großen, internationalen 
liberalen Telegraphenforreipondenz, 
die gar nicht fpezifiich deutich fein 
dürfte, fondern den offiziöfen, mehr 
oder minder imperialiitifhen Kor. 
reſpondenzen als liberales, pazifi— 
ſtiſches, freihändlerſches Organ an 
die Seite zu treten hätte. Ihr Zen— 
tralfig jollte jogar in der Schweiz, 
momöglih am Orte des Völferbun- 
des fein, Dazu gehört freilich ein 
beträhtliches Kapital, aber nody im- 
|mer nicht der zehnte Teil deffen, was 
Schwerinduftrie und Alldeutfche jett 
‚in Deutihland und Defterreich inve. 
itiert haben. Aber wo ift internatio- 
nales Kapital für die Durhführung 
der Wilfonichen Ideen zu finden? 
Ber von den großen Unternehmern 
der Welt hat Berjtändnis fir die 
von den Merzten längit erfannte 
Wahrheit, daß e8 befier -iit, einem 
Vebel vorzubeugen, ala e3 zu heilen ? 
Die Regierten find auch nicht geichei- 
ter als ihre Regierungen, und fo 
wird man wohl dem Unheil feinen 
Lauf laffen müffen, in der einzigen 
Hoffnung, da e8 am Ende doch nicht 
fo ſchlimm werden wird, als man Io- 
giſcherweiſe annehmen müßte, weil 
ſchließlich auch die „öffentliche Mei— 
nung“ nicht ausſchließlich von denen 
abhängt, die ſie zu leiten und 
machen unternehmen. 
M. 3. 3.) 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 
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die Giebel der, einjtödigen Häufer 
hinaus. Und doch, wenn ich vor dem 
offenen enjter meines Hotels jtehe, 
padt e3 mich immer wieber. Die bei- 
den alten Damen im Patrizierhaufe 
neben dem Bäder quden nicht mehr 
in den blindgfafigen Spion, wenn id) 
um die Ede biege. Ich bin eine All- 
taggerfcheinung geworden, man füngt 
an, mich zu fennen. Uber ich er- 
fpähe nur immer neue Angelpuntte 
und Schönbeitsfleddhen. Wäre ich| 
ein Maler — aber ich bin fein Maler, 
meine Seele it auf der Suche, fie 
mittert nach Erfennen. Wie ein bur= 
ftiger Hund läuft fie vor mir ber, fie 
hürzt ih auf jede Ericheinung und 
Ichnuppert jfih an jeden Menjchen 
heran, ala fei fie verfchmachtet, al3 
müffe fie um Zabung bitten. Und ic 
trotte hinterhn. Im Gehöl, am 
Bache, mo die Höhen jchluchtartig | 
abfallen, hat jie längit ihren alten | 
„Burgplab“ entvedt. Da hat fie den 
damal3 Dreizehnjährigen zum Ritter 
gemacht, der von den Zinnen feiner 
Phantafie auf eine Welt herab 
Ichaute. Ich muß mic wieder dahin 
ftellen, unter die hohen Buchen. Da 
liegt der Stein noch vor dem Badh- 
übergang, der den Zugang zur Burg 
vermehrte. Und dort, wo das Un= 
terhola beginnt und da3 magere Ge: 
rinfel in den Hauptbadh einläuft, da 
war's, mo fie Gerharp Rolfs, ins 
Innere Afrita® auf Entdedungen 
führte. Meine Seele wird immer 
tegwilder und tatluftiger. Wenn ich 
nicht zurüdhalte, führt fie mich Gott 
weiß mohin, dann madt fie mid 
wieder zum Kindee Uber ich bin 
mahrhaftig fein Kind mehr. Ich 
babe mir zu Mittag grüne Erbfen- 
fuppe und Golobutt beftellt und mill 
ejfen, wie ein Mann, und dazu will 
ih eine Flafche ARheinwein trinken, 
mag fie fojten, mas fie will. Und 
afenb3 mwill ich in ber Sofaede bes 
gemütlichen Gaftzimmers fiten,Grog 
trinfen und mit den Bürgern über 
die goldenen Zeiten der Vergangen- 
heit klöhnen. Jawohl, das mill ich. 


| 
Meine Seele lächelt vielmeife. | 


Sch habe am anderen Morgen den 
Abgang des Dampfers verjchlafen 
und muß nun einen zmeiten Tag 
bleiben. Das Ejfen war gut und 
der Wein auch, aber der Abendklöhn 
mißlang und der Grog wollte nicht 
fchmeden. Ich hatte am Abend drei 
Sugendbgenoffen getroffen. Zwei, 
bon benen ich bamals regelmäßig die 
Mathematiter -» Ererzitien abjchrieb, 
und einer, dem ich ben beutjchen 
Auffaß zurecht jtußte ch habe 
feine Echuld gehabt, denn ich mollie 
fie nicht anreden, aber meine Seele 
jteuerte mitten in bie Oruppe hin— 
ein. Sie nidten, ala ich ihnen die 
Hand rechte und fragten nach moher 
und mohin. Sie hätten gerade jo 
gut nach meinem Begehren fragen 
fönnen. 3b mar benommen und 
fühlte mi ertappt. Mein Blid 
manbte fich von ihnen ab und bing 
fih an ven heiligen Chriftopherus, 
der noch immer an der Kirchturm- 
fpige madelt. Meine Seele lachte, 
fo laut, daß ich’3 vernahm. Gie 
jprah mir die Worte vor, die ich 
millenlos Jaut mieberholte. „Sch bin 
hierher gelommen, weil ih mußte. 
Sch brauchte der Auffrifhung. Hei- 
matluft und Zauber. Der See 
wind foll den Staub von den Erin 
nerungen megmwehen. Weiter fam ich 
nicht. Die drei redten fih auf und 
der Hauptmathematiter, der Pri- 
mu3 bon damals, bewied mir, daß 
das Leben einen Kreis bilde, „mer 
darüber binaus drängt, jtößt ſich 
den Kopf ein an der DEREN. | 
„Ja“, fprah ich meiner lachenden 
Seele nah: „Und im Zentrum fteht| 
ber alte Kirchturm.“ „Du bift im- 
mer ein Xbealift gewejen“, antiwor: 
tete der ſchlechte Aufſatzſchreiber von 
damals, „man merkte es ſchon als 
Schüler deinem Stile an.“ Dann 
gingen ſie ihrer Wege und ich ſah 


iwie weltverloren noch lange zu dem!c 


wadelnden Chrijtopher hinaus. 

Meine Seele hat fi mund gelau= 
fen, und ift doch auf feinen Menfchen 
geftoßen, der ihr den Zabetrunt ge= 
reicht hätte. “ch habe auch am zwei⸗ 
ten Morgen den Dampfer verfäumt. 
Nein, ich habe den medenden Haus- 
biener mweggejäidt. und habe, 
2 Lehnſtuhl ſitzend 


ich ſelbſt leiſe zu trillern anfing. Als 
ich zum zweiten Male auf den Markt 
tkam und auf den Kirchenplatz einbie— 


gen wollte, gleichſam, um imSchluß⸗ 
akkorde voll auszuklingen, da fuh—⸗ 
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ren plößlich meine Arme weit über, 


meinen Kopf Hinauf: Ach fah Ge: 
ipenfter. Rechts, eben hinter ber 
fleinen Kate und jeitwärt3 von ber, 
Kirche, lag mein Elternhaus. Ich 
hörte Schritte und blieb ftehen, ich 
vernehme wieder Singen und lifpeln- 
des Raunen und hielt den Uten an. 
Aber die Schritte flangen nicht vom | 
Pflafter mieber, fie hallten nur hohl | 
dumpf in der Luft und die Stimmen 
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mit 
geworfen, nahdem er die Grenzen! 
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des Herkömmlichen und des Gaſt- Poſtpakete nach Europa. 


E ö 7 == 
rechts überjchritten. Sch hörte von | Wir haben ein Ypezielles Paket hergeruhtet für Verfendung mittels Patets 
poit nach Europa. 


tönten, ala wenn eine eingeftimmte | ben Vorüberfchreitenden feinen Nas | 
zarte Hand iiber den Rand bünnges men und nun gurgelte er ihn jelbit| 
jhliffener Gläfer ftreiht. Ich fah!vor fich Hin: „Heine Bunge—jamoll, 
feine Gejtalt, die förperlich mwahrzus|jamoll, Heine Bun — Heine Bunge, 
nehmen geivejen wäre und boch mar |hemit ji mat dorgegen?“ Bunge? 
ihre durchfichtige Helle auf mich war ein Schulkamerad. 
überitrahlten. Etwas Munderfames 
geihah: Sie hatten mich eingefreiit 
und die Vorberen, eg mochten Kin— 
der fein, Kleine, nadtbeinige, flach3= | Betruntenen lallen. Ach mollte nä- 
blonde Kinder, die lagen auf den|her treten, da trat jemand auf mich 
Knien und fehüttelten ihre Schürze |zu: Laffen Sie ihn; um Gottes 
hen vor mir aus. Rofen, die mie] MWillen, mit folchen Menichen foll 
duntle lede die bleiche Luft bes | man fich nicht abgeben. Er hat fei- 
!lerten, denn alles, was erjchien und nen legten Geojchen vertrunten, 20 
was gejchab, hing fozufagen in der! Mark, jagte ver Wirt, wofür er hart 
Luft und berührte den Boden nicht. 


Der Hatte 


jeheniten Bürgern gehört. „Heine 
Bunge i!’n Smwin!* hörte ich den 


Es iſt verpadt in einer Blechhülfe, dicht verfiegelt, in einer 


| Schmalz. 


. s a ——— 2 | Falet Nr. 2 
ich umringt von Erfcheinungen, bie | Heinricy Bunge? Sch überlegte. Das | 


noch vor zehn Jahren zu den ange- | 


Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 
VPaket Nr. 1 — $3.50 Paket Nr. 3 — 34.75 
Enthält SI4 Bund unterjuchtes Enthält 614 id. geraud. Butts, 
S 134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4 — 85.75 
Enthält 6 Bund Sommerwarft, 
214 Pfund Schmalz. 
Paket Ar. Ss — 82.75 
| Enthält 6 Biund gefochtes Corned Beef. 
| Wir offerieren ebenfalls jpezielle Balete, die in Muslin und Decken ein— 
Id getvidelt jind, zum VBerfand nacdı Europa. 
| Bafct Nr. 5 — $3.50 
Enthält 10 Bund Sped. 


— 54.00 
Enthält 613 Pfund Sped, 
| 124 Biund Schmalz. 


Bafı Nr. 6 -— 55.25 
Enthält 10 Rund Schinfen. 
Paket Nr. 7 — 56.75 Paket Nr. 9 — 33.50 
enthält 10 Biund Eommerwurft. Enthält 10 Pfund PBienic Ham. 
Zu den obigen reifen müffen Bafctpoit-Borto bon $1.32 und Regiltrierungs- 


! 
| 


| fojten don 10c beigefüint werden, wenn wir die Belorauma der Uebermittlung des Vofete £ 
Ebenfall3 dverfihern wir die Pakete für fihere und prompte Mülieic- 


überuchmen follen, 


|J zung mit einem Zufdlag von 1öc. 


Wir Geforgen den Slarierungsfhein von dem Bepariement für Tandtotrtfhat und |, 


Hinter den Kindern redten jich bär= 
tige Männer und zarte rauen auf 
und über dem ganzen Kreiß bes Bil- 
bes fah ich den Buchenwald büjtern, 
fo wie er den Horizont meiner Hei- 
mat umgibt, wohin du auch den Blid 
wendet. Sie fangen, fangen viel- 
ftimmig, und ed lang mir, mie ein 
Choral. Wahrlich, wenn ich jegt in 
die Kirche hätte eintreten können! 
Niederknien vor dem Pfeiler, in dem 
ih geftern den eingerikten Namen 
meiner Mutter gefunden habe. Wie- 
der ein Kind fein? Da hörte ich hin- 
ter mir, in nicht zu meiter Tyerne, 


gearbeitet hat und wenn mir ihm| 
Inicht Schlafgeld gegeben hätten —“ 
„Sa, aber, er it doch, er war doh—" 
Ein vielfagendes, Teichtes Lachen. 
„sa, ja, verjoffen. Grog, Grog, und 
immer wieder Grog, das halt das 
beite Gefhäft nicht aus. Hier, hier | 
in der Seitenjtraße, das große Ge- 
ä ins. Sein N 3* * 
ac ben ueber 
it —“ „Heine Yunge is’n Lump“, alten Linden fanden. Wir biegen ymmipnen 
Iallte Högnifch gell noch einmal der | bie malbbeitanbene Rundung in Päſſe, Reiſe-Erlaubnis 
Betruntene, dann bog er bei der die Breite hinein. Sch muß an das. Gifenb Bilfett 
Kirche ab ins Dunkle. Ich fchtop | Stabtigmbot benten: Der heilige ARE» —* — 
mich dem Erklärer an. „Ja, aber Chriſtopherus mit dem Jungen auf Wechſel auf Berliner Banken 
vum in aller Welt, bleibt er denn den Schultern, den er an den hei= | und alle notwendigen Dofumente 


liefern daS Balet nah dem Boltamt, 


OÖSVAR MAYER & CO. 


1241—53 Sedgwhf Str., Chicags. 


zeleybon: 
Suyerior 8500. 


2 | 
achte; die, die ihr Leben noch dul- 
bend tragen müjfen und die die end 


Verſenen, welche wauſchen nad 


Deutſchland 


zu gehen, offerieren wirt unfere einriqtungen, 


| die fie inftand fegen, mit einem 


22fbfonmı” 


lich ed paden fonnte. 


in dem Augenblid und mweiß es noch 
|jeßt, der ftarfe Hauch) der Heimat hat | 
|mich angemeht und mich zum Leben 


ei 


menſchliche Stimmen. Rohes Pol⸗ hier? Untergehen kann man doch 
tern und Schelten. Der Zauber zer- überall. Die Großſtadt hat Unter— 
rann und die Nachtkälte trocknete ſchlüpfe für geſunkene Exiſtenzen. 
meine fiebernde Stirn und gab mir Warum muß er ſein Elend beleuch— 
das Leben wieder in die Hand, daß ten laſſen von jedem, der ihn genau 
Ich war er- kennt? Warum in der Heimat?“— 
wacht, aber das Traumbild meines Der andere blieb ſtehen und ſah mich 
Geiſtes hielt mich umfangen und zit- an. Eine ganze Weile. Schließlich 
terte mir in Klängen und Raufchen | zudte er die Achfeln und fagte nur 
in jedem Blutstropfen. ch marlein Wort. Das traf mich aber, mie 
befeelt und erhikt und fühlte feine ein Stih. Sch fühlte, wie mir das 
Ernüchterung.. Wenn mir jebt ein | Blut aus bem Herzen rann: Hei— 
Mävel, fo ein3 von den fchlanten, | mat! 

büftenranfen und toggenblonben, | ah Hatte die Nacht chleht ge- 


über den Weg gefommen märe, ich fi d ü 
D € } ‚Tchlafen und war morgens früh auf 
hätte fie ohne viel Feberlefen ums Yen Beinen. In meinen Träumen 


halt und an fie den Kup meiter ge ‚hatten mich Rofenfränze umfclun= | 
‚gen und mich feitgebunden an mein |} 


geben, den ich noch brennend auf 


meiner Stirn fühlte ch mußte es Lager, bis ein jcharfer Dolh fie 


kreuzweiſe hin und her durchſchnitt. 
Jetzt war's Tag. Strahlender, 
blauer Herbſttag, und ich beſchloß, 
mich mit einem letzten, freundlichen 
Gruß von der Heimat zu trennen, 
der ich viel, wie mir ſchien, viel zu 
danken hatte. An der Schiffbrücke 
waren ſchon Leute an der Arbeit. 
Fiede Lammers fegte emſig die Boh— 
len rein. Ich ſah ihm ſtumm zu. 
Plötzlich fiel mir auf, daß ich ſeinen 
Namen kannte. Ich mußte nachden⸗ 
ken. Fiede Lammers war ein wohl⸗ 
habender Mann geweſen. Ein 
Landsmann, der ſein Geſchäft 
Kiel verloren und vertan hatte und 
der heruntergekommen — Ruhe — 


gerufen. Beruhige dich, Mathema— 
liker, und du, Mann des täglichen 
Lebens mit dem realen Wirklichkeits— 
ſinn und -Stil, beruhigt euch alle: 
Ich kam zu euch und fand, was ich 
ſuchte. Da fand ich es, wo an der 
Peripherie die Heimat ihre weiten 
Tore öffnet! 

Der Lärm wurde ſtärker und kam 
auf mich zu. Ich konnte einzelne 
Stimmen unterſcheiden. Ein tor— 
kelnder Menſch kam mir über den 
Weg und ruhige Bürger, die nichts 
mit ihm gemein haben wollten, über— 
holten ihn und bogen linkſeits ab. 
Dhne Zmeifel, man hatte den Tor- 


faben ab. Heimat! 
felnden au3 der Grogfneipe hinaus- 


bom Hed aus den alten Chriftopher 


. lächelnd grüßte, zum--Ießten Male, 

Eine Farm ſah ich, wie ein wohlgekleideter 

38 2 Mann mit Strohhut und weißer 

für wenig Geld Wäſche dem Matroſen die Troſſe zu— 

—— warf. Dann trat er läſſig zurück, 

Unten im Süden in Alabamas reichſtem Counm, ſteckte Die Hände „m bie Rocktaſche 

reiches angepflanztes Laud ſo billig und ſah gleichmütig zu, wie wir 

wie 850 per Acre. langſam vom Bollwerk abkamen und 

Sr mittleren Zaldwin Founto. Ala, migt in den Strom hinaus glitten. Das 
weit bon d lihen Mobil — pP 2 

(öneit, Tot hr Biere et meh ee Maufus Kraufes einzige Arbeit 

en Ic eiten Bedingungen ba 5 i 5 3 
getlärt, eingezäunt, gepflügt und. —— on Tage. E s läßt ſich * feiner 
— — —— ein 166, Mutter ernähren und trägt feinen 
‚ r in ger ⸗ 

—— — für aite u —— — band 7 ne 
Schweine, ei Ernten jährlich, zwei tfet Verachtung un itleid bis zu ſei— 
tiel, Futtererme jeden Monat, © d Pe er 
Saumiite. Site und wide harioficin, nie nem legten Ziel hin und daß ift, ein 

- un müfeforten für bie ’ i 
Märkte, Eih- und Calawafterfifte in Menge, | Yran in der Heimat. Ich ſehe der 
Eiuftern, wilde Geflügel, Sifenbaänen, Sau: Heimat zum legten Mal ins Geficht 
. . ’ r un er⸗ 2 . 
ee Entgelte 14 Krnudie: Das Bevußtfein beine 
„ @ir gaben gerade ein ich brauchte: ewußtfein beiner 
iertes d ber us, wie 2 2 2 2 2 
—— ge Kraft. Das will ich dir ehrlich mit 
— lten. Je 


5 
matlichen Heringzäunen vorüber bon Unbennemlic eit und Beitberluft au reis 
5 + en. u eipredungen ngeiaden, en 
— Waſſer trägt. Dieſe Heimat | vollftändtge Auslunft erteilt wird, 
zieht ihre Kinder an fich und laßt | Bir sfefeizen „enttge Dart u jr me 
g» . s x s rigen Preiſen a ie au einer en 
| Nie nicht mieder Iod. Sb fie, mie | werten Geldanlage mag. Wir überweifen®elb 
Markus Kraufe, in Amerika ihre| nad TDentih-Eefterreih, Ungarn, Gzeho-eIs 
| d = walia,Ingo-Sfatvien, Rumänien m, per@giweiz, 
Kraft verloren, oder wie Heine Bun- Notariatöfanzlei 
ge, daheim unter die Füße famen.| otariatsranzlei 
Ich kenne deine Kraft, Heimat, und Fachgemaße Ausfertigung von Urkunden, Boll⸗ 
bewundere ſie, und darum lege ich 


| madhten, Anufverfräge, Erbihaften m. |. w. 
2: Schiff ler Linien. 

meinen Willen zur Tat zwiſchen dich Schiffstarten aller Linien 

und mid . 


Dffizielle Berfaufgftelle 
2efet die „Sonntagpof‘ 


von „Wood Draft“ 


der Befte aur Linberung ber Not Nhred 
Ungebörigen In ber alten Selmat, 


Deutjhe Bonds von größeren 
Städten 


ſtets an Hand zum billigſten Vreiſe. 


Schluß — ich riß den — 


Chicago, Ill. 


hnach Enropa 
Wenn Ihr Geld nach 

Hauſe zu ſchicken wänſcht, 

oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


| Fekete & Son 


in! 


Us ih an Bord ging und sun | BAN K 


1957 Grand Ave, 
Selephon, Eeeley 3968. 


Liehesgaben-Verſand 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Ungarn, Polen, Böhmen, niw. 


bon hier wie ab unferem Hamburger La- 
ger, dem unfer Herr H. Griem perſönlich 
vorſteht. 
Offerieren la Weizenmehl ab Ham— 
Surg 12 Bid., 82.75; 24 Pfd., 35. 50 
Fettwaren in eigens für uns hergeſtellte Er⸗ 
vort · Blechpadunz jetzt auch in Hamburg vor. 


rätig. — Desgleichen alle ſonſtigen Waren in 
vprimia Dualitat. — Sprecht vor oder ichreibt. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


Main 1295. 
ta -1 geöffnet. 


£ 


Auch Sonntans von 


un 


‚ Transatlantie Transportation (,, Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
| Tel.: Diverieg 2567, 
| Boha ©. Dieyer, Beil. 3ol. 4 Bein 


diue 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
—I .'. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Om. 
Offen 9—6, Eonntags 9—18, 


Geldferdungen 


nad Deutichland, Deutid-Deiterzeih, © 
Tlovakei, Zugoflavien, Ungarn, Eolen, 
R Stalien, 


umänien und 


Schiffsiarten 


Agentur und Notariatd-Ranziel, f 
Bir Tanfen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Welsh feit 1908.) ; 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 3287. 
5107 ©. Aihlanb Ave, Tel, Wind. 6570. 
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Aufſchub bewilligt. 


Edward Brisbane wird übermorgen 


noch nicht gehännt werden. 


Abendpoſt, Chicego— —— = 14.. zu 1090. 


nn rn nn 


Das Schreiben wurde von U, 
Flynn, einem Gerichtsſtenographen 
in dem Bureau des Staatsanwalts, 
als von Omen mit beffen Namens 
unterſchrift verſehen, bezeichnet. Die 
Ausſage ſtützte ſich auf eine biesbe- 
zügliche Angabe, die Owen vor dem 
Hilfsſtaatsanwalt Heth zwei Mo— 


Saenjeld Shikjalin der Shwebe | nate vor der Antlageerhebung gemacht 


Gi evon Wr. Brof Lloyd in Milwaukee | 
schaltene Rede als Beweismaterial 
gegen ihn vorgebracht. — Prozeß ge— 
gen Gene Geary begonnen. 


Sm Gountggefängnis 


übermorgen Arthur SHaenfel und) 


Edivard Brisbane gehängt werde, | 


e3 ijt aber nod; zweifelhaft, ob er 
Galgen wird aufgeitellt werden miülf- 
ien, 
bon Richter Orrin N. 
Oberſtaatsgericht ein Aufſchub ge-! 
währt, während im Intereſſe u; 


—* deſſen Anwalt P. R. 


is, vor der Begnadigungs — 
in Springfield erſchien und um Ver— 
ſchiebung der Urteilsvollſtreckung 
nachſuchte, da neues 
gefunden wurde, welches darauf 
hindeute, daß nicht der Verurteilte, 


ſondern ein Anderer das Verbrechen 


— 


es handelt ſich um die Ermor— 
dung von Haenſels Gattin — ver— 
übte. 

Der Telinguent, ein ehemaliger 
Eoldat, hat befanntli von Anfang 
an jeine Unfhuld beteuert. Er wur- 
de vor allem auf da3 Zeugnis ver- 
Ihiedener Nachbarn hin verurteilt, 
welche ausfagten, daß fie am Taae 

de3 Mordes, am 4. Februar 1919, 
— Mann in Soldatenuniform 
die Wohnung verlaſſen ſahen. In— 
zwiſchen iſt nun feſtgeſtellt worden, 
daß Frau Haenſel wiederholt von 
einem andern Soldaten, Leo Seis— 
lek mit Namen, beſucht wurde, und 
daß er ihr auch mehrere Male Geld 
ſchickte. Da er ſeit einiger Zeit ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt, hat ſich der 
Verdacht jetzt gegen ihn gerichtet. 

Die Begnadigungsbehörde wird 
ihre Entſcheidung wahrſcheinlich noch 
heute abgeben und ſie dann dem 
Gouverneur unterbreiten. 

Brislane verſuchte, die Kaſſe des 
Crawford Theaters auszurauben 
und erſchoß dabei den Geſchäftsfüh— 
rer, Wm. Mills, den er wider Er— 
warten an der Kaſſe antraf. 

Eine von Wm. Brof Lloyds Reben. 
son dem Prozeß gegen Wm. Brof 
loyd und eine Anzahl Mitange- 
flagter der Rommuntitiihen Mrbei- 
terpartet wurde bon der Stenogra- 
obin Frl. Ruth Ornsby vom Mil. 
waufee Journal die ftenographifche 
Mufnahme einer Rede verlefen, die 
2loyd am 12. Sanuar 1919 in Mil. 
mwaufee im Auditorium dafelbit bor 
einer zahlreichen VBerfammlung ge- 
halten bat. 

Sn diefer Nede forderte Lloyd die 
Arbeiter erneut zu Gemwalttätigfei- 
ten gegen die Putofratie, ihre Be- | 
brüderin, auf, Er verwahrte fi 
derin geger ben Vorwurf, daß 


denn Brisbane wurde geſtern 
Carter vom 


5 Beweismaterial 
der angeblich den Wirt Harry Reckas 


hatte. 

Anwalt Foreſt von der Verteidi— 
gung legte Verwahrung dagegen ein, 
daß das Schriftſtück als Beweisma— 
terial zugelaſſen werde, und inſofern 
mit Erfolg, als der Richter entſchied, 
es ſei nur belaſtend gegen den An— 

geklagten Owen, aus dem Schreiben 


— nicht das Beſtehen einer Ver— 


ſchwörung hervor. 

Eine gewiſſe Heiterkeit entwickelte 
‚die Entfaltung einer groien roten 
Flagge vor den Gefchivorenen dur 
ben Geheimpoliziiten Gaynor. Gie 
‚ par angeblich bei einer Duchfuchung 


der Wohnung Divens zu Tage gefür- 


‚bert morben. Etliche der Angeflag- 


* ten bermochten nur mit Mühe ein 


Lachen zu unterbrüden. 
Wird Todesitrafe beantragen. 
Sı dem Prozeb gegen Gene Gearh, 


in beifen Lofal erfchoß, wurde heute 
bormittag vor Richter Sabath mit 
ber Auswahl der Gefchmworenen be- 
gonnen. Mir werden Antrag auf 
Verbängung der Xobdesitrafe jtel- 
len,“ erklärte Hilfsftaatsanmalt 
“ ne Brien. „Das Bemweidmaterial, 
das mir borbringen werben, ift über: 
zeugender Natur.” 
Anklagen niedergeichlegen. 

Die Anklagen aesen Charles Gfo= 
riana und Karl Moretti, die der Er— 
mordung Merle Buderd, am 16. 
Ditob‘r 1919, anaeflagt worden wa= 
ten, wurden vom Gerichtöfalender ge- 
ftrihen. Die Staatsanmwaltfchaft ti 
zu ber leberzeuaung gelangt, dat 
da borlierende Bemweismaterial nicht 
hinreichend ift, um eine Schuldig- 
Iprehung der beiden Angeklagten 
durchzuſetzen. 

Edward Bucker wurde in dem 
Bureau der Firma Downey Farrell 
Co. Nr. 509 Union Straße, von 
drei Eindringlingen niedergeſchoſſen, 
worauf ſie ſich mit der Kaſſe, 33000, 
aus dem Staube machten. 

Oloriani und Moretti wurden am 
nächſten Tage als der Tat verdächtig 
feſtgenommen. 


Die japaniſche Frage. 

Was Dr. Carl Schurman auf Grund 
eigener Beobachtungen darüber zu 
jagen Hat 
New Hort, 14. Juli. Die Ernen- 

nung einer japantfcheamerilanifchen 

Kommiffion. durch die beiberfeitigen 

Regierungen behuf3 des eingehenden 

Studiums der Frage der japanischen 

Einwanderung nad Amerika wurde 

bon Dr. Karl Schurman, dem bor= 

maligen PBräfidenten dre Univerfität 

GSornell, in einer Rebe befürmortet, 

die er heute bier gelegentlich eines 

Luncheons des Rat3 für augmärtige 

Beziehungen bielt. 

„Wir befiten auferhalb biefer 

Hemifphäre feine Frage, die fo ernit 


EEE 


Nams aus feinster — Ba * Bei No. 2 


Aramıli ertem Zuder, auf dem 
Floor, jolange 6500 Palete —2 
(feine abgeliefert), nur 1 Paket an 
einen Kunden, das Paket von 


gen 


ö— — — —— — — — — 


sl. 7 


— — — — —— — — — — — — — — — —— 


Lowsst Attrastions 


Rostonsgüre £ 


STATE MADISON ==> DEARBORN STS$ 


— 


Taschentücher 


Keine I 
ner Ede beftichte 5 
vahl von Muftern, reguläre 18c Werte, Donnerdtag'zu ... 


Taſchentücher und ſolche 


(Haupifloor, 
State Straße.) 


teinfache weiße hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, ferner. im eis 


mit farbigem Rand, große 


113c 


Weihe hohlgeſäumte Initial-Tafgentüher für Männer, mit "geftidter 


Block und Longfelow Imitiale, und 14: 
230 ift der gewöhnlide Preis, morgen 


zöll. Saum, volle Größe — 


150 


zu 


Hohlgeſäumte, in einer Ecke beſtickte Damen-Taſchentücher, weiß oder far⸗ 
Big, fchöne Mufter, gewöhnlich 12%%c, Donnerstag das Stück zu 


irberum —⸗ wir jeden Schuh⸗Kaufmann in Amerika bedeutend überflügelt bei der Erwerbung von 


ker &Lo. 


SITITTEEITERFTGEIT 
ERBE en 


Lynn, Maſſ. 
Lewiſtou, Maiue 


Philadelphia, Pa. 
Peabody, Pa. 


Lager von 


Comfort 
'Damen-Schuh-% 
zeug zu etwa # 


= 30c am Dollar 


(Zehnter Floor. — Banzc Teacborit Zeile.) 


ı gir, 


ganzem 
3250,000 


Veh 


Ein Einkauf, der Gefchichte im Schuhgeihäft macht, denn ein Einfauf wie diefer mag ich nie Wieder ereignen, 
weil immer eine Nadfrage nad) bequemem Schubhzeug vor henden iſt-J. L. Walker & Co. ſind bei weitem die größ— 
ten Fabrikanten von bequemem Schuhzeug in der Welt — mit ihren eigenen großen Yabrifen und Gerbereien, die Roh- 
häute aus Indien, Arabien und China importieren, und des halb, nachdem ein Embargo nad) dem anderen auf Fradit- 


und Erproß-VBerfendungen in der öftlihen Städten gelegt wurde, 
häufte, da3 fie bei der eriien jich 
Walker & Co. haben nie vorher an einen Netatl-Yaden ver fauit, und fie haben diefe Nusnahme nur wegen d 


Umfanges de3 be 


(fie fabrigier: ii ibe x 2 9 0,000 Paar jährlich), 
ein Einkauf, der 
und dies iſt ſo > und in den metiten Läden nie, um einen Cent —— erhältlich. 


eugs; 


nv 


zeug Ur 


Du a 


bietenden Gelegenheit uns zu etwa der Hälfte des wwirfliggen 


uns „einen Stein im B rett“ ſetzt; denn hier iſt gerade das von ſo vielen D 


u 


sap a Hip 


er Echuhe unde 


—J 


dr, Schnhe iſt in dieſem V 


— 
vie A 
aus dem feiniten weichen Kidſtin, * in ſchwarz und lohfarbig; viele derſelben ſi ans Vic Si 


ji) ein rieitges Weberihuß - Lager bei ihnen an- 


* 
nd. 


riefigen 


Wertes zujandten. R. 
es 


ir. Lagers gemacht — berühmt nicht nur als die größten Fabrikanten von bequemem Damen-Schuhzeug 
ſondern auch als Fabrikanten des beſten und popu lärſten bequemen Schuh— 


Damen gewünſchte Schuh— 


gemacht 


lid, mit echten kalbleder— 


nen Sundried Piano Filz Cuſhion Innenſohlen — ſpeziell gegerbte feinſte Rock Dat Lederſohley, weich und geſchmeidig. 


— — 
a 
‚Die niedrigen Schuhe 
und in Ein- und Zwei:-Strap Princek, 
Side Gore, Front Gore, Juliet und Dr’ 
ford Moden gemacht, mit Common Senfes 
mit angemaditen 
Gummiabſätzen, meiſtens ſind es O'Sul⸗ 
livans und Catspaw. Mackey geſchmei⸗ 
dige und handgewendete genähte Sohlen 
von weißem Leder; ſchlichte Zehen, Pa⸗ 
tentlederſpitze und Stod-? Spike; breite u. 
mittlere Zehen-Fafjonz, alle Größen in 
und jede Größe auf fepa= 
(ustwahl; im Gans 


und Militär-Abjägen, 


großer Menge uni 
ratem Tifch für leichte ? 


die h 


ſind in Knöpf-, 


Größen in deutlichen Ziffern 
auf den Sohlen von jedem 
Paar markiert 


Stolb— 
a Werl 


hohen Komfort⸗ 


Sullivans und 


gemacht, die ungewöhnlichſte Anhäufung von 
Schuhen für 
ſemals geſehen habt; hohe, niedrige und Mi— 
litärabſätze, alle mit angemachten Gummi— 
abſätzen, in den meiſten Fällen ſind es O'⸗ 


Schlichte, Patentlederſpitze und Stodipike, 
in breiten und mittleren modernen Zehen— 
Faſſons, fette Knöchel-Form, handgewendet 
und biegfam MeKahy genäht; 


ohen Schnhe 


=. und Slucder-Fafion 


F% — 8 


Damen, die Ihr 


Catspaw. 


Größen in 


AI 


—* Zahlen auf der Sohle eines 
jeden Paares markiert. Alle Größen 
in grofſer Menge. Jede Größe auf 
einem ſeparaten Tiſch für leichte 
Auswahl— Taufende von Paaren 


zen 64 Tifche von 6 bei 8 Fuß, hoch an- 
> gehäuft, mit Taufenden von Paaren fers 


die Arbeiter der militärifhen Rü-jund fo fhmierig ift, wie unfere Bes 
jtungen in diefem Lande Hinderrtiffe | ziehungen zu Japan,“ fagte Dr. 
in den Weg Iegten, und fagte unter | Schurman, der foeben von einer aud- 


Ganze Dearborn Str. Seite. 
Außergewöhnliche Vorkehrun— 


ne ” !e niedrigen © 


Schuhe zu 


anderem: „Eure eingeferferten Sa- 
meraden find politifche Gefangene, 
feine Verbreder. Wenngleich der 
“®eneralanwalt darauf beiteht, daß 
der Begriff „politiiher Gefangener“ 
unbaltbar it, und daß die hinter 
Kerlermauern Schmadtenden die 
militäriſchen Vorbereitungen diefes 
Zandes zu unterbinden juchten, jo 
jit diefe Darjtellung doch eine erlo- 
gene. Die Leute haben der Mobili- 
jierung feinerlei Sinderniffe berei- 
tet. Getvalt regiert die Welt, darıım 
rüitet Euch und feid jederzeit vorbe- 
reitet, um Euch verteidigen zu Fün- 
nen. Eekt Euch in den Befig von 


. Gewehren, Geihüten, Mafchinenge- 


mehren und Munition. Se fchneller 
wir unfere Vorbereitungen betrei- 
ben, um fo beffer. Revolution ift die 
Zofung, beſchafft Euch Dynamit, 
ſprengt die Türen der Waffenhallen 
und der Banken und ſchlagt los.“ 

Die heutige Verhandlung wurde 
eröffnet mit Verleſung eines Schrei— 
bens, das angeblich von Edgar Ow— 
ens, dem Sekretär des Diſtriktes 
Illinois-Jowa der Kommuniſtiſchen 
Arbeiterpartei, in Moline, XIL., an 
Ralph Thacter in MajonCitn, oa, |! 
gerichtet wurbe. In der Hauptfache | 1° 
var e3 eine weitere Ermunterung, | 
‚ heue Kreife für die Lehren und bie 
’ Brinzipien der Partei zu gewinnen 
Yu juchen. E3 wurde betont, daß die 
Partei identifch jei mit der Bolfche- 
mwitipartei in Rußland und der Bar: 
tei der Spartafer inDeutfchland. „Die 
Revolution ruft Sie und alte, bie 
‚ ein mit und find,“ beißt e& an einer 
"Stelle. „Sind Sie bereit?“ 

„Der Streit der Stahlarbeiter und 
der Kohlengräber hat einen ermuti- 
genden Verlauf genommen, zum me: 
nigften hat er einen Bewei3 für bie 
Solidarität der Arbeiterihaft er- 
bradt. Die Regierung bat feine 
Mittel gefheut, die Streifer zu Paa- 
zen zu treiben. Der Bunbesfefretär 
für Arbeit und Handel mar vom Ka⸗ 
pitaliamus gelauft, e8 murbe bahin 
gearbeitet, die Sozialiftifche Arbeiter: 
partei zu untergraben, darum find 
wir ausgetreten, Wir haben die n- 
trigue durchſchaut und die Kommu⸗ 
niſtiſche Arbeiterpartei ins Leben ge⸗ 
rufen. Wir dürfen nicht halben We- 
ges ſtehen bleiben, ſondern müſſen 
weiter voranſchreiten, nur auf dem 
Wege der Revolution kann die Melt 
umgeſtaltet werden. Alſo laſſet uns 
nicht länger ſäumen, ſondern friſch 
Hand ans Werk legen, der Erfolg 
wird nicht ausbleiben.“ 


‘Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIAN 


gedehnten Neife durch den fernen 
Diten zurüdgefehrt ift, die er zufam= 
men mit anderen Amerifanern, bar 
unter mit Frank A. Banderlip, dem 
vormaligen Präſidenten der National 
City Bank gemacht hat, „Mehr denn 
je zuvor iſt jedoch dieſe Frage zum 
Spielball der Parteipolitik gemacht 
worden; es iſt die allerhöchſte Zeit, 
daß unſere Nationalregierung ſich 
allen Ernſtes mit der Frage beſchäf— 
tigt.“ 

„Der Haupteindrud, den ich in 
Sapan empfangen Habe,” fuhr er 
fort, „it, daß Napans ernfies Be— 
ftreben darauf Hingeht, in Frrieden 
und Frreunbichaft mit den Vereinig- 
ten Staaten zu leben und daß, um 
dieſes durchzufegen, e3 bereit ijt, alle 
Zugeftändniffe zu machen und alle 
Dpfer zu bringen, die man bon 
einem fenfitiven, bochdentenden und 
mächtigen Volk verlangen Tann.” 

Dur die Tatfache, dab die Ber 
bölferung Japans jährlich um etwa 
600,000 Köpfe zunimmt, bleiben dem 
Lande nur zwei Wege offen, um ber 
Hungersnot zu entgehen: Ausmandes 
rung und die Einfuhr bon Leben? 

mitieln im Warenaustauſch. Japan 
kann nicht wohl, wie England zu 
einem Induſtrielande werden, da es 
ihm an Eiſen und anderem Eiſen— 
—— al mangelt. Durch die 

Tatſache, daß eine notoriſch ſchwache 
Regierung in China exiſtiert, wo 
Eilenbahnmaterial in grohen Men-| 
gen vorhanden ift, wird es für Ja=ı 
pan unmöglich, ausaebehnte Han-| 
delebeziehungen mit China au unter- 
halten, ohne.den Eindiud herborzu- 
ruf.n, daß e3 fih um SHerrfchiucht 
und Einmifhung von Geiten Xa- 
pand banbelt, 

„Diele Schwäche der chineſiſchen 
Regierung.“ ſagte Dr. Schurman, 
„iſt die Urſache der „andauernden | p 
Gefahr eines fommerziellen und mis 
litäriſchen Imperialismus“. 

„Aber, wennſchon die in der aſia— 
tiſchen Umgebung tätigen Einflüſſe 
eine imperialiſtiſche Reaktion in Saz| 
pan zur Folge haben, fo wird bas | 
japaniſche Volk, davon ich feſt über— 
zeugt, immer demofratifcher und 
antiimperialiftifcher,” fagte Dr. 
Churman. Er führte eine Reihe von 
Verhältniffen an, die dur den 
Krieg herbeigeführt murben und bie 
feiner Anfiht nad daB japanifche 
Volt zum demofratifchen Gefichts- 
punft bringen. 


— — — — 

— Ix ‚ittsburg haben fi bie 
Büdereibefiter darauf geeinigt, das 
Brot Fünftighin nah Gerwicht zu 
verfaufen unb ber Preis ift im 
Stleinverfauf auf 34 Cents die Unze 
—* worden. Jeder Kunde 

das Recht haben, das Brot vor 
—* — — 


ñ— 


Amerik˖ niſche Marineſoldaten werden 
eilends nach Peking gebracht. 


Der Aufſtaud in China. Das kanadiſche Kabinet. 


Waſhington, 14. Juli. Wie 
Marinedepariement dekannt gegeben bekannt gegeben. 
wurde, ſind 150 Mann ——— das Kabinet ſeines 
ſcher Morinefoldalen bom Schlacht- Amtsvorgängers Sir Robert Borden 
ſdiff Huren“ in Tafu, dem Neting | ieberernamnt, Die neuen Minifter 
am nächften gelsgenen &hinefifchen | ind: Miniſter für Zollweſen, R. W. 
Seehafen, gelandet worden und mer Zigmore, und Minifter ber öffent: 
den fic) unverzüglich nach Peting bes lichen Arbeiten, F. B. MeCurdy. 
geben. Gut abgelaufen. 


Rear Admiral Gleaves, der Ottumwa, Ja., 14. Juli. 
aſiatiſche Geſchwader befehligt, iſt 


dem biesfeitigen Gefandten bezüglich | entgleifte 
bes fürzlichen revolutionären — 
bruchs zu beraten und Schritte zum 
Schutz der in Peling befindlichen 
Amerikaner zu tun. 

London, 14. Juli. Wie der Cen⸗ 
tral News aus Peking berichtet wird, 
ſteht ein Kampf zwiſchen aufſtändi— 
ſchen Faktionen in Peking unmittel⸗ 
bar bevor und viele Ausländer ver: 
lafien die Stadt. 


Büte Krawalle in Trieit. 
Branditiftungen und Rlünderungen 
werden bei Kundgehungen gegen die 
Slawen verübt, 


Irieft, 13. Juli. Hoteld und 
Ladengejchäfte, die Yugoflamen ge- 
börten, wurden bier gelegentlich einer 
gegen die Slawen gerichteten Kund-| Richter Donogan entfchieb heute 
gebung geplündert und niederge⸗ im Diſtriltgericht, daß die Gefell- 
brannt. Die Zahl der Verlekten ift |fchaft zeitweilig $1.40 für taufend 

B 


bar mweitlih von Meltofe. 


Sclafwagen fippten um. Trotzdem 
famen die Paffagiere fämtlich mit 
dem Shhreden bevon. Die Geleife 
find in der verfloffenen Nacht durch 
die heftigen Regengüſſe auf einer 
Strede von 450 Fuß unterwaſchen 
worden. 
Gaspreis ſteigt in Davenport. 


Dadenport, Ya., 14. Juli. Die 
Peoples Light Company hat vorläu⸗ 
fig in ihrem Kampf mit dem Stadt— 
xat um die Bewilligung eines höhe⸗ 
ren Gaspreiſes den Sieg davongetra⸗ 
gen. 


ſehr bedeutend und die Ausſchreitun⸗ Kubi 

gen dauern an. Von den Kra⸗ 

wallierenden werden Bomben 
gebracht. 


J ig —F Ergänzung während des Tages; 


| 


Der in!Das betreffende Gebäude lag eine 
öftlicher Richtung fahrende Baffaz | halbe Meile jenfeit3 der Stadtgrenze 
nach Peking unterwegs, um ſich mit gierzug Nr. 12 der Burlington Bahn! an der nah Mount Pleafant füh- 
heute nacht infolge derirenden Landitraße, und als geftern 
Unterwafhung der Geleife unmittel- |; die Erkrankten dort untergebracht 


Zwei Schlafwagen und brei ans|daB daS Gebäude biß auf ganz me- 
dere Waggons entgleiften und bie) nige Bretter verfhmunden mar. 


Konſumenten ſicher zu ſtellen, falls 

Ottawa, Ont., 14. Juli. Der neue die endgültige Rate eine niedrigere 
Premierminiſter Meighen hat die als 81.40 ſein ſollte. 
im |Sufammenfepung feines Kabinet& ‚Fall würde bie Differenz den Kon- 
Er bat, mit zivei'Jumenten zurüderftattet merben. 


pen, um ‘edermann prompt 


. ger, 
zu bedienen. 


hat. 


Keine abgeliefert. 


Etreitbare Negerin, 


Drang mit Nafiermeffer auf Herichts- 
büttel ein. 


Als heute morgen der im Stabt- 
gericht bebienftete Qüttel” Joſeph 
Eramford, Nr. 2740 Cottage Grove 
Avenue, der farbigen Frau Lee Ro- 
bert3, Nr. 5637 Prairie Aoe., ein 
gerichtliches Dokument zuftellen woll— 
te, drang fie mit einem Rafiermeffer 
auf ihn ein und brachte ihm mehrere 
Scnittwunden im Gefiht bei. Der 
Vermunbete wurde nad dem Mercy 
Hofpital gebracht, die ftreitbare Ne— 
gerin wurde in Haft genommen. 

— 0.0.0. 


Blieb tot liegen. 


In dieſem 


Richts vor Diebſtahl figer. 


Connellsville, Pa., 14. Juli. Ge— 
ſtern ſind hier die Blattern zum 
Ausbruch gekommen und die Behör— 
den wiſſen jetzt nicht, wohin ſie die 
Kranken bringen ſollen, da das Blat— 
ternhoſpital geſtohlen worden iſt. 


werden ſollten, ſtellie es ſich heraus, 
Dreijähriges Mädchen fiel zum Fenſter 
hinaus und brach ſich das Genick. 
Die dreijährige Eleanor Gavo— 
linsti, Nr. 2053 W. 18. Straße. | 
ftürzte heute morgen aus einem Yen: | 
Pie dazıfter ihrer im britten Gtodwerfe des 
Haufes Nr. 2053 W. 18. Straße, | 
belegenen elterlihen Wohnung und 
brad) dad Genid. Das Kind war 
auf der Stelle tot. 


Die 
Blatterınfranfen murben vorläufig 
in Zelten untergebracht, 


Die Boltszählung,. 


Waſhington, 14. Juli. 
Zenſusamt heute bekannt gab, be— 
läuft ſich die Einwohnerzahl von 
Superior, Wis., laut der kürzlichen 
Volkszählung auf 39,624, was eine 
Abnahme feit 1910 um 760 oder 1.9 
Prozent bebeutet, 


—::-. 


— Während eines Unwetters im 
Hafen von Mar del Plata bei 
Buenos Aires ſind zwanzig Fiſcher⸗ 
boote untergegangen und 24 Perſo⸗ 
nen ſind ertrunken. — In den Petroleumfeldern bei 

— Unbegründete Aengſtlichteit. — Tampico, Merilo, find an bie 
Gaft: „Sie haben nur bie einzige |10,000 Arbeiter an ben Streif. ge- 

Mayer?“ — Hetr ‚eine ihres 


* Yn der 57. Strake und Normal 
Avenue mußte heute morgen %. ©. 
Randall, Nr. 6059 ©. Haljted Str., 
drei Räubern feinen Sraftwagen 
überlaffen. 


ren in Referve—da3 größte La⸗ 
da3 Chicago je geiehen 

Austvaht, 
Schuhe zu $2.98. 


alle hohen U 


T 


. . Denn dem fo fit, 
und Eurem Lünftigen 


au lonſultieren. Bernanläffigung ist 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſeren? 


fo ſchuldet Ihr es Euch feltit, Eurer amilie 
&lüd, fofort einen guverläffigen Eyes —— 
efaͤhrlicher als Aranlheit. 


ags eine eintfache Uufgabe ſein, Euch Jeßt zu helfen, aber wenn abe 


Eu jeıon vernadgläfft 

lann 

übriges 
Seit mehr ald 20 


Euer Leiden unbeilbae werden und Ihr 
Leben zuinieren. 


behandeln — 
Euer ganzes 


die Arztlide Braris In ehren« 


t und Eu nicht jeht — 
mög 


Sahren habe 


bafter Welle ausgelibt und Niemand lebt, ber er Er Dan 


tann, ba3 id je ein Berfuredier gab, dad ich nicht hielt. 


Da ich db 


dirette Bethandlungẽweiſe anvende, gelangt nieine ranei Bireft 
gu Eige ber Kranfkeit, obne in den Magen au loxımıen umb die 


Verdauung 


u ſtören. 
Dao derſpreche deine unmoglichen 


En ih verwende einfa® die durch labrelange Erfah 


eung erlangten KRenntinife in edren» und gewilfenbafter Weile 


Benn Fr erfhöpit wud eleud feld, wenn Euer Kräitesuftand Eu ohne die Energie 


laſ 


ſen bat, End ser Annehmliälelten bed Lchens zu erfreuen; wenw Ihr jenes Gefäds voliſtän⸗ 
biner Wicdbergeidlagenheit habt, bie Euch ba3 Lchen als tauiır Ichenswer: eridjeinen lädt — 
gauz gleich, wa Euren Zuſtand verſchaldet hat, lammt und fpredit darüber mis mir, 


Konsultation jederzei t frei. 


Ich behandie Alut«, ‚Haut, nervdic und Aroniige Krankzeiten, Krampfadern, —⸗ 


Garn. and proitatifhe Störung 
worrhoiden uud Fiſteln. Ich 


n, Blafen-, Nicren- aus 2ezerieiben, fpeziiiihen Katarıy, Dü«, 
abe eine der jeiniten N-Strehlen-Meihinen in 


ishenan, Zr 


folttet eine forafältige X-Strahlen linterfuhueg mit Ends voruegmen alien, 2 e Euer Blut 


ebenfalls vou miz unteriugen. 


Dr. Gi 


Biveiter 
bloor 
Goreältunden: 9 borm, bid 5 abends; Eounte 


Mas fuht nad) dei Zeihhe, | 


Schzehnjäßriger Buriche erflärte, ba# 
er fi) das Leben nehmen werde, 


Die Polizei jucht jet die Lagune 
im WBafhington Barf nad der Lei- 
he des 16jährigen, aus Musgekon, 
Mid, jtammenden William Far- 
wig, der hier bei feiner Tante, Frau 
Louis Wiener, Nr. 4711. Prairie 
Avenue, zum Yefud) weilte, ab. Der 
junge Burjhe verließ-gejtern abend 


Roniultation {rei, 


LL, Spezialist, 


9W. —— Sir. 


zu zn ia 
vn Erate Site 
65 und Frleriags von 10 vorm. bis 1 namıır- 


tn 


— —— —— — 
A Eeld z4u verleiten 
aut Grundeigentum au ben afnitınitem ©. 
Fedingungen. 


Forzüglide erfle Zypothekeu 


. 54% uns 0% Sinien lets. 4 um. 


A. Holinger&Go.‘me.) 


zumder Erbanrı Bıldg., 11. 3a Satire Eir. 
Telerhon: Ranbalpk 1161 — 


daß er nach dem erwähnten Bari 
gehen werde, um Pe dort das. San 
zu nehmen, 


’ “ * 
are 


—— 


Bra 
* 





HR PU hin 


er rien”, 


NV 


Vergnügungs-Wegweijer. 
u) Bart, — Ullerlei Beronü- 


ns Grand. — „Welcome Stranger”. 
. — „Mamma’s a 
id, — The Pafſing Ehbomw of 1919", 
8 — „Ibe Smweectbeart ©h * 
Salle. — Fenturch Midniebt Wblel*. 
— voler Ranch!. 
.— Three Wiſe Fools“. 
d baker. — „Greenwich Village Fol» 


I 
oldgarten.—Ronzert jeben nad» 
mittag und abend. 
—— M? 765 North Ave. — Jeben 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2er das Wort.) 


——— —_- 


Wurf Linlers und PBaders 


verlangt; auter Lohn; anderthalbe Be- 
sahlung für Neberzeit; ftetige Beihäf- 
tigung, Nachzufragen bei ber 
Mib » Welt Pading Co, 
608 W. Lake Str. 


Verlangt: 
Nacht Porters. 

Männer, um auszufegen und 
reine zu machen; ſtetige Stellung. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten. 

Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


— 


Unton Special Mahine Co. 


bat Gehraud für erfahrene Männer fhr 
Tag- und Nadıtarbeit für Milling Ma- 
fäinenjeker und Operators, Hand» nd 
automatiſche Schraubenmaſchinenſetzer 
un: Operater®. Banf- und Sıhranbitor- 
Arbeiter jür Zufammenietung von Elei- 
nen Maichinenteilen. Praftiiche Männer 
für Stellungen ald Trurders, Bader und 
Moſchinenoperators. Employment De— 
partement offen Montag, Mittwoch und 
Freitag abends bis 8 Uhr. | 
Un I 
Union Syecial Maine En, 
221 Weſt Auftin Avenne, | 
117 


| 
Painter | 


verlangt für allgemeine Anftreiher-Ar- | 
beiten im ganzen Laden, Nahzufragen | 
in der Office des Superintendenten. | 
Wieboldt's, 
Milwanfee Ave. und Pauline Str, 


mibo 


Maänner 
für Truck-Gang im Ehipping- 
Dept. Steige Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang. Spredt vor: 
720 Nord Halfte Etr 


ze 
iR 
Tg — 
in meiner Mannſchaft berbienen 
durchſchnittlich 8720 jeder monatlt 
in Kommiſſionen. Wenn Ihr be 
Eurer jetzigen Arbeit nicht dieſen 
Betrag verdient, lommt ſofort au 
mir. Ich lehre Euch das feinſte Ge— 
ſchäft in der Welt, und es wird 
Euch leinen Penny Lehrgeld koſten. 
Ihr lönnt Eure jetzige Stellung bei— 
behalten und dieſe Arbeit in Eurer 
freien Zeit beſorgen. Antwortet ſo—⸗ 
fort, da ih nur eirige Männer ge 
brauden lan, Epredt bor von ® 
Uhr morgens 518 9 Uhr abenbe. 
Mr Max G. Maprer, 
General Sales Manager, 


1905 Belmont Ave. fomi 


Vormann 
berlangt in Cabinet Departntent, au zur 
Dätbilfe in Yurniture Cafe Good3 Pabrit; 
auögezeihnete Gelegenheit zum mporarbet- 
ten für palienden Mann, 
. Clemetjen &o,, 
2607 Slournon Sir, ein Vlod ME don 


Sarrilon. Phone: Harriſon 2260. midoir 


Berlangt: Schlofier. Chicano Safe & 
Bault Go., 1000 S. State Str. dimi 
Verlangt: Nahtwädter in Möbelfn- 


Brif. Chicago Miſſion Surniture Co., 
1519 Elybourn Ave, dimido 


Verlangt: Bürſtenmacher; einziehen 
In Fabrik oder zu Hauſe. Empire Bruſh 
Works, 1311 N. Robey Str. Telephon 
Humboldt 1624. dimido 

Verlangt: Männer für Arbeit in 
Gandyfabrif; auch jüngere Männer, um 
da8 Gandygeichäft zu erlernen, Kranz, 
19 W. Randolph Str. dimi 


Verlangt: Jungen, 160 Jahre ober Älter, da3 
Solzgradiergeihäft zu erlernen; guter Robn, 
ute Gelegenbeit, Zadber & Eo,, 180 Nord 
arlet Etr, 183111w* 


FJarmarbeiter 
Verheiratete Männer für Farm, do Meilen 
weſtlich von Chicago, müſſen erfahren ſein und 
mellen Tönnen; freie Saußmiete und andere 
tra3; Lohn 890. Alm meitere Einzelbeiten 
telepboniert Rabvendwood 6615. dimido 
Berlangt: Mann, der in Mehl» und Futter 
ftore gearbeitet bat, um die Auffiht Aber Mebl« 
und Filling-Dept. au übernehmen; auter Lohn 
in Boll jede Mode, B. Seller & Co., 3925 
Calumet Ave, Nehmt Hohbabn und fteigt an 
Indiana Ave, Station ab, 
erlangt: Schneider für alle Arbeit, Damen 
und Herren. 1057 Sullerton ve, Ede Co 
minarh Ave. mido 
—— ann t etwaß adruna im 
Senfmablen; ftetiae Arbeit. Plohdman & Witt, 
PBaulina und Ainzte Str, 14j111w* 
Berlangt: Delitateffen-Clert für Arbeit in 
u> Product Fabril. Nachaufragen: Achn 
ebrmann, 3233 W, Lafe Etr, mido 
Berlangt: Carpenter oder Shhreiner für ein- 


658* Innenarbeit. Gebt Stundenlohn an. Adr. 
871 Abendvoſt. 


Berlangt: Cleltrifer und Eloffer, ber Ge. 
I&äft felbftändig führen fann. 3049 Lincoln 
Aenue. miſaſon 

erlangt: Kon Union Painter. 1011 South 
Bar! Abe, mibofr 

Berlangt: Männer ım Mumintum-Sußteile 
au ichleifen; ftetige Arbeit und auter Lohn. Vice 
tor Electric Eorp,, Robey und Zalfon PBivd, 

Berlangt: Anaben für Arbeit an &-Etrablene 
unb anderen eleltrifhen Apparcten; gute Seles 

enbeit, ba8 eleltr. Sandwert zu lernen. Victor 

ectric Eorp., Noben und Qadfon. 

Berlangt: Uelterer Mann ald Nadtmwädter: 
mub PBlaß reinbalten und Rorterarbeit verrich- 
ten; ftetige Arbeit. American Ideal Eleaning 
&o,, 10351 Michigan Abe, midofr 


Serlangt: Diann und Zunge für leichte Far | 


Brifarbeit. 4436 Greendview Ube,, binten. 
dofriafon 
Berlangat: Lediaer Wann Mr Garten und 
®orage. Abr.: 2 142 Abendpoit, dimi 
Verlangt: Sihmiede an Ornamental Gilens 
arbeit, Ehanbelier-Urbeit; ftetige Stellungen, 
ter Lohn für erftllaffige Männer, Victor 
Bearlman & Co., 5833 &o, Wabafh Abe. 
dimt 
Berlangt: Mann, um in Sriebdof au arbeis 
ten. 8012 N. Elar! Etr, dimi 
Berlangt: Bladjmith Finifbers, erfahren an 
Commercial Aıto Bobied,. 2730 Eliton Abe, 
Serlangt: Dann um Pfannen zu reinigen in 
®üderei und fi fonft nütlih au maden. — 
Miller Balerh, 4201 N. Robey Str. mbimt 
: er; guter Ro Br 
— Hotel Grasmere, 4621 


jer 
a'hiner 


Berlangt: Männer nnd Knaben 
(Anzetnen wmter dieſer Rubrit 2e daB Wort.) 


— Bırters— 
für den ganzen Tag. Nadzufragen 
anf dem 10. Floor, im Employees' 
Lund Room. 
Marihall Field & En, 
Retail, 


Berlangt: 
Badersund Marters 
mit Srfafrung. 

Stetige, superläffige Männer. 

Nachzufragen in den 
Am erican Ever Neaby 
Wortes, 
3711 ©. Abland Avenue, 


Berlangt: und Anaben 


(Anzeigen unter 2% das Mort.) 


Berlangtt! 


Noulders, Floor. 
Genugend Arbeit, guter Lohn und gute 
Arbeitsverhãltniſſe. Nachzufragen in ben 

VBullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave. 
Pullman, Chtenge, AI. 


bi-—fa 


Verlangt: Porter für Neftaurant; 
guter Lohn, 234 W. Randolph Str. 


Verlangt: Stallmann und Wagen- 
wajcher. Merfle Dairy Co., 915 Diver- 
fey Blod., Hinten. 


Berlangt: Helfer in Engine Room; 
guter Lohn nnd Board, Marigolb Gar- 
ben, 817 Grace Str. dimt 


Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
eleftrifcher Arbeit; guter Kohn und Koft. 
Marigold Garden, 817 Grace iR 

d 


Berlangt: Mann, um 1 Ton Auto 
Trud zu fahren für Möbelladen. Man 
gebe verlangten Lohn an. Muß Em« 
biehlungen haben, Eüdjeite, Adr.: 8, 
383 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann in mittlerem 


‚I Ülter als Shipping Clerf, 


Berlangti 


Bolfterer. 
Senügend Arbeit nnd guter Lohn. 
Nachsnfragen in ben 
Pullman Car Works, 
110, Str. und Coitage Grove Ave, 
Bullman, Chicago, IL 


Männer 


verlangt, um Nugs einzuballen und 
Orders auszufüllen in unjerem Ber: 
inndtaeichäft der Südjeite; permanente 
Stellung. Nahzufragen bei Herrn Boal. 
DW. Nihardfonk& Co, 
3633 —45 ©. NRacine Ave, 


mibofr 


unge Männer 


Eine ausgezeichnete Gelegenheit er— 
wartet einen arbeitiamen, willigen und | 
gutgichulten jungen Mann im Alter von 
19 bi8 21 Jahren, der willens ift, fi 
in unferem Aug und Garpet Store em- | 
porzuarbeiten. Nachzufragen bei Herrn 
Judae. | 

O. WB. Rihardbfanr& Ge, 
125 ©. Wabafh; Ave. 


mibote 


NMNinner 


— ——— 


für Arbeit in Büchſen⸗Fabrik; 

Erfahrung nicht nötig. Stetige Stel⸗ 

lungen; gute Löhne. Sprecht vor: 
720 Nord Hwlited Str 


Nerlangt: Türhtiger deutiher Kauf: 
mann zur Leitung der Eciffsfarten 
und Geldverjand » Abteilung einer 
GChicagoer Anveitment - Firma. Dffer- 
ten mit Gehaltsaniprüden und Ange 
beit bisheriger Tätigkeit unter K. 480, 
Abendpoſt. Aultwæe 


Verlangt: Mann, ſtetig und intelli— 
gent, um Kaffee zu machen von 4 Uhr 
nachmittags bis mitternacht; einer mit 
etwas Erfahrung bevorzugt; 6 Tage die 
Woche; alle Mahlzeiten; höchſter Lohn 
bezahlt. Philip Henric Co, 67 W. 
Nandolph Str. mobimi 


erlangt: Guter Helfer; ftetige Ar= 
beit; 60c die Stunde, Central Ardjitec- 
tnral Iron Worls, 3105 W. 27. Str. 
12jl1110£ 

Verlangt: Guter Baujchloffer; guter 
Lohn und ftetige Arbeit, 2437 W. 21. 
Race. Sullivvan⸗Korber Co. modimi 
Verlangt: Geſchirrwaſcher; hoher 
Lohn. Max Reſtaurant, 2101 Lincoln 
Avenue. modimi 
Verlangt: Porter. Hotel Figi, 136 ©, 
Clinton Str. dimi 


Verlangt: fach 
lundiger Mann, Arbeit meiitens am Biod, — 
Schreibt an Fred Donaldſen Co., HYankton 
So, Dakota. 114—19E 

Verlangt: Ein fahtundiger Bäder, um die 
Arbeit in einer eriter Klafie Bäderei in South 
Delota zu beforgen; eine fehr gute Belegen» 

eit für einen iteligen Mann, Der dauernde 
Stelle münfht. Echreibt fofort unter Angabe 
des Alters, Erfahrung etc, an red Donalds 
fen €o., YVantton, Co. Dalota, j114—19£ 

Verlangt- Auto-Nepaitman. 3806 N, Alb 
Iand Avenue, 

Verlangt: MWelterer Mann, bier Etunden 
Nachmittägs im Väderfhop zu arbeiten, 1409 
Larrabee Straße. mido 

»erlangt: Yelterer lediger Mann für Pors 
terarbeit, Zimmer und Koft. Reg Hotel, 662 
N. Clarf Etr, dimido 

Verlangt: Männer für Prufb und Cpray 
Sapanning; erfahrene Männer gewünſcht, Tüns 
nen aber au einige gebrauden, die lernen 
wollen, Jules & Echaffer, 324 ©. Desplainez 
Straße. dimido 

erlangt: Junger Mann, das Eurgical Cupr 
pin Gejhäft au erlernen; ausgezeichnete Geles 
genbeit für ftetige Etellung in autzablendem 
Geihäft. Mueller & Co,, 1779 Ogden ve, 

13}l1m& 

erlangt: Ealoonporter, der aud am Tiih 
aufwarten Tann, 502 Eouth Water Etr, 

dimt 

Verlangt: Starler Manı, Kiften zu dfinen 
in ımferem MReceiviving Room; ftetige Arbeit, 


uter Lohn. N. Ebure Co, Madifon und 
Franlklin Str. dimi 


Verlangt: Zuverläfliger Mann für reinliche 
Arbeit, aute Bezablung;Gelegenheit für fchnelle 
Derbefferung. Cagle Belting Co,, 564 Weſt 
Randolph Etr. dimido 

Verlanat: Helfer in Büderel; Zagarbeit. — 
3620 M, 22, Etr, dimi 
„Berlangt: Erfahrene Arbeiter in Strang» 
färberei, 80 Ct3. die Stunde, 11% über 9 
Stunden. 2043 Wabanfta Ave, Phone: Hum— 
boldt 2036, dimido 

Verlanat: Guter Mann für allgemeine Ars 
beit im Reftaurant. 310 W. Jackſon Blod. 

dimido 

Verlangt: Yuther al3 Arbeiter oder Teils 
baber; aute3 Angebot für den richtigen Mann, 
Anzufragen 2341 Roofcvelt Road, ’Mhone: 
Seeley 5196. dimi 

Ferlangt: Ehubmader fr Neparaturen, Tann 
älterer Mann fein, 3202 ®. Lale Sir. 

dimido 

Verlangat: Guter Gäriner für To fpflanzen, 
$5.00 den Xag, neun Stunden Arbeit. 6101 
Broadwah. Tel.: Eheltrafe 2155. modimi 

Verlangt: Müller und Arbeiter, Anote & 
Eo., 708 N. Halited Etr., modimi 

Berlangt: Zinner. 1935 W. Chicago Avenue, 

dimido 

erlangt: Junger Mann zur Mithilfe im 
—— rfabrung nicht erforderlich 
Siandard Producis Co. Rooſebelt Road 
Campbell — — 


9 
anne Mapa ———— en 


Sohn Erumm Dept Store, 
1509—19 #ullerton Ave, 4 
o 


Verlangt: Muller. Nachzufragen in 
1710 S. Peoria Str. Fragt nach Mr. 
Hall. mido 


Verlangt: Tüchtiger Küchen-Mann; 
guter Lohn. Chicago Lincoln Club, 108 
Germania Place, 


Verlangt: Erfahrener Geidhirrwa.- 
fher von 8 5i8 6 Uhrz Feine Sonntag- 
arbeit; guter Lohn. 318 W. Kinzie Str, 


erlangt: Guter Koch als Affiftent 
sum: Chef. Sllinois Automobile True 
Vactory, 2819 Michigan Ave. 


Be ee ee 
Verlangt: Bladimith Helfer, 570 W. 
Rolf Str, .. * 


Gefuht: Mann, Mitte der S0er, Tut Ar 
beit in Sommerrziort, Privat oder Hotel, Adr, 
3. Der, 1570 Eiybourn Upe., City. dimi 


Verlangt: Guter, ftetiger, Träfliger ’ 
um Fußböden gu reinigen. ee 
fih_fjonit im Möbelladen nütlich au maden; 
muß Steam ®oiler bedienen fönnen; ftetige 
Arbeit und guter Lohn; feine u 


Nohal Zurniture e 
Abenue & Carpet Go., 8145 Lincoln 


—— Junger Dann in Reflaurant als 


Helfer im Dining Room. 222 M,Chtcago Ude, 


Verlangt: Guter Solsarbeiter an Magentes 
paraturen, 1423 Larrabee Cır. w--: 

Qerlangt: Mecanifer für allgemeine Yabrik 
arbeit, beite Arbeitsverhältniffe, aus Don. 
—* et a 3 Heller 
& Co., 3925 Calume e., jte ob au 
Indiena-Station der Hacbab. — * 

Verlangt: Allgemeine Arbeiter in einer Kar 
Brif, guter Lohn, volle Auszahlung jede Woche, 
ftetiae Arbeit, halber Tag am Gamstag; 
Ipredt bor fertig um arbeiten. ®. Seller & 
Co., 3925 Lalumet Mde,, fteigt ab an ber 
Sndtana-Station auf der Hohbahn. 

Verlangt: Geihidte Männer mit Garpente» 
Handwerlzeug, um an Eiöfränken su arbeis 
ten. Bromann Bros, 857 Sulton Ste. 

mibote 

Derlangt: Belsfchneider allgemetne Ur 
beit. Adr.: Abendpoit, 2, 372, midofr 

Derlangt: Erfahrener Yies er; 6 Tage 
Arbeit, Harmony Cafeteria, 58 IM. Mai 
ington Str. mido 

Verlangt: Erſter nt uchen; 
Tagarbeit. 3811 &o, Campbell Abe. mido 

erlangt: PBainterd umd Xapeaterer, Eprecht 
gt irgend einer Beit bor. 2003 Gedgmwid ae 

. Blat. mido 


erlangt: 


er an 


ainter, co enue, 
mibo 
erlangt: YInitrumen: ee ımb Sch 
IR al Gtenzaihe Inftrumente, rieshaber 
0. Co,, 4505 Urmitage Abe. ago. 

midoft 

Derlangt: Erfadrener Scmiebbelfer; ftetige 
Arbeit. 3155 N, Clark Str, dimido 
Verlanat: Arbeiter, fowie Männer, um ein 
Handwerk zu erlernen; lönnen in furzer Zeit 
biel Geld verdienen. Louis Hanfon Eo., 1500 
N, Koftner Ude, 11j11m& 
Verlangt: Mann für allgemeine Sabrilarbeit, 
ftetine Belchäftigung. Zimmer 1037, 536 So. 
Elari Etr, sillmt 
Gelugt: Cıfler Nlaffe Vrotvormann fucht 
Arbeit; beſte Referenzen. Xelephon Lale 
View 5019. doftſamodimi 
Verlangt: n Vorter f üderei; guter 
Lohn. 362 €, 51. Etr, Xel, Kenwood * 


Verlangt: Zuberläffiger Bartender für Turze 
Abenditunden; UnionMann, 820 N, Elarl 
Etr., Turnhalle, dimt 

Verlangt: Lediger Mann für Yanilor- und 
Rorterarbeit; $75 den Monat, mit Boarb und 
Zimmer, 6659 ©. Halfted Etr. mbimi 


Stellung fuhen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Mort) 
Den Eriter Klaffe Cale-Bormann fuct 
ftetige Arbeit; Tann auf an Brot und Rolls 
arbeiten. Adr.: 2 341 Abenppoft. dimi 
Gefudt: Alleinttepender Mann fußt t@elle 
ür leihte Hausarbeit oder Janitorarbeit. 
Adr. 2, 388 Abendpoit. mido 
Geluht: Zunge, 16 Jahre alt, fußt Gtelle, 
um Büderei zu erlernen. Xagarbeit. 2112 
Dsgnod Etr., 2. Flat, hinten, mido 
"Seluht: 36 Sabre, mit Iahmem Iinfem Fuß 
und Arm, juht einen Play al Perſonen⸗Ele⸗ 
batormanıt oder Office teinzumaden, aud 
fonitine leichte Banfarbeit. Kohn Werly, 716 
N. Wells Er. bimt 
Geludt: Erffe ober arochte Band an Cafe 
(Konditor) fucht Arbeit. Krueger, 2015 
Sremont Str, mido 
Gejuht: Erfte oder zweite Hand Calebäder 
(Konditor) fucht Arbeit. ©. Pielmeier, 950 
Rillow Etr, mido 
Gefuht: Grfte Sand Gafebäer, allarounb 
Mann, fudht Stellung. 1715 Otto Etr, Tel: 
Kedrie 8048. 

Geſucht: arbdier ſucht ſtetigen nr für 
Samstagnadimittag und abends. 4511 Drafe 
Avenue, mido 

Verlanat: Stallmann, ftetige Urbeit und 
auter Lohn, mit dampfaebeistem Klat. Nadh- 
aufragen: Ihe $. Piper Co, 1610 RN. Wells 
Straße. dimido 
"Gofuct: Bäder In miltleren Nabten fucht 
Arbeit cI8 guter dritte Hand_an Caled, am 
ltebiten in Cafeteria. Chad. Merlle, 25 Aber⸗ 
deen Straße. dimido 


ns 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer YHubrit 2c das Wort.) 
Läden und Srabrifen 
Drek-Operateure 


Erfadrene Tönnen guten Rohn berbienen; aud 
10% Bonus; Stunden 8:15 bis 5; Samdtagd 
8:15 Biß 12:15, 


Mat Ribbad Eo,, 
237 S, Markt Str. 
mobimi 


Berlangt: Erfahrene Sweater Fini- 
fher8 an Kraft-Nähmaichinen; guter 
Lohn nnd gute Zukunft für die rechten 
Perfoxen. Sofort vorzuiprechen in den 
Dorſet Knitting Mills, 2307 W. North 
Ave. Telephon: Humboldt 8373. 


mobimi 


Berlıngt: Mädchen, um das Buchhbin- 
dercihandwerf zu erlernen. Manhattan 
Boof Bindern, 439—43 ©. Clart Str. 

imi 

Verlangt: Erfahrene Striderinnen 
an Smenter Contd. Sand Knitting 
Mills Co., 2408 W. Chicago Avenue, 

mi Son 


Serlangt: Erfahrene Binderei-Mäpd- 
hen. Manhattan Book Bindery, 439—43 
©. Clark Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Breiier; $25 zu 


Anfang; Gelegenheit fh: Beförderung 
für gutes Mädchen. 1523 N. Clark Str, 


r 
$eniterwafchen und | 


Berlangt: Franen ‚men und Mäddhen 


ee m 


erlangt: Männer und Frauen 


x 


Stellung fndjen Frauen u. Mädchen 


Geihäftsgelegenheiten 


unter biefee Mubrit 2e daS Mort.) | (Bngelgen unter dieler Mubrit 2e das Wort.) | (Unzeigen imter diefer Rubrit 1e das Wort) | (Anzeigen unter biefer Rubrik 18e bie Beile.) 
Läden und Fabriken 


Berfänferinnen 


mit Erfahrung an Damen-Meibungs- 
ftüden; wänfdenswerte Stellungen und 
fee gute Kühner ausgezeichnete @ele- 
genheit für folche, welche beutich ober 
polniſch ſprchen wWDnnen. Nachzufragen 
taglich von 11 —E bis 1 Uhr 
nachmittags. 


Faſhion Outlet Store, 
1232 Milwanfee Ave, 


HIN 


= 
® 
“ 
— 
nn 
* 
— 
- 


| 


3 
= 
Ei 


ſtmacher 


| 


Mädchen für Wurft-Departenient, 
Schweine Butdher, 
Sam Boners, 
Beef Gutters, 
Reller-Männer, 
Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
Pading Hofe, 


— — — 


Guter Lohn; 8 Stunden den Tag; 
anderthalbfache Bezahlung für Ueber⸗ 


— zeit; ſtetige Beſchüftigung das ganze 


Berlangt: 
Mäbhen and Frauen, 
um in Wurft-Departement gu arbeiten, 
41 Dis 44 Cents die Stube, 
8 Stunden ben Tag. 
Anderthalbfache Bezahlung für Uebergelt, 
Stetige Kirbeit daS ganze Jahr. 


Arnolb Bros, 
660 W. Nandolph Strafe. 


mobimt 


Berlangt: 

Frauen, um ausznfegen nnd reine 
zu maden; Iagarbeit, 10 vorm. bis 
5 nachm. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 


Marſhall Field E Co, 
Retail. 


raue 

teie 
tit 

für 


Euch. 

u offen für 55*3 

‚ anfpredend, angenehm, 

wird Euch Leine Zeit bon Quren 

a male ‚ genommen, ober 

alls Ihr beicäftigt feid, feine Zeit 

bon urer jebigen Betätigung. 

Tas Einlommen ift weit über 

Eure Erwartungen. — Mande 

Grauen verdienen 5t3 au $200 bie 

Sode. Geht den Manager bon 9 

Uhr morgens bis 9 N abenb3, 

Room 253, 111 ®, ſhington Mi 
10-16 


Straße, 
Berlangt: Kellnerin; $18 bie Wo 
651. North Ave. ed 


in feinem 
bon 6 
Erfahrung 
mmer — 
chigan und 
mido 


Verlangt: Pel niſher, eine die auch an 
— ine 2 Bm Ihr. Abendpoit 
iR, midofr 
unges Mädden, um im Laden 


ein und Beauty Eulture zu er» 
Zelephon: Lincoln 596, wmidofr 


Verlangt: Frauen für Heimarbeit; Gtidereis 
und Perlarbeit. Mrs. Braun, 1830 Mohamt 
Eir., 1. Floor, binten. 


Verlangt: Kellnerin, 8 Stunden, $16. 807 
Weit North Adenue. 


Verlangt: Mädchen ober junge Srau im 
Bäderlaben zu arbeiten, 2558 Lawwrence u 
mido 

Verlangt: Verläufertn, Iurge Stunden, beiter 
Lohn. Eramers Bäderei, 3434 N, ——“ 
ofr 


Verlangt: Neues Cafeteria, in lürslih ge 
bautem Dfficegebäube eines großen Verlagäge- 
fhäfts, nördlih dom Fluß in der Nähe vom 
Xoop gelegen, bedarf mehrere nette Leute im 
Betrieb deifelben. Suter Anfangslohn; auß 
gezeihnete Arbeit3berhältniffe und Wufbelies 
rung garantiert, Dies ift bie Etelle, die N 
germünfcht, deshalb kommt und erfundigt Euch, 
au wenn unerfabren. Zimmer 1503 SKeäner 
Building, 5 N. Wabafh Abe. modimi 


Verlangt: Waitreſſes 
fur Country Club, in der Nähe Chicagos. — 
Hohe Bezahlung Himmer und Board, Phone: 
Somemwood 14; fragt nah Manager, dimt 
Berlangt: Junge Tame fitr Filing bon Brie 
fen und allgemeine Officearbeit. Mueller & 
Eo,, 1779 DOgden Abe, 13jl1m& 
Verlangt: Swei Mädden für ftetige Arbeit 
in Candu-Chop, $18 die Woche zum Unfang. 
Nahaufragen: 2318 W. 12, Etr. dimt 
Verlangt: ‚rau für Bmeigoffice im einer 
Dry Cleaning Anlage; eine vorgezogen, die 
Umänderungen machen und nähen fann; freies 
Flat. Zu erfragen: Mr. Silder, American 
Seal @leaning Co,, 10351 Michigan Avenue, 
Bone: Pullman 687, mdofr 
Verlangt: Frauen um Office reinzumaden 
und Fußböden zu fhruppen, einmal monatlich, 
Henth Burbop &. 23 Neff Auftin Ade,, atvis 
fhen State und Pearborn. midofr 
Verlangt: Erfahrenes Mädden In Bäderei. 
3116 Latwrence Ave. dim 
Perlangt: Mädchen für Wäderet mit oder 
obne Erfahrumg. 2058 Nodcoe Etr, Ede 
Hohne Abe, dimt 
Verlangt: ng ür Schneiden und Cor» 
tieren bon Gurken, Bublong Pidle Eo., 1001 
Welt North Ave, mbimt 
Berlangt: Yrauen und en an ‘Bomer- 
Mafihinen für Lederwaren. 3943 Lincoln Abe., 
Noom 4 mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Berläus 

ferin in Bäderei, 3114 Lincoln Abe. 
1211w2 
erlangt: Madchen im Bäderladen, $18.00 
bie Woche, Zimmer und Koſt. 2257 Irving 
Park Boulevard, modimt 
Verlangt: Stenographiftin, eine auf der 
Norbimeitfeite mohnenbe beborzugt; muß beut- 
{he Buchitaben lefen können, Telephon Mons 
ticello 4886, 10j11m&£ 


Verlangt: Waſgerei⸗EAbtellun 


g 
— —— 
—11, Bezablun c die nde 
niöt e ———— 


Anf 2 
824 Pullman Bullbing, Ede 
Adams. 


Berlangt: 
behilflich zur 
lernen. 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Berlanfsperfonal. 

Männer und Frauen, die e8 
aut veritehen, Schrhe zu verkaufen, 
fonnen danernde Stellung erhalten, 
unter anten Arbeitsbedingungen; 
anter Lohn; Feine Altersgrenze; 
wir ftellen aud Leute für zeit- 
mweiline Arbeit an. Nadjzufragen 
in der Office des Euperintendenten. 

Marfhall Field & En, 

Retail. 


4| Avenue, 


Ehepaar 
im iore. 


Jahr. Nachzufragen bei 


Arnold Bros, 
660 W. Ranbolph Strafe, 


modimi 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin und 
Geſchirrwaſcherin. 5301 N, Dearborn 
Str., Ecke Illinois Str, dimido 


Verlangt: 4 Frauen für Geſchirrwa⸗ 
fen; $18 nnd Board. Gafe Braner, 
Lincoln Vark. dimido 


_ Berlangt: Sofort, Short Order Kö- 
Hin. 651 W. North Ave. dimi 


Verlngt: Geſchirrwaſcherin; hoher 
Lohn. Max Reſtaurant, 2101 Lincoln 
Avenue. modimi 


Verlangt: Mad rt Hausarbeit, vier Er⸗ 
wachſene in der 5 810 Newport Abe,, 
erite Glode. midoft 

Verlangt: Ein Mädden bon 12 DB 13 Jahr 
ren, mährenb den Edulferien don 9 Uhr mors 
gen3 Bi5 5 Uhr nahm. auf amwei lleine Kinder 
aufaupaffen; Teine Hausarbeit. 2005 Roscoe 
Strabe. Paintſtore. 

Verlangt: Gutes Heim und Lohn für ältere 
Frau, um während ber Abmwefenheit der Srau 
im Haufe zu_fein. DO. Rutter, 4211 Jadfon 
2lpd, Tel.; Kedzie 8181, mifrſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbett; 
feine Wäfhe; guter Lohn; Tleine Kamilie, 
No, 919 a Place, 3, Apt., nahe Che 
ridan Road und Arahle, mido 

erlangt: Erfahrenes Adchen allges 
meine Hausarbeit, Ungenehme Umgebung 
beim Keim. Kein MWafhen. Guter Lohr. 
Telephön: Rwer Foreſt 28561, River Foreſt 
895 Monroe Ave, 144ul1m& 

Berlangt: Stau zum Sausreinmaden. 2110 
Weit North emıe, 

Berlangt: Zwei Mäbden für Nlichenarbeit 
im Neftaurant. 222 M. Chicago Üpe, mido 

Verlangt: Küchenhilfe für Cafeteria; Turze 
&tımden; eine Mahlzeit täglih, Guter Lohn; 
ideale Urbettsperbältntife. Sofort borzufprechen, 
Kesner Bldg., 5 N. Wabafd pe, Biminer 
1503, mido 

rlangt: Yunged en für leite Sau 
arbeit; guter Lohn, Tleine Kamtlie. Nachzu⸗ 
fragen nad) 7:80 abend& in 4016 W.North Abe. 
m 


ido 

Terlangtı Dräbäen, Bei ber Bausarbeit au 
u in Tleinem Apartment, 8222 Eberhard 
ibe. Normal 833. — miboftfa 

erlangt: Ueltere Frau al8 Saushälterin in 
Tleiner Samilie, "Phone: Lale View 3925. 

14411 

Verlangt: Pantry⸗Mädchen; guter Lohn, Zim— 
mer und Board. Sofort vorzuſprechen. Küchen⸗ 
Steward, Edgewater Beach Hotel, 5349 Sheri⸗ 
dan Road. 

Verlanat: Köchin für Companh⸗Reſtaurant; 
eine Mahlzeit täglich. Zu erfragen: Griffin 
Wheel Eo., 445 No. Eacramento Blbd, Phone: 
Kedzie 794. mibofr 

Derlangt: Mäpdien fie allgemeine Sausat« 
beit; aute3 Heim und auter Lohn. Brill, 849 
Lalefide Place, Phone: Sunnhſide 577. 

dimido 

Perlangt: Mädchen oder Sau fiir Hausace 
beit. 3, Xeferman, 2715 Hampden Goutt, nabe 
Wrightwood und Clark Str. 13j11m& 

Verlangt: Frau für u. Küchenarbeit 
und auch eine für Saloon reinnfihen. 820 N, 
Elarf, Turnhalle. 13jl11m& 

Verlangt: Stau, um die Mäfhe nah Haufe 
su nehmen, Heinemann, 5049 ©. Ufhland Ave, 

dimido 

erlangt: äddhen oder rau mittleren 
Alters fire allgemeine Hausarbeit, fein mas 
fer, ZTelephon: Aujtin 7941. dimi 

Verlangt: Bmeite Köchin, mu tig fein. 
1201 Belmont be. 13}11m&£ 

erlangt: Gute IB-Riain, $25. Gute 
Etunden, Sonntags frei. 39 N, Wells Gtr. 

dimido 

Verlangt: Muochen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; lein Waſchen, guter Lohn und 
gutes Heim; kann auf Wunſch zu Haufe ſchla⸗ 
fen. 4428 %. Paulina Str. Tel. Naben 
moob 4322. dimt 

Verlangt: Frau für Hausarbeit; aimel In der 
Familie. 5717 Verenice Abe, dimido 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausam 
beit in Samilie bon brei Erwadfenen; moder 
ne3 Heim, angenehme Umgebung. 1432 Fargo 
Abe. Tel. Rogerd Park 4261. dimt 


Verlangt: Tüchtige Ködin, au zweites 
Mädchen; Meine Samtliee 5114 Greenwood 
Ade., 1. Ant. Tel. Hude Park 7731. di-fa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; ein Wafhen, Maber, 6043 Cberbart 
13jl11m& 

Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 8; böciter Lohn 
mwird bezahlt. 3424 Irving Park Blod., Ede 
Bernard Etr,, 2. Apartment. mo—do 


Verlangt: Dinner-KRöhin, $40 die Woche, 
ze und Kojt. 7531 Madifon Str, Yoreft 
art. 12711} 
VBerlangt: Geldirrwälgerin, Frau oder Mäds 
Sen, $18 bie Wache, Koft und immer. 7531 
Madilon Straße, Foreit Part. 12j11m& 


Berlanat: Frau für leichte Stüchenarkeit, 
tcin Koden; guter Lohn, Kranz, 128 N. State 
Straße. modimi 


Verlanat: mäbden für Teite Hausarbeit 
und im Laden mitzubelfen, Koft und Zimmer. 
2251 Irving Park Blod. 

Zerlangt Hausmwirtichafterin, ältere Perfon 
für $amilie bon zweien; muß zuhaufe ſchlafen 
3125 Ceminarh Abe. modimt 

Verlangt: Gutes deutfches MAdch ur Mits 
bilfe bei Hausarbeit, Tein warchen: autes 
Heim, 2814 N. Lincoln Str, Store. Tel.: 
Late View 2385, modimi 


Berlangt: Srau für allgemeine Aühenarbeit, 
Kellnerin. 211 Wisconfin Str, modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Wäfdhe; muß gute Köchin fein: Heine 
Samilte (3). 427 Roslyn 10jl1m&£ 


Verlangt: Haudhälterin, um die ganze Wirts 
ſchaft zu Kühe in mutterlofem Heim. b 
Schnur, 2009 Larrabee ©tr, ' e Tim 


Berlangt: ya = erfahrene Köchin, Turze 


Etunden und guter Rohn. 820 N. Clark Eir., 
Zurnballe. oil 1w 


modimi 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort.) 

Geſucht: Deutſch-⸗ungariſche flaviſhe Frau 
ſucht Plätze für Waſchen und Bügeln in der 
Nachharſchaft. 3261 W. Van Buren Str., hin—⸗ 
tere Cottage. dimi 

Gefuht: Deutihes Mädchen, ein Monat im 
Lande, fucht bei Kleiner Zamilie auf der Nord» 
feite Stelle im Haudbalt, too fein Wafchen ift. 
d. M., 3844 N, Dallch Abe, »' dimido 


Sefuht: Mittellährige —— ſucht Stelle als 
Haushälterin in Junggeſellen- oder Witwers⸗ 
heim. Telepbon Weſt 430. dimido 

Gefuät: Deutihe faubere Yrau, 49 Jahre 
alt, fucht Stellung in_beilerem Sbalt, mo 
befi er I u 


Baby 


Gefucht: Witwe mit einem Jungen von act 
— Gielle für Hausarbeit oder ben 
ausftand zu führen bei einem befferen Wit 
wer mit en oder amei Kindern, darf_ au 
ein. Gebe au außerhalb der Stant. 
Rann Abends heimgehen ee Schlafen, wenn 
gewünfcht wird. 1816 Hublon Abve. afement. 


Geſucht: Junge Frau mil zwei kleinen Kin—⸗ 
u not Ste le al3 Hausbälterin, auf 
dem Lande vorgezogen. Adr.: E KR 34 Abdpoit, 


Geſucht: Frau fucht Arbeit zum reinmaden 
für drei Zage die Woche, 4317 Shields Ave. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Berlangt: Sofort, Kodı oder Köchin 
Hr Sommer Nejort; $120 den Monat, 
Brrznipredhen in 540 W. North Ave, 
Fuhr's Employment Office. 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Buro. Tägl. beſte Stel⸗ 
Ien für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
dao Norih Abe. Telephon: Lincoln . pe 

a 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
ẽ Nomich für Deutfhel Sprechen, Leſen und 
Schreiben ete, 72 W. Wafhington Str., 3. 310. 
14mamomifr* 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Rubril_18c die Zeile.) 

u bermieten: Sofort, an beutihe oder 
beuifeh:ungarifhe Bamilien, awei Wohnungen 
mit je 4 Zimmern, Ga3, Toilet Im Innern, 
$9 und $10; günfttg gelegen zur Straßen 
und Gifenbahn. Nahaufragen: Herrn Lau, 
71930 Parnell Üpe., Hinten, oben, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c bie Beile.) 


Bu bermieten: Nordfeite, hübjches modernes 

‚Bimmer an befferen, intelligenten Herrn als 

Heinmieter bei finderlofem Ehepaar. Enten 

„I“ Erpreß und Brondivnh Car, 4702 Malden 
., 1. Upt, Zel, Edaewater 3252, 


u bermieten: Ein arbeitende3, anftänbiges 
Mäder oder Fran Tann bei mir wohnen ums 
fonft gegen eine Leine Gegenlelitung. 1816 
Hudſon Avenue. 


Zu vermieten: Lichte, reine Zimmer, billig. 
22 Eaſt Kinzie Str. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Vad; 
Heißwaſſerheizung. 2238 Seminary Ave. mdo 
Zu vermieten: Großes Frontzimmer, geeig« 
net für zwei Herren. 8048 Cortland Straße, 
Upartment 3. 13jl1m& 
Zu bermieten: Doppel, Vetizimmer mit Bad, 
eißes Waſſer, Telephon; junges Ehepaar oder 
reunde; privat. 2040 Biſſell Str. 


Bu vermieten: Drei Zimmer und Bad, 1132 
N. Mozart Etr, 


Zu mieten geiudht 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Webildeter Herr fucht jauberes md» 
blierted Zimmer, eleftriiches Licht, mög- 
lichſt mit Frühſtück und Abendeſſen, 
privat, Nordſeite, nahe Hochbahn. Adr.: 
L. 385 Abendpoſt. 

«Su mieten geludt: Nunges Ehepaar möcie 
4 oder 5 Bimmer flat mieten, —— — 
M. Frerichs, 2416 Cortland Str. Mitte, brich- 
lich antworten. 

Euche ein fhönes Bimmer bei anfländiger 
Witwe oder Tinderlofem Ehepaar als alleint» 
ger Mieter, auf der Nord» oder Norbmeitfeite, 
Adr.: L, 386 Wbendpoft. 

Zu mieten geludt: Bmwet Leute ohne Kinder 
fuden 3 513 4 Zimmer in Slat, Cottage oder 
Hinterhaus (Nordfeite). Adr.: 8, 387 Abend» 
poft. _mido 
"Familie von Dreien just 5 oder 6 Zimmers 
Slat oder Eottane, DOfenheizung, Nords oder 
Sordmeftieite; nicht über $25,. Mbr.: U 883 
Ubendpoft, fa—bo 

Suche 5-8 Binmer-Slat mit Auto Barı, 
Ude.: T 665 Mbendpoft. mi-fon 


Berjönliches 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18€ die Zeile.) 
Seltene ausländiiche Bierfiiche. 


in. mundervollen Formen und Barden, . 
intereffant und leicht in Globes der Fiſch⸗ 
tant3 im Haufe (ohne ftetiaen Wuffermechfel) 
au halten und zur ziehen, ſowie auch verchiedene 
Sorten Waiferpilanzen faft jiet3S an Liebhaber 


bom Kolleltionsüberfhuß Billtgit ahsugeben.— | "Fu berfaufen: Prachtbolles Rarlor Set, Din 


Auskunft gern nur nad 
Sonntags. 3823 N. Richmond Str. Phone; 
Xel, Monticello 6864, 2il,mi* 

Ver Augengläfer brandt, ‚sche zum 
deutichen Optiler und Optometrijt Tr. 
R. Schwimmer, Augenfpezialift, 625 
W. North Avenue. 


7 Uhr abend3 oder 


20ma,mtfano” 


Fliegenleim 
in 1-Pfb. Buͤchſen; Preis 40; und Sllegen⸗ 
tüten, be Etüd, gu berfaufen bei 

U. Henning, 3314 N. Hamilton Uve,, 
Chicago, I. Wellington 7259. 
2jlimtz 
Kauft Toupees, PBerüden, Transformation, 
Söpfe n.f.iv, direft dom Fabrilanten. Reelle 
Bedienung, billigite Preife. Tel, Lincoln 1324, 
Sohn RR. Bromn, 212 ®, North Ade,. 
10fep,mifafo* 
Bollmacten, Meberfekungen, antlihe Bes 
elaubigungen, Afibaviis und Upplilationen 
für Bürgerpapiere werden audgefertigt bom 
öffentligen Notar_der Abendpoſt Co., John 
Ziel. 225 W. Waſhington Str. +2 
E3 ift mwirklide Linderung und Komfort in 
Peterſen's Schuhen und Fuß⸗Spe— 
ialitätem. 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. mi* 


Kleider 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c Die Zeile.) 
Syman'ß 
riefige Werte 
m 525 — 530 — 335 — 
Kauft jest — bejahlt ipäter. 

Männer, Ihr braucht Euch nicht weiter 
umzujehen, wenn Ihr gute Kleidermwerte 
zu den niedrigsten Breifen wünicht. Für 
ar oder auf wöcentlihe Abzahlung 
von $1.00. 

Sie find reinwollen and gut gefchnei- 
dert. Dies it eine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. 

Hyman«“ Ch, 
215 N. Clark Str., nahe Lake En. 
911452 

20% 513 50% Binfen am Bollar, Wir ge 
ben Eu die Garantie, dab Ahr diefen Be— 
trag erfparen Fünnt an Euren Kleidern. Yer- 
tige und auf Beiiellung gemadte nicht abge 


holte Unzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allerneueite 


Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 auf- 
märt3, Kauft Eure Weberzieber jebt — neue 
und ment 
den täglt 
8 bis 3, 


und lonfervative Stile, Hofen $4.50 aufwärts, | Rhonograph, 30 ausgefuchte Records. 143 N.| Zu berlaufen: 3% Icres feines Land, Teind 


gebraudte bon $15 auf: 
dog 8 borm, bi3 9 abds. 
& Gordon, 1415 © 


=. 


Stuns 
antags 


Haauèe 


Finanzielles 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 18c die Beile.) 
eld au verleihen. 

Wir machen Hhpothefen auf Grunbeigentum 
bon 5 6i8 6 Proz; auch Anleihen für Neus 
bauten, 

Some Bant & Truft ©o, 

Milwaukee und Alhland Abe, 
Dffen Eamdtag abends 6i3 9 Uhr. 
momifr 

Bu verleiden: Geld auf Grundeigentum von 
$500 bis $2500 ohne Kommiffion. 3649 R, 
Kimball Abe. dimi 

3u berfaufen: Erite Hypothelen zu 6 Pros. 
auf bebauted Chicago Grundeigentum in 
Eummen bon $500 bi $3000, 

Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr,,T. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Ab, 
16fep*&£ 

Bu Ietben gefucht: $1500.00 auf eriie Mort⸗ 
gage (6%) auf Brid Cottage. Ehmibt, 2925 
Couthport Avenue, ni 

Verleihe Geld auf zweite Hhupotheten, Geo. 
M. Felbinger, 5912 Grand Ude. Phone: 
Albany 1214. 117—16& 


* Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180c die Zeile.) 
— — Eitizens Brewery — 
hat zu verlauſen: 756 Pferde und Eſel, Preis 
850 aufwärts; ebenfalls 50, Sets Pferdege⸗ 
ſchirre und Wagen, hillig. 2762 Arder Ube,, 
Ede Throop Er. 111*&% 
Zu berfaufen: Ein Qäderwagen, in_ beitem 
BZujtande. Eramerd, 3434 N. Halſted Str. 
midoft 
Zu bertaufen: Einfikiges Bugah. Tramers 
3434 N. Halited Straße. midofr 
Zu verlaufen: 2 Pierde, zirfa 1500 Pfund 
jedes, zugfeit. 3813 Nottingham Abe., Dunning, 


Automobile x. ſ. w. 


e 
Er. 


Sranllin Xouring 


(Uinzetgen unter diejer Mubrit 18c die Beile.) 
dsl Mile 5 Ballasıı Eredar en: Billig, 5, Baffagi 


auty Rarlor, Rorbfeite; ausges. Lage; grobe 
Kundfhaft; 10 Jahre etabliert; muß wegen 
Berlafiend der Stadt berfhhleudert werben; 
Muß gefehen werden, um e5 au fhähen. 

Xire und Bulcanizing Ehop, an gefhäftiger 
Straße gelegen; feines Gefhäft, muB anderer 
Gefhäfte halber aber verfauft werden; dies 
tt ein Snap. 

Delifatefien, in feiner Nahbarfhaft; erjter 
Klaffe Einrihtungen; audgezeichneted Ges 
fhäft; alter Etand; die ift ein feltener 
Vargain; unterfucht. R e 

Delifatefien umd Fifchaefhäft; an der Norbfeite 
gelegen; Zimmer Binten, Erfter Klaffe Ein: 
richtungen; ftetiged® Einfommen; bvollftändig 
ansgeitattet; billig, wenn fofort genommen, 

Reftaurant, an gefhäftiger Straße, moderne 
Einrihtungen; billige Miete; muß Gefund» 
beitsrüdfichten wegen berichleudrt werben, 

Meat Marlet, in feiner Benend; A 1 Einridh 
tungen; MWobnzimmer hinten; 10 Jahre etas 
bliert; Eigentümer muß Stranfheit der Yrau 
wegen Gefhäft berichleuderıt, 

Andreas & Co, 127 N. Denrborn Eir. 


Hotel und Commer-Refort; Eigentum u, Ges 
Thäft; nahe Manitowac, Wis; einfhl, Hotelges 
bäude, Grocerh, Tanzhalle und 4 Ader Park 
und Gemüfeland, 3 neue Cottages, Dbitbäume 
etc.; GEleltrizität; Dampfheizung; Quellwaffer; 
alle modern; Preis $19,500; Abichlagzahlun: 
gen, berjchleudert, 5 — 

Ei3-Route, 600 Kunden; $30 tägl. Einnahme; 
Pierd u, Wagen; $300, 

Gardner und Green, 22 So, State Straße. 


3n verfaujen: Neftaurant an North 
Ave; Einnahmen über $100 täglich. 
Zelephontert Diverfey 4955. midofr 


Bu berlaufen: Sieifhergeihäft, aute Lage, 
hochfeine Fixtures, billige Witete, muß gefehen 
werden, um gewürdigt zu fein; Tann fofort 
übernommen werden, Bargain—unterfudt’s. 
Andrea3 & Eo.. 127 N, Dearborn Str. 


Reftaurant mit möblierter Wohnung billig au 
berfaufen an North Ave, wegen CEuropareije. 
Adr.: L 348 AUbendhoft. ni-mo% 


“Tale zu verkaufen mit bollftändiger Einrich- 
tung, aute3 Gefhäft für tühtige Leute, beite 
Lage der Nordjeite, Tel, Sunnhfide 1457. 
miftfon 
Kauft ein Roominghaus, ebrlihe Behandlung 
garantiert, 6 6i3 100 Bimmer, Profit Bi3 $600 
monatlich, Billige Preife. Teilzahlung. Eprecht 
vor, Lange, 704 No, Dearborn u = 
3m} 


Zu verlaufen: Glefttiiher Schußreparaturs 
Shop, gutgebender Pla. 3614 N. Leavitt 
Etraße, Irving Part. 13j1210£ 
“ Berfaufe Delifatefien und Grocerh, altes Ge⸗ 
fhäit, 4 Zimmer und Garage; Miete $20. 
2172 N, Radwell Etr., zwilden Piilmaufee 
und Sullerton ne. 11jl110& 





Delitatelien, Grocerh, 2 Wlods dom Lincoln 
Park, lange etabliert, lebhafter Platz, ſehr bil⸗ 
lige Miete, muß fchnell verlaufen; $2500 Var. 


Keine Ugenten. 1943 Sedomwid Etr, silimE 
Zu berfaufen; Wüderei, Zelephon Went- 
morth 4392, oilim& 


Reftaurant, feine Lage, Billige Miete, eles 
gante Fiztures; muß verfleudern wegen Ber 


dofr | Jaffens der Etadt, Undread, 127 N. Dearborm, | und 6 große, Belle 8 


2in*z 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Verlangt: Partner mit $6000, um jih an 
einem California Engros Weiniraubengeihäft 
zu beteiligen; feltene Gelegenheit viel Geld zu 
verdienen; Mitwirkung erwünfgt, Wdr.: U 
878 Abendpoſt. dimido 





Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1806 die Zeile.) 


Bu verlaufen: Gefhäfts-Schreibpult, wie 


neu, 2754 N. Afbland Abe., 2. Ylat. 

Neuer fhwarzer Unzug (2 Etunden geita- 
gen) zu verfaufen. 9. Beder, 14 N, Dearborn 
Etr,, 4. Floor. Tel. Central 8766. 

Bu bertaufen: Cine Jerfey Kub, die tragend 
ift, 6107 Henderfon Etr,, 2 Blod3 füdlig don 
Belmont, dimi 





Mösel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter öiejer Nubril_18c die Zeile.) 
3u verlaufen: Davenport, Gifenbett. und 





ringB, Gasplatte, Centertiſch, Handkraft 
— eine Vaſchmaſchine. 1647 Irving Pl. 
Boulevard, 2, Floor. 

Bu berfaufen:: Schöne Säle Immermöbel, 
Dreffer mit Spiegel und Coucded, 1425 Hud- 
fon _Ube,, Hinterhaus, 

Bu berfaufen: Salt neue Möbel; feine Gänd- 
ler, 1442 Cleveland Uve., 2. loor, Hinten. 

Bu verlaufen: Acom SKücenofen, Billig, 
{preht dor nad) 6:30 Uhr abends, 5848 ok 
nolia Ave,, 2 Floor. mibofe 


ing», Gchlafaimmeriet, Dabenport, Schaufel 
jrüble, Rugs, Phonograph; muß biefe Mode 
erfauft werben. 920 ©, Springfielb be, 
midoftſon 

u berlaufent eder⸗Touch, — . 
Waſchmaſchine und Kochofen. 1867 Larrabee 
—— bim 
Derlaufe WarlomSet, Noder, Nugs, Teder⸗ 
Rocker, Bett, Spring und Matratze. 2922 N. 
Clatt Etr. Ballace 

Zu verkaufen: Parlor Set, 
Siüde. 2049 Viſfelt Etr. 
"Rerlauje einfaches Bett und Gpring. 
Drhard Etr., hinten, _ 
Zu vertaufen: Koch- ſowie Gasofen, Gas— 
heizer, Betten, allerlei Möbel, ſämtliches Gar— 
tengerät, Rugs, Glas-Shelves. 8622 N. Pau— 
line Str. 

9%X12 oder 8X10 Rugd, $17, $30 und aufs 
mwärt3; lange Eirips, $3 aufwtä, 2043 Dipis 
fion Straße. himido 


u berfaı neu, Sils 
dimi 


ahagont, fünf 


1700 


Zu berfaufen: Ehzaimmer:Sch, 
lin. 2419 %. Marihiield Abe, ni 
Zu_ verlaufen: Billig, fait neuer großer qus 
ter Kochenofen (Range). %. Dold, 1511 N. 
Waſſaſoit Abe. nahe North Ude, 
Zu verlaufen; Erſttlaſſige Möbel, Parlor⸗, 
Eb- und Schlafzimmer, Rugs, Gardinen, Floor⸗ 
lampe und Victrola billig, privat. 437 Ar— 
lington Place. Tel. Diverſey 4316. fe-mi 
Zu verlaufen; Rohr Belour PBarlor » Cet 
Ehzimmer-Set, Rugs, grober Bargain. 1923 
Mobanwf Etr., 2, lat, 9jl,imt£ 


Zu dverlaufen: Neuer Koch» u. Gasofen, Betten 
Nugs, Eisbor; fpotibillig. 1625 Larrabee Etr, 
Sap*xX 
Zu verlaufen: Ulle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagont-Spies 
lerpiano und PBictrola mit Records, Billig, 
mern fojort genommen. 3220 Weft Sadfon 
Blvd, Zel,: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln, 
2mz3*2 


⸗ 


Händler. 
Seht unſer Lager von neuen und Lebrauchten 
öbeln. Spart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel, Lincoln 1377.. 
258mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
$40 Iaufen $125 Cige Cebinet PBhonograph 
Recorb3. 2205 Madilon Eir. 11il1 
Nur $40 für eleganten $150 Rhono tapb, 
35 Records. 2545 Indiana Ude. 11j[,10&£ 
850 


faufen eleganten $300 Cize Gonzert 
Labafb Abe., Zimmer 404, 1Ujil, 1wæ 

$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broad» 
mad. 27mai*&£ 


Geld anf Möbel, Enläre u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c bie Zeile.) 
5 $30 bis 5300 
5 Darlehen zur gefetlichen Rate 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Pin- $ 
8 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
ʒ Pferden und Wagen 
8zu Euren eigenen Bedingungen 

Unter deutſcher Leitung. 
llinois Inveſtment Co. 
r. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 

Telephon Central 4573. 
Lizenſiert u. unter Staatskontrolle. 8 

21ma, eod* 
Mutual Gecurity Co, 
(Nicht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
8 50 für einen Monat loſten Euch 81.76 
8 75 für einen Monat koſten Euch $2.63 
8100 für einen Monat koſten Euch $3.50 
unter Staatsaufſicht. — Teleph. ER Du 

a 


$ 
$ 
$ 
$ 
3 $ 
N $ 
$ 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Dacdeder und Nlemvner. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c_die Seile.) 


Durch vorjihtiges Einfaufen eines großen 
Lagers bon Gravel-Roofing Material bin ic 
im Stande, die beite ad billigfie Arbeit zu 
garantieren. Ph. Allendorfer, 2440-48. No. 
Dalley Ube., Tel.: Armitage 6428, 13ap3mtX 

3 Dach-Lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Trud Sienit nad allen Teilen Eyicagos; etas 
bliert 32 Jahre. 3. I. Bunne Roofing Eo., 
8413 DOgden Abe, Telephon: Nodiwell 329. 

12a9*&% 


Hohlichleifereier nnd Stahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Bir fhleifen irgend einen Artifel, welder 
Slebaratuuen an Toiden. Grohe Susiwahl in 
eparaturen an folden, 
{ D Etablwaren; ältelter Laden diefer 
Brande in Chicago, 


Bahlaptane 328 &. Clark 


zu 4J 
Enzeigen unter dieſer Rubrit ase 
feit 


Zu verkaufen: Alley-Rot, 25x108, 
mit 3-%lat Bridgebäude vorne unb 2=- 
en Sramegebäude hintenz Luft und 

icht von drei Seitenz kann auch für Fa- 
brifzwede verwendet werden, Billig we«- 
gen Todesfall, 1160 Zownfend Str. 
nahe Divijion, 23feh*2 


Kauft Zegt! 
80 Fuß Weftern Udeue, 
2ot3 und heimft den Gewinn eim, 
der duch Verbreiterung der es 
{tern Avenue gefichert ift; ferner 
zieht Vorteil aus unferer Offerte 
duch Finanzierung der Gebaube, 
Bm. Belodty Eo, 
2553 Nord Weftern Üdenue, 

Lale View 8024 


— — ———— — — — 


Verkaufe 1607 George Str., nahe ——— 


J 


9,ftöd. modernes Frame, bd⸗Zimmer ats; 
nur $4500. Baumann, 3065 Lincoln be. 


Verlaufe 1312 Barry Abe. nahe Southport, 
2itöcd,. Zrame, Store und &-Bimmer Ylat; nur 
$4200. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


FERNER. Bi nn EEE 

Verlaufe 3616 N. Robey Str. nahe Mobifon, 
7:Zimmer Frame, arrangiert für die Fami⸗ 
lien: nur $3100. Baumann, 3065 Lincoln Abe, 

Zu verlaufen: Moderne Brid Cottage, elef, 
Licht, Gas, Bad, Feuerplag und 
$2900 oder on Barofferte, 
Üde,, nabe Wellington, amwiichen Sincoln uni 


PRaulina Etr. 


auf 373% Fuß Lot, nahe Belmont be, 


Faulina Sir. — ———— 
Bu verlaufen oder zu bertaufen: 6 | 


f 
heizung, Miete $1300 das Jahr, $8500. Bedind 
aunag $1500 Anzahlung. — 3jtdd, Bridhaus, 
Dfenbeizung, nahe Velmont Abe,; $8500. 7 
dinaung $1500 Anzahlung. Lubmi 8766 
N, Clark Er. 20infonmiftfai me) 
und zwei 6-Zimmerflats, 
Nähe von N, Clark Str, und Irbing Park Blod4 
Preis $11,500, Ludwig, 3766 N, Elark Str 

Grober Bargain: Nur $2600 Taufen zwe 
ftöd, 2—6 Zimmer Haus und Cottage 5 
an Willow nahe Halſted, Miete 3480; Hälft 
bar. Mueller, 1636 Elybourn Abe. 

mobimf 

Burling Etr,, 2itöd, Brid, DBafement, Attid 
Yard, zwei 6-Zimmerflat3, $4600, $1000 Baxı 
&& NR. Raufhert, 835 Center Str. dimidd 

Bu verlaufen: Ein Sftöd, Brid, 4«-Bimmers 
flat3, alfe neueften Perbeiferungen, und ein 
2:5lat Frame auf derielben Lot, 2333 Boss 
worth Ade., ein Bloc öftli von Sullerton und 
Afhland Ave, Miete $100 den Monat, Preig 
$3500, Eigentümer 2, Dlandler, 1345 Ful⸗ 
lerton Ube, Tel, Lincoln 9983. di-fa 

Zu berfaufen: 100x125 Sub, 4 Bintmeo 
Haus, Badezimmer, Zementbajement, Gtas 
tionarh Wafchtöpfe; großer Stall, Ede Patter 
fon und 60, Ude, Näheres 4812 Dalin Sir. 

dimid 

Berfaufe Sitöd, Baditeindaus, Ede En 
Bafement, Steinfront und Fundament, 5, d 
immer, grundauf modern 
50x125 Fuß Lot, in hochfeiner Gegend; Preid 
$15,000, Anzahlung $5000 oder mehr. — 
1818 Eedgwid Etr, 18111w2 


Zu verlaufen: 24 ftödiged Bridhaus, drei 
4.,3immer Flats. $4800, Eigentümmer, Tel, 
Dat Bart 5542. 11j11m2 

$1000 faujen 2 Scame, Brid Cottage, Miete 
$87, Breis $7200. Auedel, 602 North Abe. 

101102 

Bu verfaufen: 2 Sramehäufer auf Edlotz 
gute Unlage; $1200 Miete jährlid; PBreig 
$8000;5 $2000 bi3 $5000 bar. Nadaufrag® 
abends. 1811 Roscoe Str, 10111 

Ede Ihr Nordjeite-Grundeigentum Tauft, vers 
fauft oder bertaufcht, feht R. ©. Ludwig & Eo.j 
3766 N. Clark Str., Ede Grace und Racine, 

12nb,mifrfa® 

Bu verlaufen: 6-Bimmer Cottage, Kordfeite, 
gute Lage, moderne Verbefferungen; Lot 30x 
125 Suß. 1935 Grace Etr, 


“Bu berfaufen: S-flgt Srame, Nacıne, nahe 


DBelmont Ave, Miete $50, Preis $4700,. Adr,s 
8 340 AUbendpoft. 


Bu vertaufgen für FArın: 6 Yamilien ranıeı 


Dau3; $5000, Gray, 80% Belmont Üpenue, 
Bu verlaufen: Store und 3 Wlats; Miet 
$340 tährlih; Preis $5800;5 Mortgage $30 


Beltman, 2828 Lincoln Une, mi—f 
"Bu berfaufen: 2 Klabrame. $2800, Belt 


man, 2828 Lincoln Abe, 
Ehe Ihr NRordfeite-Brunbeigentum I be 


ıni—fa 


. 
2 


f 


i3 
3 


momife | 


zn ang,z 
951 F j 


Zu berfaufen: 3ftöd. Bridhaus, Store, ein def | 
Dampfheizung, in deu 


x 


wife, 


, bera 
fauft od. taufcht, feht A. Xorpe, 820 North = 
rile 


Nordweſtſeite. 


2 8.Zimer Frame, Ofenheizung, Sewer, Gas 
und gepflafierte Straße, 1% Blod von Hums 


Boldt „L”. 
leihte Zahlungen, baldmöglidjit. 
tion fpredt dor 2846 N. Albanh 
ober in unferer Office, 


Ein guter Kauf für $3700; auf 


ei Du 


8. W. Jacobſon Co ufive 
82 & Mafhtngton ee ale ei 


u berlaufen: 2 
2—6 und I—4 Sinmer 
Eihenholg-Berfleidung, mob 
rmitage Ube. Zel. Belmont 2975. 


Bu berfaufen: 1, 2 u. 3-jtöd, @e 


ödiged 
8 Slat. e 
ern in 
tl atehung; Preis $8000,. Charles Kar , 9717 
dimt 


Dud 
runter verih. außergew, Bargains, Scefer’3, 


4643 N. Rodwell Str. od. 3625 Srbing Pk. B> 
12in,fafomi 


3300 Anzahl faufen 6 Samilien-yramehaus. 


Rreis $5000. Echmidt, 2925 Coufhport Abe, 
3u berfaufen: 4215 Noscoe Etr,, nahe Di 
maufee 2ve,, modernes zwei Flatgebäude; 4-4 


Zimmer; nur $51000. Zu erfragen: Eigentiis , 


mer, 1. Flat. 


Bir verfauien: GsJimmer Brid-Eottage, 2434 
Habbon AUbe,, nahe Weitern Ude, Preid $2250/ 


dimiba 

—— ⸗ Südſeite. 

erlaufen: 2—6 Zimmer $lat 

bäude, urnaceheizung, 9 —— ei 
Car, 5533 Süd Lincoln Gtraße. 

‚Bu berlaufen: 2—6 — Flat Bridges 
bäude, ein Jahr alt, ‘Ssurmaceheigung, 533Q 
Eid Laflin Etr. Zu erfragen: Eigentümer 
Sohn Bundidhuhd, 5527 ©. land Aug 

Vorftädte, 

3 der, gut für Landheim ober Geflügels 
farın, neben einer der beiten Vorftädte an deu 
Northiveftern; gute Land und gute Rachbars 
haft, nicht weit bon Verbefferungen, Echule 
und Züben, etwa 14 Meile zur Northwefter 
Eijfenbadn und aud zır YAurora & Elgin Ele; 
trifhen; nur 40 Minuten zur Loop, Berlaufe 
auf monatlihe Abzablungen. Der Preis ber: 
doppelt ji, wenn das Bauen anfängt, Schreib 
fofort um Näheres, Adr.: & 370 Abendpoft. 

14jl1r0 

Bu berfaufen: 1 Ader, an Noofebek Road, 
in Chicagos pradtbolliter Vorftadt gelegen; @ 
ter Grund und pradtvolle Umgebung, 40 
nuten bon der Edleife an ver C. EN W 
Eifendahn und A. E. & €, Eleftrifen; g 
nügend Züge nad und bom der Stadt; berlauf 
dies zu $100 Anzahlung und $15 monatlich) 
wenn fofort genommen. Verfäumt diefe 
legenheit nicht, Echreibt fofort, Adr: X, 77 
Abendpoſt. 1411w 

Verlaufe 30 Fuß Vorftadt-Bauftellen 
$79; Ader-Bauftellen zu_$700, Bla bat eletn 
trifhe3 Licht, Ga3 un Dafter. 12 613, Fahr⸗ 
eld. Abzahlung. Jet ift Die Zeit zu Taufen, 
Freie Autofahrt. Trier, D’Eonnor & Eo., 119 
N. La Ealle Str, Zimmer 721. 

29in,e.o.b,1mi 


Frucht, 6 Zimmer Haus mit Bad und 
Seller, Stall, Hühnerjtall, Kornirippe G 
tage; $3700; nahe CEryſtal Lake. Telephon 
Graceland 8281. 

6, 8 und 10 Ader, feined Obft- und Geflügd® 
land; 104, Ave, und 99. Str., Willow Eprinn 
SI, nahe Foreſt Preferve; mırr $260 per Did 
Ein Drittel bar, Unterfudt, Gardner umk 
Green, 220 ©, Etate Sr, 

Bu berlaufen: 6-Bimmer Refidens, Yurnac 
heizung, mit 2 Ader Land in MeHeneh, 3 
Preis $6000. Ludwig, 3766 N. Clark Etr, 

20in,fonmiftrfaimt 

Zu berfaufen: Pradtbolles 6-Zimmerhaus 
Surnaceheisung, Qot 114x132, in McH 


ein 


dofrja 


SIL Preis $4500, Zudtoig, 8766 R. Elart El 


20in, fonmifrfaim 

Zu verlaufen: Großer Bauhlag am Fiber, 
MeHenty, SU, Lot 220x120; Breis” $1380] 
Ludwig, 3766 N. Elarf Etraße. 
20jn fonmifrfal 


* Farmländereien. 

erlaufe meine ſchöne 40 Acker Farm 
Meilen bon Chicago, 3 Minuten bom Bah 
hof, 4-Zimmer- Wohnhaus, Stall und ander: 
Gebäude; angepflanzt find 30 Ader, Meft 1 
Holz und Weide; fhöner Orharb, 2 Maulefe 
I Kub, 1 Mutterfgwein, 50 Hühner, M 
und Mafchinerie; fehr geeignet für 

farm, Preis $4000, Näheres 1825 

Etr,, 8, Floor, oder beim Eigentümer Eu, 
Baraggen, Lale Village, Ind. fa 
‚Berlaufe oder bertaufhe 65 Acres 

big eingeridtete Michigan Gemüfe-, Obft- 
Hühnerfarm, fhiwarzer Mudboden, fehr geeigd 
net für Cellerie u pflanzen, welder per Acre 
$800 bi3 $1000 Ertrag fihert. $erner ft ein 
Wohnhaus mit neuen Möbeln, Stall, n⸗ 
nen, 1 Pferd, 1 Kub, 200 Hühner, Wagen, 
Bugad, Mafdinerie, 15 Acres ein 
Mais, Gurken und Heu; Preis $5 


ober 
fhöne3 Gebäude in Zaufh. N 2 
Trendler. 1646 a mu I 


Berfaufe oder vertaufe Bargain, 12 
Wisconfin Daichfarın, in den e Dan 
fhrwerer Boden, Haus, Stall, 3 

Milhlüde, 3 Ctüd Jungbieh, 25 

Magen, 3 Buggies und. Maf 

2, oder Hauseigentum in 

tendler, 1646 Larrabee Str, 


Se alte Leute wollen ihre 40 
billig verlaufen mit Exrop. Näheres brieflic 
Brig Gabe, R. R, 3, Grand Haben, Mic 


Beine 80_Ader — 


fen dom Town, 

fenbabnlanb 

Canadian 

Etrape, en nah 


20in,fonmifefaimg E 





— 


Grundeigentum und Häufer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter dieſer Auhrit 18e die Zeile.) 


3u fanfen gejudt: om Eigentümer, Cot⸗ 
Flatgebäude; Nord- oder Nöord—⸗ 
babe Bar. Adr.: 8 624 Abendpoft. 
2uvx 


tage oder 2 
weſtſeite; 


Ju faufen gerucht: Eine Guttage oder Flat 
N väude; mur Eigentümer wollen näbere Ye 
hreibung einfenden an Cha3, Colote, 1714 
' Yarrabee Etr, 29mai*f 
— — — — — — —— — — 


Rechtsanwälte 
einzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Fred Mlotie, veutiher Nectsanwvalt. 
Fraktisiert an allen Geridten, 127 N. Tear- 
born Eir,, Simmer 920, Bip*t 
Dethlef €, Sanfen, 30 N. Lasalle Eir., Tel. 
Main 4847-4848, Nechtsamvalt. Rraltizier tin 
allen Gerichten; Ratentanwalt, Europ. Berbins 
dungen, Abende Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 4352 Center Str. Tel. Diverſey 4181. 
2il** 


Rouis: . Gottlie b, deutih-ungariicher 
Mdvolat, beio orat Prüfung don Grundbuchauss 
zügen u. Recisanaclcaenbeiten an allen Ges 
rihten in Amerifa und Guropa.—Bivils md 
Strafiaden, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Sollmasten Vaßangelegenhei— 
ien. 1572 N. Halfted Eir, Tel, Tiverfey 3134, 

2jl** 
Notar u, Nols 
2151 N. Clark Str. 
10i111w* 
lieberfegungen, antliche Ber 
glaubiqungen, Aflidavit3 und Mpplilationen 
für Wiirgerpapiere werden auögefertigt dom 
Sifentlichen Notar der PMbendpoft Co., rt 
iiel, 225 WM, Nafbington Etr. 

RıbardN.Kod, 25 9. Dearborn Str, 
sslopr, belannter deuticher diddorat und N —— 
Abends: 1572 N. Halſted Str., Ecke North Ave. 
J _1801*% 

Dr. Hugo Kadau, deuticheöllerreihiidh- 
ungar, Rectsanwalt und öffentliber Notar. 
Sille Bericht: Sfaden, 651 Weft Norid Avenue, 

30d3** 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Jacod I. Schwarg, Advolat, 
leſior. 


Offen abends. 


"Wollmadten, 


Hauspainting, Decorating, Ca lciminin ga und 
Faperbanging wird gut und billig ausaeführt. 
srcd Kollad Co,, 2842 Yurling Er, 
Zeln hon Wellingt on ‚813, 15jl1m* 

Nichte Häufer auf cleltr, Beleuchtung voll⸗ 
ſtändig ein; Bar oder 810 monatl. Electrician, 
1820 Eddy Str., Telephon Graceland 2643. 

3mz ‚miftfon* 

"Rainting, Paperbanging, Calfomining; 82.50 
anfwärt3, Arkeit tadellos. Tel. Cincoln 3634. 

23in,midofafon* 


— — —— 7 — Ve 


Aerztliches 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 18c die Zeile 
Dr, Safenclever, eriabrener Arzt u, Cveziali (it 
Tür alle Srauenfrankheiten, Nat frei. 3006 
3, Madifon Etr., 9—4. 


21ma* 

Zuberlulofis, ( Cancer, Goiter, RYyeumatis« 

mus, Magens, Haut» und private Frantheiten, 

Blei qhfuch und Blutarmut erfolgreich behan⸗ 

delt. Selen Eie meine Anzeige in der Sons 
iagpoft. Dr. Neichardt, 2009 W. North pe. 


21in** 


Hunde, Vögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubriß18c die Betle.) 
stauft gute Ziegen, 


Auch fchneeweißer Wagenhod 
Adam Edhmidt, Elmburit, 


Ill. 
— 
Zu verlaufen: Eine Jerfey Kub, die trägend 
it. 6107 Henderjon Str, 2 Biod3 nördlid) von 
Velmoni. dimi 


Zu verlaufen: Guter Wachthund, langhaarig, 
mittelgroß. 3622 N. Paulina Etr, 


Billard and Rodet Tijche 
(Anzeigen unter bieier Rubrit_18c die Belle.) 


"iene und gebraudte Billard» und Poders 
Zifge, alle Eorten; leichte Unzablungen. Vers 
mieten und zichen Miete bom Kaufpreis ab. 

he BrunswidsBalle Eollender Co,., 
623 ©, Wabafh Abe, 2001*% 


Leichenbeſtatter 
— unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
MWeitern Caslet and Undertaling Co,, Michis 
gan Blvd, u, Randolph tr. Zel, Central 368. 
13ma*% 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen umter biefer Rubrif 18c bie Beile.) 


! Dfenteile und Waflerfcont3 für alle Defen. 
om nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaulee 
Avenue. “7 


en 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


"Rerleren: Palet, inr_Bolton Ctore. Finder 
hefommt Belohnung. Pauline Echmidt, 1707 
Nord Halite» Straße. 


Börfennotierungen. 


— 
— Chicago, den 14. 
Nachſtehend die Notierungen an der 

Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— | 

jtunden bis um 11 Uhr vormittags: | 

Is 


Suli 1920. 


11 porn, 
...91.52% 
1.40 


Mais — 
Seyt — 
ca 
Onfer— 5 
Sept 7734 18% 
Der 75% ‚TEE 
Sded — 
Echt .. 
edmali— 
Sept 
Rtppen— 
© 


ehluß, ‚getern 
$1. 
1. 1% 


20.60 
19.30 


17.30 
Nadıftchend die heutigen Notierungen 
an der Getreidehörie: | 


Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 
Gept. „....1.53 7 
Des. „1.407 76 


Die Sodseiditen über die bevor- 
ſtehende Ernte drüden die Preife 
herab. Nie zubor iit im Suli ein 
für den Mais To wobltuender Ne- 
gen gefallen wie geitern. Der Ha— 
fer wird in einer Woche bis zu zehn 
Tagen geerntet werden. Rie es 
ſcheint, wird Barmais zu 31.50 und 
Dezembermais zu $1.35 bis $1.40 
verfauft werden. Die Frage it, ob 
nicht für den Safer zu viel Regen 
fiel. Ueber den jchivarzen Roſt lie— 
fen heute keine Nachrichten ein, und 
es wird wohl bis zum 1. Auguſt 
währen, bis der genaue Schaden 
feſtgeſtellt werden kann. Wahrſchein— 
lich wird der Markt auch fernerhin 
ſchwach ſein. Weſtlicher Barmais 
ſchloß um 3 bis 6, Barhafer um 4 
Cents niedriger. 


71, 28.25 18.87 16.85 


Freiheitsbonds. 
2% ixprogentige ..91.10 —* 44proag. ... 
BRD ———»— = 00 |4., 4lyprog 
4-pro3.. 5.38 | eiearsunleihe— 
414«pro3.. — BR 36 | 3%-prozentige 95.98 
„ 414-Pr03......85.62 43%, -prozentige 95.98 


Eurvpaiiche Wedjjelraten. 


Nadı dem Bericht der Merdhantd Loan and 
Sruit Go., 112 ®. Ndans Etr., itellen fich die 
Europätichen Wecielraten für Beträge von 
525,009 oder mehr (für Heincre Beträge find 
fie entiprechend höher) im Verkchz ber Bauten | 
unter einander. heute wie folgt: 

Dünema et 
Ehed2.. 


.s9.12 


2. 
2. 
J,, 
2. 


. 16.75 


Produkten-Börf e. 
2* igeden Breiie geit gelten für den Groß. 


eim Gintauf Heinerer Duantitäten 
Be Sie Preile etwas höher. 


Molkereiprodukte, 
Butter. 


SRaRncenGee | ar Wayne & Low, 159 Welt 


— re 
— S — 


“..n... 041 -6. 


—— — 
— — — —— — — 


Käſe. 


„Steinen bon dee 
ars“, dus Blu —0.25% 
Stabmtate, „Twins“, das wi. 0.25 —0.25 4 
„Datiics“, das Pfun 26 —0.26% 
"ongborns” ‚.bas u 0.60. 27 
„Yeung America“, das »1d.. 0.27 —0. 27% 
„Brid”, bad Kund.. 26 
Eimmeiger, rund, das ‚Wund. . 0.54 —0.55 
0.34 —0.36 
0.30 
0.31 


—— 


do. GBlock), das Pfund.. 
Simburaor, 2:Pfund»Stüde.. 
do. Mınd»Etüde. 


— 


Motierungen von Wahne & Low, 
South Water Straße.) 
Extras“, Car. das Datzend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dubend.. 0.41% 
(&ier für Grocers ungefübr Sc böber.) 


Geflügel um Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Motierumgen don Schyien & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
(Die Rreife gelten nur für fünf Lattentiften 
oder mebr, einzelne Lattentilten 4 bis 
1 Kent das —— Br 
das Wfund.. 0.33 
Haͤhne, das Prund 0.2112 
„Broilers“, das Piund., —(0.45 
Trabi Dner, das Mund. 0.40 
Sünfe, das Pfund.. 0.20 
Enten, das Plund.. — .30 
Junge Enten, das Kund.. —0.38 
Indian Runner Enten, Rund 0.26 
Perlhühner, das Qugend.. 
Alte Tauben, lebend, Bugend 
„Sauabs“, Icbend, Dugend... 3.00 
do., sugerictet, QDutend.... 3.00 —4.00 
leine magere, weriiger. 
(Sur —* für Geflügelfender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere find bier verläuflid.) 


Kälber (geichladtet.) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 229 
Weſt Eouth Nbater Straße.) 

50— 60 Pd. Gewicht, Nfd. 0.15 —0.16 
60— 70 Kid, Gewidt, id. 0.17 —0.18 
80— 80 Bid. Gewicht, Pd, 0.19 —0.20 
20—120 2). Gewicht, Bid. 0.217 —0.22 
Ucherfätwere Kälber, das Pfd. 0.13 —0.15 


Rindfleifh (zugerichtet.) 
Pfund 

Nr. 1, 32C; > 80c; 
Sir. 1, 38; 9er, „ 34c: Nr, g She 

Nr. 1, 220: Be. 5 200; Ne. 8, 17c 
ir, 1, 11%c; Ne. 2, 10%c; Nr.3, 8c 


Beeren, 


16 Quartd..eoe.. 3.50 
Brombeeren, 24 Pintd.cooonse 
Eröbeeren, 16 Quartdsesese & 50 
Himbeeren, 24 Bint2..... 5. 
Sohannisbeeren, 16 Quarte.. 
Etadelbeeren, 16 Quarts 


Friſches —* 


Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 2.78 
Pirnen, 4 Körbe 

Kirfhen, 16 Quatis..... ...: 
Siriiche, Die Kilte...ooonoes. 
Nlaumen, die Kilte..eroooe» 
Melonen, die Kite. — 
Waſſerm clonen, Carladung.. ‚250. 00 


Südfrüdte 


Apfelfinen, California, Kiite.. .- —7.50 
Sitronen, California, Kifte —6,00 


Friſches — 


Artiſcholen, per Crate........ —3.00 
Blumenfobl, 2 Dutend.. . —1.50 
Gurien, Kite 2 Dutend * —2.50 
starotten, 100 Bündel..oooo.. —2.50 
stitoblaud, das ug sono... —(,20 
Stchlrabi, 100 Vündel . 

sopffalat, die Kiſte.. 

Endivien⸗Salat, das — 

Blattialat, große Kifte.. 

Kraut, 100 Biund 

PVeterfilie, Dutzend — 

Pfeffer, der Hamper.. 

Rilge, die Cchadıtel.. — 

Radieschen, 100 Yündel.. ... 

Rüben, 100 BÜndeleaueemnen 
Schnitibohnen, Hamper 

Sellerie, Michigan, Kiſte..... 

Spargel, heimiſche ......... 

Cpinat, die stiite 

Sonaih, der SKorb.. 

Sühforn, das Faß.. 

zematen, per Grate.. ... 

Zurnips, 100 Viindel 

Smicbeln, die DV 1.00 

Grüne Brtebeln, das Bindel.. 

Grüne Erbien, der Ead....... 


Kartoffeln. 


(2. Etarl3 Company, 192 N. Clark Str.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme bon 
— ) 
Neue Kartoffeln, Nr. 1,100 8. 6.75 
do. in Süffern, Nr. 1.....13.50 


159 Weft 


0.45% 


Hübner, 


.28 
. 0.35 


8.00 
3.00 


Rippen, 
Loins“. 
Rounds, 
„Blatcs* 


Nr. Nr. 


Vlaubeeren, —6.00 

2.50 
—3.00 
—3.75 
—4.00 
—3.25 


-500.00 


7,50 
-14.00 


Öetreide, Neblnm Hex 
(Barpreife,) 
Malt 
Die,, 1, GEM... 200nunnnns 
— 
\r. 2, gelb.. 
ir. 1, weiß.. * 
BR: Anionennaannnnnn 
Sufu br— 
SBelzeh. ..... 128,000; 
Verſchiffung— 
Weigen 117,000; 


a 


—1.68 
—1.60 
—1.63 
z —1.67 
. 1.66 —1.67 


Maid. .....440,000 


N 


Bespen- 


Nr 


Slen3, 
Mehl — 
Frühjahr, en sh 
Binter, batt „.ooo. 
Rogacır, Du» .. 
. ... 
‚beit. .. 
u ver Tonne... * 
Heu. Gerlauf auf den Seliten,) 
Zimotdb, Ir. — 0 
J .30.00 
DB., - DIE. Busasıa 0.200 
ee 27.00 
BEER — 
Sidmeitliches ·0 
Nordweſtliches .. * 
Stroh— 
Roggen 
BR anaane 
Weizen 
Klceiamen ... — 
Timothyſamen ..... 


Shladtvieh 


Ninder (per 100 m 
Beſte Ochſen. — 
Gute bis ausgei. Shien. .15.40 
Gewöhnl. bis gute“ Odien 11.75 
Jabrlinge 14.00 
Fette Kühe und Rinder.. 6.50 
Kälber 10.00 

Eihimeine (ver 100 Plund)— 
D urchſchnitt 
Schwere F Frame. 
Leite Fleiicheriware.. 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware.. 

Ferlel, 80 —135 Pfund... 

Schafe (per 100 und) 
xömmer, weftllihe ...... 

do. Hative 
Eines — — 
vethers 


EEE wissen 


-32.00 
-30.00 
29. 00 
-34.00 
-23.00 

20.00 


15.00 

15.00 
-15.00 
-35.00 
-12,00 


.17.00 -17.25 
-10,00 
-15, 2 
-17.2 

1150 
-14,50 


13.80 
ne 
.15.85 


-16.00 
-15.30 
-16.15 
-15,35 
-13.40 
-14.50 


-16.75 


Granulierter Yuder, 100 Pfd.22.00 
Del, Harz, Alkohol. 


(Preife dom Paint, Oi and VBarnifh Elub, 
900 Weit 15. Etraße.) 
Carb. n, Seadlight, 175 Ser. .$ nu 
Died Crown Bafoline. anno.» 
Vinteröl, dDunlel eaencone 0.178 
Zeinfamenöl, roh, bis 4 — Hi 
do. aelocht, bis 4 Faß.. 
Zerpentin, im aß, Gallone.. 
Denatur, Alfobol, Gallone.. 
Nteined Bleiweiß, ‘in 100 Kid. 
BEHER nnanene snoc0n.% 
do, 50 en 
do, ” ——— 


do., 12% 
New —8 6 Gallone.. . 
— al. —— Wpiting, 
n Bäfiern, UNd.. cu. 
Cxhellad, weik . —— * 


00, oranaefarbeı “soon. 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Attienbörſe: 
Altten. 


— * od. 9 u 
Armour Leather ..... ” — 8 * 
—— ugs —— 38 4 

t, Vorzugsalt. = 
Booth Fiſheries 


D.. 10 

—— an „Louis. * 

Myʒr⸗ — .3780 
Light 


Dh. urtifnes, Borz 16 
Montgomerh Kard.. .360 
National Leather „...290 
DOrpheum Eircuit „... 50 
id Com 


cher . 

Swift Anternat’l . 
Enwift & Comp... 

u Carbide & 


Er 


..1660 
..1230 
„735 


Bonds. 
s10, 20 gm. Edifon iR 2 3 


er . Gas Nfg 5 
$ 000 Swift Eo, 1ft 58... a 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den mwid)- 
tigjten Mftien find heute: 

E$lubpreife 
Heute Gejtern 
40% 41% 
2... 100 
6134 
564 
80% 


78 
59 
84 


78 
59 
54 


American Can Companb.... 
American Qocomotive Comp.. 
merican Emelting 

nn MR 6; 56% 
Atchiſon 

Valdwin — 

Valtimore &K Obio.. 

Bethlehem Steel 

Chiago, Milw. & Et. Paucl.. 
Gentraf Leather Comp 

BrutiBie WIBR...nosnnoonarre 154 
General Motord 

Infpiration Copper „euere... 50 
nt. Raper Comp.. ooun.. 85 
Mexican Retroleum . onsonn00r. 192% 
New Vorf Central 

Nortbern Pacific 

Rennivlvania Linien . 

Reople3 Gas 

Reading 9% 

Republican Iron and Eteel.. 9 

Sears-Roebud 

Studebaler 

Texas 

Tobacco Products 

Union Vacific 

U. S. 

u, 

Utab Copper ... 

US Bonds, 44%, 1922— 23. 95.06 

u S Bonds, 44%, 1928..1...89.02 

u S Bonds. 44%, 1942. ..... 85.56 


Bis 1 Uhr heute nachmittag mur= 
den 363,400 Attien verfauft. Geld 
fteht auf 8 Prozent. Die Nachrichten 
aus Europa drüden die Preife her- 
ab. Die Geldfnappheit hält an. 


Die Baumwollebörie. 


An der New Yorler Baummwollbörfe murben 
heute nadmittag 2:15 folgende Breife ber» 


eihnet: 

, 2:15 nam. Hy Niedrig 2 
tern 

2 30 


an om 
9,04 


41.20 
33,63 


40.75 


53.38 


Nenorientierung der amerifanijhen 
Truſtpolitik. 


Das Truſtproblem in den Ver. 
Staaten bejteht feit den SOer Jahren 
des vorigen Sahrhunderts. Die 
Schäden, die fi) damals durd) die 
Verjehmelzung der meijten, eine be- 
ſtimmte Industrie umfaſſenden 
Werke unter einer Betriebsleitung 
und durch die damit einhergehende 
rieſige Kapitalanhäufung ergaben, 
führten in den verſchiedenen Staa— 
ten zu Gegenmaßnahmen, die ſich 
dann im Sahre 1890 in dem joge- 
nannten Sherman-Antitruit-Öejege 
friitallijierten. Seitdem wurde eine 
Reihe bedeutender Truitgejellichaf- 
ten zeridhlagen, und viele der be- 
ftehenden Riefenorganijationen Ieb- 
ten in beitändiger Gefahr der Auf- 
löſung. Verhandlungsberichte gegen 
Truſtgeſellſchaften bildeten eine ſtän— 
dige Rubrik der Tagespreſſe. Wäh— 
rend des Krieges trat beſonders das 
Vorgehen gegen die International 
Harveſter Co. ſowie der Kampf ge— 
gen die Chicagoer Fleiſchverſandt— 
induſtrie, der ſich gegen das Mono— 
pol der ſogenannten „Big Five“, d. 
h. der Firmen Swift, Armour, Wil- 
jon, Morris und Cudahy, richtete, 
hervor. 

Präſident Wilfon Hatte Die 
Srundfäge feiner Treuftpolitif im 
Sabre 1914 in einer Botichaft an 
den Kongrei zufammengefaßt. Un- 
ier feiner Bräfidentichaft jind zwei 
Mahnahmen in der Truitgejeß- 
gebung von Bedeutung, nämlich die 
jogenannte „Federal Trade Com: 
million Act“ vom Schtember 1914 
und die jogenante „Clayton Net“ 
vom Oftober 1914. Beide Gejeke 
Ihaffen in ihren Hauptbejtimmun- 
gen eine neue bundesftaatliche Kon. 
trollbebörde, die jogenannte „Yede- 
ral Trade Commijfion”, die mit 
itarf ermweiteren Rechten an Die 
Stelle des bis dahin die Truitgejell- 
Ihaften beaufjichtigenden „Bureau 
of Corporationg” trat. Wiltong Präü- 
identihaft begann alfo unter einer 
tarfen Betonung der Mbneigung ge. 
gen die Trujts., Der Weltkrieg hat 
auch hierin bedeutende Nenderungen 
gebradt, Schon während de3 Krie- 
ges Tonnte die Regierung die Mit- 
wirkung der Trujts an der Zufam- 
menfafjung der Wirtichaftsträfte 
de8 Landes nit entbehren und 
mußte zum Teil die ſchwebenden 
Anklagen zurüditellen. Auf der 
anderen Seite zeigte fi), da gerade 
das Sherman: — in bie- 
len Fällen den erweiterten Sandel3- 
beitrebungen des Landes hinderlich 
var, Das Hauptziel der Sandels- 
freife war, den durd) den Srieg un- 
geheuer angewachſenen Außenhan— 
del des Landes nach Möglichkeit zu 
befeſtigen und auch bei Wiederein— 
ſetzen der europäiſchen Konkurrenz 
in feſten Händen zu halten. 


—— 

— Maliziös. — „Sagen Sie mal, 
ſeit wann ſind Sie denn unter die 
Dichter gegangen?“ — „Ich unter die 
Dichter gegangen?“ Mie tommen 
Sie denn darauf?” — „Weil Sie al: 
len Ihren Befannten etwas ans 
dichten.” 

— Begründete Befürchtung. —,Nch 
fann mohl jagen, heute bin ich mal 
bet famofer Laune! Gebe nur der 
Himmel, daß jet meine Frau nicht 
mit uiubezahlten Rechnungen fommt.“ 


BE Eofort beforgt: E 
Bälle, Beifeerlaubnis, |: 
‚ Schifiskarten 


— nad — 


Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 

— ſowie auch — 

Geſuche um Verwandte hierher kommen 
zu laſſen. 


Wechſel zu Tagespreiſen auf die erſten Banken 
in der alten Heimat. 


Stüdte-Bonde, Mark und Kronen 
Grundeigentum nenn aller 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block, 154 W. Randolph Str. 
Ede 2a Salle Str, Bimmer 19. 
Wi bei > 
re s orgen u. EEE cn 


Richter Cooper unterliegt. 


Appellhof verweigert ihm Neuver- 
handlung feiner Klage. 


— 


Des Shantwärters VBerfiherung. 


„|, Orden Ben Hur ftellt fie ihm am Ster- 


bebett wicder zu. — Der Erbe von 
des Großvaters halber Million und 
ſein beſcheidenes Monatsgeld. 


Richter William Fennimore Coo— 
per vom Superiorgericht hat heute 
im Appellhof eine empfindliche Nie— 


derlage erlitien, in die ſich mit ihm | 


gemwiljermaßen Rreisrichter Baldwin 
teilen dürfte. Richter Cooper waren 
von Gefhiworenen in Richter Bald- 


>, | wind Gerichtshof bekanntlich $75,000 


Schadenerfag megen Ehrenfräntung 
gegen die Ylinois PBublifhing and 
Printing Co, Herausgeber des 
„American“, zugeſprochen worden, 


der Appellhof hatte die Entſcheidung : 


aufgehoben, Hauptfähhlih weil ber 
berflagten Firma nicht vom Verhand- 
lungsrichter geſtattet worden, gewiſſe 
Beweiſe zur Rechtfertigung der an— 
ſtößigen Artikel den Geſchworenen 
vorzulegen. In den Artikeln war 
dem Richter unter Anführung ſpezi— 
fiſcher Fälle Mißbrauch ſeines Amtes 
in der milden Beſtrafung von Per— 
ſonen, welche ſich unſittlicher Angriffe 
ſchuldig gemacht hatten, vorgeworfen 
worden, während die Prozeſſierung 
unter den einfachen Anklagen des An— 
griffs ſtattgefunden hatte. Der in 
ſeiner Amtsehre angegriffene Richter 
Cooper erſuchte den Appellhof nun 
um einen neuen Prozeß, was aber 
mit dem Bemerken abgelehnt wurde, 
der Richter hätte weitere Beweiſe vor— 
her vorlegen ſollen. Richter Cooper 
erklärte ſpäter einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, daß er die Sache auf 
ſich beruhen laſſen werde, ſein Ver— 
fahren habe nur den Schutz des Rich— 
terſtandes vor unlauteren Angriffen 
bezweckt, und der Appellhof hätte die 
Frage, deren Wichtigkeit doch ein— 
leuchtend ſei, dem Staatsobergericht 
überweiſen ſollen. Er werde kein 
Geld mehr an die Sache wenden, ſie 
habe ihn genug gekoſtet. 


Verſicherung ungiltig. 


James A. MeKavis war am 31. 
Juli 1917 dem Verſicherungsorden 
Ben Hur beigetreten, deſſen Satzun— 
gen die Aufnahme von allen im 
Handel mit berauſchenden Geträn— 
ken beſchäftigten Perſonen verbieten, 
bez. ihrer Mitgliedſchaft verluſtig 
erklärt, wenn ſie in dieſes Geſchäft 
übergehen. MeKavis hatte nun in 
ſeines Schwagers Olinski Wirt— 
ſchaft, 16041 Weſt North Ave., des 
abends ausgeholfen, war dann an 
der Schwindſucht erkrankt und im 
September 1918 geſtorben. Drei 
Tage vorher überbrachte ihm der 
Sekretär der Loge die einbezahlten 
Mitgliedsbeiträge, da man erft jeht |‘ 
ermittelt habe, dab er im Schanfge- 
werbe tätig gewefen jei; der Ster- 
bende Ichnte die Annabme ab, und 
feine Schweiter und Erbin, Frau 
Dlinskt, Hagte jpäter gegen den Or- 
den auf Auszahlung der Verficherung 
bon $1000 gegen den Orden, wurde 
aber abgewiejen. Der Appelihof hat 
heute dieſe Entſcheidung beſtätigi. 


Des Großvaters Erbe. 


Der im September 1907 veritor- | 


bene Reuble M. Dutbet hatte furz 
vor feinem Tode feinem damals 16 
Sabre alten einzigen Enfel Sohn E. 
Duthet jr., deiien Vater geftorben 
und defien Mutter fich wiederverhei- 
ratet hatte, fein Vermögen von 
450,000 vermadt, aber beitimmt, 
daß er bis zum 25. Lebensjahre nur 


$100 den Monat erhalten jolle. Der 


junge Mann wollte nun den Nad): 


laiverwalter George A. Hollensbee 
zwingen, einen Xeil de Einfom- 
jährlih $18,000 des 
Nachlaſſes in Lebensverſicherungs— 


mens von 


polizen zu Gunſten des Erben an— 
zulegen. 


tariſchen 


vielleicht verhindern würde, 


Lebensgewohnheiten zu feſtigen, 
daß er ſpäter den Wert des Geldes 


beſſer würdigen könne. Der Prozeß 
ſpielt ſchon ſeit zehn Jahren, und 
der Kläger iſt jetzt längſt über das 


25. Jahr hinaus. 
Frau Riehl klagt auf Scheidung. 


Nachdem Superiorrichter MeKin— 
ley, wie berichtet, den auf Antrag 
ſeiner Gattin Berta vor vier Wochen 
nach der Irrenanſtalt in Dunning 
geſandten 68 Jahre alten Charles 
P. Riehl, einen bekannten deutſchen 
der 
Nordweſtſeite, als völlig normal am 
hatte, hat 
heute die Frau im Superiorgericht 
Löſung der am 18. Dezember 
1887 in Racine geſchloſſene Ehe 
geklagt und den Verklagten durch 
Einhaltsverfahren am Verkauf der 
beiden gemeinſam gehörigen Liegen⸗ 
ſchaft, 1366 Milwaukee Ave., im 
Werte von 850,000 und ihrer Bun⸗ 


Grumdeigentumöhänler auf 
Dienstag Freigelaſſen 


auf 


galow, 4740 N. Lawndale Avenue, 


verhindert. Sie wirft dem Gatten 
Mißhandlungen 


zahlreiche 
vor. 


grobe 
Frau Riehl iſt 66 Jahre alt. 


* In einem Steinbruch in der Ort⸗ 

La Grange, wo er bedienſtet 

war, geriet der 30jährige aus La 

Grange fammende Arbeiter Cheiter 

nad | "Jones in das Getriebe einer 
—— 


Der Appellhof hat heute 
aber entſchieden, daß nur im äußer— 
ſten Notfall an derartigen teſtamen— 
Beſtimmungen gerüttelt 
werden ſolle, denn der Erblaſſer ſei 
augenſcheinlich der Anſicht geweſen, 
daß ein größeres Einkommen als 
8100 den Monat den jungen Mann 
Cha⸗ 
rakterſtärke zu gewinnen und ſeine 


ſo 


"in 


Heute bis 7:30 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Chiffahrt und 


Grpedition. 
Im Geihäft feit 1900. 


755 28, North WUve, 


Sübofterte Galfied Cir, weiter Sof, 
über Apothele, 


Zelephon: Lincoln 6161, 


J Zeulige Ppreiſe: 
Dentſchland ....... 8265. 00 
Oeſterreich ......8 74.00 
Ungarn ..........9 70.00 
Gzechojlowafe „... .9235.00 
Sngojlavia ........$175.00 
Bolen ......00....9 75.00 
Rumänien ........$280.00 
Bargeld: 
Dentidland: 
10,000 Mark ..... .$285.00 
Czechoſlowakei: 
10,000 Kronen... 5265.00 B 
RKrhlund: 
10,000 Rebel 
$ Defierreid: 
A 10,000 Stronen $9 
Frankeeich: 
1000 Franfen..... .$100.00 


Chiffsfarten 


über alle Linien von und 
nach Europa. 


Reiſepäſſe, Steuer- und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


ziehen müſſen, 


Gut Deutſch. 


Ich bin es gewohnt, von zarten 
Mäpdeln Yifpeln zu hören, daß ich 
„ihnen noch etwas lernen könne“. Ich 
ſchreie ſie ſchon lange nicht mehr an, 
daß es „ſie noch etwas lehren könne“ 
heiße. Ich bin es ferner gewohnt, von 
einer melkenden, ſtatt von einer mil— 
chenden Kuh, von weitgehendſten, 
ſtatt von weiteſtgehenden, von bald— 
möglichſter, ſtatt von baldigſtmögli— 
cher Entſcheidung geſchrieben zu fin— 
den. Was ſchiert es mich noch ſehr! 
Aber als ich eines Tages eine weiße 
Pinſelſchrift von ihrem Schaufenſter 
auf die Strafe herniederfchreien Tab, 
daß der Schuhwarenhänbler, der hier 
anſäſſig ſei, „ſtaunend billige Preiſe“ 
verlange, iſt's in mir doch ausgebro— 
chen. Ich flüchtete ins nächſte Cafe, 
zückte dort Notizbuch und Bleiſtift 
und machte mich drauf und dran, den 
Vorfall in Skizzenform zu kleiden. 
Mit biſſiger Schärfe entſchloß ich 
mich, zunächſt einmal den Nachweis 
zu führen, daß der Begriff der Bil— 
ligkeit den Begriff des Preiſes be— 
reits einſchließe, und man entweder 
von billigen Stiefeln, oder aber von 
einem niedrigen Preiſe dieſer zu ſpre⸗ 
chen ſich zu befleißigen habe. Daß 
nun dieſe billigen Preiſe gar ſtaunend 
billig ſeien, ſei wahrhaft zum Erftau- 
nen. Jehinwiederum ſei zu mutma— 
ben, daß die Preije lediglich über bie 
wahrhaft erftaunliche Kedtheit de3 bie 
deutfhe Sprache notzüchtigenden 
Scäufterd erjtaunten, der zum Er— 
ſtaunen aller den Preifen die Fähig- 
feit erftaunen zu fünnen beilege.... 
al3 die Dunkelheit in dem Cafe da3 
Schreiben mir unmöglich made. 

„Kellner!“ rief ih darum, „bren= 
nen Sie dad Licht an!“ 

Dies vernommen habend, bog fich | 
jener unter einem Schüttelfturm von 
Lachen. 

„sa aber ....?" 

„Lieber Herr," jagte er dann, „das 
Kicht wird durch da3 Anbrennen ir- 
gendmwelcher Stoffe erzeugt. Das Licht 
felbft anbrennen ftönnen Sie aber 
nimmermehr.“ 

„Machen Sie alfo Lit!” herrichte 
ich ihn an. 

„Ich — Licht ee machen? 
Ueberfhägen Sie nicht meine Fähig- 
feiten, Herr. Sie verlangen Unmög- 
liches!“ 

„En — — zum Donnerietter, 
Mann! fo drehen Sie das Gaß an!“ 

„Wieder ganz unmdalich! Nur den 
am Gadrohr angebrachten Hahn kann 
ich allenfall3 an= oder vielmehr um= 
drehen, nie aber da3 Gas jelbit.“ 

„So zünden Sie das Ga an!” 

„Sie meinen da3 der Rohröffnung 
nach vollzogener Hahnpiertellumbre- 
bung entftrömende?“ 

Sch jehe e3 ein. An forreftem, uns | 
bemängelbarem Deutfh fann man 
fein Lichtbebürfnis einfach nicht zum 
Ausdrud bringen. Unfere Sprache ijt 
ein rohe?, grobes, rauhes Anftru: 
ment. 

Sch ftreihe den Anfang meiner 
Skizze wieder dur. Und verzeihe 
dem Scufter. Und gehe nach Haufe. 
Und brenne dort die Lampe — — 
brenne den Dot — — brenne alfo 
den über die Metallumhüllung her= 
ausragenden Dochtteil an. 


Und fchreibe diefe Skizze. 


0 - — — 


* Der S5jährige Arbeiter Irant 
Yıch, Nr. 9228 Harper Up,, fam in 
den Pullman: Werfen mit einem elef- 
trifhen Leitungsdraht in Berührung 
nud murbe erfchlagen. 


— —  __ 


— Auch etwas. —Freundin: „Ach, 
ich weiß nun alles, Deine Ehe kam 
ja auf höchſt nüchterne Weiſe zu 
Stande, nicht ſo, wie du immer tuſt 
Be „Ahr habt Euch durch ein Anfe 
rat kennen gelernt!“ — * 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


und Weiſe, wie hier nicht nur der 
private, ſondern auch, wenn man 
ſich ſo ausdrücken darf, der öffent— 
liche Bettel floriert. Wohl an je— 
dem Tage wird für 
Zweck auf der Straße und in den 
öffentlichen Lokalen geſammelt, 
und zwar mit einer oft bemerkens— 
werten Rückſichtsloſigkeit, nicht nur 
für wohltätige Zwecke, wie das pol— 
niſche Weiße Kreuz oder für arme 
Kinder, ſondern auch für politiſche, 
wie die Werbung in den Abſtim— 
mungsgebieten. Auch die „Anleihe 
der Wiedergeburt“ wird in Thea— 
tern und anderen öffentlichen Orten 
aufgelegt und es wird in etwas ſelt— 
ſamer Weiſe dafür geworben. Es 
iſt zum Beiſpiel hier nicht ganz 
leicht, gute Zigaretten zu bekommen. 
Nun betrat ich einmal einen großen 
Zigarrenladen, der nebenbei auch 
als Zeichnungsſtelle dient. Es 
wurde mir erklärt, es gebe zwar 
Zigaretten, aber dieſe ſeien nur für 
Zeichner der Anleihe, offenbar als 
eine Art Prämien, beſtimmt. Ich 
könnte 150 Zigaretten haben, aber 
dann müſſe ich außerdem für 100 
Mark Anleihe zeichnen. Als ich das 
nicht wollte, ſuchte mich der Ver— 
käufer davon zu überzeugen, daß ich 
die Anleihe jederzeit wieder in vor— 
teilhafter Weiſe würde realiſieren 
können. Das Seltſamſte aber war, 
daß, wie ich dennoch ablehnte, ich 
meine Zigaretten ſchließlich doch 
auch ohne Anleihe erhielt. 

Ueber den bisherigen Erfolg 
dieſer „Anleihe der Wiedergeburt“ 
ſind Ziffern noch nicht bekanntgege— 
ben worden. Aber abgeſehen da— 
von, daß man ſeit Kerenskis „An— 
leihe der Freiheit“ ein gewiſſes 
Mißtrauen gegen Anleihen mit ſo 
wohlklingenden Namen haben muß, 
wird man ſeine Schlüſſe daraus 
daß verſucht wird, 
einen ſtarken Druck für die Zeich— 
nung auszuüben, indem bereits mit 
einer auf dieſe folgenden, weit un— 
günſtigeren Zwangsanleihe gedroht 
wird, von der man befreit ſein ſoll, 
wenn man vorher freiwillig in ent— 
ſprechender Höhe auf die gegenwär— 
tige Anleihe ſubſkribiert hat. 

Die Ueberfüllung Warſchaus 
habe ich ſchon erwähnt. Wer in 
Warſchau ankommt, ſieht ſich einer 
kataſtrophalen Wohnungsnot gegen— 
über. Die Hotels ſind überfüullt, 
und es iſt außerordentlich ſchwer, 
ein Unterkommen zu finden. Selbſt 
große Summen, die man den all— 
mächtigen Portiers als Belohnung 
anbietet, führen nicht zu ihrem 
Zweck. Ich war vom Auswärtigen 
Amt in freundlicher Weiſe der hieſi— 
gen Geſandtſchaft telegraphiſch an— 
gemeldet worden mit der Bitte, ein 
Zimmer für mich zu reſervieren. 
Als ich aber nach meiner Ankunft 
auf der Geſandtſchaft erſchien, war 
das Telegramm, das ſtets noch län— 
ger braucht als die Eiſenbahn, na— 
türlich noch unterwegs und die Ge— 
ſandtſchaft, die übrigens ſelbſt zu— 
nächſt in durchaus ungenügender 
und, man möchte jagen, nicht ganz 
würdiger Weife 1: einem minder: 
wertigen Hotel untergebracht iſt, in 
dem einige Zimmer zu dieſem Zweck 
von der — requiriert wor— 
den ſind, — die Geſandtſchaft er— 
klärte „id außerftande, mir zu ei- 
nem Zimmer zu verhelfen: ſchlimm— 
ſtenfalls hätte ich proviſoriſch in 
einem * Bureauräume kampieren 
können. Es blieb mir nichts übrig, | 
als mich damit zu tröjten, da der! 
Journaliſt am mächtigſten allein! 
ſei, ich verzichtete darauf, die Hotels 
vergeblich abzuſuchen, und begab 
mich in ein gutes polniſches Reſtau— 
rant, das mir von früher her be— 
kannt war. 
Oberkellner ein gutes Trinkgeld, 
wenn er mir ein Zimmer verſchaffe. 
E3 wurde herumtelephoniert, und 
in der Tat hatte ich zwei Stunden 
jpäter, nachdem ich über 300 Mark 
an Zrinfgeldern verteilt hatte, we— 
nigjtend ein winziges Zimmerchen 
für die Nacht, freilich ohne Schrank 
und Tiſch oder Kommode, aber im— 
merhin ein Bett und ein fHleines 

Waſchtiſchchen, und zwar dank ei— 
nem drolligen Zufall in demſelben 
minderwertigen Hotel, in dem die 
Geſandtſchaft untergebracht iſt. 
Diefe Methode der A Wohnungsſuche 
teile ich hier, als probai, für even— 
tuelle Schickſalsgefährten mit. 

So ergibt ſich ſchon aus zahlrei— 
chen Einzelheiten erſter Eindrücke 
eine Vorſtellung von den außeror— 
dentlichen Schwierigkeiten, mit de— 
nen die junge polniſche Republik zu 
kämpfen hat, und bemerkenswert iſt 
demgegenüber der Optimismus, 
dem man in Geſprächen mit polni— 
ſchen Politikern gewöhnlich begeg— 
net. Dieſer Optimismus ſtammt 
aus einem ungemein ſtarken und le— 
bendigen Nationalgefühl. Und 
wenngleich darin eine Gefahr liegt, 
die Gefahr, ſich die Ziele von vorn— 
herein zu weit zu ſtecken, ſo wird 
man zugeſtehen dürfen, daß dieſes 
Nationalgefühl zugleich einenSchutz 
für die Nation bedeutet, wenn ihm 
nicht auf die Dauer allzuviel auge- 
mutet wird. 


(Berl. Tageblatt.) 


— 1): 9 — 
Der Baililletag. 
Auf den Regierungsgebänden in Wafh- 
ington flattert die Trifolore, 


Wafhington, 14. Suli. Auf ben 
Negierungsgebäuben in Wafhington 
flatterte heute zu Ehren des Baftille- 
tage, des nationalen Feiertags 
Yranfreih® neben dem Gternen- 
banner auch die franzöfifche Triko- 
lore, während auch viele Gejchäftz- 
und —* die franzöſiſche 
Fahne gehikt hatten. 
jäfefretür Bafer ftattete dem 


und 


ren 


irgendeinen | % 


Hier veriprad ich dem! - 


» 


* 
— 


Es iſt jetzt an der Zeit 
Euren Derwandten drüben 


zu helfen und nicht big zum Winter zu marten. 
legenheit, jich jeßt zu verjorgen, 


indem 8hr eine 


Gebt Ahnen die Ge⸗ 
ehe die falten Tage herannahen, 


Geldſendung 


durch unſere Bank macht. 


Wir garantieren prompte und ſichere 


Apliefereung in der fürzejten Zeit zu den Billigften Tagespreiien- 


Unfere Kunden von der Nord» und Wejtjeite mögen fich an unferen dortigen 
Agenten tvenden, und zwar an 


S. W. KREIS& CO. 
3166 Lincoln Ave. 


Offen täglich von 9 bis 5 und von 7 bis 8 Uhr. — Samstag den ganzen 


Tag. — Conntag3 


bon 9 bis 12 Uhr. 


Depositos State Ban 


Mitglied der Federal Neferve BYant 
Eine $6,000,000 Bank. 


4633 $. Ashiand Avenue. 


Office- Stunden: 9 morgens bis 4 


9 abends. 


Telephon: Yards 7020 


:30 abends. — Donnerstags von 7 bis 
Samstags von 9 bis 9 Uhr abends. 


Dieſe Bank iſt unter gemeinſamer Bundesregierungs- und Staatsaufſicht. 


Preiſe frei— 
bleibend 


— — 


3 


114 9,2 


Kronen 


(Tſchecho-Slowakien) 


82.37 


Preiſe freibleibend 


gr EPFTETRETTT TERN 


7 a 


Falls Ihr ohne Erfolg verfudt 
a Habt, wieder gefund gu werben, fo 
a kommt au mir, benn id babe 
A langjährige Erfahrung in ber Be- 

handlung von Männern und 

Frauen, welche von vernachläſ⸗ 
J ſigten oder unrichtig behandelten 
J hroniſchen, nervöſen und 


komplizierten Leiden ge 
bIaat wurden. ch war bei vielen 
Patienten erfolgreid, bei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelangz 
1 Yun8 ic) für andere getan habe, fan 
J ich auch) für Euch tun. 
a feine Zeit mehr, kommt und beſucht 
mich heute, Konfultation ift frei. 


Leidet Ihr an 


La Salle Eir. Chieago 


Tiliale: 9156 Exchange Ave., 5. Chicago 


Dffen heute von 8:30 Uhr 
bi 6 Ahr abends. 


(Defterreich) 


$75 


m u 


DEZE S 


ERTL EEE EEE 


TE DEE 


(Jugo-Slawien) 


81.80 


Preiſe freibleibend 


Bi 


Verfünmt 


Tr. Whitney 


ü &ronifchen, nervöfen, Blut, Haut» oder Fomplizierten Unregelmäßigleiten 


oder jeid Ihr behaftet mit Dingen», 


Darm» und Leberbeidjwerden uber 


J habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rüden oder in den ©I — 

J Kopfweh, Verſtopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 

J Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be= 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer ſorg⸗ 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 


J Euch zu tun imſtande bin. 
4 geführlich fein. 


Sprechſtunden: 
9 morg. bis s — 
und 6 bis 


Kränze auf den Gräbern franzöſi— 
ſcher Soldaten nieder. 

Im Weißen Hauſe wurde bekannt 
gegeben, J Präſident Wilſon dem 
Präfidenten der franzöfifchen Res 
publif eine Glüdmunfchdepeiche ge= 
fandt hat. General Berfhing jandte 
geftern abend im Namen der ameri- 
fanifchen Truppen, die auf fran= 
zpfifchem Boden Krieasdienft taten, 
ein Glüdmunfätelegramm an Mar- 
ſchall Foch. 

Uebernimmt Lloydlinien. 


United States Mail Steamſhip Co. 
wird die Handelslinien des Norddeut— 
ſchen Lloyd wiedereröffnen. 


Waſhington, 14. Juli. Gelegent— 
lich einer Konferenz zwiſchen Ad— 
miral Benſon, dem Vorſitzer der 
Schiffsbehörde und den Beamten der 
United States Mail Steamſhip 
Company wurden heute die Arrange— 
ments für die Wiedereröffnung der 
Handelslinien des früheren Nord— 
deutſchen Lloyd getroffen. 

Admiral Benſon bemerkte, der 
Betrieb würde ein reinamerikaniſcher 
ſein und der Norddeutſche Lloyd 
würde für die Benutzung ſeiner 
Werften und Hafenanlagen eine be— 
ſtimmte Summe erhalten, ſodaß 
deutſches Kapital an dem Unter— 
nehmen in keiner Weiſe beteiligt iſt. 


— —— — — 
Die Träne. 
Slizze von Max Jungnichkel. 
1 


Es war ſpät am Abend. 

Dorfabend. 

Erloſchene, mürriſche Häuſer. 

Auf der Gaſſe ſchlafendes Mondlicht. 

Der Nachtwächter ging an mir v m 
Er muiterte mic, grüßte; feine Ta 

pfeife fchnarcdhte. — — 

Die Schenk war beleuchtet von der 
greifen, hängenden een Eie hatte 
gar u bon Gemütlichkeit, 
Bene blidte durchs einzige, erleuchtete 

n L 


Kanfultiert mid) jeist, denn Verzögerung mag 
Bedenkt, daf die Konjultation frei ift, 


DR.WHITNEY «m ı 


Bann State Sir., nahe Ban Buren Etrafe. 


Sonntag nur 
Chicader 2 


a2momitrion* 


Am Armenhaufe aß, auf der Etein- 
itufe, ein fleine3 Mädchen und meinte. 

Der Nachtwind ließ ihr blondes Haar 
um die Schläfen fliegen. 

Ich kannie ſie. — — Ein Waiſenkind. 
— — Das Mädchen vom Stellmacher. 

Sie ſtand auf, als ſie nich ſah. Sie 
grüßte. 

Die Sterne leuchteten 
Finger der Ewigkeit. 

Hilflos ſah ich das Mädchen an. 

Da überkam mich plötzlich ein wun— 
derlich loſes Gefühl beim Anſehen der 
Tränen. 

Ich ließ auf meinen Zeigefinger eine 
Träne des Kindes fallen und betrach— 
tete ſie im Sternenlicht. 

Da ſah ich, in der Kinderträne. klein 
aber deutlich, die Augen einer Mutter 
ſchimmern. 

Jetzt erloſchen die Augen. 

Jetzt tauchte, ſchwerfällig aber ſcharf, 
in der Träne ein kleines, armes Haus 
auf. Ich kannte das Haus, Es war 
vor einem Jahre vom Gerichtsvollzieher 
verſteigert worden. — — Jetzt verloſch 
das Haus. 

Und nun war's, als ob aus der Träne 
ein Schmeichelwort klänge, ein verirrtes 
———— 

Kein „Glanz lag in der Träne. 

Die Träne brannte auf meinem Bei: 
gefinger, und dann war ſie erloſchen. 


jetzt wie die 


Nach einer Weile wurde polternd 
Licht gemacht. — Die Tür öffnete ſich 
und das Mädchen rannie ſchnell in⸗ 
Armenhau⸗ hinein. 


Die Träne brannte immer noch auf 
meinem Zeigefinger. 


Ich fühlte, wie ſie heiß in mein Herz 
brannte. 


Und der Mond kam mir 
Mutter vor. 


Wie die große, bleiche, eivige Mutter 
des Dorfes, 


—+ —D i 

— Umfchrieben.— Sie: „I halte 
e3 manchmal mit dem Worte: „Die 
Sprade ijt dem Menjchen gegeben, 
damit er feine Gebanten verbergen 
⸗tönne“.“ — Er: „Ya, ja, aber — 
du bentft mir zu viel!“ — 
— Das genügt. — „San dei aer⸗ 
toffeln heuer groß? — Wia ge 

ſtern mit Kartoffeln auf Martt . 
geftanden bin, hat. mi a 
od i’ eahm mei 

— 


wie eine 


8 





| | | — Wendpoſt, Chicago, Viltwoch, den 14. Jun 1920 


Sie Kunſt des Detektivs 


ab ber Fig Deko cin Ge Spiel-Antomobile 


Baffage nad uud von 
| nie fein muß, jo gut wie ein großer 
ı Künftler, ijt eine Tatjadhe, die und 
Ein großer Wert; bübjch anges 
firicden; mit Gummitreifen-Stahls 


N el | | ch ( N 0 ı die Erfinder der Deteftivgejchichten | 
Das 


mit der | feit Poe immer wieder vor Augen | 
Entzüden der Sinder, 


ke — geführt haben. Zum Detektiv muß 0 räbern verfehen. 
American Line Be 


| man geboren jein, wie zum Dichter | 

und fann nicht dazu gemadjf iwer- 
New Vork- Hamburg direft. für Don. 4 95 
Mandhuria, 81.YuNt 11. Sept, 23, Dit. nerstag o 


| den. Deshalb jpielt aud) in den Ge- 
Dongolia ...........14. Aug. 256. Sept. zu 


ſchichten der Amateur eine jo große 
Red Star Line 


| Nolle, der ji) von dem Berufsdetef- 
NEW YORK-ANTWERPEN 


Diefe Berfänfe für Donnerstag | 


fejelferafajererafarstatgrareratgterarerajelglarelerarararafergrarafgrerarsrararafarerararann 


The Store of “Io-day and “To-morrow Glyeothymoline, zu 87e 


Cedesco Cocoanut 29e 


0 
480 
63€ 

Establiched 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets 


ererzrafprararerarerarareltarer 


Motten— 


Dorin Rouge, Nr. 
1249 
Graves Zahn. 
vn: er Valet.. 
Babeocks Butterfly 
— 18e 
Kirls grüne Ceiie, 
1 ‚sle 
Jap Roſe Seife, Dutz. 
95, Stüd 
Mennens Shaving 
Eream, 500 Tube....... 
Haupt Floor 


Wyeths Cage und 
Sulphur 

Hoſpital Watte, ein 
Pid. Palet, T5c Wert 
Pluto Waſſer, große 
Flaſche 

Nujvog Mineral 

Dil 

Lamm Wolle 
Puffs, große 

Sorte, für 


— 


32C 


Powder 


tiv unterſcheidet und, gerade weil er 
aus dem Geſchäft kein Handwerk, 
ſondern eine Kunſt macht, ſeine gro—⸗ 
ßen Erfolge erringt. 

Lapland, 109. Juli, 21. Aug., 25. Sept. 

Finland. 24. Juli 28. Aug. 2. Oltbr, 

Aroonland, 14. Yug, 18. Sept. 23, Oft. 
Bceland 4. Sept. 9. Dltbr. 


White Star Line 


NEWVORF-SO"THAMPTON 
FE. nn0u >. — 4. Aug. 28. Aug 
Adriatic 14, Aug. 15. pt 


NEW YORK- 
QUEENSTOVIN-LIVERFIGL 


Celtic. .......24. Quli 28, Aug. 2, DI. 
Baltic........31, Zuli 4. Eept. 9. Olt 
— 14. Aug. 18. Sept. 
rüher Cleveland) 


Offices: 14 N. Dearborn Str., | 
Chicago, IM. 
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IK 
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Pilmaifirmami* 


5 COMMERCIAL TRADING COMPANY K 


INCORPORATED | 


} 
} 


| Direkt von unierem | 


iehesgaben 


2 


I Onger in Hamburg | 


’ " * { ’ 
ap ? 
inzeiter Zeil 

in Türzeller Zeil. 

A Schreiben oder fprechen Sie } 
# por wegen meiterer JInfor⸗ 
B maticıt. 


PAR FA 


« 

J Company, inc. 

J 209 W. Nort Ave., 
Chicago, Ill. 


— 


— 
——— 


— 


geniur 
1 6eldiensungen 


— md — - 
Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo -· 
ſlavien, Czechoſlovakia. 
| Siebenbürgen, Bukomina " 
Telegraphiſche Gelbſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtaufttãge werben vauuua andge |; 
tt. 


A, Schlesinaer, 
644 North Avenue | 


CHICAGO b ILL. 
ö 2. Ylopr, erfte Tür, 


-] 
| 
i 


* Zei. Lincolu 259. to; 
Dffen jenen Arcnd Bi 9 Uhr und jt 
s Sonniags bis mittag. 


tektive ſind uns heute mehr als je 
‚nötig, denn die Zahl der unent—⸗ 
deckten Verbrechen nimmt in jchref- 


; fenerregender Weije zu. 


Geniale De | 


Beſonders 
in England, wo in den wenigen letz⸗— 
ten Monaten ein halbes Dutzend von 


Raubmorden für die Polizei ein 


Rätſel blieben. 


Aus dieſem Anlaß 


macht der Kriminalhiſtoriker H. X. 


Adam in der „Daily Mail“ 
Vorſchlag, das Detektivweſen 
Londoner Polizei von Grund auf zu 


ſchreibt er, „iſt das Ergebnis des 
ſtimmter Fähigkeiten. 
Die meiſten Leute laſſen nur die 


FSFähigkeiten, die hier beſonders ge— 
a | braucht werden, die Gabe der Beob— 


den 
der 


tejormieren. 
„Erfolgreidye Deteltivarbeit,“ jo 
vollen und flugen Gebrauchs bes 
Es iſt durch⸗ 
aus nichts Uebernatürliches dabei. 


— — — — — 


achtung und des richtigen logiſchen 
Schluſſes, verkümmern. Es iſt ge— 
rade ſo wie bei den Zweihändern. 


Es gibt nur wenige Leute, die die 
WMöglichkeiten der Ausbildung beider 


Arme ausnutzen. 
‚gung des linten Armes hat diejen jo 
diel weniger braudbar gemad)t, als 


Die Verradläjji- 


den rechten. Ebenjo vernachläfjigen 
wir die Fähigkeiten, die den ſcharfen 
Beobachter hervorbringen. Dieſer 
Mangel an Ausbildung der Beobach— 


tung kann aber durch richtige Ue— 


bung behoben werden, und nur eine 
ſolche Uebung wird gute Detektive 


| 


J antündigt. 


den Poliziſten. 


hervorbringen. Die geeigneten Perſön- 
lichkeiten wird man aber viel leichter 
unter den Ziviliſten finden als unter 
Die Poliziſten brin— 
gen durch ihren Beruf eine ſtarke 
Hemmung mit. Sie ſind auf be— 
ſtimmte, häufig vorkommende Ver— 
brechen eingeſtellt, haben eine be— 
ſtimmte Art des Auftretens, die ſie 
ſogleich als Mitglieder der Polizei 
Der Deteltiv jol ſich ja 
aber vor allem mit den ungewöhn— 


4 lien und geheimnisvollen DBerbre- 


den beichäftigen, die eine andere 
ı Einjiellung verlangen, als das dem 


' Sriminalijien 


geläufige „täglicye 
Brot“; er jol möglijt wenig die 
Beobachtung auf fid) ziehen und wird 
umjomehr Erfolg haben, je unauf- 
fälliger und je disfreter er arbeitet. 


— — — — — 


Die Wiederbeſiedelung eines Vul . 


kans durch die Pflanzenwelt. 


Als 1883 der Bulfan von Sira- 
katau (zwiſchen Javba und Suma- 
tıc) ausbrad), wurde die Hälite der | 
örljeninjel in Die Zuft gejprengt. 
zurh den gewaltigen Borgang 


‚wurde aud die gejamte Bilanzen | 


> ‚niederen Bilanzen 
Algen, Diatomeen 
: /eingejunden, die 
ganzen Bergruine von Meeresrand 
'bi& zum Gipfel überzogen und jo 


welt der Ssnjel vernichtet, und da- 
durd) ijt den Naturfsrichern eine er- 
wünjcte Gelegenheit geboten wor— 
den, die almählide Wiederbejiede- 


‚lung des Eilands mit Pflanzen zu | 


beobaditen. Drei Jahre nad) dein 
Ausbrud, hatten fid) erjt die ganz | 
wie blaugriine 
und Balterien 
den Boden der 


einen geeigneten Untergrund für 
Das Keimen von Moojen und Yar- 


'nen und fpäter au von Blüten- | 


pflanzen bildeten, 
'teil$ vom Winde, 


deren Samen 
teill$ von der 


Meereswelle herangebracht wurden. 
Nach 25 Jahren waren wieder 140 
Planzenarten aus allen Hauptklaſ- 


au 'jen des Pflanzenreiches auf Krafa- 


Stau zu finden, und e$ waren jchon 


Ehiföferten von Enroya 


werden jebt im Original bei mir 
ausgeftellt über 


Srieit bis Chicago, 
für Pafjagiere von Oeſter- 
rei, Ungarn, 

vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 
Rate: Ozean 81 15.00 


mit Tar----. 


mit den Damıpfern der friiheren 


Sugo-Sla= }| 


fieine Gehölze von Sträuchern, 


; Sletterpflanzen, Palmen und Fei- 
‚ gen vorhanden. Seither hat jid) die 


Zahl der Bilanzen nod weiter ver« 
mehrt und die Sträucher und Bäu-« 
me haben jhon einen ganz anjehnli« 
den Umfang erreicht. 


—— —— —— — 


Fontane als Prophet. 
Dab Fontane au Hiftorifcher 


| Seher war, belegt eine erjtaunliche 


Briefſtelle 


Auſtro⸗Americana Line, jetzt 


Coſulich Line S. S. Co. 
K.W. KEMPF, ! 


General Weftern Agent. f 
120 No. LaSalle Str. 


Ze, Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bi 12. 


im geringiten von 
ı unjerer YZujtände 


ms3ibofrfonmomi* | 


ı auf eigene Füße jtellen. Die Rhein- 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W.-:Edie Ladalle u. Walhingten Sir. 


Ched-Kontos erwinict. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Genndeigentumsdarlehen 


Auf verhefiertes Chicago Grundeigen- 
tum zu ben niedrisiten Raten gelichen. 


Algeneinez Varlheſhift 
aiia83,000,000 


vom 5. Augujt 1898: 
„Der BZujammenbrudh der ganzen 
1864 bis 1870 aufgebauten SHerr- 
lichkeit wird offen diskutiert, und 
tchrend immer neue 100,000 
Mann und immer neue 100 Millio- 
ncn bewilligt werden, ilt niemand 

der Sicherheit 
überzeugt. Das 
Eroberte fann wieder verloren ge- 
ben. Bayern fann fi) wieder ganz 


probinz geht flöten, Dit- und Weit. 
preußen aud, ‚und ein Bolenreic) 
(wa ic) iiber furz und lang beinahe 
für wahridheinlid halte) entjteht 
aufs neue. Das find nit Einbil- 


‚ dungen eine® GSchwarzjeherd. Das 


| 
| 
| 


find Dinge, die ji „wenn’8 los- 
geht“, innerhalb weniger Monate | 
vollziehen fünnen.“ 

Montag — Ziveite Seite 


— Entgegenkommend. — Schnei— 
der: Herr Baron, bevor ich nicht das 
Geld bekomme, gehe ich nicht wieder 
ort!“ — Baron (zum Diener): 
„Jean, richten Sie im Nebenzimmer 
das Feldbett, der Herr bleibt längere 
Zeit bei uns!“ 

— Nicht ſchmeichelhaft. — „Jack iſt 
blindlings in dich verliebt. — „Wo⸗— 
her weißt du das?“ — „Er —F mit, 
er glaube nicht, daß du 
älter als neunundzwanzig 


mierzsarererzizraserafefefeiele 


= 
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— 


— 
— 


e en Tag ||m 


Mufſter in Unterzeug 


Für Donnerstag offerieren wir einen ſpegziellen Einkauf von einer 
rieſigen Partie von Untermuslins — Fabrikanten-Muſter — zu einem 
— * 7 regulären 


Bade⸗Kleider für 
Männer reduziert 


812.95 bis $15.00 Bade- 


Anzüge f. Männer. 
Hocfeinite Corte 


Worſteds, 9 50 
e 


reduziert 
BE cn 

52.95 baumivoll. 
Badeanzüge f. Män- 
ner, Orford oder in 
ſchwarz, 
vedugziert * 
BE nes 

$5.45 reine Wor- 


jted Badeanzüge A 48 
“ 


für Anaben — 
reduziert auf 
BZweiter Floor. 


Flounciugs 


83.45 Organdie Flouncings; 
40 Zoll, weiß, prächtig beſtickt; 
ebenſo farbige, mit weiß beſtickt; 
Ruffle, in weiß und begehrten 
Farben; alle importierten Or— 


gandies; 833.45 wert 
— ſoweit die Partie 2.25 
reicht, Yard zu..... 

273511. Nuffled Baby Flounc- 
ings, auf feinen Stof- 
fen — 98c Werte — 65€ 
die Yard zu 

29c 6i8 59 Wafdh-Spiten — 
für alle Bejabziwede ‚in Valen- 
cienne3, Cluny und imitierten 
achäfelten; viele zus 
fammenpafiende Sct3, 220 
morgen, Yard zu.... 


Einzelne Partien von Waid- 
Spiten, 15c bi3 19c 
Werte, Yard zu 


Drittel ab 
Preiſen. 


von den 


Dies bedeutet außergewöhnliche Erſparniſſe für Euch und offeriert eine 
vorzügliche Gelegenbeit, Euren Eaijon-Bedarf von friichen, hübjchen Unters 
muslins zu Pretjen zu deefen, welche in diefen Tagen faft unerhört find. 


Muiter Gowns 


52.00 Werte zu. .1.34 
32.25 Merte zu..1.49 
52.50 Werte zu. .1.69 
53.00 Werte zu. .1.98 
$3.50 Werte zu. .2.54 
54.00 Werte zu. .2.60 
54.50 Werte zu. .2.98 
55.00 Werte zu. .3.34 
56.00 Werte zu. .3.98 
7.00 Werte zu. .4.67 


52.00 
32.25 
2.50 
3.00 
3.50 
>4.00 
54.50 
s5,00 
86.00 
57.00 


(nvelope 38.00 


Chemiſe 


Merte zu. 
Werte zu. 
Werte zu. 
Werte zu. 
Werte zu. .2.34 
Werte zu. .2.69 
Werte zu. .3.54 


»2.00 .1.34 
.1.49 
.1.69 


.1.98 


$1.00 
51.25 
$1.50 
$2.00 
52.25 
92.50 
53.00 


54.00 
35.00 


SHeatherbloom Taf- 
feta Skirtings — alle 
beliebten Scattieruns 
gen—yardbreit; regul. 
$1.25 Qualitäten; 6 
Yard3 an jeden Kun— 
den, die Yard 


bere 


Reſter in Waſchſtofſen 


Feine Waſchſtoffe ſind ſehr vorteilhaft für morgen markiert. 
ten beliebter Qualitäten; alle Farben; rieſige Quantitäten von Dreß Voi— 
le3 und feidegemifchten Stoffen — 59c, 95c, 1.45 bis zu 2.50 Quali⸗ 


ten — fpeziell die Yard of 
BE : 


Seidenſtrümpfe 


Seidene Damenſtrüm— 
pfe, einige Spitzeneffekte, 
einige einfach, unvollſtän— 
dige Partien von unſeren 
teuren Strümpfen; alles 


erſte Qualität, 125 


Paar zu 
Kinder-Soden 
Fancy Roll Top; rofa, 

blau und Xavender Kom: 

bination; merceriſiertes 

Liste, ganz „Faihioned“, 

Größen 4% PR 

bis 5, zu 


Haupi⸗Floor. 


und Taſchen 


| 243öll. Keratol 


Sartman Garderobe Kof- 
fer, harter Fiberüberzug,— 
Schuhtaſche, 
den und Hutabteil, 
bination Hangers, Meſſing—⸗ 
ſchloß und Draw⸗Bolts, für 


Reiſetaſchen, gute Qua⸗ 
lität Futter, Innen⸗Ta⸗ 


Floor. 


lichen Wertes bedeuten. 


Dieſe Partie beſteht aus ungefähr 3,000 Paaren von hochfeinen Pumps und Orfords, welche von unferen Fürzlichen großen Schuhperfäufen übrig 
geblieben find, und die weiteren erjtaunlichen Herabjeßungen find die Folge der Tatjache, daß die Auswahl etwas undollitändig ijt — troßdem it ein 


Suit Cafe, 


Muiter 
Unterröde 


Merte 
MWerte 
Werte 
Merte 
Werte 
Merte 
Merte 
Werte 
Werte 
Merte 
MWerte 


Korjett Covers 


Werte 
Werte 
Werte 
Merte 
Werte 
Merte 
Werte 


Preiſe 


mit 


Stahl - Rahmen, 
mit Tuch gefüt- 
tert, Ledereden, 


drei Schubla⸗ 


Koms 


jearige oenuhe- - Ein Verkauf 


Morgen offerieren wir den Reft unferer feinen niedrigen Schuhe für Damen zu Preijen, welche in jedem Falle nur einen Bruchteil ihres mirf- 


bollitändiges Eortiment von Größen in der Gruppe al3 Ganzem. 


Kauft mehrere Paare zu diefen niedrigen Vreifen und jpart! 


Alle Faſſons, 
Werte 


5* 3 
Auswahl zu 


‚35 


Riemen, Mei- 
fingfchloß u. mit 
Catches“ 


9.45 


Alle Faſſons, 
Werte bis 810, 
Auswahl zu 


Muſter Drawers 
$1.00 


$1.25 
$1.50 
52.00 
892.925 
32.50 
33. 00 
83.50 
34.00 


Werte 
Werte 
Werte 
Werte 
Werte 
Werte 
Werte 


zu...66c 
zu...84c 
zu...98c 
zu. .1.34 
zu. .1.49 
au. .1.69 
zu..1.98 
Werte zu. .2.34 
Werte zu. .2.69 


Muiter 
Bloomers 


Werie zu.. 
Werte zu...84e 
Werte au...98c 
Werte zu. .1.17 
Werte zu. .1.34 
5 Werte zu. .1.49 
Werte zu. .1.69 
Werte zu. .1.98 


..1.34 
..1.49 
. .1.69 
. „1.98 
. 2.34 
. .2.69 
. 2.98 
..3.34 
. 3.98 
. „4.67 
zu. . 5. 35 


.66c 
zu...66c 


zu...84c 
zu...98c 
zu..1.34 
au. .1.49 
zu..1.69 
zu. .1.98 


Riefige Lager von Seide, Yabrifenden und abrifreiter, müflen morgen fort. 
Preije, die jofort daS ganze Lager räumen werden, bedeuten große Erjparniije 


Horhfeite einfache und Novelty Seidenſtoffe 


Seide zum Gebrauch im Freien, Noveliy feidene Suitings; fchivarze und farbige Taffetas und 
Satins, Novelty Plaids, Satin barred Novelties, u. f. m.; frü= 


$2.25 bis $6.00, die Auswahl per Yard zu ... 


Alle Ars 


die Yard zu . 
Zweiter Floor. 


Ein Räumungsverkauf von 


Angarnierten Huten 


wert bis zu 810.00. 


Dies iſt wirklich eine ungewöhnliche Gelegenheit, Eure Auswahl zu tref— 
fen aus einer Sammlung von Hüten, welche gleichmäßig zu $1.00 markiert 
ſind, ohne Rückſicht auf deren frühere Preiſe; von denen einige derſelben 


ſo hoch wie 510.00 waren. 


Milans, Milan Hemps, Jap und Vorcu— 
pine, in jeder zeitgemäßen Faſſon — in 

Nr. 2 Büchſe; ſolide ver⸗ 
vackt; ſo lange 65 Dutz. 


Pfund zu 

Short Ribs of Beef— 
Pfund zu 

Friſcher Codfiſch oder 
Haddock, Pfund 

Pot Roaſt of Beef — 
Pfund zu 

Wall⸗-⸗Eyed Pike — 
Pfund zu 


ſchwarz und allen Sommer-Schaättierungen, 
Dritter Floor. 
vorhalten, (4 Büchſen an De 
i jeden Kunden), die®ichle 
Kaffee — reihe Java Mifchung 
mit Old Santos — das Pint-Vüchfe zu 
Pfund zu Eier — ſtrikt friſche — 
—* fe — Ai 5 39€ feine abgeliefert, Dubend. . 
imento-Käſe — fri 
gemacht, Pfund 20c 
zogener, weite Köpfe — 
jeder zu 
Sceberg Kopf-Salat — 
Sardinen in Del, 4 Ting, 71 7 | 
“ Key Opener, Büchfe .. 0 2 
einer Maple Rohr Tafel 
350 


Douglas Salat Oel — 
Käſe — Wisconſin 470 
Spareribs — friſch; 
Blumenkohl — großer, ſelbſtge— 
Home grown, Kopf 
Syrup, Pintbüchſe 


Alle Faſſons, 
- Werte bis $15, 
Auswahl zu 


‚35 


‚35 


Alle gewünfcten und beftverfäuflichen Zaffon® und Lederarten. Paſſend für Stragen- und Dreß⸗Gebrauch. 
Die Gruppen find fo ausgelegt, daß"die Auswahl leicht zu treffen ift; jedes Paar hat Zettel mit Größe und Breite, einfach markiert. 


Brüßes Ginfanfen wird dringend empfohlen — denn zu diefen Preifen werben fie nicht lange vorhalten. zmite Dion 


1.28,1.68 bis 2.48 
Reſter in Weißwarenſtoffen 


Feine Weißwaren, ſowohl Novelty Dreß und Skirting Stoffe; ebenſo 
ſchlichte Stoffe, ſolche wie Gabardines, Organdies, Piques, Nainſook, Shirt⸗ 
ing Madras, Swiß, Crepes, Poplins uſw.; paſſend für faſt jeden Zweck — 
50e bi3 $2.00 Qualitäten — ſpegiell 


Verkauf von Waſchkleidern 
u %ab 311350 


Entzüdende Sommer-Frod3 aus franzöfiihem Organdy, figurierten oder geblümten 
Voiles, punktierten Boiles und Stwifje, in einer fehr bübjchen Farben-Auswahl, ein« 
ichließlich aller hellen und dunklen Schattierungen. 


Alle Größen für Miffes und für 


a Damen. 

2 < Crepe de Chine Sport-Stleider— 
au 75 außergewöhnliche Werte für jolch’ 
12 un ER einen mähigen Preis. Diefe ef- 
| feftbollen Kleinen $rod3 haben Skirt3 aus meißem Grepe, 

x einfach oder Sinife pleated mit der Blufe teilweife aus 


3 "ilegrün, roja, blau oder Ktellugrün. Grüßen für Heinere 
Samen, 16 bi3 38, 


Gabardine Waich Sfirts 


|| Habt viele Davon, jeht Fühl aus u. feid fühl 
ı in den warmen Tagen im Juli und Auguft. 


Eine bübfche Auswahl von feinen 
| Sixt, hier ift Barietät, Schönheit von 
| unzweifelhafter Qualität und Expert— 

Schneiderarbeit. Die Taſchen und der 
Knopfbeſatz tragen nicht zum wenigſten 
zur Feſchheit des Kleidungsſtückes bei. 


Größen 25 bis 30. Zwei Gruppen zu 


3.95 & 4.95 


Dritter Floor. 


— 


— Cord dires 


Non-⸗-Skid; ga⸗ 
rantiert vom Fa— 
brikanten für 

ı 16,000 Meilen. 
32x31 $51.00 
* Unier Br. $36.46 
——42x 61.75 
AAunſer Pr. 44.14 
—unſer Pr. 845. 39 
—734x4 66.00 
rg Unier Br. $47.19 
aa 34X4la 76.50 
# Unfer Br. $54.69 
— 35X4% 78.75 
Unſer Br, 556.29 
36xX4AM 81.20 
Unfer Br. $58.05 
35xX5 92.75 
Unfer Br. $66.30 


Männerſchuhe-Verkauf 


Im ganzen Land angezeigte 
Fabrikate zu 
ungewöhnlichen 


EN 

| Indian Hend — ge: | 

| Bleichte, für Waſch- 

ee 2 

| Shrtingd und Cuits 
ing®, 10 Yard3 an jes 
den Kunden; lange 
Fabrikenden 5 bis 15 


Yards — Die ASe | 


SIGED: ZU --. 


AORSERLD cone 


29c, 49e, 59e, 79€ 


Herabſetzungen. 


Bis zu $7 


r 


Sorten 


Bis zu $12 


Sorten 


Bis zu 81 


Sorten 8. 75 


Haupt⸗Floor. 


Tub-Seide, Georgette, Crepe de Chine 


Bluſen 


Die Crepe de Chine Modelle, entweder 
einfach geſchneidert oder weniger modern, 
kommen in fleiſchfarbig, weiß und Navy. 


Die Tub-Seidenſtoffe ſind in einer Aus— 
wahl von geſtreiften Effekten vertreten, Blu— 
ſen in geſchneiderten Faſſons. 


Die Georgettes ſind aus guter Qualität 
Stoffen in Faſſons, mit Spitzen und Bead— 
ing beſetzt. 

Hier find auch einige Heber- 
blufen in einer Foulard Georg= 5.95 
ette, Werte bi3 $7.95, zu 
Dritter Floor, 


Speziell für die Kleinen 


Hübiche Boile und Lawn Kleider für Fleine 
Mädchen bon 2 bis 6 Jahren. Alles attraktive 
neue Schattierungen. Handjmoding, Organdie 


Kragen und Manfchetten, Stide- 2 05 
“ 


vei, find Vorzüge. Werte bis zu 
$5.00, zu 

Attraktive Gingham Kleider —— großen 
Auswahl von Faſſons und Farben. 

N Größen 2 bi3 6 Jahre. Werte bis $4, 2.95 
Sheer weiße Ların Kleider, ihön garniert mit 
HHübfchen Spiten und Band Saihes. 2 95 

I33.50 Werte zu . 
Ganz-Tncd und Seide-Mäntel für 4 b 
die Kleinen, Größen 2 bis 6 Jahre, 0 
Strohhüte, mit Band garniert — 
92.50 Werte, zu 
Gejchneiderte Strohhüte; Werte bis 
zu $3.98, zu 
Gefchneiderte Ein-Stüd weiße Linene Klei⸗ 
der, mit ſchönem farbigem Braid garniert — 

Größen 2 bis 6 Jahre. 

zu 
Lange Baby-Kleider aus Nainjoof, — Yole- 

Gffeft von feinem Tuding. Regul. 1 49 

$2.00 Werte, zu a 
Beach Romperd aus blauem Chambray, mit 

edigem Hal und furzen Aermeln. Gingham 

Rompers, roja und meiße oder blau und meiße 

Streifen, mit langen YUermeln und elaftifch am 

Knie. Größen 2 bis 6 Jahre. $1.50- $1 

Werte, zu 


erafelefele 





